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Melvetiſches pdgenoͤßiſches 
ſchweitzeriſches 


LEXICON, 


n welchem 


das / was zu wahrer Erkantnuß des ches und 


dismaligen Zuftandes undder Geſchichten der Helbeti⸗ 
ſchen und Eydgenoͤßiſchen oder Schweigerifchen, wie ad derofel» 
ben Zugewwandten und Verbündeten Landeren, fo dann derer darinnen 


befindlichen Orten, Geſchlechtern und fürnehmſten Berfonen, welde fih 


in Geift- und Weltlichem Stande, in den Wiffenfchaften und 
Künften , in dem Krieg und fonften hervorgethan und 
noch thun; erforderlich feyn mag ; 


aus allen denen hievon handlenden gedruckten und 
aus geſchriebenen k. erhaltenen 


uͤchern und vielen fon 
fchriftlichen Nachrichten , 
in Alphabethiſcher Drdnung 
Pa wird 
on 
Bands Zacıd Zen, 
xiu. Theil. von Me, bis N. 


——— — — — 
gZuͤrich, bey Dans Ulrich Dener, ADCCLVD. 








BıBLiothecal 
| REGIA 
IMONACENSTS.} 














Mebbmenegg. 


Inige Haͤuſer in der VPfarr und Gemei icher 
Land Appenzell Auffer Rooden. nd Speicher, in dem 


Don Mechel, 


Ein Sefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Joſias U. 1660. 
Meilter, und Emanuel U. 1718. des groffen Raths worden, 


Ein ausgeſtorbnes Gefchleht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 


em Johann A. 1422. Abt zu Gottftatt, und Peter A. 1478. des 
Raths, U. 1484, Serkelmeifter , und. A. 1496. Spittalvogt wors 


en. 
Medea. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr , welche an den Gränten von Luga- 
no oder Lauis ligt , und eigentlich nicht zu der Graffichaft Belleng 
gehdeni, aber derfelben einverleibet worden, und von dortige 

ommiffari oder Landvogt geregivet wird ; und gehöret in Dem 
Beiftlichen unter den Vicariat von Lugano. 


Don Medels. 


Ein Gefchlecht in dem Hochgericht Difentis , in dem Oberen 
Grauen Bund, aug welhen Hans Amman zu Difentis A. 1497. 
den Bund zwifchend den Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten errich⸗ 
ten, und befiglen helffen ; Conrad U. 1668. , 1672. , 1682. und 
3683. Landamann des Hochger dts Diſentis, und A, 1678. ame 


2* Mede. Medi. 


A. 1684. Landrichter des Oberen Grauen Bunde, auch Adelbert 
von A. 1655. big 1696. Abt zu Difentis geweſen. 


Medels / oder Mädels. 


Ein kleines Gemeindlein, Kirch und Evangeliſche Pfar: ein halbe 
Stund von Splügen , ein wenig ob der Land⸗ Straß, wo man auf 
Auffenen und hinter Rhein gehet, in dem Hochgericht Rheinwald, 
und Oberen Grauen Bund, in welcher au) die Aebi ligt, da 
die Lande» Gemeind diefes Hochgerichts gehalten wird. 


Medels / oder Wiedelfer » Thal. 


Ein Thalvon einigen Stunden, welches fi von dem Luckman⸗ 
niet Perg big gegen Difentis erftredt, umd die Dörfer 8. Maria, 
S. Gallo, S. Giacomo , S. Rocco , &c. in fich begreifft, und zu dem 
Hof Brigels in dem Hochgericht Difentis , in dem Gberen 
Grauen Bund gehöret , auch zu oberft in demfelben bey dem 
Cadelrin die Froda oder der Mittlere Rhein entipringt , und 
durch felbiges Thal durchflieffet ; felbiges foll won Pabſt Alexan- 
ro VI. U, 1492. dem Stift Difentis einverleibet worden feyn, 


Meder, 


Ein Befchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Heinrich A. 1497. 
Raths⸗Herr worden. Siehe auch Maͤder. 


Von Medices, oder von Medici, und Medicis. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Florenz, welches erftlich groſſe Reich⸗ 
thum , und folglich auch) groffes Anfehen und Gewalt, und letſt⸗ 
fich die Ober⸗Heriſchafft derſelben Stadt, und von Tofcana ers 
worden , und deffe hier gedacht wird, weilen U. 1516. in dem 
wifchen König Francifco I. von Franckreich und den Eydgenoß 
en nefchloffenen ewigen Frieden Laurentius aus felbigem, und 
das Hauß von Medicis insgemein von beuden Theilen vorbehals 
ten worden, auch ein folcher Vorbehalt des Haufes Medices von 
den Endgenoffen in allen ihren von A. 1521. bis 1715. mit dem 
Königen von Frankreich , und auch immittelit mit einigen Koͤ⸗ 
nigen von Spannien gemachten Buͤndnuſſen enthalten iſt, wor⸗ 








Medici. 3 


— — — — — — — —— — 
zu vermuthlich den Anlagaß gegeben haben mag eine Vereinigung 
und Verbuͤndnuß, welche die Stadt Florenz, da fie noch unter 
feiner anderer Ober »Herifchaft geftanden ; zu Ausgang des XV. 
oder Anfang des XVI. Seculi mit den Eydgenoffen etwann mag 
gemacht haben, und um folche Zeit die von Medicis dafelbft den 
meiften Gewalt gehabt : Der nr im ewigen Frieden ausgefeß- 
te Laurentius fcheinet Den feines Tituls der, welcher von feines 
Batters Bruder Pabft Leone X. zum Herkog von Urbino er⸗ 
hoben worden ; geweſen feyn. Siehe auch Slorenz. 


Medici » ( Medicew ) auch von Medices und Medighine, 


Johannes Facobus aus einem Meylländifhen Geſchlecht hat erſtlich 
dem Hertzog Francifco von Meplland gedienet , bernach etwas 
zeit die "Frangbifte Barthey gehalten, am längften aber Kayfır 

arolo V. viele und gute Dienſte geleiftet , da er immittelft Ca- 
ftellan deg Schloffes Muflo an dem See von Como , und hers 
nach auch Mtarggraff von Marignano worden , von welchem bey 
anderen dag mehrere nachgefehen werden fan, und der hier wegen 
vielen denen Graubindneren und ihrethalben auch den Eydgenofs 
fen verurfacheten Haͤndlen und Gefchäfften hier in Betrachtung 
fommt ; da er ( welches einige aber einem Johanne von Medi- 
cis deg Groß » Herkogs Cofmi M. Batter zufchreiben : ) erſt⸗ 
lich ſchon zu End des 1523. Jahrs den sooo. Graubuͤndneren, 
welche zu der Franzöfiichen Armee in dem Lodeggiano ftoffen 

(len ; den Bag dahin durch Wegſchaffung der Schiffen , und 
teren Ungrieff nicht nur ſchwehr gemacht, fondern auch durch 
einen Einfall in die fogenannte Trepieve , und das Thal von 
Gleven bis an die Graubündnerifhe Grängen diefelbige zurud zu 
Heruffen vermögen, auch .ein gleiches zu Gunften des Kayſers 
und des Dergonen von Meylland veranlafiet, mit 6000, Grau 
bündneren, welche in des Königs von Franckreich Lager von Pa- 
via geftanden , da er in Jan. U. 1525. das Schloß und Stadt 
Gleven gantz unvermuthet eingenohmen , indem ex durch ein Aus⸗ 
fhuß den Graubindnerifhen Commiflari vor dem Schloß ange⸗ 

alten, und vor daſſelbe — mit Bedrohen, ihne mit dem 

offen an die Gurgel geſetzten Daͤgen zu durchſtechen, wann er 
bey feinen allein in dem van geweſenen Eher gran " Toͤch⸗ 

2 eren 


teren nicht verfchaffe » daß fie ihme das Schloß öffnen thügind, 
welches fie auch wider Abmahnen des Vatters, aus Fort, ges 
than, und er folglich mit etlich hundert Mann nachgerudt, auch 
die Stadt eingenohmen , bey dem Nachfeen der geflohenen Eins 
wohneren aber verwundet, hierauf aber zum Gubernatoren und 
Caftellan des Echloffes Muflo ernennt worden ; er that auch eis 
nen Einfall in das Pregell , nahme die fogenannte Trepieve in 
Befig, und halff auch Morbegno und Delebio in dem Beltlin weg⸗ 
nehmen, welche letftere Derter, und auch die Stadt Eleven die Graü⸗ 
bündner bald wieder in ihren Gewalt gebracht, das Schloß aber bes 
lageren muͤſſen, und da folglich an einem Friedens + Anftand und 
völliger Befriedigung gehandlet worden , und die Graubuͤndner 6, 
Gefandte an den Herkog von Meylland auf Erhalt fiheren Ge⸗ 
leithg deßwegen abgeordnet , haben folche nicht nur umverzichter 
Sachen wieder heimreifen — 5 — fondern find 5. darvon von dem 
Medicis auf der Heim » Rei aufgefangen , und auf Muflo ges 
bracht , auch ihnen bald täglich — worden ſelbige hencken 
p laſſen, wann ſie bey ihren Oberkeit nicht auswuͤrcken der Be⸗ 
atzung in dem Schloß Cleven rg zukommen zulaffen:: Er 
und feine Helffer fuchten immittelft auch an verfchiedenen Orten 
in das Veltlin einzutringen, wurden aber mit Verlurft — 
ben ; letſtlich müßte ſich die Mediciſche Beſatzung in dem Schloß 
Eleven , da felbe nad) dapfferem Widerſtand ‚gegen gar _öfftere 
(einige fagen 150. ) Anläuff, aus Mangel der Nothdurfft, an 
die Graubuͤndner mit Anbeding des freyen Abzugs übergeben, 
amd wurden folglich die in die 6. Monat zu Muflo gefangen ges 
haltne gegen eine Ranzion von 11. oder 15000, Cronen durch 
Eydgenoͤßiſche Vermittlung auch erlediget , und bald darauf ein 

vieden gemacht : Er Medici ſchluge fih folglich auf des 

önigs von Franckreich Geithen , und ward U. 1525. und 1527, 
Dbrifter über die von dem Pabſt und der Nepublic Venedig, 
krafft des mit gedachtem König eingegangenen Bunde ; anges 
worbene Endaenofien und Bundtner, von welchen die erftere nicht 
lang beybehalten, die letftere A. 1527. bey Carato in dem Meyls 
ländifchen von den Kayferlichen unter feiner Anführung gefchlas 
g worden, und er darbey der erfte in der Flucht geivefen : 

a er hernach wiederum bey Kayſer Carolo V. ——— wor⸗ 

en, 








Medici. s 
den, achtete er , auf defielben Gunft ſich verlafiende, des Her⸗ 
gone von Menlland Ober » Herifchafft wenig mehr, brachte bald 

en gangen Eee von Como unter feinen Gewalt, fieng ſich an 
einen Marggraffen von Muflo fchreiben, und fuchte durch öfftes 
re Streyffereyen feine Grängen zuermeiteren , fonderheitlich hats 
te er ein beftändige Begierd und Abficht auf das Veltlin, und 
permeinte, daß er diefelbe am beiten erfüllen, und fich deffelben 
bemächtigen koͤnnte, wann fein Bruder Johannes Angelus ( der 
damahls auch Ertz⸗Prieſter zu Mazzo in dem Veltlin geweſen, 
und letitlich Babft unter dem Namen Pii IV. worden: ) zu dem 
Bifhthum Chur gelangen fönte, danahen auch U. 1529. der das 
mahlige Bifchoff Paulus fehon zu der Aufgab des Bifchthums vers 
leithet , folde Handlung und Vorhaben aber von den Graus 
bündneren entdedt, und mit allem Ernft hintertrieben worden ; 
er verlieffe dardurc fol fein Vorhaben nicht, nahm folglich 
bey 900. in dem Meyllaͤndiſchen abgedandte in feinen Dienft, 
brachte auch einige Granbundner und Veltliner au feinen heim» 
lichen Anhängeren, und überzumplete den 12. Mart. U, 1531. 
den Flecken Morbegno in dem Beltlin, und ſchantzte fich in ſel⸗ 
bigem ein : Nachdem hierauf die auf ergangenem Land⸗Sturm 
zugelauffene Graubundner mit denen zu Sondrio verfamleten ges 
treuen Beltlineren, wider ihrer Anführeren Willen, einen Sturm 
auf Morbegno gewaget, denfelben aber, nebft einigen ihren bes 
ſten Hauptleuthen und ziemlihen Verlurſt verlohren, haben die 
Graubündner ihre Eydgenoͤßiſche Bunds-Genoſſen um Hilf ans 
efucht , da die Stadt Zurich ihnen- fogleich allerhand Kriegs # 

orzath voran geſchickt, und felbige nebft übrigen Eydgenofis 
ſchen Etädt und Orten (die V. erftere Eydgenoͤßiſche Cathol. Stadt 
und Ort ausgenohmen : ) Anfangs Apr. bey 4400. oder 4800, 
Mann ihnen zu Hilf geſchickt, auf defie Vernehmen die in Mor- 
begno gelegene Befaßung den 16, Apr. fich fo viel möglich heimlich 
daraus gezogen und an den See geflüchtet, hierbey auch viel ers 
fehlagen, und in den Eee gefprengt worden : Da die Eydgenoffen 
theils durch Cleven A der Bundnerifchen Armee angelanget, 
theils durch das Mitorer » Thal bis nach Menafio angerudt, 
ward das von dem Medici aufgeiworffene Bollwerk an der Ri- 
va eingenohmen und a zwey von feinen Schiffen 
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a 








“ee Medici, 


aufgefangen ‚, der fefte Thurn und Naub » Neft zu Dazio ers 
ftürmet , der Flecken Gravedona gewunnen, der Feind aller Or⸗ 
ten aus feinen Schangen getrieben , und das Laͤger für dag 
Schloß Muflo gefchlagen , auch felbiges ab einem vorüber geles 
genen Felfen ſtarck beſchoſſen, wegen deffelben Feftigkeit , beſtaͤn— 
Bigen Gemeinſame mit dem See von Como, &c. aber daffelbe 
nicht in ihren Gewalt bringen mögen, und danahen den 7. Maii 
mit dem Herkog Franeifco von Meylland einen Vertrag gemacht, 
und ihme den Krieg wider den gemeinen Feind und Rebell von 
dem Hertzoge, den Medici unter gewiſen Bedingen fortzus 
etsen uberlaffen , auch darzu 2000. Eydgenoffen und Bimdner 
interlaſſen, die andere aber find nach Hauß gezogen ; die Herkogs 
lichen Voͤlcker nahmen Domofella und Monguzo weg / feßten 
aucd mit den Eydgenoͤßiſchen Nölderen die Belagerung deg 
Schloſſes Muflo zwar, aber ziemlich unfleißig und unachtfan 
fort, ſo, daß des Medici Voͤlcker den dr ‚ wo fie ihre Feld» 
Stud wider das Schloß gepflantet gehabt ; unverfehens erftis 
en, die Velanerer weggeiagt , und Die Feld + Stud über deg 
Selfens Schroffen hinunter geftürkt ; beyde Theil ſtreifften auch 
mit ihren vielen Schiffen auf dem See von Como und der Nach⸗ 
barſchafft, und ward von den Hertogifchen der Flecken Lecco 
belägeret , fie aber zum zweyten mahl darvon mweagetrieben ; Ietits 
lich wurde man bendfeithig dieſer Feindthatlichkeiten mad, und 
ward in Mart. A, 1532, von einem Kanferlichen und Herkoglis 
chen Befandten , auch einem Eydgenößifchen und einem Grau⸗ 
bimdnerifchen Obriften , auch des Medici obbemerckten Bru—⸗ 
der Johanne Angelo der Fried gefchloffen , und krafft felbis 
gem von dem Medici alle die eingenohmene Land wieder 
abgetretten , ihme aber ein ziemliche Summ Geldes nebft der 
Marggraffſchafft von Marignano zugeftellt, nnd alles verganges 
ne in Vergefienheit geftellt , 2c._fogleich auch hernach das Schloß 
Muflo , oder wie man es zu Deutfch ausgefprochen Mus C das 
nahen auch folder Krieg gemeinlich der Muͤſſer⸗Krieg genannt 
worden und wird : ) auf dem Boden mweggefchliffen. Stumpff 
Chron, Helv. lib. X. 6.9, 10, Putean, Hıll, Ciſalp. lib. 11, Capell, de Bello Mu- 
fans verdeutfcht von Eberhard von Ruͤmlang. REDE EM 


al, 








Meel. Meerb. Moͤrſ. | „ 


————— — — — — — — — — — 
Rhat, pag. 121, - 136. Rahn Eydgen. Geſchicht Beſch. «d did, ann, 
Lavizzarı Mem, Iſtor. della Valteltina pag, 79. = 96, | 


Mediden, 


Ober und Unter: einine Haͤuſer, darvon die erftere in die Pfare 
Gofau , die letftere aber in die Pfarz und Nieder Gerichte We⸗ 
kon gehören , in der Landvogtey Grüningen, und dem Gebiet 
er Stadt Zurich. 
Meefus, 


Ein ausgeftorbnes Sefchlecht in der Stadt Zurich, aug welchen 
Hans A. 1532. des groſſen Rahts An m * 


Meebilch / ſiehe Meykirchen. 
Meelihaͤfelj. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarı und Gericht Niederwyl, in dem 
Etift St. Geallifchen Oberberger Amt, N ; 


Meerboden. 


Ein Hanf und Güther in der Oberen Rood, der Pfart und 
Gemeind Hundweil, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Keerligen. 


Ein Dorf in der Pfarr Sigrisweil an dem Thuner See, in 
dem Bernerifchen Amt Thun, ein Stamm » Hauß der Edlen - 
von Meerligen , aus welchem Heinrich A. 1330, dem Stift Ins 
terlachen die Mülle zu Oberhofen verfaufft. | 


Meerfpurg, auch Moͤrſpurg und Meerſperg 


auch Merſpurg und Merſperg, ein Schloß auf einer Höhe 
wifcbend Ober Winterthur ( dahin es nebft dortigem Bauren » 

gu PBfarigenöfig : ) und Dynhardt an einem weit ausfehenden 
vt im der Grafffchaft Kyburg , und dem Gebiet der Stadt 

Zurich: nach einigen follen ehemahls dafelbft zwey nur durch 

einen Graben von einandern abgefonderte Burgen gehenden, 
‘ . N 





8 Meert. Megent. Megert. 


und die einte A. 1386. von denen von Zürich zerſtoͤhret worden 
ſeyn, auch foll das einte den Namen Sul gehabt, das andere 
aber eigentlich Erftburg —— worden ſeyn, weilen es die 
erſte Burg geweſen, welche die Grafen von Winterthur dorthe⸗ 
rum erbauet; es hatte auch eigne Edelleuth welche ſich Meyer von 
Meerſpurg genennt: es kam auch an die Grafen von — 

und iſt von Graf Hartmann dem aͤlteren A. 1244. an die Stift 
Straßburg vergabet worden ; folglicy haben felbiges die Edle 
von Goldenberg lange Zeit, und bis in das XVI Seculum be 
feffen, und it es von ihnen durch Heyraht an Mare Blarer 
von Wartenfee fommen , von deſſen Nachkommen Hans Diet 
helm und Arbogaft A. 1598. dieſes Schloß nebft der Vogtey 
und Niedern Gericht zu Ober Winterthur an die Stadt Mins 
terthur verkauft, welche felbige annoch befigt , und U, 1606, 
einen eignen Gerichts-Herin gus_ihrem Naht darüber verords 
net, und das Schloß vor einigen Fahren wohl verbefferen laſſen. 


Meerſtern: ſiehe Wettingen, 
Meertſchwendj. 


Ein Bauren-Hof im der Bfarı und Gemeind Peterzell, in der 
Stift St, Gallifchen Landfchaft Toggenburg. 


Mees fiche Mer. 
Megander / fiche Grosmann. 
Megentſchen. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Bruͤg in dem Land Wallis, 
aus welchem Antoni A. 1619. und 1626., und Peter A. 1624, 
und 1636. Baftellanen , und Johannes U. 1575. Pannerhers 
des Zehnden worden. 

Megenzer / oder Megenzo. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel 
chem Conrad U, 1360. des Raths geweſen. 


Meger⸗ 


Meggerlin. * 


Megerlin. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches Pe- 
trus gebuͤhrtig von Kempten in dem Allgaͤu dahin —— 
welcher ſich auf die Rechts » Gelehrte und Mathematiſche Mile 
fenfchafften , eritlich bey feinem Vatter dortigen Stadt Syndico, 
und hernach A. 1640. auf der hohen Schul zu Tübingen, und 
bey dem Reiche » Eammer » Gericht zu Speyer gelegt , und her⸗ 
nach etwas Zeit bey dem Grafen von Hohenlohe in Dienften 
geftanden, weiters nach Baſel kommen, und A. 1651. Dodtor 
der Rechten worden , md fich dafelbft verheyrahtet, auch fich zu 
der Reformierten Religion befennt , und danahen auch einige 
anftändige Beruf, und aud dag Syndicat in feiner Vatter⸗ 
Stadt nicht angenohmen, N. 1660. aber in der Stadt Bafel 
die Stadt » Confulenten- Stell , und A. 1674. die Profeflionem 
Mathefeos bey dortiger hohen Schul erhalten, welche er bis an 
fein in Och X. 1686. erfolgtes Ableiben fleißig verfehen, annebft 
in den Hiftorien wohl erfahren gerwefen , und in Rechts « Gas 
ben von vielen auch frembden Orten Rahts gefraget worden, 
Und kam von ihme in Drud: 

Thefes Inaugur, Furid, de adionibw in genere Baf, A. 1651. 4tò. 

Difenrfus Mathematicus de Cometanupervifo. Baſel, U. 1661. 4tò. 

Thefium Mathematicarum duodecas Ibid. eod. 

Aftrologifche Wiuhtmaßungen von Cometen. Ball, 4. 
1665. 4t0. 

— de chrenologiæ principiis & computo Eccleſiaſtico. ibid. A. 
1676. 4tò. 
J SEigentlicher Abrif des A. 1680, entftandenen Cometen: 

1680, tol. 

Syflema Mundi Copernicanum Theologie Conciliatum. Amſterd. A. 
1682. 8vò. 

Theatrum divini Regiminis à mundo condito ufque ad noflrum feculum 
in Tabella Mathematico - Hiflorica cum indice Chronologico - Hiſtorico, & 
Commensario Chronologichn Baſel, U. 1683. 4tò. 


| | Meggeli. 
Ein Geſchlecht in dem Band, Appenzell Inner Roopen a aut 





10 Meggen. 


welchem Johannes A. 1502. Landamman des gantzen Lande 
worden, und A. 1518. zu Rom eine Paͤbſtliche Bull für die 
Appenzelliihe Gemeinden , melde bisbin in das Rheinthal 
Pfarrgenoͤßig geweſen; ausgemürdt, in dem Land ein einne Kirs 
chen bauen zu mögen, welches aber der Abt von &t. Ballen 
hindertreiben mögen , auch ward Joachim U. 1553. Landams 
man des nanken Lands, und A. 1564. Gefandter, fomol bey 
einem Berglich zwifchend beyden Religionen in dem Land Glas 
rus, als zmifchend dem Herkog von Eavoy und der Stadt 
Bern, auch ward in dem laufenden Seculo Antoni Maria erfts 
lich Landfichreiber , und hernach Land » Etatthalter, 


Don Meggen. 


Ein ausgeftorbnes Adelliches Gefchlecht , welches der Herkogen 
von Oeſterꝛeich Lehen⸗Leuthe geweſen, und fein Stamhauß ob dem 
leich folgenden Dorf Meggen gehabt, auch die Gericht zu Littau bes 
4 aus welchem Hemman A. 1339. vieles an das Stift 
Eſchenbach vergabet, und zu End des XIV. Seculi Petrus Chor- 
Herz, Cammerer und Leuͤt-Prieſter des Stifts S. Leodegarii zu 
Lucern geweſen, und foll um felbige Zeit Johannes von Meg 
gen Herr zu Littau der erſte fich in die Stadt Lucern gefegt haben, 
und fein Sohn Petrus ift A. 1419. Rahtsherr, und 1420, Schult⸗ 
heiß worden, welche Stell auch N. 1428. erhalten Werner, 
der zuvor U. 1407. Landvogt zu Habſpurg, 1410, Rahtshert, 
und N. 1419. Seckelmeiſter worden , auch 1426. den Frieden 
mit Hertzog Philippo von Meylland errichten helffen : Wei—⸗ 
ters warden aus dieferem Gefchlecht Werner A. 1429. Landvogt 
zu Williſau, und 1435. in Entlibuch; Heinrich A. 1430. Rahts⸗ 
En AU. 1447. Landvogt zu Habfpurg , und 1455. zu Nottens 
rg, und fein Bruder Petrus Thorherr zu Münfter, Hans ward 
N. 1455. Vogt zu Kriens, und 1459. zu Dabfpurg, Eglof Y, 
1463. , und 1467. Landvogt zu Muͤnſter, Peterman A. 1464, 
Hahtsherr, A. 1471. Landvogt zu Millifan , und 1473. Ges 
ckelmeiſter; Werner N. 1477. Landvogt zu Rußweil, 1480, 
Kabtsherr, U. 1487. Eedelmeifter, und 1496. Echultheiß, und 
immittleft Gefandter U. 1485. zu Errichtung der Vereinigun 
mit König Corolo VIII von Franckreich A, 1489, zu Beruhi— 
gung 
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gung der in der Stadt Zürich wegen des Burnermeifter Wald⸗ 
mans entftandnen Unruhen, auch U. 1490. zu Befriedigung deg 
Lands Appenzell mit dem Stift St. Ballen, auch ward Conrad 
A. 1479. Landvogt zu Nußweil, 1480. Rahtsherr, 1485. auch 
Gefandter I — Vereinigung mit König Carolo VIII. 
von Franckreich, und U. 1491. Schultheiß: weiters finden fich 
Eonrad U. 1481, Landvogt zu Weggis, Dans A. 1473., und 
1477. Landvogt zu Ebikon, und 1491. zu Kriens ; Veterman 
N. 1489. Seckelmeiſter, und einer aleiches Namens A. 1498. 
Mahtsherr, Werner N. 1505. Landvogt zu Kriens , 1507. zu 
Baden, U. ısrı. zu Viren, 1521. Nahtsherr, 1522. Gefands 
ter auf der Eydgenögifchen Fahr » Rechnung , Anno 1525. 
Landvogt zu Williſau, und U. 1541. Schultheiß, war auch 
Nitter: Peter ward U. 1509. Landvogt zu Wengis : Niclaug 
ward U. ısır. Landvogt zu Ebifon, ısır. Rahtsherr, 1517. 
Landvogt zu Münfter, U. 1529, und ı531. PBannerher in 
den damahligen frieglihen Auszügen der VIL erfien Eydgends 
fifchen Stadt und Orten , weiters U. 1527., 2531, umd 1535, 
Landvogt in Entlibuch, A. 1539. zu Nottenburg , und 1543, 
zu Williſau, und letftlih U. 1553. Schultheiß, war auch Nits 
ter: und Jooſt ward N. 1537. Landvogt zu Weggis, und 1543, 
zu Münfter, U. 1539. zu Baden, und 1544. zu Willifau, war 
auch Bäoftlicher Garde - Hauptmann zu Rom, in vielen, auch 
der Hebräifchen,, Griechiſchen, Zateinifihen , Spannifhen, Frans 
zoͤſiſchen, Ftalienifchen, Portugeſiſchen, ꝛc. Sprachen wohl ers» 
fahren, hat U. 1547. das Schloß Baldegg wieder erbauet, und 
bat eine Reife nach Jeruſalem gethan, und iſt dafelbft Ritter 
des Heil. Grabs worden; es iſt auch die Befchreibung feiner 
Reife U. 1589. zu Dillingen in 8vo. gedrudt worden, er ſtarb 
N. 1559. , und foll feine an Albrecht Segiſſer verheyrahtete Tochter 
Eunegund die letfte dieſes Geſchlechts geweſen feyn: Ubrigens 
wird diefes Geſchlecht auch für Mit: Stifter von der Capell zu 
Hergottswald neachtet , und foll Magdalena aus felbigem am 
Bernhard Sürli, Nitter gebührtig aus der Stadt Bafel vers 
heyrahtet worden feyn , und demfelben die Herifchaft Littau zu⸗ 

ebracht, und felbige hernach fie gu die Stadt Lucern verkauft 
aben. And bat obiger ee Nielaus Sohn gleiches as 
2 | men 
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mens‘. 1545. wegen feines Vatters Verdienſten das Burgerꝛecht 
in der Stadt Solothurn erhalten. 


Meggen. 


Ein wohl bewohnt Dorf, Kirch und Pfarı an dem IV. Wald⸗ 
flädter Eee, zwiſchend der Etadt Lucern und dem Fleden Küßs 
nacht , in der Lucernerifchen Landvogtey Habsburg , da der 
Naht zu Zucern den Pfarrer beftellt , der in das IV. Wald» - 
ſtaͤdter Capitel gehöret : diefer Ort ift ehemahls auch dem Stift 
u Lucern zuftändig gewefen, und hat der Abt von Murbach 
belbigen A. ı291. Kayſer Rudolpho I. zu fauffen gegeben, hatte 
auch ehemahls ein Burg gehabt, welche das Stamm » Hauß 
des vorbefchribnen Adellihen Geſchlechts geweſen, es ligt am 
den Gränten des Lands Schweiß , und iſt darbey auch eine 
Eapell die Wieggen » Capell genannt. 


Meggen: Bad. 


Ein Gefund Bad, welches unweit von dem alten Burgſtall 
Habsburg in der gleich befchriebnen Pfarr und Gemeind Meg—⸗ 
gen liget , wird darvon alfo etwan genennt, umd nicht viel 


mehr gebraucht. 
Meggenhorn. 


Ein Borgebirg in dem IV. Waldſtaͤdter⸗See auf deffe rechter 
and, unweit der Stadt Lucern in der gleich vorbenennten 
far und Gemeind , auch der Lucernerifchen Landvogtey 
abfpurg , auf welchem ehemahls ein Burg geftanden, umd ders 

mahlen ein Zandauth und von Zehenden und anderen Gebuͤh— 

ten befreuter Hof fehet und nächft darbey in dem See auf eis 
nem Felſen ein Capell bey St. Nicolaus und drey Creutz ftehen, 
auch ift näachft darbey der Ort, da, nach einiger Sag, ehemahls 
man die über den See geführte Wabren ausladen, und auf 
einem Kanal nach Zucern führen müffen, wie unter dem Artis 
ent Lucern, febon angemerdt worden : an dieferem Vorgebir 
und Horn wendet fih obbemelter See , und machet gegen Aufs 
ang einen fehr_groffen langen Buſen, vor welches Aufferftem 
heil, wo der Flecken Kuͤßnacht liget; grad über dem = und 
| | en 
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den ſogenannten Creutz⸗Triechter bis gen Stans⸗Staad in dem 
Land Unterwalden diefer See feine gröfte Breite hat, Cyſat 
»w, Waldſtaͤdt. ». 205. 


Megger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Ulrich U. 1527. des groſſen Rahts, 1528. Obervogt zu Schen⸗ 
kenberg, N. 1535. Landvogt zu Trachſelwald, 1544. Groswei⸗ 
bei, U. 1546. Hofmeiſter zu Koͤnigsfelden, und 1556. Ober 
Epittalmeifter, Wlrich U. 1554. des groflen Rahts, 1569. Uns 
ter Spittalmeifter, U. 1575. des Heinen Rahts und Baubherz, 
auch A. 1581. Gedelmeifter worden , und 1599. geftorben : 
Auch ward aus diefem Gefchlecht Ambrofius A. 1579. Lande 
vogt zu Erlach, und Johannes U. 1596. des groffen Rahts, 
9. 1600, Landvogt zu Oron, 1609. des Heinen Rahts, 1610. 
—— zu Milden, und A. 1618. wiederum des kleinen 
ts 


ahts. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bremgarten, aus welchem 
Walther A. 1439. Schultheiß worden. 
Meggiweil. 


Ein Dorf und Filial-Capel, in der Pfarꝛ Wollenſchweil, in 
den Unteren Freyen Aembteren, da ein guter Stein» Bruch 


Gebaͤuen. 
zu Gebaͤuen Megglen. 


Haug und Guͤther, in der Pfarr und Gemeind Speicher, in 
dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 
Megglis⸗Alp. 


Ein A. 1391. von den Landleuthen von Appenzell erkauffte Alp, 
darauf annoch alle Landleuth von Appenzell Inner Rooden 
ihr Veich treiben koͤnnen, und find darauf verfchiedne Wind s 
Köcher , auch ein tieffes und unergrundliches Wetter - Zoch, 


Meginlanum , ſiehe Meilen, 
B3 Meglin⸗ 


14 Megling. Megnet. 


Meglinger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem P. Joſephus 
Ciſtercienſer Orden in dem Stift Wettingen angenohmen 
un 

Duo Secula Eerrea, A. 1689. in 2. Theilen 

Neminem Peregrinum. A. 1691. beyde in 12. zu Mettingen in 
Druck gegeben ; und Johann Ludovicus erftlich A. 1697. Coadju- 
tor des Leit» Priefters , und A. 1711. Chorher: des Stifte 
$. Leodegarii zu Lucern, und letftlich auch Cammerer worden, 


Megnet. 


Ehemahls auch Megnolts, ein Geſchlecht in dem Land Urf, 
aus welchem Wlrich A. 1554. als Landvogt in Livenen geſtor⸗ 
ben , und fein Sohn Heinrich U. 1556. ausgedienet; dermahs 
Ien find darvon noch drey Linien. 1. Johann Sebaſtian Kirchen, 
Vogt zu Altorff, hat hinderlaffen P. Leonhard , Gapitularen zu 
Einfidlen, Joſeph Antoni , der als Capitaine - Lieutenant unter 
dem Regiment Beßler zu Pefcara geftorben, und Frank Leonti, 
Dorf Vogt zu Altorff ein Vatter gewefen Frank Antoni der 
erftlich Aide-Major unter dem Regiment Beßler gewefen, und ie in 
dem Land ift, und Johann Joſeph, der Dorf-Vogt und Factor 
u Altorff if, 2. Bartholome ward U. 1573. Landvogt zu 
aden, und M. 1584. Gefandter in Franckreich; von feinen 
Söhnen ward, Bartholome Hauptmann in N und 
von feinen Söhnen Walter Hauptmann in Franckreich, und 
A. 1664, Landvogt zu Livenen, und Bartholome des Land 
Rahts zu Uri, defle Sohn das Gefchlecht fortgepflanket, des 
LZandvogts Bartholome anderer Sohn Melchior ward Haupt—⸗ 
mann in Frandreidy und Nitter, und A. 1608. Commillari zu 
Bellenz , U. 1611. Lande» Statthalter , 1613, Landamman, 
und U. 1617. Lands - Hauptmann, iſt auch etliche mahl Geſand⸗ 
ter auf den Gemein Eydgenögifchen Fahr» Rechnungen gewefen, 
und ift fein Sohn Gebaftian non Hauptmann in Franzds 
ſiſchen Dienften gewefen. 3. Heinrich ward des Land » Rahts 
zu Urj, U 1644. Landvogt in Bollenz, und fein m a 
ven 





\ 
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dreas auch des Land⸗-Rahts, und U 1658. Landvogt an aleis 
chem Drt, defien Sohns Sohn Frank Heinrich 10h am Leben. 


Megret > fiehe Meigrer, 
Mehinrat , ſiehe Meinrad. 


Mehren. 


Ein Aly von 173. ein halben Stöffen, auf dem | 
in dem Rand An e z > uf dem Kerentzer » Berg , 
ei, 


Mas nicht unter folchen Borbuchftaben anzutreffen, Fan unter d 
Vorbuchſtaben Mey : nachgeſchlagen werden, * * 


Meigret. 


Aus dieſem Franzoͤſiſchen Geſchlecht ward Lambert Meigret, Herz 
von Villequoy und Court neuve Königs Franciſci J. von Franck 
reich General Controlleur, und A. 1530, und 1531. Gefandter 
in der Eydgenoßſchafft, halffe auch A. 1531. die VIL erſten Eyds 
genößifchen Stadt und Ort wiederum befriedigen. 


Meilan. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Glarus, aus welchen 
Dietrich U. 1444. in der Schlacht bey St. Jacob bey Bafel ums 


fommen, 
Meilen / meilan. 


In alten Lateiniſchen Inſtrumenten auch Meginlanum, Meiulanum, 
Milanım, Ec. genannt; ein groß und wohlgebautes Dorf, Kirch 
und Pfarr, an der rechten Seithen des Zuͤrich⸗Sees, zwiſchen 
Uetikon und Herliberg gelegen; die Kirch und Zehenden alida 
ward von Kayſer Ottone M. A. 965. dem Stifft Einſidlen vers 

abet, und von Pabſt Clemente V. N. 1310, demfelben und der 

ebtlichen Zaffel einverleibet, auch von Biſchoff Rudolpho von 
Coſtantz beftäthet , danahen auch dieſes Stifft annoch den Pfar— 
ver daſelbſt C der in das Bapitul am Zurich » See ine : ) ang. 

reyen 
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dreyen von dem Nach zu Zürich ihme worgefchlagenen ausweh⸗ 
let, und folle die Kirch daſelbſt die Altefte an dem Zurich » See 
feyn , und ift dermahlen fchon erbauen ; die Hohen und Ntiederen 
Gericht dafelbft hat ſchon Kayſer Cärolus M. dem Stift zum 
groffen Münfter in der Etadt Zürich beftäthiget , welches felbis 
ge A. 1424. der Etadt Zurich verpfandet, und .-ı525. völlig 
übergeben ; die Vogtey dafelbft aber hat denen auf dem in felbis 
ger Gemeind gelegen gewefener Burg Fridberg gefeflenen Edlen 
puochtuet, welche ob es ein eignes Befchlecht , oder fih von Meis 
en gefchrieben : umerläutheret ift : doch finden fi zwey Chor 
Herren bey dem groſſen Münfter Johannes und Heinrich ges 
nannt von Meilen, und zwaren der ictitere um dag Jahr 1258, 
Diefere Vogtey kam hernach an die Müller zu Zürich, und weis 
ters an die von Eberfperg , aus welchen Peters von Eberfperg 
Tochter Verena A. 1384. felbige ihrer Stieff - Mutter Anna von 
Usingen um die ibrem Vatter zugebrachte Heimfteur verpfändet, 
und diefe folchen ihren Brand » Schilling in gleichem Fahr.von 
der Etadt Zurich abkauffen laſſen, und erfagte Verena A. 1410. 
auch ihre am diefere Vogtey gehabte Anfprach gedachter Stadt 
verpfändet ; darauf felbige zwey aus ihrem Kleinen Rath zu Obers 
Voͤgten dieferes Dorfs und der darzu gehörigen groffen Gemeind 
C in welcher fonderlich auch viel und guter Wein wachfet : ) vers 
ordnet, und annoch beftellet ; und warden darzu erwehlet: 


Anno Anno 


1391. Rudolf Wuͤlfflinger. 1403. Johannes Muͤller. 
3394, Rudolf Meyer von Kno⸗ 1404. Johannes von Ruͤti. 


nau. 
1393. Rudolf Sigriſt, der alt, 7. Solar Müller. 





1406, Johannes von Aegere. 
1396, Rudolff Dieyer von Ans 1412, Rudolf Brunner 


nat. 
1397. Rudolf Netſtaler. 1413, Rudolff Boßhart. 


1398. Johannes Stuki. 1415, Heinrich Hagnauer. 

1399. Johann Wezel, genannt 1416. Rudolff Boßhart. 
Kumbertanz. 1417. Johannes Brunner. 

1400. Berchtold Stufi. 1418, Conrad Täfcher. 


3402, Rudolff Sigriſt, der alt, 1419, Itel a 
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Anno Anno 
1420, Johannes Bamfer , der 1462. Heinrich Efcher. 
jünger, 1463, Johannes Leuͤenberg. 
1421. Johannes Wuͤeſt. 1465. Veter Tachſelhoffer. 
1422. Heinrich Uſinker. 1468. Leouhard Oehem. 
1423. Rudolff Nettſtaler. 1472. Johannes Werder. 
1424. Jacob Meyer. 1475. Johannes Wirz. 
1425. Johannes Wuͤeſt. 1477. Heinrich Haab. 
1428. Johannes Ampts. 1478. Heinrich Stapffer. 
1429. Johannes Stuki. 1480. — Werdmuͤller. 
1430. Johannes Zoller. 1490. Johannes Riem. 
1433. Rudolff Oehem. 1491. Johannes Tuͤnger. 


1434. Johannes Trinkler. 1492. Ülrich Meyer. 

1435. Ulrich von Lommis. 1493. Johannes Thuͤnger. 
1436. Johannes Minner. 1495. Ulrich Grebel. 
1437. Johannes Ampts. 1497. Johannes Leeman. 
1438. yopanust Meyer. 1502, Jacob Holtzhalb. 
1439. Peinrich Bluntſchli. 1507. Hans Waͤgman. 
1440. Niclaus Brenwald. 1508. Rudolff Steinbruͤchel. 
1442. Tonrad Dieyer von Kno⸗1512. Jacob Holtzhalb. 


nau. 1519, UÜlrich Leeman. 
1445. ans Stuͤßi. 1521, Hans Ochſner. 
1446, Felix Oeri. 1526. Jacob Grebel. 
1448. Johannes Wirz. 1528. Hartman Rordorff. 
1449. VPantali Hagnauer. 1530. Caſpar Naſal. 
1450. Conrad Spoͤndli. 1537. Conrad Rollenbuz. 
1452. Johannes Hoffmann. 1539. Jacob Funk. 
1453. Ehrhard Ottiken. 1541. Hans Haab. 
1454, Jacob Blibnitt. 1543. Mare Efcher. 
1456, — Rodt. 1545. Haus Zubler. 
1457. Johannes Hoffmann. 1547. Mare Schultheiß. 
1458. Conrad Münch. 1548. Warx Eicher. 
1459. Jacob Blibnitt. 1549. Bernhard Sprüngli. 
1450. Heinrich Stapffer, 1555. Dans Oberfan. 


1451, Heinrich Göldli. « 1557. Heinrich a? m 





1601, Hans Heinrich) Grob, 
1607. Hans Konrad Grebel. 
1617. Hans Ulrich Stampffer. 
1621, Hans Jacob Burkhard, 
1628, Hans Heinrich Rahn. 
1640, Bafpar Molff. 

1642, Rudolff Schweizer. 
1652. Hans Heinrich Holtzhalb. 
1654. Hans Caſpar Waſer. 
1656, Gerold Noͤzlj. 

1660. Hans Jacob Wafer. 
1665. Hans Heinrich Hirzel. 
1668, Hans Jacob Bodmer. 
1675. Bernhard Thum̃eiſen. 





18: Wieilen. 

Anno Anno 

1559. Heinrich Holtzhalb. 1677. Caſpar Schultheß. 
1560. Ehrhard Stoll, 1681, Johannes Schauffelber⸗ 
1565. Bernhard Spruͤnglj. ger. 

hi Bodmer. gt 1684. Caſpar Goßweiler. 
1572. Ulrich Bleuͤler. 1685. Hans Jacob Goßweiler. 
1576. Dans Klunz. 1689. Wilhelm Blarer, 
1577. Hans giealer. 1692. Heinrih Scheüchzer, 
1582. Hans onrad Eicher. 1696. Dans Jacob Woiff. 
1583. Yung Hans Thurmeifen, 3699. Gottfried Nüfcheler, 
1586. Hans Stampffer. 1706. Salomon Ott. 

1588. Hang Rudolf Kaüffeler. 1707. Caſpar Goßweiler. 
1589. Hans Heinrich Klauſer. 1711. Dans Heinrich Efcher, 
1595. Hang Ulrich Wolf. 1711. Fohannes Horfmeifter, 


1716, — Friedrich Edi 


ach. 

Salomon Hirzel. 

Hans Ulrich Nabholz 1. 

Hans Jacob Scheüchzer. 

nn Eicher. | 

Hans Ulrich Nabholz IL 

Dans Caſpar Hirzel, 
Fohannes Frieß. 

1742. ser Konrad Efcher. 

1744. Dans Caſpar Landolt, 

1745. Hans Jacob Scheuͤchzer. 

1746. Salomon Hirzel. 


1749. „gobannee Spoͤndlj. 
1753. Hans Caſpar Weis. 


1719. 
1723. 
1728. 
1729. 
1734. 
1738. 
1740. 


Es begreifft dieſere Gemeind und Obervogtey auch noch vers 


ſchiedene 
Ober » 


oͤrfſein und Bauren⸗Hoͤf, und darunter auch 


Meilen. 


Welches aus vielen verſtreuten Haͤuſeren beſtehet, und an Ueti⸗ 
kon angraͤntzet, allwo ehemahls ein Maur von dem See hin⸗ 


auf 
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auf gegen dem Berg gebanet gewefen zu einer Land ⸗/Weh⸗ 
ve, welche aber A. 1354. Hertzog Albrecht von Oeſterreich da 
er von Rapperfchweil für Zurich gezogen ; beſtuͤrmet, und bey 
so, Dann darin erfchlagen. Stumpff. Chrom, Heiver, lib, Vl.c. 9. 


Meilenbach oder Meilibach, 


Ein Bach und darbey ein Barren Hof, ein wenig unten a 
Auw, an dem Ort, welcher die Kandvogtey Shen Le 
der Obervogtey Horgen ſcheydet, beyde in dem Gebiet der Stadt 


Meils. Siche Wels. 
Meingott. Siehe Mengott. 


Meinhard. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus welchem 
Rüdger U. 1343. Keller des Stifte zum groffen Münfter in der 
Stadt Zurich, und Elifabetha A. 1361. Abtißin in dem Geld» 


nau darbey geweſen. 
Meinisberg. 


Ein Dorf in der Pfarr Bieterlen, in der Biſchoff⸗Baſeli 
Herifhaft Erguel , allwo den 19. Mart. A. 1733. one 


verbrunnen. 
Meinisweil. 
Ein Dörflein in der Pfarr und Amt Arwangen, in dem Gebiet 


der Stadt Bern. | 
S. Meinradus. 


Oder Meginradus ein Sohn Berchtolds eines Grafen von Sul⸗ 
en oder Sulgau an der Donau , foll um Das * 805. ges 
ohren, und von dem Vatter in das Klofter Reichenau geſchickt 

worden ſeyn, allwo er den Benedictiner + Drden angenohmen , ® 

und unter Wettino und Strabone fleißig geftudiret, auch die 9. 

Schrift nicht nur fleißig gelefen , fondern auch ( bie Prophetis 

fche Bücher ausgenohmen: 1 abgefchricben habe : — 

er⸗ 
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— — — — — — — — — — 
hernach in die dem Stift, Reichenan fufländigen Brobftey Bol 
lingen an dem an s See als Prediger , oder wie es andere 
nennen; Leß⸗Lehr und Zucht-Meifter verordnet, allmo er den Ent 
ſchluß gefaffet ein Einfidler zu werden , danahen fich über ges 
dachten See — und ſich mit zwey andern auf den daſelbſt ge⸗ 
legenen Berg Ezel niedergelaſſen, allwo ihme ein reiche Wittwe 
ein Capell und Cellulin erbauet habe; nach daſelbſtigem ſieben⸗ 
jaͤhrigen Auffenthalt ruckte er weiter hinein in den, wegen das 
mahliger graufammer Wildnuß ; genannten fü eren kn d, und 
hielte ſich dafelbft bey einem fchlechten Haußlein 26. Jahr auf; 
nach einiger Sag folle er diefes Haͤußlein erbauet haben, und 
ſich von feiner Arbeit und dem Allmofen gutthatiger Leuthen an 
dem Zürich » See erhalten haben ; nach anderen ſoll die Abtißin 
— ard zum Frau⸗-Muͤnſter in der Stadt Zürich ihme ein 
apell und Gellulin in dem finfteren Wald erbanet, ihne auf 
dem Esel offt befucht, und wochentlich Lebens: Mittel dahin ges 
fchickt haben ; er fol aber in dieferem finfteren Wald kein andes 
re Geſellſchafft als zwey Raben ı welche er ernaͤhret; gehabt has 
ben, und um das Jahr 863. von zweyen Land » Streicheren, 
aus Hoffnung und Begierd des Naubs; ermordet, und fein Leich⸗ 
nahm von Abt Walther in die Neicbenau gebracht, und erft 
A. 1039. da er von Pabft Benedidto IX. unter die Heiligen ges 
fett worden ; von damahligem Abt Bernone nad) Einſidlen, ale 
welches. Klofter aus dieſes St. Meinrads Gellulein feinen Ur—⸗ 
fprung bekommen haben folle , wie unter dem Articul Einfids 
len , des mehreren zufehen : gefchickt worden feyn ; welches auch 
um Angedenden obbemerdten zweyen Naben zwey dergleichen 
5 feinem Wappen annoch führet , als felbige dieferen zweyen 
Moͤrdern ftehts und bis nach Zurich nachgeflogen und fle ange 
fchrauen , auch dardurch die Mrörder. verdachtig gemacht haben 
follen , fo, daß fie die That dafelbft bekannt und hingerichtet wors 
den. Hartmann Annas, Erem, pag. 7. ſeq. Murer Heiver, S. pag 143, 
ſeq. Hottingen Helvet. Rirch. Geſch. P. l. pag. 448. 481, 549. 


Meinrad. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Meinrad A. 1480. ſein Sohn gleiches Namens A. 1494. und 
Caſpar A. 1534. des groſſen Raths geweſen. Mein⸗ 
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Meinthal. Siche var oder Vale Maggie, 
Mara. Eiche Mera, 
Meitingen, Siehe Meyringen. 
Meıry. Siehe Mori , oder Merlach. 


Meis / auch Meyß und Meyſſo. 


Eines der aͤlteſten Adellichen Geſchlechteren in der Stadt Zurich, 
aus welchen bey der erſten Regiments ⸗Form dafelbft viele deg 
Raths, meiftens von Nittern ; und auch von den Gefchlechtern 
eweſen, und zwaren Heinrich U. 1216, , Heinrich und Walter 
1264. und 1265. , welche beyde auch an Graf Rudolff von 
— abgeſchickt worden, ihne zu erfuchen , die Hauptman⸗ 
bafft uber die Stadt über ſich zu nehmen. Rudolff U. 1277. 
Jacob A. 1282, Hang 1292. Heinrich 1303. Heinrich 1316. und 
Ulrich von A. 1333. bis auf die Regiments Veränderung 1336, 
Diefer Ulrich fol ein Vatter geweſen ſeyn Rudolffen, der U. 
135 1. in der Schlacht bey Taͤttweil erfchlagen worden, und Heins 
richs, der A. 1361. des Raths worden , und binterlaffen Heins 
rich, der nach etlichen U. 1383. nach anderen 1385. und no 
nach anderen erft A. 1387. das erfte mahl des Raths, herna 
auch) A. 1390. Gilbert, 1391. Obervogt zu Horgen, und nach 
einigen A. 1393. nach anderen 1395. Burgermeiſter worden, da 
einige auch feine Amts » Fahr bis A. 1427. ohn unterbrochen 
ausjegen , andere aber nur ein Unterbruch in A. 1411, und noch 
andere anmerden, daß er von U. 1395. big 1419. und folglich 
von A. 1423. big 1427. die Burgermeifter » Stell vertretten has 
be : Immittelſt aber U. 1395. Zeug bey dem Auskauff des Lande 
Blarus vom Stift Sedingen , und U. 1396. als von dem Freys 
ern von Raͤzuns erbettner fogenannter Gemeiner des zwſchen 
elbigem und dem Biſchoff von Chur, Grafen von —— 
und anderen ihren Mithelfferen gewaltete Streit geweſen und M 
1404. den zwiſchend verfchiedenen Schwäbifchen Bundes-Städten; 
und denen von Appenzell entflandenen Krieg befriedigen helfen; 
Y. 1415, war er einer der Eutaendfifgen Gefandten an ne 
3 er 
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fer Sigismund, wegen des von ſelbigem den Eydgenoſſen anbefoh⸗ 
— Uberzugs des Hertzogs Friedrichs Oo Ohr, und 
hierauf Hauptmann der Zurichifchen Wolderen in diefem Krieg : 
Auch ward er Gefandter U. 1418. den zwifcbend der Stadt 
Bern , dem Land Wallis , und einigen Eydgenößifchen Städt 
und Orten entitandenen Krieg zuftillen, U. 1421. auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Nürenberg : Er war auch in gleichem Yahr von dem 
Abt ji Einfidlen anftatt deren Edlen von Huͤnwell zu Kempten 
zu feinem Unter » Kuchenmeifter angenohmen, halffe U. 1423, 
auf. einer Tagſatzung zu u einen Zug in das Mteylläns 
difche veranftalten , und N. 1426. mit einigen Eydgenoͤßiſchen 
Stadt und Orten Gefandten einen Frieden mit Herkog ande 








Maria von Meylland erzichten. Won feinen Söhnen ward Kos 
hannes Chorher: und Cuftos, auch Verwalter zweyer Pröbften 
des Stifte zum groffen Muͤnſter, und auch Ehorher: des Stifts 
zum Fran» Muünfter, umd ift U. 1439. geftorben : Jacob, wels 
chen etliche , jedoch ohne Begrundnuß, als A. 1423. erwehlten 
Purgermeifter ausgeben; und Dans, der U. 1440. Rathsherr 144r. 
Dbervogt * Maͤnnedorff, und A. 1444. Geſandter zu einer 
Friedens + Handlung mit den übrigen Eydgenoſſen ernennt, bey 
der Zuruckkunfft aber auf Anklag und Verdacht denenfelben zu 
viel fonderlich in Anfehung des Rechts» Stande eingegangen zu 
feyn , in einem Burgerlichen Aufftand mit dem Schwerd hinges 
richtet worden , einige machen zu diefes Danfen Sohn, andere 
aber zu deffelden Bruder Rudolffen, der U. 1428. des Raths 
und Obervogt zu Pfäffiton, A. 1430. von Kayfer Sigmund zum 
Ritter gefchlagen, U. 1434. wiederum Obervogt zu Staͤffen, 
und U. 1435. Burgermeifter worden , und 1439. geftorben , da 
er immittelft von feiner Ehe » Frau Eliſabeth Grülich U. 1430. 
die Heriſchafft Ellg bekommen , und U. 1433. feine Rechte an 
der Vogt» Steur zu Ehmattingen und Dicknau verkauft, gleich 
auch ſchon U. 1443. Ellg auch wiederum in andere Hände kom— 
men : Sein Sohn Hans ward WU. 1463. des Raths und Ober⸗ 
vogt zu Horgen, A. 1465. zu GStäffen, 1467. zu Männedorff, 
N. 1474. wiederum zu Horgen, 1475. zu Andelfingen, 1478. 
Sauglen und Obervogt in dem Neu⸗Amt, A. 1486, wiederum 
es Raths, A. 1487. Reichs + Vogt, 1489. Landvogt au * 

— 


Weis, * 
den/ und N. 1493. das dritte mahl Obervogt zu Horgen und 
Pannerherr, und iſt A. 1495. geſtorben: Langhans fol 1467. 
oder nach anderen U. 1474. Landvogt zu Greiffenſee geweſen 
ſeyn, umd einer Namens Hans N. 1476. der Schlacht bey 
Murten bevgemwohnet haben: Des obigen Bannerheren Hanſen 
Sohn gleiches Namens befaffe die Niederen Gericht zu Werdegg, 
und war ein Vatter Jacobs, der U. 1493. des grofien, 1508. 
des Leinen Rahts, auch A. 1508. Obervogt zu Horgen, und 
A. 1510. zu Ehrtebach , worden , 1512, einer der Eydgenöfis 
ſchen Gefandten bey Pabſt Julio II. zu Rom, und A. 1513, 
Bannerher bey dem Zug vor Dijon gewefen , hernach auch U. 
1514, Gedelmeifter worden, und U. 1515. als Bannerher: bey 
dem ner in der Echlacht bey Marignano geblieben. 

in Sohn Hans fam A. 1531. in der Schlacht bey Kappel 
um dag Reben, und fein Sohn gelir ward U. 1552., umd Hang 
A. 1561. des groſſen Rahts, Bannerher: Jacobs beyde andere 
Soͤhne Hans Jacob , und Jacob aber haben das Gefchlecht 
eigen n&et. 

Er Hans Jacob, ward U. 1537. des aroffen Rahts, und 
A. 1546. Landvont = Greiffenfee , md binderließ Hans Luds 
wig und Dans Balthafar, von welchen wieder zwey Linien ents 
fanden. A. Hans Ludwig ward U. 1573. dee groffen Rahts, 
und A. 1579. Obervogt im Lauffen , und fein Sohn Friede⸗ 
rich U. 1606. des grofien Rahts, md 1609. auch Obervogt im 
Lauffen , und fein Sohn Hans Walter war ein Vatter Frie⸗ 
derich Ludwigs , der U. 1690 des grofien Rahts, und Hang 
Heinrich. der 1676. Hauptmann uber ein Compagnie Hilffs⸗Voͤl⸗ 
der zur Befakung der Etadt Straßburg , U. 1688. des groß 
fen Rahts, und U._1692. Landvogt zu Nenenfperg worden : 

riederich Ludwigs Soͤhne Hans Konrad ward N. 1729. , und 

riederich A. 1739. , und des Dans Conrads Sohn Friederich 
1751, des groſſen Rahts, und diefer auch 1753. Afleflor 
Synodi, und N. 1756. Quartier Hauptmann, Landvogt Fries 
derihs Sohn Hans Jacob ward A. 1712. Commandant in 
der Etadt Rapperfhweil, und befam von feiner Ehefrau Mas 
rin Barbara Mens N. 1716. die Gerichts» Herrlichkeit Wezi⸗ 
fon, B. Hans Balthafar ward A, 1565, des groflen a r 
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A. 1572. Randvogt zu Greiffenfee , und 15865. Amtmann zu 
Winterthur, ift aber vor dem Aufzug geftorben. Von deffen 
Söhnen Hans Jacob U. 1591. des groflen Rahts, und 1602, 
Landvogt zu Greiffenfee, und Hans A. 1612. des groffen Rahts, 
und N. 1618. des Biſchoffs von Coſtantz Amtmann in der Stadt 
Zurich worden ; und von des gleichgedachten Landvogts Hang 

acob Soͤhnen, ward Jooſt A. 1528. Hauptmann unter dem 
Schmidiichen Regiment in Königlichen Fr zoͤſiſchen Dienften 
in Graubündten , und A. 1630. unter dem Erlachiſchen Regi⸗ 
ment, amd ift A. 1630. in Piemont geftorben , und Hans war 
A. 1633. Königlicher Schwedifcher Comiflarius in den Waldſtaͤd⸗ 








1. Jacob, PBannerherr Jacobs Eohn ward A. 1524. des 
grofien Nabts, U. 1531. einer der Kriegs» Nähten nach der 
appeler » Schlacht , welcher hernach den damahligen Landes 
rieden errichten helffen, weiters U. 1532. Schultheiß an dem 
Stadt» Gericht, A. 1546. Conftaffelher: und des Rahts, und 
Obervogt zu Küßnacht , umd N. 1548, Landvogt zu Ealifau , 
und U. 1554. wiederum des Rahts und Obervogt su Ehrlibach, 
war ein Vatter Hans, zugenannt Lang, der A. 1570. des arofs 
fen, und U. 1571. des Kleinen Nahts , und Obervogt zu Wols 
lishoffen, und U. 1584. Landvogt zu Gruningen worden, 1589, 
aber die Landvogtey aufgegeben, und Statthalter des Johannis 
ik re der Commenda zu Bubifon worden, auch mit feis 
ner U. 1571. gehenrahteten Ehefrau Dorothea von Alm die 
Gerichts s Herzlichkeiten Tuͤffen, Freyenſtein, und die Vogtey 
Berg bekommen, auch die Gerichts + Derzlichkeit Nürenftorff des 
ſeſſen. Von deffe Söhnen Hans Rudolf auch Statthalter ges 
dachter Commenda gu Bubifon worden, und U. 1606. audy 
die Gerichts - Herzlichteit Wezikon, und hernach auch einen Theil 
an der Gerichts» Herslichkeit Kempten befomen, deſſe Sohn Achior 
. 1650, auch noch ein vierten Theil von der letiteven Gerichts⸗ 
erzlichkeit an fich erkaufft , und zwey Toͤchteren hinderlaffen, 
von melden Maria Barbara die Gerichts Herrlichkeit Wezikon 
ihrem Ehe» Mann Hans Meiſſen von Wulflingen , und Anna 
Waria den Antheil tan den Gerichten Kempten ihrem Che + 
Dann Dans Georg Schmid zu Kempten zugebracht. 2. Dein 
r 
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rich bekam die Vogtey zu Berg, und kam ſelbige durch ſeine 
Tochter Anna Dorothea an ihren Ehe-Mann Hans Heinrich 
ſcher. 3. Hans der mittlere Bruder ward Gerichtss Herz zu 
üffen und Freyenſtein, und bat von feinen drey Söhnen Hans 





—— und Hans Rudolffen Nachkommen hinderlaſſen. A. 
3) 


ang ward Gerichts-+ Here zu Tüffen und Freyenftein , und 
fein einter Sohn gleiches_Namens ward. Hauptmann in der 
Vereinigten Niederlanden Dienften, und ift A. 1678. an einer in 
dem Treffen bey Mons empfangnen Wunden geblieben , der 
andere aber Hans Caſpar war Berichts» Her " Zuffen und 
reyenſtein, ward auch A. 1688. des groffen Rahts, und 1690, 

ndvogt zu Andelfingen , da er den 29., und fein Ehe Frau 
den 31 — U. 1632. geſtorben, und fein Sohn Dans die 
Gerichtsherrlichkeit befomen , auch deſſe Söhne noch im Beſitz has 
Ben, von welchen Hans Caſpar in der Vereinigten Niederlans 
den Dienften U. 1740, Capit. Lieut. A, 1742. Hauptmann, und in 
Apr. A. 1755. Major unter dem Hirzlifhen und Eicherifchen Res 
giment worden. B. Heinrich ward U, 1672. des groſſen Raths 


und U. 1678. Amtmann zu Winterthur, allwo ev U. 1681. 


geftorben. Deſſe einter Sohn Heinrich einen Sohn gleiches Nas 
mens hinterlaffen , der auch in der Vereinigten Niederlanden 
Be A. 1747. Hauptmann, und A. 175 Major worden und 
it : Der andere Sohn Amtmann Heinrichs Hans fam A. 1696, 
unter Chur » Fürft Sriederihs von Brandenburg Schweizer + 
Garde, und hat auch bey deffelben Königlichen Breußifchen Eros 
nung Dienft gethan, und hat A. 1706, ſolchen Dienft aufgeges 
ben , und ein Compagnie unter dem in ber Vereinigten Nies 
derlanden Dienften geitandenen Albemarlifchen Regiment bekom⸗ 
men, und ift in ſolchem Dient _ Major : den 27. Septembris 
A. 1712. Obrift » Lieutenant, und N. 1737. Obrift - Comman- 
- dant dieferes folglich Werdmuͤller » und Hirzlifhen Regiments 
worden , und den 4. Decembris , gleichen Jahrg geftorben. C. 
Hans Hartman befam von feiner Ehe » Frau Anna Margaretha 
Efcher die Herifchaft Wülflingen , und von defie Söhnen ward 
Hartman , Herr zu Wülflingen auch U. 1698. des groffen Raths 
und U. 1708. des kleinen Raths, und A. 1711. Landvo dr 
Koburg / und Dans ward U. — des groſſen Raths, u be⸗ 
—— am 
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fam von feiner Ehe - Fra Maria Barbara Meiſin die Gerichts 
herzlichkeit Wezikon: Hartmans Tochter Mann Salomon Hirs 
zel brachte die Herrſchaft MWülflingen U. 1734. kaͤufflich an fich, 
und durch des Hanfen Tochter auch Maria Barbara Fam die 
Berichtsherslichkeit Wezikon an ihren Ehe » Mann ob fchon bes 
melten Dans Jacob Meis. Siehe auch Meys. 





Meiſenbach. 
9* * Pfarꝛ Marbach, in der Lucernerifchen Landvogtey 
ud. 
Meifter, 


Werden in der Stadt Bafel genennt die 30. Heine Räthe, wel⸗ 
che auf den Zünften erwehlet werden, und darvon ı5. alte und 
15. neue ſich jederzeit befinden , wie von felbigen das mehrere 
oben unter dem Articul Bafel Stadt : und des darbey befchris 
benen Regiments in felbiger angebracht worden und gefunden 


werden Fan, 
Ä Meifter, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zurich, aus welchem Jacob U. 1556. 
und einer gleiches Namens U. 1587. des groffen Raths, und 
diefer letftere auch A. ısor. Zunftmeifter , U. 1592. —— 
u Staͤffen, U. 1600. Bauherr, und 1609. Landvogt zu Greifs 
En Hans Heinrih U. 1659. des groſſen Raths , und 1661, 
Ymtmann des hinteren Ruͤhti Amts , Dans Jacob U. 1655, 
des groffen Raths, und A. 1668. Amtmann zu Embrach, und 
Hans Heinrich U. 1723. des groſſen Raths, umd 1732. Amts 
mann zu Toͤs worden , allda aber gleich des folgenden Jahrs 
geftorben.. In dem ‚Beiftlihen Stand ward Dans Jacob U. 
1658. Bfarzer zu Luffingen, und U. 1685. zu Ober « Winters 
thur, und A. 1697. Decanus des Winterthurer  Capituls, und 
fein Sohn Hans Heinrich A. 1689. Diacon zu Winterthur und 
A. 1697. Pfarꝛer zu Seengen, und hernach auch Kammerer deg 
YAraner » Capitulg in dem Berner Gebiet, und hat A. 1709. eine 
Keich - Predig von der Hoffnung und Leben der Rinderen 
GOttes, in to. zu Zurich in Drud gegeben ; es = —X 
an 
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Hans Heinrich , welcher fih auch etwann in Latein Moeftrens, 
und in Franzoͤſiſch le Maitre gefchrieben ; U. 1700. gebohren , 
A. 1719. zu Zurich unter die‘ Kicchen + Diener aufgenohnen , 
A. 1721. Prediger der Neformierten Deutfchen und Franzöfis 
ſchen Gemeind zu Barreyth, U. 1730. zu Schwobach, 1733. 
des Grafen von der Lippe Hof + Prediger zu Buͤkeburg, und 
A. 1747. Prediger der Neformierten Sranzöfifchen Gemeind zu 
Ehriftian Erlang in den Brandenburg » Barrepthiichen Landen, 
und hat in Druck gegeben: | 

Lettre d’un vieux Chretien A M. Scheffmacher , Fefuite , fur les fix ob 
flacles au Samt ,qu’il pretend , qui fe trouvent dans la Religion Luthersenne, 
Y. 1728. 4tòè. Und mit Aufäken 1737. zu Amſterdam in gvo. 

Predig über 1. Sam, Xu. 20. - 23. zur Gedaͤchtnuß der Aug⸗ 
ſpu Eden Glaubens - Befanntnuß: U. 1730, - 

ie nothwendige Beitellung des Predig » Amts, über L 
Cor. XVI. 9. 10. Zürich, U. 1730, 4t0 

Sermons fur divers Textes de ÜEcriture S. prononcds dans des occafıons 
extraordinaires, Lemgow, U.-1737. 8vò. 

Vindicie Diſciplinæ Evangelica Syflematis Chriflocratici nomine à Fufl, 
Henr, Bahmer ICto, impugnate, Amſterdam, U. 1737. 4t0. 

Effay de Catechifme Familier, fait pour les Catechumenes de PEglife 
Hrangoife recuellie à Buckenbourg , A. 1740. 8vò. 

Lettre addreffee au P, Scheffmacher , Fefuite, fur celles , qu’il a publiees 
en 1725, au Sujet de fix obflacles au Salut, qu’il croit trouver dans la Re- 
ligien Lutherienne, 4t0. . 

Epitre à Mr, Frangois Baratier für la mort de fon Eils Jean Phifippe, 
Bremen, A. 1740. fol. Ä 

Quattre-Lettres far la Difeipline Ecclefiaflique , entre Mr, Necker , @& 
Mr, ie Maiftre, Utrecht, U. 1740. 12mò. 

Nouveau Recueil de Sermöns für divers Textes de PEcriture S, prononde 
dans des occafions extraordinaires, Utrecht, U. 1747. 

Le Miniflere de la Repentance fous le Regne de antechriſt reprefensd 
dans un Sermon fur PApec. I 1,-4. Biürkenburg, U. 1741. 8vÖ. 

* eich » Predig über . Cor, m, 17. Büdenburg, . 
1743. 16) j 

Reflexions für Ia Maniere de pröcher la plus fimple & la plus naturelles 


al und Leipzi Deut ll 1745, und Latein 
& und Leipzig, A. 1745 — Hall 1746 — 





1747. 8v0. 
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AaAbrcgâé de la Doctrine Chrötienne pour PUJage des Catechumenes, Chri⸗ 

ſtian Erlang, A. 1751. 8v0. - 

Don den Würdungen GOttes in dem Verſtand und 
Willen. Nürenberg, U. 1752. 8vo. 

Le Livre des Enfans pour PEcole Frangoife, Chriſtian Erk Anno 
1753. 8vÖ. | 

Sermen fur Gal. VI, 16, Ibid. A. 1755. 4t0. 
Auch find von ihme in der Bibliotheque Germanique 


Tom. IX. Lettre für le Syfieme des Natures plaflıques, 

Tom. XXIII. Relation d’un Peintre Sourt & Muet de Naiffance p. 116, 

Tom. XXXI Teflament Theologique de Mr, Gerhard Wolther Molannıs , 
Doct. Theol, Abb£ de Loccum &c, traduit d’un Mſc. Allemand 





& dilaire par quelgues Remarques. Art. 7. 
Lettres fur Petabliffement pieux de Mr, Calemberg 4 Halle, 
—* 193. & 
Tom. XXXVI. pag. 49. 
Und in den Erlangifhen Anzeigen von A. 1746. 

Sechs und dreyßig nöthige Erlaͤutherungen über die in 
dem Xvı. Stuck diefer Anzeigen von U. 1744. befindliche Ans 
merckung D. Roßmans von dem fogenannten Syfemate Difapli. 
na Ecclehaflica Chriflocratuo, 

Und noch einige andere. 

Und in dem Vol. II: Part. 3, der neuen Samlungen ver 
mifchter Schriften zu Zurich A. 1754. obbemerdte Erlaͤutherung 
mit einer Zugab. 

Wie auch in den U. 1754. zu Schwobach en Wo⸗ 
chen⸗Schriften, genannt der Chriſt: Die drey Abhandlun⸗ 
gen, pag. 105. pag. 246. und 363. 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in dep Stadt Bern, aus wel 
chem Conrad U. 1410. des Gerichts, und Peter A. 1469. des, 
grofien Raths worden. 

. . Ein Gefchlecht in der Stadt Schaffhaufen , aus welchem 
Hans A. 1601. — und 1607. Spittalmeiſter, Mi⸗ 
hacl U. 1616. Zunftmeiſter, Abraham 1541, Spittalmeiſter, 
A. 1642. Korn Amtmann, und 1652, Zunftmeifter, und Jo⸗ 
bannes U. 1672. Spittalmeifter , md 1691, Sunftmeiler wor⸗ 

Mil _ 
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den, und Iſae U. 1687. ein Diferrarion de Dyfenteria zu 
40. in Drud gegeben „ıyıd Medicine Dodtor ee » 


| Meiſterhaͤußlein. 
Haug und Guͤther in der Pfarı und Gerichten Egnach, in der 


Land » Brafffchaft Thurgan. 
Meiſterſchwanden. 


Ein Dorf an der linden Seithen des Hallweiler⸗Sees, in der 
Bfarı Geengen , und den Gerichten Hallweil , in der Landvogs . 
tey Lenzburg ,_ und Gebiet der Stadt Bern ; unweit darvon 
aber in dem Gebiet der Stadt Lucern ſtuhnde ehemahls ein 
Burg und Stamm +» Hauß der Edlen von Meifterfchwanden , 
aus welchen Nudolff A. 1309. von den Hergogen von Oeſter⸗ 
reich der Stadt Zurich zu einem Geifel_in ihrem wegen der Ber 
lögerung von Schnabelburg gemachten Vertrag gegeben worden. 


Meiſterſchweil. 


Ein ·Kirch und einige Haͤuſer in der Pfarr und Obervogtey Cham 
in dem Gebiet der Stadt Zug. ater Cham, 
Meiftertag. 

Wird in der Etadt Zürich gemeinlich genannt der Sonntag, 
an weichem vor St. Joh. Bapt. und St. Joh. Evang. Tan 
alt jährlich auf den Zunften die Zunftmeifter von den Zünften ers 

wehit oder beftäthiget werden. 
Meitfchlingen, 
Einige wenige Haͤuſer, in der Pfarꝛ Silenen, und Filial Gurts 


nellen , zwifchen dem Stäg und Waſen in dem Land Uri, alle 
mo vor diefem der grofle Wald bis auf Waſen angegangen, 


Ä | Mefenhauß. 
Ein Bauren» Hof in der Bfarı Mörfchweil , in dem Gtift 


Et. Failiſchen Rorſchacher Amt, welcher ehemahls Mekingen 
geheiffen , und von König Ludovico- in dem IX. Seculo dem 


Stift vergabet worden. j 
a D3 Bon 








30 Met. Melb. Melch. 


Von Mekingen. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, 
aus welchem Ruͤdger, A. 1253., und Rudolff U, 1265. deg 
Rahts von Ritteren geweſen. 


Melancker-Thal / fehe mem, 
Melarolo, ſiehe Malarolo. 


Melbaum. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Bruͤg, in dem Land Wallis, 
aus welchem Johann Stephan A. 1717., 1723., 1729. und 
1735., und Johann Peter A. 1741. Caſtellan des Zehndes ges 


weſen. 
Melch / Melcha / Melche. 


Mela: Ein zur in dem. Land Ilnterwalden , von dem beften 
Brunnen-Waſſer, welches auch in der gröften Sommer + Zeit 
ganz kuͤhl und lauter ift : Selbiger flieffet Hinter, dem dars 
von genannten Melchthal, gen einer Stund lang unter der 
Erden, kommt hernach durch ſolches Thal herfür, und durchs 
füefiet den fogenannten Berg + Theil des Kirchgangs Sarlen, 
a er fich in zwey Theil fünderet, und der einte bey dem Fiecken 
Sarnen vorbey, und gleich unter demfelben in die Aa einfliefs 
fet , der andere aber die Kirchgaaͤng Garlen und Kerns von 
einanderen fcheidet , und fich folglich in den IV. Waldftädter s 
See ergieflet : Selbiger entforingt aus dem kleinen Geelein , 
weldes Wielch » See_genenmt wird, umd auf einer hohen Alp 
in dem Kirchgang Kerns etwann 2. Stund, von dem Dorf 
Kerns gegen den Bernerifchen Grängen fich befindet. 


Melchenbuͤhl. 
Ein Land⸗Guth in der Pfarr Muri , in dem Stadt» Gericht 


der Stadt Bern. 
Melcher. 
Ein Geſchlecht in dem Muͤnſterthal, in dem Gottshauß Bund, 
aus welchem Gaudenz; A. 1713, Podeſta zu — *— 
— elcher⸗ 
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Melcherruͤhti. 


Ein Bauren⸗ 4 in der Pfarı Gachnang, in den Niederen 
Gerichten von Hegi ı in der Landvogtey Kyburg, und dem Ges 
biet der Stadt Zurich. 


Melcior, 
Bon eis Namen findet fih einer unter den Bifchöffen zu 


Melchnau. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, unweit von dem Kloſter St. Urs 
. ban, an den -Gränten des Lucerner Gebiets, in der Berneris 
fchen Landvogtey Arwangen, allmo vor diefem die Grafen von 
Koburg ihren — Siz gehabt; es war auch vor Zei⸗ 
ten ein Gericht der Herrſchaft Langenſtein (welches Schloß nebſt 
den Schloͤſſeren Gruͤnenberg und Scnabelburg naͤchſt darbey 
ewefen: ) und ward U. 1480. von NRudolff von Luternau an 
bie Stadt Bern verfaufft: Allbier ward N. 1709. an flatt des 
alten Kleinen Kirchleins ein neue fchöne Kirch erbauet, und den 
2. Febr. W. 1710, ar Die Pfarr fioßt an die Berne 
rifche Pfarꝛen Hutweil, Rohrbach und Madisweil, und an die 
Sucernerifche Dietweil, wird von dem Naht der Stadt Bern 
heftellt , und gehört in das Langenthaler Capitul. 


Melch-See / fihe Melch. 


Melchſtall-Buͤhel. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarı und Gemeind Bühler, in dem 
Land Uppenzell Auffer Rooden. _ J 


Melchthal. 
Ein einige Stund langes Thal, in dem Land Unterwalden Ob 
dem Wald , in dem Kirchgang Kerns , in welchem ein Eapell ers 
bauet, die einen eignen Capplan hat, und ein Filial von der 
Bfarı s Kirch zu Kerns ift, obgleich fie 2, Stund weit von Kerns 
entlegen ; in felbigem bat N. 1305. ein Kayſerlicher Landvogt 


von Landenberg , oder einer von Wolffenſchies einem pri 
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einige von feinen Ochſen wegtreiben laſſen wollen, und, da er, 
als fich nichts fchuldig wiſſend, das Necht dargegen vorgefchlas 
en, des Landvogts Knecht deſſe ungeachtet mit denfelben fort 
ahren wollen , des Bauren Sohn ihne hiervon abzuhalten ihs 
ne mit einem Stecken fofort auf die Hand gefchlagen , daß ihme 
ein Finger gebrochen ; danahen dieſer letftere_fich aus dem Land 
eflüchtet , der Landvogt aber den Vatter beſchicket, und ‚von 
hme, wo der Sohn hinkommen, vernehmen wollen , und fols 
cher verdentet , daß ihme der Sohn bey feiner Flucht folcheg 
nicht angepelaet ihme beyde Augen ausftechen, und auch die 
Odchſen nebft dem mehreren Theil feines Guths wegnehmen laß 
ſen, welches den Sohn fo erbitteret, daß er fich mit noch zweyen 
aus den Landeren Uri und Schweitz evdlich verbunden, ihre Vat⸗ 
terland von dergleichen Turzaneyen zuvergaumen, und in die vorige 
reyheit herzuftellen , und dardurch den Anfang zu der Eydgenoͤßl⸗ 
ben Frebheit gemacht ; einige melden dieferer Bauren Namen 
nicht , andere nennen den Vatter Heinrich, und den Sohn Ars 
nold oder Erni, und wiederum einige an oder aus dem Meich— 
thal, und andere von Melchtbal, da einige folchen letſteren nicht 
für ein Geſchlechts, fondern nur des da Namen anfehen, 
und auch ein alte Gag ift, daß fie aus dem Befchlecht von der 
Halden gewefen feyind. $Etterlin Chron. Helv. p. 126, Stumpf. 
Chron. Helv, lib. I, c. 53, und Zub. VII, c. 3. Tfchudi Chron, Helv, 
ad did. ann, Gulliman de reb, Helv, lib, 1-c, I6, Wegner Mercur, 
Helv, p. 110, Ä 
Ein Berg und Alp, in der Pfarı Lungeren , in dem Land 
Unterwalden Ob dem Wald. 


Meldegg. 


Ein ſchon lang abgegangne Burg , welche an der Gitter nicht 
weit von Spyſegg, in der Gemeind Geiferwald, in dem Stift 
St, Gellifchen Kands » Hofmeifter Amt geftanden, und die Edle 
von Reichlin befeffen, und fi) noch darvon fchreiben. 


Meley. 


Ein Regiments⸗faͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
Am Frantz Ludwig A. 1699, Spittal» Prediger A. 1700. Pfar⸗ 
rer 


Meli. Mella. ji 


rer zu Lengg, A. 1708. zu Balm, U. 1716. Diacon in der 
Stadt Bern, und A. 1726. Pfarrer zu Oberweil, und feineg 
Bruders Sohn Emanuel A. 1745. Pfarzer zu Turnen worden, 
und auch zugleich Cammerer des Berner Eapituls iſt. 


Meli. 


Wird von Guler in Rhat, pag. 8. unter die alten Rhaͤtiſchen Adel 
lichen Geſchlecht geſetzt. 


Meliand. 


Ein Franzoͤſiſches Geſchlecht, aus welchem Blaſius, Herr von 
Egligny , einer. der Parlaments⸗ Prefidenten — Paris, ward 
Königs Ludovici XIII. von Franckreich Ambaſſador in der Eyds 
moßiaft YA. 1635. , und erhielt noch in gleichem Jahr in 
prili zwey Negimenter , welche in das Veltlin gebraucht wor⸗ 
den, und in Aug. wiederum vier Negimenter, auch in Jan. 
Y. 1639. noch 2. neue Negimenter, und 7. Compagnien unter 
die vorigen Negimenter von den meiften Evdgendhifihe 





en Städt 
und Drten in feines Königs Dienft; er ward A. 1640. zum 
Königlichen General- Procurator ernennt, und danahen von der 
Geſandſchaft abgeänderet. 


Melide > oder Aili. = 


Ein Dorf, Kir und Pfarr, in dem Landfchaft Viertel und 
Tandvogtey Lugano , welches auf einem bald in den halben Theil 
des Sees von Lugano herausgehenden fruchtbahren Strich Lands 
auf defielben Abend » Geithen liget : aus felbigem find die bes 
ruͤhmte Baumeifter Fontana — geweſen, und haben das 
Kin A. 1603, ein Capel erzichten, und eine Kirch auszichren 
en, 
Medligrianum ; fie Marignan, 


Mellano. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, an dem Landfchafits» Viertel Riva, 
und der Landvogtey Iugene , welches an dem Gee von Lugano 
gegen Mendris liget, und os die von Como zu Anfang des 
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XI. Seculi ein Schloß zu Befcbirmung ihrer Schiffahrt auf 
dieferem See gebauet, welches aber folglich abgegangen. 


Mellarede : Petrus 


Hard von Herkog Victore Amadeo von Savoyen, zu End 
Y. 1703. in die Eydgenoßſchaft, wegen des Einfalls der Kür 
niglichen Franzoͤſiſchen Voͤlckeren in das Herkogthbum Savoyen 
hit, um entweder derfelben Abzug, oder die Neutralitet für 
olche Land durch Vermittlung der Endgenoffen aussumürden , 
welches er auch in dem folgenden Fahr, fonderlich bey denen 
benachbarten Städten Bern und Freyburg, als auch bey geſam⸗ 
ten Eydgenoͤßiſchen Etädt und Orten, durch viele Vorftelluns 
gen und Memorialien getrieben, auch ein Abfendung bey erft 
gemelten Städten an den Franzoͤſiſchen Generale in Savoy 
ãusgewuͤrckt, weder aber zu dem einten noch anderen nicht ges 
langen mögen, und von dem Königlichen Franzöfifchen Ambaf- 
fadoren vielen Widerſtand befunden: Es kam aud) der von ihs 
me von den Evangelifcben , und abfonderlih von den Catholi⸗ 
fchen Eydgenoͤßiſchen Stadt und Orten begehrte VBold » Aufbruch 
nicht tand: Es fam auch Y. 1706. ein Memorial in den 
Druck, welches er in der Schweiß in Geheim aufgefeßt , dag 
Original in Stalien aufgehoben , und dem Franzoͤſiſchen Ambaf- 
fador in der Schweiß , und etwelchen Orten communicirt wors 
den ſeyn folle, und daruber gemachte Reflexion, dardurch er einis 
65 ſonderlich Evangeliſche Ort, der wider Franckreich allirten 

daͤchten Parthey, auch mit Hindanſetzung der Eydgenoͤßiſchen 
Einigkeit zu ergreiffen habe bereden wollen, welches auch der 
Koͤnigliche Franzoͤſiſche Ambaflador auf einer Eydgenoͤßiſchen 
Tagſatzung vorſtellig gemacht hat , obgleich einige ihne Mella- 
rede nicht für den Verfaſſer diefes Memorialis halten wollen : 
Er ward folglich Herkoglicher Bevollmächtigter bey dem Fries 
den Schluß zu Utrecht A. 1713. , und erfagter Derkog , als er 
hernach König von Sicilien worden, machte ihne zu einem feis 
ner Staats- Secretarien. Weldfirch Eydgen. Bunds » und 
Etasts- Hift. P. I. p. 750. - 762. Zur Lauben Hi, milit. des 
Suiffes Tom; Vily pag. 347, - 394, Lambery Mem, Tom, Vill,; pag. 119, 


120, 
J Meer, 
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Mellet. 


Ein Geſchlecht von Oron, in dem Welſchen Gebiet der Stadt 
Bern, aus welchem Johannes in Geiſtlichen Stand getretten, 
und A. 1680. Pfarrer zu Markich in dem Elfaß worden, und 
nebft Johanne Durxo fih viel Mühe gegeben, die beyde Evans 
gelifche Religionen mit einanderen zu vereinigen, und Ä 

Difputationem de Proprietatibw Dei, A. 1656. zu Bafel, in 4t0. 

Medium novum Concordie inter kvangelicos procurande, A. 1661, 
zu Frandfurt, in 12moÖ. 

Theofophiam naturalem. A. 1662. zu Hanau, in 12moö. 

Ariem Conjugativam. A. 1662, zu Genff, in 12moͤ. 

Syneretifmum Chriflianum, 

Propemiicum Irenicum ad omnes Proteflantes, 


Syndromum Frenicum in Druck gegeben. Coler in Hift. Joh. 


Durei. 
Mellikon. 


Ein Dörflein und Capel, in der Pfarr Zurzach, von welchem 
lecken felbiges ein Stund entlegen ift, in den Bifchöflichen Eos 
anter Gerichten, in der Graffſchaft Baden, 


Mellingen. 


Ein kleine Stadt, zwiſchend Baben und Bremgarten an der 
Reuͤß, über welche allda ein ſchoͤne bedeckte Brugg fich befins 
det, und dardurch ein ſtarcker Paß aus Deutfchland, durch die 
Eydgenoßſchafft in Franckreich und auch von Zurih, Schaf 
haufen , St. Gallen zc. nach Bern, Genf und weiters, auch 
alfo wieder zuruck gehet : 

Diefere Stadt fiheinet chem ahls unmittelbar unter dem 
Reich geitanden feyn , kam hernach aber an die Grafen von 
Lenzburg und Kyburg ,, und von felbigen an die Grafen von 
2° purg und hernach Hertzogen von Defterzeih, wie fie dan 

1333. nebft anderen Defterzeichifchen Beamteten und Staͤd⸗ 
ten mit den Städten Zurih , Bern , Bafel, Coftang, Solo⸗ 
thuen, St. Ballen und einigen Grafen fih auf fünff Fahr vers 
bündet , den Derkogen von Korbach auch in —— den 

2 vdge⸗ 
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Evdgenoffen geführten Kriegen Dierift geleiſtet, darbey aber U, 
1352. in der Schlacht bey Tättweil, und A. 1386. in der 
Schlacht bey Sempach ihr Banner verlohren, und U. 1388. 
auch ihre Vorſtadt von den Eydgenoflen abgebrannt morden : 
A. 1410. machte Mellingen ee anderen Defterzeichifchen Städ» 
ten und Edelleuthen eine zwey - Jährige Echirm - Vereinigung für 
ihre Herrſchaft und für ſich ſelbſt, Defiglete auch N. 1412, den 
zwifchend gedacht ihrer Herifchaft und den Endgenoffen eingegans 
genen Frieden ; bey dem aus Befehl Kanfers Sigismundi N, 
1415. wider Herbog Friederich von Defterzeich von den Eydaes 
noffen — Nberäug deffelben Landen, ergabe ſich in 
Apr. Drellingen nach einer dreytägigen , nach einigen von der 
Stadt Zürich allein , nad) anderen auch von anderen Eydgenof 
en vorgenohmenen Belagerung I Handen des Reichs , ward 
ernach den 24. Julij von gedacdhtem Kayfer an die Stadt Zuͤ⸗ 
rich mit allem Recht, was das Reich und die Herifchaft Oeſter⸗ 
reich, mit Vorbehalt ihrer Freyheiten; an felbige gehabt, vers 
pfändet , in welche Pfandſchafft aber unlang hernach die Stadt 
Zurich auch übrige Eydgenoͤſiſche Stadt und Ort einftehen laß 
ſen, und famtliche hernach auf Montag nah St. Jacobs Tag 
YA. 1450, der Stadt Mellingen ein Brieff, wie fie an die Eyds 
enöfifche Städt und Ort kommen , und wie fie von ihnen in 
das fünfftige — werden ſolle; ertheilet. Da fie zuvor 
waͤhrenden Kriegs zwifchend der Stadt Zurich und übrigen Eyds 
genofien von den letfteren U. 1443. in Befig genohmen worden, 
und U. 1445. der in Dean iu Zurich gelegene * von 
Rechberg ein Anſchlag gemacht ſelbige wieder einzunehmen, der 
aber den Fortgang nicht bekommen. 

A. 1504. oder nach anderen 1505. iſt dieſere Stadt den 1. 
Septembris durch eingelegtes Feur durch einen Boͤßwicht bis an 
einige Häufer abgebrant : U. 1529. auf den Dfter + Abend hat 
die ganke Burgerfchafft die Meß abgekannt, und die Bilder auf 
dem Kirchhoff verbrannt, auch die ungleich _gefinnten Prieſter bes 
urlaubet , nachdem aber diefelbe nach der Schlacht bey Capell, 
den 22, Novembris, U. 1531. von den Catholiſchen Städt und 
Orten eingenohmen , und wegen bezeigten heſſeren Willens für 
die Städt Zurich und Bern ernſtlich angefehen worden ; — 

e 


Mellingen, — 


ſie auch Mu Anfang des folgenden Jahrs nach denfelbigen gethas 
nen Verfprechen Die Eatholifche Religion wiederum angenohmen. 
Sind aber durch den Frieden wieder, unter die vorige Regie⸗ 
sung fommen : U. 1642. ward der Königliche Franzöfifche Ams 
baflador zu Mellingen durch Abforderung des Zolls und fonft 
Befchimpfret deßwegen dortige Schultheiß und Stadtfchreiber 
foldyes bey felbigem abzubitten befelchnet, und weilen er hiermit 
nicht zufriden, arfangen gefeßt , und mit einer Gelt + Buß bes 
legt worden. n dem Auffſtand verfchiednner Unterthanen A. 
1653. haben bie aus den Freyen Nemteren auch Mellingen bes 
fest, find aber durch die Zurichifche Voͤlcker daraus vertrieben 
worden : In denen zwiſchend denen VII erſten Eydgenöfifchen 
Städt und Orten N. 1655. und 1712. entftandenen Kriege + 
Unruhen haben die Katholifhe Stadt nnd Ort ſolche Etadt bes 

st, die Städt Zurih und Bern aber den 22, Maij letfteren 

ahrs felbige eingenohmen , und hernach auch durch den mit 
den erftern zu Arau dieß Jahrs gefcbloffene Frieden von felbis 
gen abgetreten behalten mit Worbehalt des Orts Glarus dort 
gehabten Rechten. 

Es = in der Etadt Mellingen ein Kleinen und einen groß 
fen Rath , und beftchet der kleine oder tägliche Rath aus de⸗ 
nen beyden Schultheiffen, dem Statthalter , fehs Rathsherren 
und dem Stadtfchreiber , von welchen die Schultheiffen durch 
den kleinen und groſſen Rath erwehlet werden , und nach der 
Wahl bey der eriten Tag» Satung und Zufamenkunfft der drey 
Städt und Orten Züri, Bern und Glarus derofelben Geſand⸗ 
ten in Namen der gangen Burgerfchafft den Eyd leiften, welcher 
auch durch dergleichen Gefandte von Zeit zu Zeit zu Mellingen 
felbft eingenohmen wird ; es wechsien_aber die beyde Schultheifs 
fen alle Jahr auf St. Joh. Bapt. Tag in dem Amt um; der 
Statthalter und die fechs Rathsherꝛen werden durch den klei⸗ 
nen, der Etadtfchreiber aber auch durch den Kleinen und grofs 
fen Rath erwehlet , und find dem Eleinen Rath auch anhängig 
die Stell eines Banner » Herin, Stadt » Hauptmanng , Stadt» 
Benner, Sedelmeifters, Nenth und Bau - Her, da die ers 
jr gemeinlich dem altern, und die andere dem jüngern Schults 

eiß aufgetragen wird, der u ⸗Venner durch den oem 
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Raht auf lebenlaͤnglich, die drey letſtere Stellen auch aber nur 
auf zwey Jahr beſtellt werden; der groſſe Rath aber beſtehet 
aus achtzehen Gliederen, welche durch den kleinen Rath mit Zu⸗ 
zug der zwoͤlff aͤlteſten aus dem groſſen Rath erwehlet werden, 
und hat in ſelbigem die erſte Stell und den Vorſitz der ſogenañ—⸗ 
te Collator, der des groſſen Ratbs, und auch der Burgeren Bes 
gehren und ————— dem kleinen Rath vorzutragen hat , 
und werden annebſt auch das Kirchen: Bleger » und Spittal-Amt 
aus dem groffen Nath auf zwey Jahr beftellet ; die ne # 
Fälle werden von dem fleinen und groffen Rath und 2. Nich- 
teren aus der Burgerfchafft beurtheilet : Es hat auch zu Mellins 
gen ein Stadt » Gericht , darin jederzeit der Amts » Schultheiß 

relidirt, und anbey beftehet aus zwey Kleinen, zwey groffen 
Säthen und zwey aus der Burgerfcbafft, welche zu zwey Jah⸗ 
ren um durch _den Keinen Naht abgeanderet werden ; es finden 
fi) aber , daß zu Schultheiffen erwehlet worden : 





Anno Anno 

1435. Hans Ulrich Saͤgiſſer. 1583. Hans Miürgler. 

1442, Peter Kilchmann. 1590, Hans Taſpar Saͤgiſſer. 
1454. Dans Kilchmann. 1592. Hans Joos Frey. 
1494. Rudolf Saͤgiſſer. 1598. Andreas Schneider. 
1516, Nudolff Saͤgiſſer. 1609. Hieronymus Ginngyfen, 
1524. Rudolf Frey. 1623. Niclaus Halter. 

1526. Haus Meyer, 1626, Hans Senn. 

1528. Conrad Murer. 1627. Felix Wauͤrgier. 

1529. Rudolff Frey. 1631. Matthaͤus Rahtgeb. 
1534. Bernhard Saͤgiſſer. 1632. Kohannes Müller. 
1535. Hang Meyer. 1633, Felix Waͤltin. 

1538. Bernhard Saͤgiſſer. 1636. Hans Jacob Huober. 
1542. Hans Schneider. 1640, Hans Ulrich Beye, 
1544. Hans Gering. 1641. Hans Rahtgeb. 


1553. Hans Heinrich Fred. 1646. Caſpar Müller, _ 
1569, Gregor. von Roggweiler. 1648. Felix Wältin. 
1570, Rudolf Sinngyſen. 1653, Georg Gebenſtorff. 
2577. Rudolf im 1655, Rudolff Stuz. 
nm 
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Ynno Anno 
1660. Hans Jacob Zumſtein. 1686. Johan Georg Widerkehr. 
1660. Johann Ulrich Schwen⸗ 1691. Johan Georg Muͤller. 


dimann. 1733. Frantz XaveriWiderkehr. 
1677. Arbogaſt Muͤller. 1741. Georg Niclaus Muͤller. 


Die Cixil-Sachen gehören erſtlich vor das Stadt ⸗Ge⸗ 
richt, von ſelbigen gelanget es an die fogenannte neue Raͤht, 
fo aus heyden Schultheiſſen, zwey kleinen Rathsherren und dem 
Stadtſchreiber beſtehet; und von ſelbigen an den klein und groſ⸗ 
ſen Rath, von welchen die Appellation an der regierenden Stadt 
und Orten Gefandte auf der Jahr » Rechnung zu Baden, umd 
von felbigen an die vegierende Stadt und Ort felber gehet : Es 
find auch allda alljährlich zwey Verſammlungen der gangen Bur⸗ 
gerſchafft, als den 26. Junij, da diefelbe dem neu =» erwehlten 
Schultheiß den Eyd der Iren abflattet, und an dem ſogenann⸗ 
ten XX. Tag den 13, Januarij , in welcher der Burgerfchafft 
die Stadt Rechnung abgelefen wird ; wann es in dieferen Vers 
famlungen um Annahm neuer Burgeren , oder fonften der Stadt 
nugliche oder ſchaͤdliche Sachen zu thun if, hat ein jeder Burs 
ger feine Stimm , doch muß es wahrenden diefen Verfamluns 
gen dem Kleinen Rath durch den obbefagten Collatoren vorges 
tragen werden : Der Stadt gehöret auch der gleich vor der Stadt 
und Brugg gelegene fogenannte Troftburger » Zwing , derinden 
Kordorffer - Amt und der Graffſchaft Baden gelegen, auch die: 
Gerichtsherzlichkeit über die Hofe Teggerig oder Tageri und Bis 
fhifon, worüber aus dem Lleinen Kath ein Zwing » oder Ge⸗ 
richtshers geſetzt, und alle zwey Jahr abgeänderet wird. 


Die Stadt fichet in dem Geiftlichen unter dem Bifchthum 
Eoftang, und hat einen Pfarzer, welcher von dem Klein und 
offen Naht beftellt wird, und ein Caplan, der durch das_ Ges 
echt Sägiffer zu Lucern gefett wird. Das Wappen der Stadt 
it ein weite Kugel in rotem Feld, und ift auch noch anzumer⸗ 
den, daß allda auf den 17 Jan. am Pfingft » Diontag, den 10, 
Aug.und 26. Novemb, Jahr⸗Maͤrckt gehalten werden, Stumpf. 

| ron. 








— 
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Chron. Helv, lib. VII. c. 10. Tſchudi Cbron. Helv, ad did, ann, 
Rahn Eydgenoͤß. Gefchicht + Beich, ⸗ did, ann, 


Mellingen : cAuu. 

Eines der Catholiſchen Eapitulen , in welche das Biſchthum Eos 
fang eingetheilet ift, und chemahls unter dem von Windiſch 
geftanden, und mit dem von Lentzburg vereiniget geweſen, defie 
Saz - und Ordnungen febon A. 1400. Biſchoff Marquard von 
Coſtantz beftähtet hat, und gehören unter felbiges die Pfarren 
Boßweil, Bünzen, Gößlifon, Deggligen, Dermatfchweil, Mel⸗ 
lingen,, Merifchwand , Muri, Niederweil, Sarmenftorff, Vill⸗ 
mergen, Wohlen und Wohlenſchweil. 


Mellinger. 


Ein ausgeftorbnnes Gefchledht in der Stadt Solothurn , aus 
welchen Hans A, ısor. des grofien Rahts, 1507. Yung Naht, 
A. 1509. Burgermeiſter, ısır. Vogt zu Bucheggberg, und 
A. 1512, zu Gösgen, und ı519. Gemeinmann gewefen. 


Mello. 


Ein Dorf , Kirch und Pfarr, auch Gemeind der Squadra von 
Trahona , in dem Unteren Terzier der Graubuͤndneriſchen Lands 
ſchaft Veltlin, welches feinen Namen von Melle oder Honig has 
ben folle, weilen die Bienen ehemahls allda ihre befondere Ab⸗ 
wart und Rahtſam̃ung hatten , umd alles mit Honig angefüllet 
war : es folle ehmahls zu Civo gehört, die Greci allda aber ihs 
ren Siz dahin verzudt haben, und dardurch der Ort fo anges 
wachſen ſeyn, daß er von Civo abgefönderet, und ein eigne Ges 
meind ausmachet, Guier Deltlin pP. 44. 


Mellocher. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr Sempach, in der Landvogtey 
Nottenburg, und dem Gebiet der Stadt Lucern, 


Melloyen / fiche Mallogia, 
Mels auch Meils. 
Ehemahls Meilis, ein groß Dorf, Kirch und Pfarr in ber Bands 
ogtey 


__ Matingen, Wieltinnen, “X 


dogtey Sargans, welches ehemahls den Edlen von Montfort 
gehört , welche eg an Conrad Kilchmatter zu MWallenftadt , und 
deſſe Soͤhn, N. 1390. am die Herifchafft Oeſterreich verkauft : 
A. 1445. in dem alten Zürich + Krieg, haben die Eydgenoffen 
dortige Defterreichifche Leze überftigen , und diefes Dorf ges 
brandfchatet , es warı ehemahls daſelbſt ein Klöfterlin Begins 
nen Frauen , welches aber zu End des XVL Seculi verbruns 
nen, hingegen ift U. 1647. ein Gapuciner » Klofter daſelbſt aufs 
erbauet worden. Tichudi Chren, Helv, ad did, ann, 


Melſelen / ſiehe Maͤblſeken. 


Kelſtorff. 


Ein Dorf in der Bfarı Schneiſingen, in dem Amt Erendingen 
und Landvogtey Baden, in welchem Vogt und Rath zu Klinge 
nau die Niederen Gericht hat. 


Weltingen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Vogtey Gilgenberg , in dem 
Gebieth der Stadt Solothurn allwo die Kir auf einem fon» 

derm Hügel ftehet , und dahin eine geßt Wallfahrt ift ; es war 

ehemahls ein Filial von der Pfarꝛ Oberlivch , U. 16520. aber ward 

ein eigne Pfarr errichtet , twelche von dem Rath zu Solothurn 

beftellet wird , umd gehört in das Leimenthaler Tapitul : Bey 

demſelben ift ein Bad, das Alaun, Kupfer und Schwefel fuͤh⸗ 

ret , aber gewaͤrmet werden muß, und von Benachbarten und 

auch etwann Frömbden mit guter Würdung gebraucht wird, - 
Heffner Soloth, Schau = Pl. P. In pag, 404. 


Keltinger. 


ein Sefchlecht in der Stadt Baſel, aus welchen Ludwig ein 
arcke Kauffmanfchafft geführet , auch zu_wichtigen Gefchäfften 
und Gefandtfchafften in dem Krieg der Stadt mit den Heros 
gen von Defterzeich , und fonderlich auch zu der A. 1448. zu Lin⸗ 
au vorgenohmenen aber unfruchtbarlich ausgefchlagenen Fries 
dens » Handlung gebraucht worden : Wlrich ward A. 1485. Meis 
ſter, und N. — einer der Oberkeitlichen Abgeordneten Kayſer 
Maximilianum L vor ber@taln ennerthalb dem Neuen⸗ Hauß a 
* | | e 





— 
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—— — — — — ————— — — — — — 
3 abzuhollen, und in bie Stadt zubegleithen ; Heinrich ward 

"1511, Landvogt auf Waldenburg , und A. 1520, der erfte 
u Richen, auch A. 1522. Burgermeiſter, war auch A. 1513, 

efandter bey wieder ——J Heriogs Maximiliani in dag 
Serkoathum Mevilland, führte U. 1513. und 1515. die Bafelis 
che Voͤlcker demfelben p Hilf, und hielte fich in letſterem Jahr 
n der Schlacht bey Marignano_dapffer ;_ er widerfeßte fib dev 
Religions » Nenderung in der Stadt Bafel, und benab ſich A. 
1529. bey Anlanß eines Burgerlichen Auffſtands deßwegen zu feis 
ner Sicherheit aus der Stadt ohne wieder darein zufommen. 
Sein Sohn Jacob blieb A. 1522. In der Schlacht bey Bicoca , 
und einer gleiches Namens if A. 1659. Rathshern, und 1660, 
Deputat der Kirchen und Schulen worden. 


Memmingen. | 
Ein Reichs ⸗ Stadt in Schwaben + Land hat in dem alten Zürich + 
Krieg durch ihre Gefandten und fonften die Eydgenoffen mit des 
Stadt Zürich wieder zu vereinigen ch bemühet, Tichudichren, 


Helvet, ad ann, 1446. 
- Mempffel. 


Häufer und Güther in der Gemeind Büchler , in dem Land Ap⸗ 
penzell Auſſer Rooden. ; 
enarola. 

Eine Nachbarfchafft nebft einer Kirch in der Pfarr: und Gemeind 
Gordona , in der Graubündnerifchen Landſcha Cleven , auf els 
nem Berg , über welchen man im Sommer in das Miiforer 
Thal gehen Fan. 
-  Menatti : Bartholomzus 


glus einem Gräfichen Italieniſchen Gefchlecht ‚ ward von A. 18 9% 

‚big 1692. Pabftlicher Nuntius in der Eydgenosfchafit, mit dem 

Titul eines Bifhofis von Lauda. I — 
Menatti. | 

"Ein fogenannte Contrata oder Nachbarfchafft der Gemeind Treüi- 

‘yio , im dem. Miittleven Terzier der Graubindnerifchen Lands 

ſchafft Veltin. z | Menauit, 


Mendrys. 4 
Menaum. Siehe Yinau. 


Mendrifio » Mendrys. 


Ein Flecken unweit von dem See von Lugano , zwiſchen felbis 
gem und der Meylländifhen Stadt Como (darvon er etwann 
rey Kleine Stund entleger ) allmo der Eydgenoͤßiſche Land⸗ 
vogt der darzu gehörigen Landfchafft feinen Sig hat ; der Bfars 
rer dafelbft hat dem Zitul eines PBrobften , und find in dieſem 

lecken auch ein U. 1621, angelegtes Gapueiner » fodann ein Klo⸗ 

er des Serviten » Ordens, und ein Frauen » Klofter der Urſuli⸗ 
ner s Befellficbafft : &s folle auch ehemahls ein Schloß oder Thurn 
daſelbſt von denen Edlen, die fi danahen della Turre von dem 
Thurn genennt ; erbauet, aber A. 1350. wieder zerftöhret wor⸗ 
den ſeyn: Die darzu gehörige Landichafft granget an die Lands 
vogtey und den See von Lugano, auf den andern Seithen allen 
aber an das Hertzogthum Meylland, umd insbefonders an dag 
Gebiet von Como , und gehet felbige bis nahe an diefere Stadt; 
die Landfchafft wird in zwey Pieve getheilt, und gehören in dag 
Pieve von Mendrifio die Pfarren umd Gemeinden Geneftre oder 
Geneftrerio, Ligornetto, Mendrilio.,- Salorino , Stabbio , und 
in das Pieve von Balerna die Pfarren und Gemeinden Balerna, 
Bruzella, Cabbio , Caneggio , Caftello , Chiaflo, Coldr& oder 
Coldrerio , Morbio di Sopra, Morbio di Sotto, Muggio, No- 
vazano, Pedrinate, Sagno und Vacallo , welche alle in dem Geiſt⸗ 
lichen unter den Bifchoff von Como gehören. Diefere Lands 
ſchafft hat ehemahls zu dem Hergogthum Meylland achort. Wan 
dieſere Landſchafft an die XII. erfien Eydaenöfiichen Städt und 
Ort fommen, ift noch nicht in die völlige Deutlichkeit gebracht ; 
die meiſte fegen, daß fie mit den Landſchafften Lauis und Lug— 
garus A. 1512. von dem in feine Lande wieder eingefegten Herz 
hog Maximilian von Meylland den Endgenofien übergeben wor⸗ 
den , obgleich derielben nicht ausdrudenlich gedacht wird ; ans 
dere melden , daß in befagtem Jahr die Eydgenofien folche den 

ranzofen abgenohmen, in dem — Jahr wieder an das 
Hertzogthum Mevlland abgetretten habind; es werden auch von 
einigen Eydgenoͤßiſche Landvogt von A. 1512. bis U. ısı5. ers 
namſet: Es fcheinet wenigftens , daß nach der unglücklichen 
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— — — — — — ————7— 
Schlacht bey Marignano König Francifcus I. von Franckreich fols 
che auch wieder eingezogen habe, zumahlen auch in dem mit ih⸗ 
me N. 1516. errichteten ewigen Frieden derfelben nicht gedacht 
wird, und gedachter König A. 1521, felbige den Eydgenoflen , 
da fie Fein Gelt darfür nehmen wollten , auch ohne Rechts » 
Ubung nicht abfolgen laſſen wollen : Es melden auch, weitere 
einige, daß, da U. 1525. die Franzofen aus dem Meplländifchen 
vertrieben worden , die Endgenofien auf Bitt der Unterthanen 
iu diefer Landſchafft gegriffen , und fie wiederum bevogtet has 

ind , da andere andenten , daß erſt A. 1526. diefere Landfchafft 
gegen die bisher von den Eydgenoſſen befefiene Flecken Lovino , 
und den Thäleren Travaglia und Mantirollo mit den Kanferlis 
chen ausgetaufchet worden fene ; wenigſtens zeiget es fich au 
aus dem, daß es mit diefer Zandfchafft ein andere Bewandnuß, 
als mit denen dreyen anderen gleichen Eydgenoͤßiſchen Städt und 
Drten zugehörigen Ennertbirgifchen Landvogteyen gehabt has 
be ‚ weilen auch die dahin fegende Landvoͤgt nicht auf_gleiche 
Weiß unter den Städt und Orten ummechslen, wie bey den 
drey, anderen Vogteyen, fondern dem fonft unter den Eydgenoſ⸗ 
fen üblichen Rang und Ordnung nach ; zumahlen fich von des 
nen dafelbft geweſenen Landvoͤgten finden von 

Von Anno Von Anno 
Uri. 1512. Hans Imhof. Soloth. 1536. Conrad Graff. 
Freyb. 1514. Heinrich von Schaff h. 1538. Conrad Ermat⸗ 

Perromann tinger. 





Uri. 1522. Cafpar Gysler, Zürich, 1540. Marx Schults 

Schweiz. 1524. Martin Gaſſer. heß zum Schopff. 

Unterw, 1526, Heinrich zum Bern. 1542. Hieronymus 
Brunnen. rider. 


Zug. 1528. rich Bachs Lucern, 154: —— von 


mann. yl. 
Glarus. 1530. Peter Jenni. Urj. 1546. HeinrihTroger 
Galli Strebi. Schweiz. 1548. Jacob Merz. 
Baſel. 1532. Wolf Jacob ans Wagner. 
Huͤtſchi. Unterw. 1550. Heinrich zum 
Sreyb. 1534 Hans Schneueli Brunnen. Von 





Steyb. 
Eoloth. 


Schaffh. 
Sur. 


Bern. 
Zucern, 


Mendrys. 


Auno Von 
1552. Chriſtian Hoz. Uri. 
1554. Andr. —0 Schweiz. 


1556. Jacob Hebden⸗ 
ring. 
1558. Caſp. Gerwer. 


1562. Bartholome 
Oſchwald. 


— Johan. Goͤld⸗ Glarus. 

106.96 Johannes von Baſel. 
68. iclaus von 

u, a & oth, 
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Anno 


1594. Ulrich Dietlj. 
1596. Jacob Gruͤe⸗ 
ninger. 


Unterw. — Antoni von Zu⸗ 
1560, Benedict Hugi. Zug. 


* "Hans Nußbau⸗ 


Nielaus Iten. 
— — Leg⸗ 


— Oſwald Wach⸗ 


— "Peter Streng. 
1608. Johan. Hugf. 


1570. — Jacob 28 — Bernh. Schrei⸗ 
er 


roger. 


iz. 1572, ich. Kottig. Zürich. 


1574. Dans Melchior 
Wilderich. 


1776, Wolffg. Frey. 
ae Mattheus Lan- Bern, 
dolt 


1612, and Konrad 
Wolff. 


ans Heinri 
u Srhria 
1614. Niclaus von 
Dießbach. 


1580. Hans Burck⸗ Lucern. 1616. Hans Knab. 


hard Rippel. 


1582. 2 Wilhelm Gy Uri. 


iclaus Cloos. 
1618. Cafpar Roman 
Troger I. 


1584. Wolfgang Di, Schweiz. — Hans Heinrich 


genfcher. 


1586. Jacob Rudolf, Unterm, 1622, 
ı588. Hartmann Zug. 
Glarus, 


1 — von Baſel. 
— endet 


Schwerzenbach. 


macher. 


von Fluͤe. 
1624. Jacob Elſener. 
1626. Chriſtian Elber. 
1628. Hans Baltha⸗ 
for Burckhard. 
1630, Peter Python. 
Von 
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Non 
Soloth. 


Schaffh. 
Zuͤrich. 
Bern. 





Lucern. 


Urj. 
Schweiz. 


Unterw. 


u 
— 
Baſel. 


Bern. 
Lucern. 


Urj. 


Mendrys. 


Anno 


Hans Jacob Zug. 


rimm. 


1634. Hans Caſpar Glarus. 
Baſel. 


eyer. 

1636. Hans Rudolff 
Schweizer. 

1638. oben Rudolf 
Tribolet. 


640, Ehriftoph Son⸗ 
1640, Ehriftoph Scha 


nenberg. 


Bernhard Fle⸗ 


ckenſtein. 


1642. Cafpar Roman Bern, 


Zroger II. 


1644. Heinr. Yanfer, Lucern. 


1646. Cafpar Zellger. 
1648. Ulrich Schön. 
1650, Joh. Zweifel, 


1652. SE u Rudolf Schweiz. 
er Beat Jacob Unterm, 


ython. 


ans Stocker. 


1664. Johan Fran 
Seinio Broker er 


1665, 30 Johann Eaſpar Schaffh. 

Schweiz, — Sn Leonhard Zürich. 
vd. 

Unterw, 1670, Caſpar Imfeld. Bern. 


1656. Jacob Rüchti. IUG- 
. 1658. 
Br, Hang Rudolf Glarus, 


1662, David Gerwer. ng 





Anno 
1672, Niclaus und 
Chriftiantitiger 
1674. Balth. Streiff. 
1676. Johan Rudolf 
attier, 


Baden Joſepb 


1680. Johann Urs 


Vogelſang. 


raun. 
1684. Leonh. Greuͤter. 
1686. Hans Rudolff 
Kenner, 
1688. Johann Wenns 
ward Goͤldli 
1690. Carl Hieronys 
mus Tſchudi. 


. 1682. Hans Conrad 
B 


1692. Hans Caſpar 
Dettling. 


1694. Hans Caſpar 
Jacober. 
air Beat Jacob 


7 ot Ulrich 


I sn — Gut. 

1702. Frantz Python. 

1704. Jac. Vogelſang. 

1706. Hans Conrad 
Grieſer. 

1708. Hans Jacob 
Schellenberg. 

1710. BeatJac. May. 

Von 
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Bon Anno Bon Anno 
Sucern. 1712. Carl Pfyffer. Lucern, 1736. Ludwig Thade 
Urj. 1714. Sebaſtian Pe⸗ Meyer. 

regrin Tanner. Urj. 1738. Carl Antoni 
Schweiz. 1716. Jacob Rudolf Beßler. 
Ehrler. Schweiz. 1740. Nazarius Ig⸗ 
Unterw. 1718. Dofenb Ignati nati Ceberg. 
— RR Unterw. 1742. Joh. Melchior 
ud. 1720, Wolfgang Das mfeld. 
s mian Muͤ * Zug. 1744. Be Das 


Glarus, 1722. Joban Beter mian Sydler. 
w 





io Glarus, 1746. Beter Blumer, 
Baſel. 1724. Johan Georg Baſel. 1748. 300. Rudolf 
Kru Huber. 


g. e 
b. 1726. Joſeph Nielaus Freyb. 1750. Frantz Antoni 
— N von Montenach. 
Soloth. 1723. Joſeph Antoni Soloth. 1752. Joh. Karl Jo⸗ 
Dinñant. ſeph Wallier. 


Schaffh. 1730. Hans Jacob Schaffh. 1754. Johan Ludwig 
rey Peyer 


yer. 
—— 1732. Dietrich Meyer Zurich, 1756. Dans Georg 
ern. 1734. Emanuel Gros. Buͤrklj. 
Der Landvogt daſelbſt wird von — —— Staͤdt und 
Orten Geſandten in der Bfarı » Kivch zu endrifio offentlich vor⸗ 
— und daſelbſt den von denen ſogenannten Plebani und 
onfoli alg Ausſchuͤſſen der Landſchafft ihnen auch gehuldiget, 
er leget aber feine Rechnung jährlich ab wor erſagten Gefandten 
auf dem Syndicat zu Zauis Er ſpricht in Civil- und firaffbaren 
Sachen, die nicht an dag Leben achen allein ab, doc) fan man 
von ihme an ermelte Gefandte appelliven, hat aber, aleichroie in 
Malefiz - Källen zu feinen- Benfigeren , je woch ohne Stimm , feis 
ne Officialen und Beamteten, die da find der Land » Schreiber , 
Statthalter , Fifcal umd Cantzler, da der erſtere umter dem Nas 
men eines Dollmetfchen von der Landſchafft, kraft von der Ho⸗ 


heit habender Freyheit, alle zwey Jahr, jedoch aus jr - 


48 Mendrys. Menger. 
regierenden Staͤdt und Orten, erwehlet, der Statthalter von 
jedem Landvogt nach Belieben angenohmen, und die zwey letſte⸗ 
re von den regierenden Staͤdt und Orten geſetzt werden, und 
der Eantzler, nicht aber der Landſchreiber die Cantzley » Gefchäfft 
führet ; er hat auch zwey Bediente der Groß » und Land » Weis 
.. bel, deren erfteren er , den andern aber die Landfchafft beftellet 
und befoldet : 

Die Landfchafft Mendrys C welche durch ihre Abgeordnete 
an gewohnten Orten und zu gewohnter Zeit , welche der Kath 
genennt werden ; sufammen kommt: ) hat die Freyheit alle Jahr 
zwey Negenten, und des Pieve Balerna zwey fogenannte Plebani 

uerwehlen, welche in feiner Acht über Gewicht, Mäß, Straß 
=. Eß⸗Wahren zurichten haben, zu feiner Zeit aber dem Lands 
vogt von ihrer Verwaltung Rechnung ablegen ; und den dritten 
Theil der bezognen Buſſen zuftellen : Die fogenannte Dorfodgt 
aber müffen dem Landvogt die Fehlbaren laiden, auch die Steus 
ren und Anlagen einfamlen , und einem aus dem Flecken Men- 
drifio, und einem aus dem Pieve Balerna zu weiterer gehöriger 
Uberlierferung zuftellen, Simler von dem Regim. dev Eydge⸗ 
nosfch, mit meinen Anmerck. p4g. 352. 696. Stettler Nuͤchtland 
Geſch. Pı 1 pag. 601. 623. Stulz Verzeichnus denckw. Sachen 
vongemeinen Dogteyen. pag. 57. 97. Ballarins Croniche di Como, Pe 


48. 58. 262, 299. \ 
Mengafca. 


Ein Wald» Waffen, welches in der Nachbarfchafft S. Pietro oder 
Selvapiana , in der Gemeind Somolago , in der Graubuͤndneri⸗ 
ſchen Graffſchaft Eleven viel Schaden thut, und fich in die Bog- 


gia ergieffet. 
Menger, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich , aus welchem 
M. Heinrich Decretorum Doctor und Ehorher: des Stifts zum 
roſſen Muͤnſter U. 1434. die an die Unköften des ie Bafel ges 
altenen Concilii angelegte Steur in dem Bifchthum Koftang 
eingezogen , umd von dieferem Concilio A. 1435. nebft zwey ans 
deren nach Konftantinopel , wegen der Vereinigung mit den Kira 
chen ; abgefandt worden, Sottinger Helpet, Kirchen Geſchicht 
Frl pag. 364, 367. Mengi⸗ 
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— Mengiſtorff. | 
Ein Dorf in der Pfarı Köniz, in dem Bernerifchen Land-Gericht 


Sternenberg. 
Mengott auch Meingot 


und Mingott , auch von Mengarti ; ein Adeliches Gefchlecht im 
Dem Hocgericht Puſclav, in dem Gottshauß » Bund , aus wel⸗ 
chen Alerander A. 1553. Podefta zu Tirano, und Laurenz viel 
mahl Podefta dortigen en, A. 1726, einer der Geſand⸗ 
ten zu Befchweerung des Mrenlländifchen Capitulats gewefen , 
and A. 1729. Landvogt zu Meyenfeld worden; auch feine Bruͤ⸗ 
dere Francifcus Domherr gu Chur gewefen , und Carolus Jofe- 

hus U. 1694. gebohren S. Theologie Dodor , und U. 1727. 

ombert, U. 1732. Dom » Probft + Coadjutor, und A. 1739, 
Dom» Probſt zu Chur worden und noch ik, 


Menhard. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Chur, in dem Gottshauß⸗Bund, 
aus welchem Jacob A. 1593. als Stadtvogt geftorben , und fein 
Bruder Hans Heinrich Gedelmeifter , auch in dem lauffenden 
Seculo Zohan Lucius Nathsher: und Schul » Prafes gewefen ; 
und Kohan Heinrich A. 1721. ein Faſciculum Thefium Philofophicarum 
de Phitofopbia in genere ejusdemgue cum S, Theologia amica consordia, Præſ. 
Franc. Mejer, Prof. in 4tö. zu Chur in Druck gegeben. 


| Menfishauß, 
Ein klein Dorfin der Bfarı Duͤdingen, in der alten Landſchaft der 
Stadt Freyburg. 

Menieres , oder Minierese 


Ein Dorf, Kirch und Pfarı in der Landvogtey Chätel S. Denis, 
in dem Gebiet der Stadt Sreyburg , deren PBfarzer der Befiter 
der Herifchaft Cugy dem Nath dafeldft vorſchlagt, und in den 
Decanat von Kirflfpurg gehöret. 


Mennertfchweil, 
Ein Dördein in der Bfarı und den Niedern Gerichten des Stifte 
* G Magde⸗ 


go Menmv. Merk Wient.. | 
Magdenan , in der Stift St. Galliſchen Graffichaft Toggen⸗ 


burg. 
Mennistveil, Siehe Meinisweil. 
Mennwegen. 


Ein Bauren Hof unweit Bruͤmingen, inder Pfarı Meyr 
de —— Landſchaft Nas j Pf eyringen / 


Menſchelen. 
Ein Berg in der Pfarꝛ Tierachern, in dem Berneriſchen Landge⸗ 
richt Seht ei. 
Menteler. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern , aus wel⸗ 
them Jacob A. 1385. Nathsher: , und einer gleiches Ramens 
Y. 1397. und 1401. Landvogt zu Wäggis, und 1424. und 1429, 
zu Muͤnſter, und Ulrich U. 1397. Landvogt zu Meriſchwanden 


geweſen. 
Mentelin. Siehe Wiäntelin, 


Von Mentlen / oder Menteln. 


Ein altes Adelliches Geſchlecht in dem Land Urj, ats welchem 
Bernhard U; 1426, Geſandter ben dem zwiſchend den Eydge⸗ 
noffen und dem Hertzog Philippo Maria von Meylland gefchlof 
fenen Frieden geweſen; fein Sohn Wilhelm lebte U. 1440. und 
deſffe Sohns Sohn Hans it A. ısıs. in der Schlacht bey Ma- 
rignano umtommen , und ift ein Watter gewefen Fridolins, der 
A. 1559. des Land⸗Raths zu Uri worden, amd Bernhards, der 
Hauptmann in Kanferlichen Dienften und des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Nitter geweſen: Von Fridolins Söhnen. warden Peter 
Birhöfflicher Eoftangifcher Obervogt zu Klingnau, und Daupts 
mann Wilhelm U. ısyr. und Magnus A. 1627. Landſchreiber 
zu Bellenz, weldye Stell auch, Magnus frank A. 1667. erhals 
ten, amd fein Bruder Jacob Friederich U. 1674. Commillarius 
oder Landvogt zu gedachtem ellenz worden : Von Ma 

Franken Sohns Söhnen warden Ilaguus Frank, Sandibrei er 
ä 


Menth. Menz. sı 


u Bellenz, Rochus, Hauptmann in Königlichen Spannifchen 
Dienfeen , und Joſeph ift annoch Hauptmann in gleichen Diens 
- unter dem Regiment Buch, und Fofeph Andreas Factor zu 

Itorff ; Jacob Friederihs Sohn — Frank ward A. 1682, 
gu Rom Medicine Dodt. Ritter und Comes Palatinus , auch hers 
nach des Land⸗Raths zu Urj, und fein Sohn gleiches Namens 
hat U. 1722. Thefes Medica zu Pavia in Druck gegeben , und ift 
auch Medicine Doctor worden, it auch noch des Land» Nathe 


zu Uni. 
on Menthon. 


Ein ausgeftorbnes Adelliches Gefchlecht in der Waat, und Wel⸗ 
ſchem Bebiet der Stadt Bern , aus welchem Henricus Ritter 
A. 1396, , 1400,, 1403. 7 1404. ı 1417. , 1425. , 1426. und 
1427. , Claudius , Ser: ven Rochefort und Mitther: zu Aubon- 
ne A. 1443. , und einer gleiches Names und Herr an gleichen 
Drten U. 1484. , 1485. umd 1488. der Grafen und — 
von Savoy Landvoͤgt der Waat, und Robertus N. 1378. des 
Biſchoffen von Lauſanne Landvogt geweſen. 


Menton. 


Ein Schloß in der Pfarr Begnin, in dem Berneriſchen Amt Nyon, 
welches Herifchafftliche Recht hat, und einen aus dem Gefchlecht 
Metral zuftändig, 


Menufio. 


Eine mit Rivapiana ausmachende Gemeind und PBfarı , du 
ten Kirch an letfterm Ort, an dem Lago magiore; unweit ob 
Locarno , in felbiger Lendfchafft liget. 


Menzelen. 


Ein Berg ob der Stadt St. Ballen, ab welchen der Bach ges 

nannt Schwark » Wafler oder Einrohn herabfliefiet. Etliche 

wollen , er fene zu den Roͤmeren Zeiten Mons Coelius genannt 

worden , ımd in den mittleren Zeiten woird er auch Mons cCæli, 

Zimmilinberg, oder der Himmelsberg genannt. Wallafrid de 

Vita S. Gall, lib, 1, cap, 12, u Chren, Helver, lib, V, cap. 4. 
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Menzen⸗Gruͤt. Siehe Gruͤt. 
Menzenweil. Siehe Maͤnzenweil. 


Menzingen. J 
Ein Dorf in der Bfarı Reinach, in der Berneriſchen Landvogtey 


Lentzburg. 
Menzingen / auch Menzigen. 


Ein klein Dorf, Kirch und Pfarꝛ auf einem Berg zwey Stund 
gegen Aufigang von der Stadt Zug, welche nebft der Pfarı Nuͤ⸗ 

eim und vielen in beyden gaauen BDauren » Höfen eine der 
drey Gemeinden , welche nebft der Stadt Zug den Ort Zug aus⸗ 
machen ; ift, welche ehemahis die Gemeind am Berg genennt 
worden , und neun Raͤth in den Stadt » und Amts » Rath 
diefes Orts zuſetzen hat , und alle neun Jahr einer aus diefer 
Gemeind zum Amman des Orts Zug auf zwey Jahr ermehlet 
— und warden dergleichen Ammann aus ſolcher Gemeind 
erwe 


—— — — 


Anno Anno 

J ulrich Stand, en } Zohan Peter Trinkler 
1563. (Johannes Bolfingeer 1680. 7 

1572. oder Bolſiger. 1689, J Carl Hegglin. 

1581, | 1690, Severin Triuffer, 

1590. Heinrich Elfener. 1698. Johannes Waͤber. 

1599. Peter Staub. 1707. Oſwald Hegglj. 

1608. Ulrich Trinkler. 1716. } Klemens Damian 
1617. Ulrich Hegglin. 1725. Waͤber. 


15.)] Johannes Triukler. 1734 ) Johann Veter Staub, 


) Peter Trinkler. 1752. Ambroſius Uhr. 
1653. 2 

| as Stift Einfidlen hatte ehemahls die Gericht dafelbft nebft 
den Fällen m Eirtag, welches felbige der Gemeind den 13. 
Jauuarij A. 1679. gegen Erlegung 8200, nachgelaflen , m — 


Menzing. Wienzisb. Menzisw. 5 


Vorbehalt, daß die Gemeind ſolche Abtrettung nach Erwehlung 
eines jeden Abts zu Lehen empfangen folle ; danahen die Ges 
meind dermahlen ein eigen Gericht beſetzt, welches über Schuls 
den richtet : Die Einwohner gehörten ehemahls in die Pfarr 
Bar, befuchten aber mehr die Kirchen auf dem Hirzel, bis N. 
1477. da dafeldft ein eigne Pfarr » Kirch erbauet und geftifftet 
worden ; und find dermahlen dafelbft ein Pfarzer und drey Kaps 
planen, welche von der Gemeind erwehlt werden, und in dag 
auge Capitul gehören ; es find auch in der Gemeind Filial - 
— auf dem Gubel, zu Schoͤnbrunn und auf dem Stab 
en. | 


Menzinger, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Ulrich U. 1491; 
Dreyer Herr, Johann Friedrich U. 1599. Stadtfchreiber , Nies 
ronymug N. 1599. » und einer gleiches Namens U. 1661, Mei⸗ 
fter, und Hans Rudolf A. 1612. Rathsherꝛ worden, 


Menzisderg. 
Ein Bauren-Hof in der Bfarı Nechthalten, in der alten Lands 
fhafft der Stadt Sreyburg. 

Menzisweil, 


Ein Meines Dorf in der Pfarı Tafers, und ein Bauren + Hof 
in der Bfarı Düdingen , in der alten Landſchafft der Stadb 


Sreyburg. 
Menznau / ſiehe Maͤnznau. 
Menzo. 


J Latein Minriw, ein Fluß der auf dem Berg Alfurno in der 

raubimdnerifchen Heriſchafft Wormbs entfpringt , welcher 

geoen Italien abflieffet , den Lago di Garda durchflieffet ; vor 
fantua beylaufft , umd fich letftlich in den Po ergieſſet. 


Menz,onio. 


Ein Dorf ,- Kirch und Pfarr an einem Berg zwifchend Brontallo 
und Broglio, an dem. End des Thals Lavizara gegen dem Val 
Maggıa , in dieſer letſteren Landvogteyh. Ä Menz⸗ 


/ 


54 Meppenſch. Merch. 


Menzweil / ſiehe Maͤnzweil. 


Meppenſchweil. 

Ein Dörflein in der Bfarı Moͤrſchweil, und dem Stift St. 
Galliſchen Rorſchacher Amt, 

Don u Mer. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Genff, aus weichen 
Johannes A. 1513., und Stephanus A. 1519, Sindics geweſen. 


Mera, ſiehe Mairs, 


Meran. 


Ein Stadt an der Etſch in dem Tyrol, allwo U. 1499. die 
Etſchlander nach der für fie bey der Malfer -Heyd ungluͤcklich 
ausgefallnen Schlacht 33. dafelbft in Geifelfchafft gelegne undes 
twehrte Graubünder in Stuck zerhauen ; unlang aber hernach 
Die Eydgenofien und Graubündner die Gegend um Meran mit 
Raub und Brand verheeret. Sprecher Pal, Rber, 116, 118, 


Don Meran. 
Ein ausgefiorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus wels 
dem Dans A. 1430. Nahtsher: , einer gleiches Namens U, 
1453. Landvogt zu Habsburg, 1459. zu Kriens, und A. 14775. 
Büren, und Niclaus U. 1473. Landvogt zu Weggis, und 
A. 1477. Rahtsherr, und einer gleiches Namens N. 1481, 
Kandvogt zu Habsburg, und A. 1489. zu Waͤggis worden. 


Mercens, fiche Marcens, 


Merch. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Dans U. 1479. des groſſen Rahts worden, 


Merch / auch Maͤrch. 
Ein Berg der die Länder Urj und Glarus ſcheidet, und auf 
weldem Stumpff. Chrom, Helv. lb. VI. cap, 6, den Urfprung dee 
Fluſſes Lint zeiget. Merch⸗ 


Merchlen. Wierchling. 55 


Merchlen. 
n Dorf in der Pfarꝛ Hochſtaͤtten, in dem Berneriſchen Lands 
ericht Eonolfingen. j 
Werchlj. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, a 
welchem Stephan A. 1595. des groſſen Raths worden. Re 


Merchlingen, 


Ein Landgut in der Pfarꝛ Münfingen, in dem Bernerifchen 
Landgericht Conolſingen: allda ehemahls ein Burg und Stats 
hauß der Edlen gleiches Namens geflanden , aus welchen Elſo 


YA. 1325. gelebt, ’ 
Mercier. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Johannes A. 
1602, bey der Abtreibung der Savoyer aus der Stadt bey ders 
felben Uberſteigung geblieben , es gedendet Spom. Hiſt. de Geneva 
jwar eines Pfarzers zu Banne, der U. 1589. von den Gavoyes 
ren gefangen, und zwey Fahr darnach lebendig gefchunden wor⸗ 
den ſeyn folle, welches aber fich nicht gründlich zeiget. ab. in mar, 
P 360, 





Mercurius. 


Diſer Hendnifche Abgott folle fonderheitlih von den Helvetieren 
md Mhätieren verehret , und ihme Tempel zu Zurich, Solo⸗ 
thurn, Schloß Baden erbauet worden feyn, und find auch von 
feinen Bildnuffen zu Windiſch, Ufter , auf dem Lindberg ic, 
gefunden worden , und follen die Namen Hermesbühel auch 
bon ihme den Namen befommen haben, Bottinger Helv, 
Ricch. Gefch. Pı 1. p. 47. 48. 50, 57, Supplı p. 8. Guler Rbat. 


wo). 
p 8, fiche Sermesbuͤhe 
Le Mersy. 


Ein hoher Berg in der Bfarı Oeſch, in der Bernerifchen Lands 
ſchafft Samen, N 
z de | 


6: Merede Merian. 


Merede. 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı in dem Landfchafts» Viertel Agno, 
in der Landvogtey Lugano, 


Merenda. 


Ein Gefchlecht im dem Flecken und Landvogtey Lugano , aus 
weldyem Jofephus Maria ein Advocat, und Hauptmann — 
tano ) der Appellationen in dem Campidoglio und hoͤchſten Ges 
richt der Stadt Rom ift. 


Mergftetten/ fiche Maͤrſtetten. 


Merian. 


Ein altes Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Theos 
bald als Meyer und Amtmann zu uterftorff in dem Biſchthum 
Bafel 90. Jahr alt worden, und annoch U. 1499. gelebt, und 
fein Bruder oder Sohn U. 1444. in der Schlacht bey St. Ja— 
cob nächft Bafel um das Leben kommen ; von feinen Söhnen 
Johann Peter und Theobald hat ſich ſchon dieſes Gefchlecht in 
zwey Linien vertheilet: un 

A. Johann Peter und fein einter Sohn Andreas waren 
auch Meyer und Amtleuth zu Zutterftorff : Der andere Sohn 
Burcard aber nahm U. 1553. die Evangelifche Religion an, 
und ward Burger in der Stadt Bafel, und ein Vatter Wal⸗ 
ther , der A. 1608. Meifter und des Raths worden, und gezeis 
get Mattheum und Friederich. Won welchen a. Matthzus den 
22, Septembris, A. 1593. gebohren , als er 16. Fahr alt gewe⸗ 
fen, nach Zürich, um das Kupffer » Meben bey dem damahlg bes 
rühmten Theodor Meyer zulehrnen geſchickt worden, auch fols 
ches in Zeit vier Jahren wohl ergriffen , und U. 1613. nacher 
Nancy an den Desonlihen Rothringifchen Hof beruffen worden, 
allwo er die Leich » Begängnuß des verftorbenen eig in 
Kupffer gebracht : Bon danen begab er fi) nachher Pariß, und 
brachte die gute Ach » Kunft dahin , nebit Jacob Callot. Von 
Paris wollte ev über Bafel in Ftalien, und als er zu Chur ans 
gelanget ware , kunte ev wegen des aus Forcht anſteckender 
Seuchen befchlofienen Paſſes nicht weiters komen; er A 

: n 





Merian. 2* 57 
nahen zuruck, und begabe ſich auf Augſpurg, von da wurde er 
an den Wirtembergiſchen Hof zu Stutgard beruffen, allwo er 
die damahlige Hertzogliche Kinds ⸗Tauffe-gFeyrlichkeiten, den 
— urnier, geſpihltes Kunſt ⸗Feur, ꝛc. ins Kupffer 

rachte: Er reißte von danen in Niederland, und in der Ruck⸗ 
xeiß kam er auf Franckfurt, allwo er mit dem berühmten Kupf⸗ 
ferſtecher Theodor von Bry alſo bekañt worden, daß er deſſelben 
Tochter A. 1618. geheyrathet, und ſich hernach meiſtens allda aufge⸗ 
wei und auch , daer N. 1651. zu Schwalbach die Saur⸗ 
runnen Eur gebraucht und geftorben ; dahin zur Begrabnuß 
ebracht worden : Won ihme find in Druck gegeben, oder meis 
eng die Kupffer zu nachftehenden Werden verfertiget worden : 


Defcriptio Urbis Bafılenfis depicta & feulpta, A. 1616, 
Biblifche Figuren. Frandfurt, U. 1627. 
Theatrum Europaum, T. 1. big 
Gottfried Hiftörifche Chronic, A. 1630, » 
Kottfrieds Archontologia Cofmisa, A. 1636, 
- Linerarium Italia, A. 1643, 
Topograpbien von Italien. A. 1640, 
ydgenosſchafft. U. 1642. 
Schwaben und Bayern, A. 1643, 
Elſaß. U. 1644 
Pfaltz. A. 1645. 
eſſen. U. 1646, 
vanckenland, U. 1648. 
Oeſterreich. U. 1649. 
Böhmen, Schlefien, Mähren. U. 1558, 
Ober ımd Unter Sachfen. A. 1650, 
Brandenburg. N. 1652, 
Braunfchweig, Luͤnenburg. A. 1654, 
Weſtphalen. U. 1655. 
Standreich. A. 16555, 

- | Lieder Deutfchland, A. 1659, 
Florileglum aulum, A. 1641. | 
Chriftenlicher Todten ⸗Dantz , wie er zu Baſel zuſehen. 

Baſel / A. 1649. und 1725, ar | 8 
on 
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Bon feinen Kinderen ward Matthäus A. 16021. gebohren, 
und von dem Vatter von Jugend auf zum Zeichnen angeführt, 
und hernach nach Nürenberg zu Joachim von Sandrart gefchickt 
die Mahler » Kunft zulehrnen , worin er fich dafelbft und hera 
sach in den Niederlanden bey Rubens, Vandyck, Jordans auch 
weiters in Baris und Ftalien fo.geübet, daß ex es fonderlich in 
ähnlicher Abfchilderungen vieler Fuͤrſten, Generalen ic. fo hoch ges 
bracht , daß er auch von dem Ehurfürften von Brandenburg und 
dem Margarafen von Baden » Durlach mit dem Raths » Tituß 
begnadiget , und von dem erften zu feinem Refident an dem Rheins 
Strohm ernennt worden , und fich erſtlich zu Nürenberg aufges 
halten, und hernach zu Frandfurt am Mayn haußhablich nie⸗ 
dergelaſſen. Joachim ward Philofophie und Medicine Dodtor, 
und hielte ſich auch zu gedachtem Frandfurt auf, und Maria 
Sibylla, die aus zweiter Ehe A. 1647. gebohren , und auch eine 
im Zeichnen und Mahlen, und fonderlich in der Miniatur und 
Blumen +» Mablerey geübte Künftlerin worden : fie bezeigte ein 
ala Luft Die wunderbahre Veränderungen des Unge fe 
fers , insbefonders der Seiden» Würmer, Raupen, Sommer» X ⸗ 
gelen, ꝛtc. zu beobachten, auch nach dem Leben auf Pergament 
abzuzeichnen , und hernach auch mit eigner Hand in Kupffer zus 
flecben ; machte annebſt aud) unter andern mit gewiffen Safft⸗ 
Farben auf feidene Zeig und Leinwatt allerhand fchöne Blumen 
und Kräuter, welche fih auf beyden Seithen in gleicher Voll⸗ 
fommenheit zeigten, und bey dem Wafchen ihre lebhaffte Farb 
nicht verlohren : Sie hat fich erftiich zu Nuͤrenberg, da fie fich 
verheyrathet ; aufgehalten, hernach fi A. 1684. nach Fran 
furt , und letſtlich ohne ihren Ehemann, mit ihrer Mutter und 
zwey Töchteren nach Weſt⸗Friehland begeben , und lange Zeit 
unter dev Labbadiftifchen Gefellihafft auf einem zwifchend Xees 
warden und Franeker gelegenen Schloß, Boſch genannt , fich 
aufgehalten ; anbey aber von den Liebhaberen vielerley einlandis 
ſches Ungeziffer erhalten, und in verfchiedenen Naturalien- Han 
meren ein groffe Menge ausländifcher Orten gefehen , und days 
durch auch die Begierd bekommen , auch derfelben Veraͤnderun⸗ 
ge und Eigenfchafften genauer zu unterfuchen, fo, daß fie fich 





1699, entfhlofien eine Reife nach Surinam in dem reg 
Ä chen 
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Chen America vorzunehmen , wofelbft fie nicht nur ein ziemliche 
Anzahl von dortigen Ungesieffer auf Pergament nach‘ dem Leben 
gezeichnet ; ſondern auch bey ihrer Zuruckkunfft in Sept. A. 170T. 
ein aroffe Anzahl Surinamifcher Raupen, Spinnen , Schlans 
gen ‚ allerhand Gewuͤrms, und einen fhönen Borzath von Mufchs 
en mit ſich gebracht , und fich hernady zu Amſterdam niederges 
laſſen, auch folche Samlung allda U. 1705. in Kateinifcher und 
olländifcher Sprach in Kupffer herausgegeben , md die meis 
e Eremplarien mit einer bejondern Kunft fo illuminiert , 9 
es mehr einer Mahlerey ähnlich geſchienen. Sie fuhre auch na 
der Zeit in dergleichen Unterfuchungen unermuͤdet fort, fonders 
Kb da fie von ihrer Alteren an einen in Surinam handlenden 
Kauffmann verheyratheten und auch dahin abgereißten Tochter 
von Zeit zu Zeit alles das, was fie dafelbft neues gefunden und 
beobachtet ; erhalten, und ſolches auch als ein Anhang des ob⸗ 
bemerdten Wergks heraus zugeben willens geweſen, woran fie 
Aber durch vielfältige Krandheiten und zwey jährige Lähmung 
derhinderet worden , und den 13. Januarij, A. 1717. geftorben , 
diefes Werck aber durch ihre jüngere Tochter bald hernach zum 
Druck beförderet worden, fo, daß von ihren herauskommen: 








Erucarum ortus, alimentum & paradexa Metamerphofi. Ruͤrenberg, 
U. 1679. und 1683. 
Meramorphofis infedorum Surinamenfium, Amſterdam, U. 1705. re- 
folio. 
Differtatio de gemeratione & Mertamor phoſibus Infederum Surinamenfinns, 
Ibid. U. 1719. fol. j | 
%on obbemelten Matthezi Söhnen, welche fi von Merian 
fchrieben , bekam Carl Guſtav den Titul eines Churfürftlichen 
randenburgifchen und hernach Königlichen Preußiſchen geheis 
men Sammer» Raths, und verlegte das Theatrum Europzum, 
and ift A. 1707. zu Franckfurt am Mayn geftorben : Fohann 
Matthäus war ein fürtrefflicher Contrefadtur - und Kunſt⸗ Mah⸗ 
ler zu gedachtem Frandfurt , und bekam den Titul eines Chur⸗ 
fürftlihen Maynziſchen Kammer » Raths, und ftarb A. 1716. 
ind Remigius war Churfürftliher Brandenburgiſcher Refident 
zu Franckfürt bis an fein 9. ı — erfolgten Tod; und —— D. 
| 2 Dr 
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aan verließ einen Sohn Daniel, der bey der Stadt Franck⸗ 
ırt Ingenieur und Stud» Lieutenant worden, b. Friederich, 
Meifter Walthers anderer Sohn, ward N. 1634. des groſſen 
Raths zu Bafel, und hinterließ von Friederich, Mattheo und 
Walther Nachkommen 1. Friederih ward U. 1679. Meifter, 
und war ein Vatter eines gleichen Namens , der A. 1703. des 
groffen Raths, und deffe Sohn M. Friederich U. 1719. Predis 
ger zu Hein Hüningen, A. 1721. Bfarzer zu Muttenz , und 1726. 
zu Rümlingen , und A. 1741. Decanus des Waldenburger + Cas 
pituls worden und noch if. 2. Mattheus ward Prediger zu Ul⸗ 
fetten, U. 1551. Hofs Prediger bey dem Grafen von Hohenlohe 
Etillings Fürft A. 1555. Prediger ben der Neformierten Gemeind 
u Molffsheim bey Straßburg, U. 1667. Diacon, und A. 1671, 
farzer zu St. Theodoren in der Stadt Bafel , und ift A. 1702. 
in dem 77. Alters Jahr geftorben , da er zuvor folgende Predis 
gen zu Bafel in Drud gegeben : 

Anfang, Mittel und End unferer Selligmachung , über 
Joh. III. 16, 4.1653. 

Abicheids- Predig , uber At. XX. 31.32. A. 1668, 

Überwindung der Rinderen GOttes und beriliche Bes 
lohnung derfelben,, über Apoc. XXI.7. A. 1670, 

Die weiffen Kleider der Geligen im Simmel, welche die 
Rleider ihrer Seelen auf Erden fleißig bewahret haben. über 
Apoc. 111.4. 9. 1673. 

Die Sreuden » Erone und herzliche Gnaden » Belohnung 
aller frommen und bemabrten Chriften , über Jac. I. 12. 1673, 

Die GOttes Rindfchafft und derfelben fürnehmfte Renn⸗ 
Zeichen, über Rom. VII 14. A. 1674. ne 

Don der Himmelfahrt des Patriarchen Henochs , über 
Gen. Il. 21.- 24. 9. 1674. s 

Beſtim̃tes und unverrüfliches Ziel und Termin des menſch⸗ 
lichen Lebens , über Pfalm. XXX. 15.16, A. 1675. 

Geo betrübter Wittwen und Waiſen, über Palm LXVIIE 
5,6. . 1675. 

Das fechste Wort unſers ſterbenden Heylands, abgeſpro⸗ 
chen an dem Stammen des Creutzes, über Johan. XIX. 30, 


A. 1677, 
Geiſt⸗ 
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Geiftlicher Rampff und S gan pions Seel und 
derfelben beftändige Hoffnung ; über ] A. 1677, 

Creuz » und er Schul * Kindern GOttes, 
aber Jacob. I. 2 

Rampff mt, — herzliche Belohnung der Rinderen 
GOttes, — Apoc. III. 12. A. 1683. 

Das herzliche Sürbild der —— » Keiter Jacobs, über 
Gen. XXVIII. ı0.- 17, A. 1684. 

Die herzliche Himmels » Sreude frommer und glaubiger 
ame GOttes in dem-ewigen Leben , über Pfalm. XVL 
11 . 1685, 

Stommer — GOttes geiſtlicher Streit, Sieg und 
Belohnung, über Apoc. III. 21. A. 1693. 

Sein Sohn Andreas ward A. 1684. Bfarter zu Mariakirch, 
YA. 1687. Diacon , und 1702. an des atterg Statt Pfarrer zu 
St. Theodoren in der Eleinen Stadt Bafel, und flarb A. 1725, 
in dem 65. Fahr feines Alters ; hat auch) folgende Leich ‚ Predis 
gen zu Baſel in 4to. in Drud gegeben : 

Treffenlich und ungemeines $Erempel eines gottfelligen 
und gerechten Richters; über I. Sam. X. 2.3.4. A. 1691, 

Siobs Orion, über Job. XIX. 25.26.27. N. 1691. 

Eliaͤ Sterbens> ka unter dem Wechbolder Baum, 
über I. Res. XIX.4.5. A. 1692. 

Der Derfolgten berzliches Gebett, Sreud und Troft an 
GOttes Wort, über Jerem. XV. 15.16. 9.1699. 

Tacobs Dand + Geluͤbt für die ihme verheiffene Erhal⸗ 
tung auf der Reife und Wiederbringung in das Datterland, 
über Gen. XXVIIL 20. 21. A. 1695. 

Kiebe, Gnad und Ehre, darmit der Hr: die Seinigen 
begnadet und Frönet , über Apoc. I. 5. 6, U. 1700 

sEiteles Schattenwert menfchlichen Lebens und Wefens, 
über Pfalm. CXLIV.4. A. 1701. 

Mi * Schiffenden Seruft und Troft , über Efaj. XLIL 3, 
17 


Göttes Mutter «Herz gegen dem betrübten Zion, und 
Kam angefochtenen Creuz⸗ und Leid⸗ tragender Seelen, üben 


15, A. 1705. 
93 Ä Se. 
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Eſu Friedens⸗ Gruß: über Joh. XX. 19. 1705. 
Öttes Bnaden » Sonn und Macht » Schild für die 
Stommen, über Pfalm. LXXXIV. 12. 13. 1708. _ 
Das groffe Geſchenk GOttes in Chrifto IEſu, über Rom. 


. 32. 1708, 
Unfere Hrn JEſu Chrifti felige Auffahrt, über Joh. XX. 
eo e 


17. j 
Das vefte Schloß GOttes, dahin die Glaubigen ihre 
Suflucht nehmen und aufgenohmen werden, über Prov. X VIIL 
410, €0od. 
Davids Schild und Schiem, Ehren und Sreuden-Stand, 
den er feinem GOtt verdancket, tiber Pfalm. IIL 4. 1709, 
Epaphrodisu ein Tod + krankner Mann , der wiederum 
durch GOttes Gnad genefen, über Phil. II. 27. eod. 
Stommer fterbender Leuthen fellige Rube und Göttliche 
Gnaden » Belohnung , über Apoc. XIV. 13, 1710, 
2 da Weifen und Wittwen Troſt, über PL LXVIII. 
. N. 1715. 
oe ey unverwerfliche Zeugen von unferer GOttes Kinds 
16, 








fchafft , über Rom. VII. 16. 1716 
avids Freud im Leid, uber Pfalm. XCIV. 19. 1717, 
Das lebendige Contrefair eines aufrichtigen GOtt⸗ dienen⸗ 
den Chriften, über Jac. I. 26. 27. 1719, 
| etpologia und Schuz Rede für das H. Predigamt, über I. 
en L, 1720. — ven | 
| er vom Simmel herab Eommende und ım ftärkende 
Engel, über Luc. XXII. 43. 1722, 

Von feinen Söhnen ift Matthäus feit A. 1708. Helfer zu 
Et. Theodoren in der Fleinen Stadt Bafel, Andreas feit Anno 
1737. Pfarzer zu Buß, und jeß auch Cammerer des Farıfpurs 

er» Capituls ; und Daniel ward U. 1726, Pfarrer zu Buͤkeburg, 
n der Graffichafft Lippe , A. 1736. zu Laufen , und 1737. zu 
Diegten in der Landſchafft Bafel, und hat A. 1741. Stephani 
Sterbens » Wunfch , über Ad. VII 5, 9. in einer Leſch⸗Predig 
in Drud gegeben : der erfte Sohn obbemelter Helffer Matthäug 

a jn 9 folgende —5 — — —5 — & ib 
amuels Ebenezer oder und Danf, Stein, üben 

J. Sam. VIL 12, 1724 . Don 
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Don dem Schnee , über Pfalm. CXLVIL 16. 1731. 

Das den Lbriftenlichen Rampfferen und Lberwinderen 
verheiffene Holz des Lebens in dem Paradeis Gottes, über 
Apoc. 1l.7. 1734. IR 

Die GOtt⸗ liebende Maris und gefchäfftige Martha }- 
über Luc. X. 39. - 42. 1737. 

Mathufalems geſegneter SEheftand , hohes Alter und ers 
folster Tod, über Gen. V. 25. 26.27. 1740. 

Der nach GOttes Verbeiffung in dem Fried und gutem 
Alter bingefshrne und begrabte Abraham ; über Gen. XV. 
15. 1741. 

Des Sel. Apoſtels Pauli heiliger Sterbens » Luft, über 
Phil. 1.23. 1742. 

Bon deffe Söhnen Ehriftof U. 1743. als Bfarer zu Marias 
kirch in der Graffichaft Rappoltftein geſtorben, und U. 1742. 
fe dafelbft gehaltne Antritts « Predia, über Rom. I. .ıı. zu 

afel in Druck gegeben, der andere Andreas aber ift U. 1734. 
Canditatus Juris, A. 1743. des groffen Rahts, und 1750. Schults 
heiß der Eleinen Stadt Bafel worden. 3. Walther, der dritte 
Sohn obbemelten Friederichs farb A. 1718. alt 82. Fahr, und 
fein Sohn Friederih ward U. 1703. — unter dem in 
der Vereinigten Niederlanden Dienften geſtandnen Regiment Sac- 
conay, und war hernach von U. 1708. bis 1737. Pfarrer zu 
Brezweil, und ift von ihme in Drud kommen: 

Rriegs - Predig von der Pflicht der Feld - Predigeren und 
Kriegs» Seuthen,, über Deut. XX. 2. 3. zu Frandfurt, 1706. 

ahrnungs⸗Predig von dem Kinder «Mord und Aus⸗ 
fezen derfelben, über Efaj. XLIX. ı5.16. Baſel, 1708. 

B. Theobald , des erften Theobalds Sohn begab ſich nach 
feines Vatters Tod in die Stadt Baſel, ward dafelbft Burger, 
und hat U. 1529. auch die —— Lehr angenohmen; von 
ſeinen acht Soͤhnen hat Ehrhard in der Schlacht bey Novarra 
A. 1511. ein Fahnen eroberet, und mit nach Baſel gebracht, 
und iſt A. 1552. Rathsherr worden: Theodor ward 1559. Mei⸗ 
fter, und halff A. 1563. bey der Durchreiß Kayfers Ferdinandi 1. 
durch Bafel den Himmel über felbigen tragen , und Johann, 
Jacob, Rudolf und Huldrich haben das Gefchlecht fortgenlane 
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zet. I. Zohann ward des Raths, und farb A. 1552. defie - 
Sohn und Sohns Sohn Onuphrius geheiſſen, und der letſtere 
" auch des Stadt - Gerichts geweſen, und hinterlaſſen Onuphrium 
und Johann Rudolf. a. a... ward U. 1648. Raths⸗ 
herr, A. 1650. Landvogt zu Riehen, 1656. Dreyzehnerher: und 
Deputat der Kirchen und Schulen , beförderte auch nebft feiner 
Ehe, Fran durch ein anfchnliche Vermaͤchtnuß die Erneuerung , 
und Erweiterung des Gymnafii auf der Burg, und ift U. 1665, 
in dem 72. Jahr feines Alters geftorben. Non deffe Söhnen 
Onuphrius U. 1639. des groffen Raths worden, umd ein Mit— 
Nic in vielen Oberkeitlihen Commiflionen gewefen. Joham 








acob A. 1687. Meifter, 1891. Landvogt zu Nichen, U. 1693, 
reyzehnerherꝛ, U. 1705. Obrift- Zunftmeifter und Director der 
Kauffmannfchaft, umd U. 1717. Burgermeifter worden , und 
den 7. Januarii , X. 1724, in dem 76. Jahr feines Alters geſtor⸗ 
ben : Und Sebaſtian N. 1687. des groſſen Raths worden, und 
A. 1692. geſtorben. Burgermeiſter Jehann Jacob war ein Vat⸗ 
ter 15. Kinderen, von welchen 1. Emanuel erſtlich in Königlis 
chen Preußiſchen, und hernach Franzoͤſiſchen Kriegs ⸗/Dienſten 
eftanden, hernach A. 1706. des arofien Raths, und weiterg 
Schafner der Dom-Brobftey, auch Obrift-Lieut. unter der Lands 
Miliz worden ; 2. Johann Jacob ward Hauptmann unter den 
Erlachifchen und hernach Tillierifchen Negiment in Kayferlichen 
Dienften, und A. 1715. auch des groffen Raths; 3. Johann 
Rudolff ward den 5. Decembr. A. 1690. gebohren , 1708. Ma- 
gilter re A. 1712, unter die Kirchen » Diener aufge 
nohmen und Helffer dev Deutſchen Gemeind zu Genf, A. 1713, 
Leut⸗VPrieſter zu Lieflal, U. 1723. Pfarrer zu St. Elifabethen, 
und A. 1737. oberfier Bfarzer in dem Mlünfter in der Stadt, 
und zugleich Antiftes und Archi - Decanus , und find von ihme 
zu Bafel in Druck kommen folgende Predigen: . 
Der Sleiß des Guten, als der rechte Grund unferer Hoffe 
Ming, über Pfalm. XXXVI. 2. 1733, 
ie wohlbelohnte Treu eines in Guter Bereitfchafft er⸗ 
fimdenen Ehriftlichen Haußhalters, über Matth. XXIV. 46, 
7. 1736. 
i Antritts/⸗Predig, über Col, IV. 3, 1737. . 2 Ä 
n 
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n $Ein — Tod eines Chriſten beſter Gewinn, uͤber Phil. 
21. 1737 
Die geſegnete des Vatters eingeladne von dem Koͤnigl. 

Richter JEſu Chrifto , zum Beſitz des Reichs Herrlichkeit, 
über Math. XXV. 34. 1738. 

Der Srommen ficheres Rubebett beydes im Leben und 
Sterben, über Pfalm. IV.9. Eod 

Der in Lieb und geid mit — GOtt wohl zufriedene 
David / über II. Sam. XV. 25. 26. Eod. 

Die uͤber empfangne ne Woblthaten zun zum Lob GOttes auf 
eg Seele, ü I. 1-4 1739, 

eu als Anechte GÖttes ı über Pfalm. CXVI. ı6, 


„ Dlaubige Chriften Leid und Troft über ttefchwinde Tod # 
5 lieben Jhrigen, über Joh. XVI. 16.  Eod 
Tauff s Dredig * bekehrten Juden, f "über Rom. XI ar, 


Göktes erbarmende Güte gegen die Betrübte,, über Jerem. 
Thren. III. 32. Eod. 
Der herzliche Nutzen Chriftlicher Wachtbarkeit, über Apoc. 
XVLYs. 1741, 
Trcroſt in kraurigkeit, über Joh. XVI. 22. 1742 
Die durch das von GÖtt_empfangne Gute befriedigte 
Seele, über Pfalm. CXVI.7. Eod. 
ä mie blühende und verwelckliche Jugend⸗ Blum, uͤber J. 
etr 
u eines Sue beoöfigen, Menfchen Zuflucht zu G®tt, 
der 
u Leuthen Lebens » Befchaffenbeit, über Gen. XLVIL 


e Di Br belffen mächtige Hand G®ttes , über Eſaj. IX. 


41 
Leid und Troft eines emanne über | ben Verlurſt feiner 
——— REIN 
Die durch des Brautigams Antinafft * dem Schlaff aufs 
gene und ihre Lampen ſchmuͤckende Jungfrauen, über 
th. XXV. 1.- 7, 1744 Kid 
n 








23. 
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nn —— —— — 
Ceid und Freud einer Gebaͤhrerin, über Joh. XVI. 21. Eod, 
Der — und erlaubte Selbft » Ruhm, über Jerems 
IX. 23. 24. Eod 
Die in der G eiftlichen Waſſers⸗ Poeth um Soͤlff ſchreyen⸗ 
de Gläubige Seele, über Pfalm. LXIX 
Der den Himmel» Arzt füchende — uͤber Jerem 
+ Glan hlb deter Sterb 
Der Gläubigen wohlbegruͤndeter Sterbens - Wun 
über Phi. 1. 23. Eod. — ſch/ 
Leich⸗Predig, über Rom. XIV.9. 17 
Der Leib » und Geiltliche Wittwen” s "Stand ‚ über Efaf 
LIV. 4. 5. 1746. 
$Eines guten Gewiſſens Sreudigkeit, über J Joh. III. 21. eod, 
Der mit Chriito aufferitandnen Gläubigen Haupt-Pflicht, 
über Col. IIL 1, Eod. 
. Die über den LO frommer Leuthen erlaubte Freude, 
über Joh. XIV Eod. 
"Heil; s besieriger Seelen wahre Klugheit in rechtem Ges 
brauch der Gnaden⸗ Zeit, über Prov. X. 5. Eod. 
— Seelen Demuth und Gelaſſenheit, uͤber Luc. 1 


38. 

Gläubiger Seelen Hoffnim En GOttes herzlichen But 

thaten, über Pfalm. X XXI. 6 : ch * 
. —— Kebene Belkheffenbeit, über Pfalm. XC, 


Die Fedult, wie ſie noͤthig ſeye den Willen GOttes zu⸗ 
thun und die Verheiſſung zuempfangen, über Hebr. X. 36. eod, 
Eines Gerechten ſeliges Schauen des Goͤttlichen Ange⸗ 
ſichts, über Pfalm. XVII. 15. 1749. 
— Sr — — — 24. Eod. 
ie von t begnadete und ihne loben 
en beg ib de Seele, über 
Die — den Chriſtlichen Rampff und Lauf erworbne 
Er der N — — IV. 6. -8, 1750. 
er Heils⸗begierige Chriſt als ein — treite 
Ehrifti, über I. Thim. Il. 2. 1751, s s ter JeEn⸗ 
Der Hläubitten und Frommen Zuflucht zur Zeit der : Trübe 
fahl, über Hos. VI 1, 175% Das 





II, 


’ 


rn ei ——— — ei — 

Das beilfemme Suchen und Sinden der Gnaden GOt⸗ 
tes, über Deut. IV. 29. Eod. 

Das von denn Himmels Artzt den gr geil A Krancknen vers 
beifjene Wiedergenefen , uber Hos. X 

GOttes Zeugnuß als Ratbhs » —— uͤber Elm. CXIX. 


24. 1753. 
Die auf eine Ehrönen — erfolgende Sreudan- Ernd, 
über Pl. CXXVL s. 
——— und Bitti in einen Angſt, über Pfalm. LXIX. 
18. 
Re 2 ir Bleiben Da. fo den Willen GOttes thun, 
aber oh 
Die das geitliche Genefen . m Göttliche Troͤſtun⸗ 
gen, über Plılm. LXXX. 4, 


— Singang des zen Seh, üben Joh. XVI 7, 


and 4. Johannes auch obigen Yurgermeifters Sohn , der 
A. 1721. des groffen Rahts, U. 1734. Meifter, und N. 1744, 
Dreyzehnerhert , und Deputat der Kirchen und Schulen wor⸗ 
den. Don diefen Brüderen hat der Antiftes N. 1723, gezeuget 
Hans Bernhard, der U. 1740 Magilter Philofophi& , und A. 
1745. einer der Kirchen Dieneren worden, U. 1746. ein Hofs 
Meifter - Stell eines jungen Herin zu Amfterdam übernohmen, 
und A. 1750. den 9. April zu einem Mitglied der Königlichen 
Preußiſchen Societet der Wiſſenſchafften nach Berlin beruffen 
worden, und annoch ein befoldetes Mitglied der Claſs der Me- 
taphyfic iff, und iſt von ihme in Druck kommen: 

Diſſertatio de autocheiria. Baſel, 1740. in 4to. 

Difertatio de peccatis Partarum adyerfw Rheterices pracepta. ibid. 
1741, 4t0. 

Cogitationes de contemtu lingua Latina, ibid. 1742, 4tò. 

Difert. de ſubſidiis, qua requiruntur ad inselgendum Homerum, ibid. 
1744, 

7a un obfervationum Hiflericarum, ibid. eod. 4Atod. 

Und in die Hifloire de Pacademie Royale des Scienees in Berlin 
hat er folgendes einverleibet: Tom V. Memeire fur l’ Apperception de 
da propre exiflence : und Memoire fur Vexiftence des Idees - Pame: 

2 "om, 
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Ton. VI. Deux Difertations Onthologiques fur Paction, la puiffance & 
la liberté Tom. VI]. Refledions für la refemblance, Tom. IX. Exa« 
men d’une queflion coniernant la liberre, Tom. X. Sar le Principe des 
indsfcernables: und Tom. XI. Sur Fldentire Numerigue , und Leitre 8 
Mons. Euler concernans le jugement de l’Academie jur le Fragment de Leibniz; 


Vorbemelten Eebaftians des Burgermeiſters Bruders jun? 
gerer Sohn Samuel, ward den 19. Odtobr. A. 1685. gebohe 
ren, U. 1713. des groffen Rahts, 1721. NRahtsher: 1724. Pr&- 
fident des Kauffmännifchen Diredtorii , U. 1725. Obervogt zu 
Klein Hüningen , U. 1727. Dreyzehnerherr, 1730. Oberſter 
Zunftmeifter , und X. 1731. Yurgermeifter , auch oͤffters Ges 
fandter auf Eydgenoͤßiſchen Tagfakungen , und des dlteren Sohng 
Sebaſtians Sohn Iſace, ward U, 1728. des groſſen Rahts, 
und U. 1741. Dbervogt auf Münchenftein. b. Johann Rus 
dolf obigen Onuphrii anderer Eohn war ein Watter Daniels, 
defie Sohn gleiches Namens, A. 1719. des groſſen Rahts wor⸗ 
den. II. Jacob hat gegenget Bartholome, der A. 1580. Rahtshery 
auch hernach Deputat der Kirchen und Schulen worden, von deme 
Nachkommende vorhanden. II. Rudolffs Sohn gleiches Nas 
mens ward U. 1596. , umd auch defie Sohn gleiches Namens 
A. 1612. Meifter. IV. Huldrich ward U. 1555. Meifter folge 
lich Drevgehnerheri, und A. 1569. Landvogt zu Riehen. 


Merine. I 


Auch Merrenenaz ein Flüßlein, welches in der Stadt Moudon 
in dem Gebiet dev Stadt Bern, ſich in die Broye ergieffet. 


Meris, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Baden, umd dem Städtlein Kaps 
ferftuhl in der Grafffchaft Baden, aus welchem Dans U, 1602, 
Ehultheiß zu Baden, und einer von Kapferftuhl in Fürftliche 
Fürftenbergifche Dienft als Obervogt zu Engen kommen, und 
von defien Soͤhnen Jangati Ulrich fih von Meris von Haufen 
ſchreibt, und auch Fuͤrſtlich Furftenbergifher Naht und Oberz 
vogt zu Stühlingen iſt, und Frank Kaveri Antoni Dompber: zu 
Chur iſt, und annebſt Pfarrer zu Blumberg geweſen, bis A. 1756 
da er Stadt» Pfarzer und Cultos zu Baden-Baden worden, 
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Meriſchwand / oder Merenſchwand. 


Ein groß Dorf, Kirch und Pfarr unweit von der lincken Seh 
ten der Reuß vor Ottenbach über , welches nebft den darzıs ges 
hörigen Dörferen und Dörflinen Benzenfchweil, Hagnau, Ri⸗ 
kenbach, Rüti , Schoren ꝛc. von den Oberen Freven Aemteren 
umgeben, und in das Gebiet der Stadt Lucern gehöret, auch 
ein Zandvogtey derfelben ausmachet : Dieferes Dorf und Ge 
meind gehörte ehemahls denen Edlen vom Hünenberg, und folle 
auch die Gemeind Hünenberg, ohngeachtet fie bey zwey Stunden 
darvon entfehrnet, erklich dahin Pfarzgenößig gerbefen ſeyn; fein 
erfter Nam folle Meriſchwan ſeyn, und in der Kirch daſelbſt noch ein 
alter Fahnen aufbehalten werden , darinn ein Schwan auf eis 
nem moraftigen Boden vorgeftellt ift: von diefen Edlen fie ſich nach 
und nach , amd fonderlich nach derfelben Abgang frey gemacht, 
aus Betrachtung aber, daß fie fich ohne höheren Schuz nicht wohl 
erhalten mögen, U. 1384. oder nach anderen A. 1394. erfagte 
Stadt Lucern zu ihrer Oberkeit angenohmen, mit Beybehalt 
ihrer Freyheiten, deren fie annoch genieffen, und darunter auch 
die, daß fie. alle zwey Jahr an einer fogenanten Amts» Gemeind, 
an dem Soñtag Quafim. einen Landvogt aus dem Kleinen Naht der 
Stadt Lucern felbft erwehlen, und zwaren fo, daß zuerft der Amtgs 
Untervogt erwehlt wird, der dan einen neuen Landvogt vorfchlagt, 
welchen ein jeder Burger der 14. Jahr alt ift, eintweder auch 
annehmen, oder einen anderen ernamfen fan , da es dann auf 
das Mehr der Stimmen ankommt und haltet ein folcher Lande 
vogt nur alle zwey Jahr in Majo ein fogenanntes Wogt- Gericht, 
da der alte Landvogt den neuen aufführt, und die Burger dem⸗ 
felben Huldigen, er auch fodann mit den vier fogenannten Ges 
fhmwohrnen, die da find der nen Untervogt und Banermeifter de 

feich , der alt Untervogt, der Seckelmeiſter und — ie 
Sehiar abftraffet , und darvon ein das Amt aber zwey Theil 

esiehet; es werden die Landvögt meiftens nach Verfluß zweyer 
Jahren wieder erwehlet, und wechslen alfo zwey mit einanderen 
ab, doch ift die !Mahl alle zwey Jahr Frey: die Gefchwohrne 
aber Halten auch ihre gemohnliche Wochen » Gericht : Die Bfars 
daſelbſt gehört in das a Capitul, und ward — 

3 
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* meriſch. Merish. 


dem Stift Capel, nun aber durch einen Tauſch von dem Stift 
8. Leodegarii zu Lucern beſtellet. A. 1531. iſt dieſes Dorf von 
den Berneriſchen Voͤlckeren gepluͤnderet, und A. 1712. auch von 
ſelbigen eingenohmen, aber hernach wieder abgetretten worden, 
und finden Ih daß zu Landvoͤgten erwehlt worden ; 








Anno Anmo 

1397. Ulrich Menteler. Jooſt Krafft. 

1398. Ulrich Muri. Heinrich Cloos. 

1399. Johannes von Moos. 1627. Maltert Amrhyn. 

1406. Dans Ochen. 1639. Heinrich von Fleckenſtein. 
1407. Leopold Feer. Ludwig Meyer, 


1409, Hans von Büren. 1661. Chriſtoff Pfoffer. 
1412. Ulrich von Hattingen. 1663. Ludwig Meyer. 
1671, Franz Niclaus Meyer. 
1677. Joſepvyh Amrhyn. 
1683. Franz Leonti Meyer. 


— Zu 1693. Johan Rudolff Dürfer, 
1581. Ludwig Beufr, - 1707. Barl Antoni Amehyn. 
1583, Ulrich Dulliker, 1713. Zohan Kofeph Dürler, 
1586. Chriftoff Cloos. 1715. Franz Joſeph Meyer. 

1589. Rudolf Mohr. 1717. Jooſt Bernd. Hartmann, 

Jooſt Krebfinger, 1743. Nooft Franz Leonti 


1596. Mauriz Dulliker. Schneider, 
3598. Niclaus Schumacher. 1749, Joſeph Carl Rudolf 
Ludwig Schurpff, Mohr. 


j Meriſchwand. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bremgarten, aus 
welchem Hans A. 1406. Schultheiß geweſen. 


Merishaufen, 


Ein groffer Flecken, Kirch und Pfare in einem. Mifen » Thak, 
unten an dem Nanden, in dem Gebiet der Stadt Schaffbaus. 
fen, von deſſen Gerichtbarkeit felbiger A. 1524. ein Theil dorti⸗ 
tiges Stift Allerheiligen, und U, 1554 den andern Theil dort 
= ger 


Merish. Merking. 0X 


ger Spittal abgetretten haben, und ift folglich daraus eine 
Dbervogtey gemacht worden, deren Obervogt aus dem Kleinen 
Kaht genohmen wird: Die arı dafelft Hat Bifchoff Rudolf 
von Coſtantz A. 1326. dem Spittal zu Schaffhaufen einverleis 
bet , welcher auch annoch die meifte Einkünften allda befipet 
. die Pfars aber von dem Kleinen Naht zu Schaffhaufen beitell 
wird: Es fommen auch in alten Inftrumenten bis in die Mitte 
des XV. Seculi einige unter dem Namen von Merishaufen. vor,’ 
welche dafelbft ihren Sig gehabt haben mögen; es warden aber 
zu Obervoͤgten dahin verordnet : 


Anno | | Anno 

1554. Hans Frank, 1632, Hans Conrad Widmer. 
1559. Bonaventura Wagner. 1634. Emanuel Stimmer, 
1550, au Brunner. 1646. Hans Caſpar Deggeler. 
1566. Jacob Hünerwadel, 1657. Heinrich Schneider, 


1567. Michael Thöming. 1663. Hans Ulrich Siband, 
1570, Hans Wen, 1671, Johannes Geiler, 
1574. Hans Konrad Dieyet, 1688, Dans Heinrich Schalch. 
1577. Jacob Huͤnerwadel. 1703. Hans Conrad Seiler, 


- 3584 Beat Brunner, 1709, Stephan Hurter, 

1587. Georg Meder. 1724, Chriftoff Harder, 
1599. Jacob Huͤnerwadel. 1739, Heinrich Hurter. 
1608. Caſpar Ramſauer. 1755. Georg Michael Wepfſer. 

16029. Georg Ott. 1756. Dietegen Seiler. 
Merisried. = 


Ein Baurens Hof in der Pfarꝛ Brienz / in dem Bernerifchen 


Amt Interlachen. | | 

* Merk: Jacob — 
Hat ein Chronic des Biſchthum Coftang A. 1627. zu Coſtanth 
in gvo. in Druck gegeben. | 
— Merkinger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Gerhard A. 1496. Stadtſchreiber allda geweſen. Ne 


72 Merkli. Merl. 


Merklj. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
eter X. 1509, des groſſen Rahts, 1515. Iſeler, 1530. Schult⸗ 
iß zu Büren, und U. 1536. Schaffner zu Hettisweil worden. 


Merla, oder Merula, 


Ein Brumguell oder Fontana, bald mitten in dem Hoch «Gericht 
Dber Engadin in dem Gottshauß Bund, welche diefes Hoch 
Gericht fo abtheilet, daß ein Theil deffelben Sur oder 06 Fonta« 
na Merla, und der 'andere Suot oder unter Fontana Merla ges 
nannt wird : Merla heißt in der Land» Sprach ein Amfel, und 
alfo fönte Diefer Brunn , der Amfel- Brunn genannt werden: 
Siehe Engadin. 


Merlach / Mörlach , "auch Meyri, und Meiry. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr allernachft auffert der Stadt Mur⸗ 
ten, in dem Bern » Srepburaifchen Amt Murten, welches den 
22. Maij U. 1530. durch die Mehrheit der Stimmen die Evans 
gelifche Religion angenohmen , und deren Pfarzer in die Clafs 
von Beterlingen gehöret , und vor der Religions Yenderung von 
dem Stift von Font Andre beftellet worden. Diefes ift das erfte 
Dorf, da die Welfche Sprach geredt wird, umd auffert demfels 
ben it das Bein» Hauß , darinn der in der Schlacht bey Mur⸗ 
ten erfchlagnen — Gebein aufbehalten werden, A. 1709. 
den 20. Aug. find daſelbſt 6. Haͤuſer von dem Wetter angezuͤn⸗ 


det verbrunnen. 
; Merle: Daniel 


Gebüuͤhrtig von — oder Pfauwen, in dem Berneriſchen 

Amt Wiflifpurg , welcher in Mart, U. 1633. gebohren, und in 

0. 1745. in dem 112 Jah feines Alters geftorben, ohne 

aß er jemahls einige Krandheit gehabt, fondern fein ordentliche 

Nauß⸗ und Feld Arbeit bis am fein End verzichtet , und zivey 

Söhne hinterlaſſen, darvon der ältere bey feinem Ableiben sı, 
Bahr alt gewefen, 





Merli, . 


| Merl, 


ER .: 213 
Merl > Oder Merlo, 


Ein ausgeſtorbnes Adelliches Gefchlecht zu Sondrio , in der Grau⸗ 
buͤndneriſchen Landfchafft Veltlin, aus welchem Stephanus Jahr⸗ 
Zeit» Bücher von A. 1499. in Schrift hinterlaffen, und Bern. 
kardus Doctor der Arzney worden. Gwier Rhat. p. 180, 


Merligen oder Merlingen/ ſiehe Meerligen. 
Merlin: Johan Raimond 


Yus Dauphine gebührtig’, war der erfte Profeflor der Hebraͤi⸗ 
fhen Sprach —8 der Catechetiſchen Theologie auf der — 
mie zu Lauſanne von A. 1547. bis 1558., ward hernach Pfarrer 
u Genf, da er aber entlaſſen worden, weil er ab offentlichen 
anzel geprediget , daß der Oberkeit nicht zuftehe fich in Kircbens 
Sachen zu milchen. Hat Expofhtion des dix Commandemens de la Loy 
A. 1562. in 8vo. in Drud gegeben , auch Oecolampadi Commen« 
tarios in Jobum und Daniel zum Druck befürderet , und ein andes 
rer diefes Gefchlechts ward A. 1570, einer der vorderften Pfar⸗ 


teren zu Laufanne. 
Merlifchachen. 


Ein Dörflein, nebſt einer Capell zwifchen Meggen und Kuͤßnacht 
an dem IV. Waldſtaͤdter⸗See H der Pfarr Kuͤßnacht a dent 
Land Schweiz : die Burg allda foll A. 1352. von den Eydges 
noffen — aber hernach wieder erbaut worden ſeyn, und 
dem Schultheiß von Moos n Lucern gehört haben : folglich Hat. 
Abt Johannes I. von Engelberg, na — des XV. Seculi 
den Thurn, die Vogtey, auch die Hohe und Niedere Gericht 
allda an ſich gebracht, und Abt Rudolff A. 1440. dem Land 
Schweit übergeben. Tſchudi Chron, Heiv, ad did, ann, 


Merlat : Elias 


Mard im Werk N. 1634. zu Saintes in Santonge in Franckreich 
gebohren , umd fein Vatter mar ein dafelbft fehr beliebter Ad- 
vocat. Er fudierte die Sprachen zu Saintes , und die Philofo- 
phie ju Pons bey feinem — einem Prediger BR a 
erna 





7 Merlat. 





hernach unter dem Profeſſor Druet zu Saumur. Hernach legte 
er ſich auf die Theologie unter den beruͤhmten Maͤnneren Amy- 
raldo, de la Place und Cappello. Etliche Jahr darnach kehrte 
er zu feinem Vatter, hielt fich eine kurtze Zeit bey ihm auf, 
and begab fi) nach Montauban , um allda fein Studium Theo- 
logicum unter den gelehrten Maͤnneren du Verdier,, Mantel und 
Arbufli zu End zubringen , welche ihn auch hoch fhäßeten, U. 
1656, verfügte er fich erfilich nach Genff, blieb dafelbft einen 
Hinter, und machte fich dafelbit Mit den gelehrten Männeren 
Turretin und Meftrezat befannt ; von Genff gieng er durch die 
Eydgenosfchaft nad) Bafel, von da nach Holl- und Engelland , 
md auf erhaltne Nachricht, daß man zu Saintes einen Kirchens 
Diener nöthig habe , nacher Hauß, und ward in gleichem Jahr 
u einem Kirchen - Diener zu Saintes angenohmen. Er hat dies 
em Dienft in die 19. Zahr mit Eyfer und Klugheit vorgeftans 
den, U. 1676, ließ er zu Saumur ein General- Yıtwort auf dag 
Buch des Mr. Arnauds, welcdyes le Renverfement de la Mora- 
le, &c. betittlet iſt; drucken, welches ihme viel Händel , ſonder⸗ 
lich den Haß des Bifchoffs von Saintes, der ihme fonft nicht ger 
wogen; zugezogen , fo, daß er feiner Pfrund » Stell entfeget, 
amd mit einer Gelt-Buß beleget, und da diefe Urtheil einigen zus 
elind gefchienen, und danahen weiters appelliert worden : Er 
in Gefangenfchaft gefeßet, ans Franckreich verwiefen , und um 
Belt hart geftraft worden, Er entwich alfo nach Genf, und da 
folglich eine Stell bey der Kirch zu Laufanne ledig worden ; wur⸗ 
de er dahin beruffen, welchen Beruff ev an nen und U. 
1680, als Bfarzer daſelbſt eingeführt worden. Sein Frau folgte ihm 
nach, traff ihn zu Genf an, und brachte ihm 24000, Franden 
am Gold zu. Nach ihrem Tod hatte er fich noch zweymahl vers 
heprathet, und N. 1682. ward er von der Oberkeit der Stadt 
Bern zum Profeflore Theologi® auf der Academie zu Laufanne 
erwehlt : Jeremias Sterckj ein anderer Profeflor wurd wegen 
eint und andern Sachen gegen ihne eyfferfüchtig , befchuldiate ihn 
einiger irriger Lehren , das Geſchaͤft kam nach Bern, Sterckj 
und Merlat wurden verhört, und letfterer nicht nur unſchuldig 
befunden , fondern aufs neu in feiner Profeflion beftättet, Ster⸗ 
di aber fehte von neuem an, amd brachte ein Ba urtbeil 
rn uwe⸗ 
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zuwegen, krafft welcher Merlat von nun an nur noch Profeflor 
Honorarius ſeyn, und nur einige Fundtionen von feiner Profef- 
fion verzichten follte, er hat ſich aber fo braff aufgefübret, daß 
er U. 1700, wieder in feine Profeflion eingefeßet worden , und 
diefelbe bis an fein End, fo den 18. Novembris, U. 1705. er» 
folget ; verfehen, umd wurde 72. Jahr alt, Man hat auffert 
dem obbemelten von ihm in Drud : 

Tactatum de Convyerfione hominis peccatoris ad Deum, _Laufanne,. 
A. 1682, 12m0. 

FEfüs dans PAgonie, 

Le vray & faux Pietifme, Laufanne, A. 1700. 12mò. 

La Divinite du Sort, om Sermon fur les paroles du Ch, XVII. v. 33, des 
Preverbes, Ib. A. 1702, 8vo. 


| Merlo. 


Ein ausgeftorbnnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus mel 
chem Albrecht , aus der Lombardie gebührtig ; allda das Burs 
gerzecht befommen , auch den halben heil des Twings von Dat 
tingen an fich gebracht , und felbigen U, 1433. der Stadt So⸗ 


lothurn verkauft. 
Mermillod, 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
ohannes Francifcus Profeflor Philoſophiæ, und A. 1647. auch 
farzer worden, von dem einige Difputationes Logice , und Diſpata- 

tiones Phyfice de Anima humana A. 1651. und hernach in Drud * 

geben worden. 


Mermaz. 
Ein Bach, der durch Milden in dem Gebiet der Stadt Bern 


fliefiet. 
Merſperg. Siehe Meerſpurg. 
Merſtein. 


Ein aus eſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Sinn A 1491, Meifter geweſen. s u. | d | 
8 K2 Herr 
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Her von Mer. %ı 


‘Carolus von Montmorency, Anne des Marfchalls und herna 

Connetable Sohn, (von dem unter dem Articul Menrmerensy auch 
äufehen : )- Herz von Meru, der hernach den Titul eines Herkogs 
von Damville angenehmen , auch Admiral von Frandreich wors 
den, hat ſchon U. 1569. ein Bataillon Epdgenoffen in der Schlacht 
bey Montcontour angeführt , amd ward von König Carolo IX. 
in Srandreich den 17. Juni, A. 1571. zum_erften General - 
Obriſter der in feinen Dienften in Kriegs» und Friedens + Zeiten 
fichenden Eydgenoͤſiſchen Wölderen- ernennt, welche Stell er erft 
A. 1596. wiederum aufge eben ; hat auch immittelft felbige fons 
derlich in der Schlacht d’Ärques commandirt. Zur Lauben Hıff 
mil, des Suifes au Service de la France , Tom, 1, pag. 103, 327, Tom, V. Page 


431, 
Merula. Siche Merla, 
Bon Merveilleux. 


Ein Adeliches Gefehlecht in der Stadt und Souverainitet Neu⸗ 
burg, welches Hans and) genannt Hänfeli Wunderlich, gebür⸗ 
tig von Nötelen-in der Marggraffſchaft Baden, dahin A. 1448. 
gebracht, da der Marggraff Rudolph von Hochberg ihne dahin 
mitgenohmen ‚ und ihne folglich zu feinem Schatmeifter verords 
net : Er hat folglich feinen Namen in Franzofifcher Sprach abs 

eänderet , ward auch Armbruſter ( Arbaletier genannt : ) ımd 

es Raths der Etadt Neuburg, und it N. 1492. geftorben , und 
bat hinterlaffen Wilhelmmtum , welcher A. 1537. Veñer zu Neuburg 
worden, und N. 1544. geftorben,-da er und feine Söhne zuvor 
die Evangelifche Religion angenohbmen. Sein jüngerer Sohn 
Stephanus ward Chatelain oder Caftellan von Thielle , wie auch) 
fein Sohn Jonas, der hernach auch Maire der Stadt Neuburg 
worden, folche Stell aber an die Venner- Stell allda U. 1584, 
vertaufchet,, and die Herrfchaft Efert am ſich gebracht, und A. 
1587. ein Compagnie von 300, Mann zu Dienften des Königg 
Henrici von Navarra angeworben , in gleichem Jahr aber in Lots 
tringen geftorben. ; der ältere Sohn obbemelten Wilhelmi Jo- 
hannes , der der an den Derkog von: Longueville vermahleten 


nennen 


Erbin 


- dw 
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Erbin von Neuburg Johann —— n von eg A. 1729. 
viele und gute Dienft geleiftet , daß ihren von den Eydgenoffen 
ſolche Landfchaft wieder abgetretten worden, danahen fie ihne 
in gleichem Fahr in den Adel » Stand erhoben, auch mit vers 
fchiedenen Lehen, und insbefonders auch mit dem Zehenden von 
Coffrane begnadet, und U. 1536. zu ihrem Staats » Rath ew 
nennt ; er war auch Chatelain von. Thielle, hat vieles zu der 
—— in dem en. beygetragen , foll 
auch das Burgerzecht zu Bern erlanget baben : Anbey hat Koͤ⸗ 
nig Francifcus J. von Frandreich ihne zu feinem Dollmetfch bey 
der Eydgenosfchaft, und König Henricus II. zu Verwaltung feiner 
Gefchäftten in derfelbigen gebraucht : Won feinen Söhnen ward 
ohannes N, 1596. Staats »Nath zu Neuburg, und U. 1610. 
mandant deren : der Stadt Bern zuůgeſchickten Hilffs⸗Voͤlckeren, 
Wilhelmus und David aber haben das Gefchlecht fortgepflanget. 


A. Wilhelmus ward U. 1579. Staats + Rath des Herkogs 
don Longueville ale Beige von Neuburg, und ift U. 1624. ges 
ftorben. Von defie Söhnen Samuel den Namen Wunderlich 

eführt, von feiner Ehe- Fran Maria von Dießbach einen Ans 
heil an der Herifchafft Worb befommen, U. 1624. des groffen 
forte der Stadt Bern worden, und A. 1645. ohne Kinder ges 








orben, Stephanus ‚Wilhelmus und Johanes Jacobus aber Nach⸗ 

mmen binterlaffen. _ 1. Stephanus ward Rathsherr, und A. 
1640, Burgermeifter der Stadt Neuburg, und feines Sohns 
Ludovici Sohn Fridericus flarb A. 1726. als Major und Com- 
mandant des Obriften Compagnie des Printzen von Sachſen 
Gotha Regiments in Königlichen Bolnifhen und Chur: Säcft- 
ſchen Dienften unverheyrathet. 2. Wilhelmus hat gezeüget Ge- 
orgium, deme das Burgerzecht in der Stadt Bern, welches feis 
ne Vor⸗Elteren verſitzen laffen U. 1642. wiederum zugefprochen, 
und er retgti A. 1657. dafelbft des geſen Raths, und 1670. 
Landvogt zu Tſcherlitz, und den s. Decembris, U, 1702. ohne 
männliche Erben geftorben, auch den Gefchlehts Nam Wunder⸗ 
lich gebraucht. 3. Johannes Jacobus befam von feiner erften 
Ehe» Frau Elifabetha Balauche die Herrfihafft Bellevaux , und 


bat Hinterlafien folgende drey Söhne ; Simon, Her: von Belle- 
83 vaux, 
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vaux, der A. 1655. Staats-Rath zu Neuburg, 1649. Maire 
von Rochefort, und N. 1670, Chatelain de Thielle worden; Jo- 
hannem Jacobum , der U. 1647. Venner der Stadt Neuburg 
worden ünd Iſac, und waren von dem erften Samuel, der alg 
Maire von Rochefort jung ohne Kinder neftorben, und von dem 
letften Henricus , der fi) U. 1704. in Engelland begeben, und 
auf der Inſul Guernfay Pfarrer worden, 

B. David des anderen Johannis Sohn, war ein NWatter eis 
nes Sohns gleichen Namens , der A. 1525. Staats Naht zu 
a hernachb auch Maire von Rochefort, und A. 1638, 
von la Cöte worden, und U. 1663. als Decanus umd ältefter 
der Staats » Rabten geitorben , hinterlaſſend David, und Johan 
Rudolff: David war des Herkogs Henrici von Longueville Edels 
man und Dollmetfch auf dem Friedens » Congrefs zu Münfter 
A. 1648. geweſen, ift hernach 1650. Maire von Boudevillers , 
A. 1653. General- Procurator , und N. 1666. Staats Naht, 
und A. 1668. Chatelain von Boudry worden, und 1684. geftors 
ben , und war cin Vatter David Francifci , der von feiner Ju— 

end an, und fchon A. 1672. in der Vereinigten Niederlanden 
ienften geftanden , und in den vorgefallnen Kriegen, und fon« 
derlich auch in der Belagerung Namur U. 1691, als Ingenier ges 
dienet, auch viel Plätze befeftien Helffen, und als Hauptmann 
und Ingenieur U. 1712, geftorden, und A. 1694. ein Introdudien 
4 la Geographie univerfelle in gyò. auch ein Carte Geographique de la Souve= 
vainit de Neuchatel & Vallangın in Druck gegeben, darvon die erftere A. 
1706, in dem Haag in II. Tom. in 8vö. von neuem gedruckt 
worden; und Caroli Ludovici, der des Fuͤrſten Auffeher über 
die Gebau und Wälder gewefen. David Francifcus verlieffe 4. 
Söhne , welche alle in der Vereinigten Niderlanden Dienften alg 
Dffieier , und darunter Henricus Fridericus als Capitaine - Lieu- 
tenant A. 1745. in der a lg von Tournay geblieben : von 
Caroli Ludovici Söhnen aber ward David Francifcus Königs 
licher Franzöfifcher Secretarius und Dollmetfch bey der Graubuͤnd⸗ 
nnerifchen Republic, und von dem Thoma Mafner zu Chur U. 
1710, angehalten, wie nebft deſſen Urſachen des mehreren unter 
dem Articul Maßner; zufinden : er hat eine neue Carte de la Son. 
zurainise de Neuchatel & Vallangin A. 1708, herausgegeben, — 

| | eing 
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eine Mappam Rhetie hinterlaffen, und die 1739. zu Londen in 
8vO. herausgekomene Amufemens des Bains de Bade, de Schinznach , & de 
Pfeffers verfertiget haben. Samuel ftarb als Capitaine - Lieute- . 
nant in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften ;_ Carolus Fridericus 
tratt in gleiche Dienfte A. 1707. unter das Negiment Surbef, 
und war als Unter Officier in der Schlacht bey Oudenarde, und 
der Belagerung Gent U. 1708. , bey Arleux. A. 1711., in dem 
Treffen bey Denain, und den Belagerungen von Donay, Ques- 
noy und Bouchain A. 1712, , auch den von Kapferslanter und 
Laudan A. 1713., ward A. 1714. Lieutenant , und A. 1715. 
Capitaine - Lieutenant unter dem Regiment Hemmel; er tratte 
folglih A. 1720. über unter das Regiment Karrer, und ward 
A. 1725. Capitaine - Commandant des Obriften Compagnie, 
und den 3. Septemb. A. 1741. Obrift Lieutenant des Regi⸗ 
ments; er that die Feldzug in la Louifianne in America A. 1734, 
1735. und 1736. dienete folglid U. 1746. , 1747. und 1748, 
auf den Meer» Küften von Aunis und Saintonge, wohnete dem 
See-Gefecht unter dem de la Jonquierre bey, und ift den 29. 
Maii A. 1749. zu Bari geftorben ; und Francifcus Ludoyicus 
it Hauptmann unter dem Negiment Monnin in gleichen Königs 
liben Framzöfifchen Dienften. 2. Johan Rudolphus, obbemelten 
Davids Sohn war ein Vatter Davids, der Hauptmann uber 
ein Compagnie in Königlichen Franzöfifchen Dienften, und Ad- 
jutant des Bringen Conde worden, und in dem 27. Fahr feines 
Alters zu Dunkerken geftorben, Johan Rudolphi der als Lieute- 
nant , und Johan Jacobi der als Major in gleichen Dienften ges 
forben, und Samuelis der A. 1637. des Rahts der Stadt Neu⸗ 
burg , U. 1689. Maire von la Brevine & la Chaux d’Etalieres, und 
A. 1709. des Königs in Preufien Staats⸗Raht zu Neuburg wor⸗ 
den, und A. 1743. indem 82. Yahr feines Alters geftorben, und 
hinderlaffend Wilhelmum , der U. 1722. Maire von Bevaix , und 
A. 1727. auch Etaats- Raht zu Neuburg worden , und den 7. 
Apr. A. 1755. in dem 64. Alters Jahr geftorben, | 


Mervilher. 


Dder Wioderfchweiler , ein Dorf in der PBfarı Courrendlin in 
dem Muͤnſterthal, in dem Gebiet des Biſchthums — — 





+ 
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Le Mery. | 
Ein Berg in ber Pfarı Oeſch, in dem Bernerifchen Ymt Sa 
nen, ” 
Merz 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich , aus welchen 
einrich N. 1256. des Rahts von Ritteren, Berchthold A. 1352, 
unftmeifter, und U. ‚1357. Pfleger zu St. Jacob, und Heins 

rich N. 1489. des groffen Rahts worden ; mehrere aber find in 

dent geiftlidien Stand befürderet worden , amd finden ſich Heins 

rich A. 1270. Ehorher: zum Frau-Muͤnſter, Nudolff A. 1278, 

Chorher: und Cuſtos zum groffen Münfter, Rynwin A. 1303, 

Chorherꝛ und Sänger, gleihen Stifts, und Heinrich A. 1341. 

auch Chorherr diefes Stifts, von welchen Rynwin, und der Ietfte 

Heinrich Altare in diefer groſſen Münfter » Kirch geftifftet. 

Ein ausgeftorbnnes Gefchlecbt in dem Land Schweig , aus 
welchem Johannes U. 1468. und 1496. Landvogt in dem Thurs 

au, U. 1506. , 1516., 1521. Geſandter auf der Eydgenöfifchen 

Au s Rechnung worden ; auch Jacob A. 1548. Landvogt zu 

endrys geivefen , und dafeldft ermordet worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Etadt Zug , aus welchem 
Chriftoff A. 1530. den Friedens -Vertrad zwifchend dem Herkog 
von Savoy md den Städten Bern , Freyburg und Genf alg 
Gefandter zu S. Julien vermittlen Heften , deſſe Sohn Wolffgan 
Spittalvogt, und A. 1659. des Raths worden, welch) letftere Ste 
auch fein Sohn Joachim 1793. und deffe Sohn Earl 1717. erhal 
ten ; auch ift des Wolffgangs Bruder Joachim Decan des Stifte 
Zurzach worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Srepburg, aus 
welchem Wulli U. 1493. Conrad 1511. und Ruoff 1514. Heims 
licher , und der Conrad hernach auch U. 1522, Venner, und 1525. 
Rathsherꝛ, Betermann U. 1515. Großweibel, Hieronymus 1520, 
Heimlicher, und N. 1522. Venner, Bernhard 1550. Landvogt 
ju Mens, und U. 1554. zu Vuippens , und Adam 1556, Lands 
Dogt zu Thalbach worden. ei 

n 
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Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Clewi N. 1433. des Heinen, amd fein Sohn Hans 1479, 
des groffen Raths geweſen. 

Ein Gefchlecht in dem Land Appenzell Auffer Rooden, aus 
welchem Caſpar, nebührtig von Herifau U. 1633. Landfchreiber , - 
und A. 1635. Hauptmann über ein Compagnie unter dem Regi⸗ 
— rg in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften in Graubunds 
en worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus welchem Hugo 
A. 1436, und Heinrich 1440. Zunfftmeifter, Leonhard A. 1457. 
Kathsher: , ein anderer gleiches Namens U. 1465. Zunfftmeifter, 
A. 1473. Rathshert, 1479. Stadt-Amman, umd 1490. Burger 
meifter worden, U. 1491. einen in der Stadt an dem danahen fo 
genannten Unfinnigen » Donftag entftandnen Burgerlichen Auffs 
lauf fillen mögen, und U. 1501. aud) einen Vertrag zwiſchend 
denen das Thurgau regierenden Stadt und Orten und dem Stift 
&t. Ballen, wegen des letfteren in dem Thurgau habenden Ges 
richten vermittlen helffen : Sein Sohn gleiches Namens ward 
bender Rechten Doctor , und ein Ober» Richter in der Stadt 
Magdenburg. Jacob ward A. 1534. Ratheherr, und ein andes 
ver gleiches Namens A, 1552. Zunftmeifter , und 1552. Unter⸗ 
Burgermeifter , und find feither auch viel des groſſen Nathe 
worden, und David A. 1756. Zunftmeifter worden. Saltmeyer 
Gefch. der Stadt St. Ball. Pag. 229. 


Merzenberg | 
Ober und Unter , Bauren » Hof in der Brarı Rußweil, auch 
einer in der Bfarı Surfee, nebft einem Berg diefes Namens , alle - 
in der Lucerneriſchen Landvogtey Rußweil. | | 
Merzhauſer. 


Ein ausgeſtorhnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
einrich A. 1519. des groſſen Raths, und A. 1526, ——— 


er worden. 
Merzler. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, au 
welchem Marx U, 1531. des groſen Raths worden. er 


32 Merzh. Merzl. Meſchl. 


Merzhuͤbel. 
Ein Barren ⸗Hof in der Schwarzenbacher Bruderſchaft, in der 
Bfarı Wollhauſen, und der Kucernerifchen Landvogtey Rußweil. 
Merziingen, 
Ein Dörflein in der Prarı Bürglen am Feysberg , in der Berne 
rifchen Landvogtey Nydau. 
Mefauci , Mefaucum , Vallis Mefauca. 
Siehe Mifar, | 
Mefar. Siehe Miſax. 
Meſchen. 
Ein un ee Wattenweil, indem Berneriſchen 
Meſchler. | 
Ein Befchlecht in dem Zehnden Leuͤgg, in dem Land Wallis, aug 


welchem Samuel U. 1702. und 1703. Meyer des Zehndes, und 
Antoni A. 1665. Groß Meyer von Nenda geweſen. 


Mefe. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarꝛ, auch eine der fogenannten Auſſeren 

Gemeinden der Braubündnerifchen Landfibaft Eleven ; fie ligt 

in einem fruchtbaren Gelaͤnd, etwann ein Heine Stund, von dem 

Flecken Eleven , und vereinigen fich darbey die beyde Fluͤſſe Mera 

md Liro, deren Uberſchwemmungen von Zeiten zu Zeiten groß 

fen Schaden verurfachen, | | 
Mefery. 


Ein Dörflein mit einen Schloß und Herifchafft in der Pfarr Paquy 
und Bernerifchen Amt Yverdon , da die Herifchafft einem aug 
dem Geſchlecht Decroufaz zuftändig. 


z. on Meſieres. 
N. N. war einer aus dieſem Geſchlecht A. 1536, Hertzogs — 
on 
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von Savoyen Geſan dter in der Eydgenosſchafft, auch Gubernator 


von Vercelli. 
Meſikon. 


Ein Dörflein, welches die Pfarꝛen Feer-Altorff und Illnau durch 
ein Bachlein unterfcheidet , und auch in beyde Pfarren gehöret, 
auch ehemahls ein Burg und Adel gehabt, in der Zurichifchen 
Landvogtey Kyburg. | 
| Meqſmin. 


Einer aus dieſem Geſchlecht war U. 1627. Könige Ludovici XII. 

von Franckreich Geſandter in Grau⸗Buͤndten. | 
Mefnage. 

Ein Franzöfifches Gefchlecht, aus welchem Jacobus der Nechten 

Dodor , und König Francifei I. von Frandreich Rath und Reque- 

ten-Meifter, auch U. 1547. von ihme als Gefandter in die Eyd⸗ 

erahnen gefchickt worden , und ımter Konig Henrico IL 1549, 


ie Erneuerung der Bindung mit den meiſten Städt und Orten 
der Eydgenosfchafft erzichten helffen. | 


Meffelo. / 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus web 
dem Hans‘, 1563. Heimlicher , und 1571. Rathsherr worden, 


Meilen. 


Ein Dorf, Kirch und Evangelifhe Pfarr, auch Gericht in der 
Solothurnifchen Vogtey Buchenberg, da die Pfarr an die Pfar⸗ 
ven Oberwyl, Aetingen, Limpad), Graffenried, Jaͤgenſtorff und 
Wengi angraͤntzet, und in das Berniſche Burgdorffer + Kapitel 
gehöret : Die Kirch dafelbft ward A. 1480, erneueret , und ein 
neuer Thurn erbauet, umd iſt A. 1553. umd 1571. dafeldft ein grofs 
fer Brand» Schaden gefchehen : Es ſtuhnde ehemahls dafeldft eine 
Burg und Stam̃⸗ Hauß der Edlen gleiches Namens, aus welchem 
Mdelheit A. 1278. ihre — Gericht an das Stift 8. Urſi zu So⸗ 
lothurn vergabet, und Matthyas A. 1290. an das Stift Frans 
Brunnen, und Jacob U. en das Prediger Klofter un ern 
2 er⸗ 
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L——— — —— —— — —— — 
Vergabungen gethan. Hafner Soloth. Schaupl. P. IL capı 2, 
Tang Theol. Grund⸗ Riß Tom. 1. P. In cap, II. Ark, 7, 


- Meffenried, 


in Bauren + Hof in der Bfarı Gachnang , und den Hohen und 
dem Gerichten der Stadt Frauenfeld , in der Landgraff⸗ 


ſcaſt Thurgau. mefferfchmid, 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Michael, A. 1476. des groſſen Rahts worden. 


Meſſieres, fiche Mexieren 
Meſſmer. 


Der ſogenannte Hohe , wird auch genannt der hohe Saͤntis/ 
und iſt der höchfte Berg in dem Land Appenzell Inner Roos 
den, auf welchen die Land-Marck gegen die Graffſchaft Togs 
genburg ftehet: man hat bey drey Stunden binanf zugehen, und 
wachst auf demfelben wegen feiner Höhe weder Holg noch Staus 
den , aber, unerachtet ein groffer Theil darvon auch den gan⸗ 

en Sommer durch mit Schnee und Eis bededt if, ein fo fettes 

ras, daß das Weich! gar wohl und geſchwind darvon gefättiget 
wird, auch darauf die beften Käs gemacht , der Butter aber 
- wegen feiner Fettigkeit bald beſtaͤndig flüßig bleibt, doch koͤnnen 
fi) die Sennen mit dem Veich nicht uber ſechs Wochen auf fel» 
bigem , wegen beftändiger Kälte und einfallenden Schnee , 
aufhalten ; oben auf demfelben it ein. fhöner ebner Platz, auf 
dem fein Gras mehr wachfet , auf welchem aber eine der weite⸗ 
‚ften Ausficht in die meifte Endgenöfifhe Land , auch Graubüns 
den und Tyroler Gebirg, Schwarzwald, Schwabenland, zc. fich 
befindet, welchen man aber wegen der Kälte in heifieften Soms 
‚mer » Tagen nicht lang , wohl aber zu End des Herbitmonats 
‚eher genieffen fan ; man mag auch auf felbigem in den längften 
Sommers» Tagen die Abend - Röthe noch um 11. Uhr, und et 
was nad) ı2. Uhr fogleich wiederum die Morgen Rothe ſehen. 
In dem untern Theil Diefes Bergs flieffen mitten aus - * 

I | elfen 
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ÖL 
Felſen gar lauter und fo reiche Wafler + Quellen hervor, da 

ein einige , deren doch viel find ; ein Fluß ausmachen Enten 
diefelbe aber verlichren fich bald unter die Erden, bald fchaus 
men fie wieder hervor , und fallen über die Felſen herunter : 
Weiters hinauf finden fich Teine dergleichen Waſſer « Quellen 
mehr, aufiert daß in einem Ort genannt auf Spruͤngen, allıvö 
auch ein fehr, tieffes Wetterloch ; zwifchend den Felfen in einer 
Höle ein Waͤſſerlein von dem Felſen hevabflieffet, das den, der 
es trindt, gang munter macht , und alle Müdigkeit benihmet, 
Welfer Appenz. Chron. Pı IL pag. 20, 22, 


. Meffonger. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarı an der Rhone, an dem Fuß eines 
Bergs unweit S. Maurice , in felbiger Landvogtey , in dem Untern 


Wallis. 
Meſtraulx. Siehe Nerral, 
Meftrezat. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Benff, aus welchem Amy A. 1590, 
Rathsherr, und U. 1608., 1612, und 1617. Sindic, und der eins 
te feiner Söhnen Domaine auch A. 1622. Rathsherr, U. 163 1, 
1635. , 1639. , 1643. 7 1647. ı 1651, 1655. und 1659. Sindic 
worden , der andere aber Johannes war gar jung anf die Aca- 
demie zu Saumur gefcbieft, da er ein fondere Prob feines Vers 
ande und Wiſſenſchafft abgelegt, und fonderlicy in einer offent⸗ 
lichen Difputation dem Prefidi den Ungrund feiner Beantwor⸗ 
tung zu feiner eignen Bekanntnuß dargeleget ; in dem 18. Jahr 
feineg Alters wurde ihme dafelbft die Profeflion in der Philofo- 
phie anerbotten, und kam auch in den Vorſchlag zu der Predis 

er « Stell zu Orleans, er ift aber auf einem zu Charenton bey 
Bars gehaltenen Synodo in dem gewohnlichen Examine um Zus 
laffung zu dem PBredig + Amt fo wohl beftanden, daß die Ge⸗ 
meind zu Charenton ihne bey ſich behalten, und zu ihrem Bres 
diger U. 1614. angenohmen ; er brachte fich folglich auch einen 
roffen Ruhm zumegen, weil ex fich vielmahls in feinen Unterre⸗ 
ungen init den gele rteften Catholicken, und fonderli denen P. 
Veron, Regourd, &c. fen wohl gehalten, und in feinen ar 
3 en 
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ten die Streit » Fragen mit den Catholicken mit vieler Geſchicklich⸗ 
keit und ernſtlichem Nachdruck behandlet , daß felbige durch dag 
Gegentheil niemahlen förmlich angegriffen noch beantwortet wors 
den ; er foll auch einesmahls von einem Frangöfifchen Evange⸗ 
lifchen National- Synodo an König Ludovicum XIII. abgeſchickt 
worden ſeyn, und auf einige von dem König auf Einrathen deg 
Cardingls von, Richelieu an ihn gethane Fragen felbige fo Elügs 
lich und freymuͤthig beantwortet haben, daß der gedachte amwes 
fende Cardinal ihne auf die Achfel geſchlagen, und gefagt : Se— 
het den hertzhaffteſten Geiftlichen Minitter in Franckreich. Er ift 
den 2, Maij, U. 1657. in dem 65. Fahr feines Alters gefterben, 
und ift von ihme in Druck kommen : 








Fraitte de la Commanion de FEW chriſt dans VEucharifiie, Sedan z 
A. 1625, und Italieniſch Genff, 1638. 8vò. 

Sermons fur divers Textes, Sedan, I62f; 12mò. 

Traitt& de PEcriture Sainte. Genff, 1633, 8v. 

Traitte de l’Eglife, Ibid. 1649. 4tò. 

Nou fermons fur la venwe & la Naifance de JEſus Chrifl, Ibid 

1649. 8vò. 
Expofition de la premiere Epitre de S, Jean, Ibid. 1651, in 2, 
Vol. gvo. 
Obigen Sindics Domaine Sohn Philippus ward Profeflor 
in der Philofophie zu Genff U. 1541. ‚' zugleich Pfarzer 1644,, 
weiters Profeflor in der Theologie 1649., und Redor der Aca- 
demie U. 1649, und 1670, , und flarb 1690, , und finden fich 
von ihme zu Genff in ato. gedruckt 


Thefes Phyfica de Forma, 1643, 4t0. 
Thefes de Natura Loci, 1647. 4tò. 
Thefes de Cometa. 1647. 4t0. 
Difertatio de incarnatione Filu Dei, A. 1661. 
Difertatio. de unione perfonali FEfu Chrifli, 1663, 
Difertationes de falute Patrum Veteris Teflamenti, 1663, 
‚Difertatio de per/everantia in fide, Eod. 
Tbefes de tollerantia fratrum diſſidentium in Prater fundamentalibw, Eod, 
Difersario de perfectione 5, Scriptura. 1677, | 
FR Von 


— 
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Von feinen Söhnen ward Johannes Ludovicus N. 1684, des 
Heinen Rahts, U, 1691. Seckelmeiſter, und 1691, Sindic , und 
Francifcus Dodor der Medicin, und Y. 1698. auch des Kleinen 
Rahts, und U. 1707. , 1714. und 1718, auch Sindic , auch) ift 
“ aus dieſem Befchlecht Abraham , der A. 1699. des kleinen Rahts 
worden , von A. 1705. bis 1708, Stadtſchreiber, und U, 1710. , 
3714. und 1718. Sindic, und A. 1713. , 1717. und v721, Lieu- 
tenant und Prefident des Stadt » Berichts geweſen: auch waren 
aus dieſem Gefchlecht noch viel in dem groſſen Naht, auch Pre⸗ 
diger auf der Landſchaft von Genf : aus diefem Gefchlecht ift 
auch Jacob als Bfarzer nach Tremblingen in dem Erguel berufs 
fen worden , und deſſe Sohns Sohn Amadeus dermahlen des 
Bifchoffs von Bafel Eaftellan oder Kandvogt zu Reuenftatt, und 


Burger zu Biel, 
Metſch. 


Ein hoher runder Berg gegen Leng, in der Bfarı Adelboden 
dem Bernerifchen Amt Frutingen: Siehe and matſch in 





Am Metſchen. 
Ein Dörflein in der Pfarı Leng, in dem Berneriſchen Obern 
Simmenthal. 
| Metſchweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Oberwyl, in dem Berneriſchen Niedern 
Simmenthal. 
Mett 


(Aache:) ein Dorf, Kirch und Pfarr ein Stund von Nydan, und ein 
halbe von Biel, an dem Flüßlein Schuß , welches daſelbſt dag 
Gebiet der Stadt Bern und das Biſchoff⸗ Bafelische Gebiet fiheis 
det, und da der Theil von Mett gegen Nydau unter felbige Ber 
nerifche Sandvogten , und das gegen Biel in die Gericht felbiger 
Stadt achöret ; die Bfarı dafelbft ward ebemahls von dem Stift 
Gottftadt, mn aber von dem Rath der Stadt Bern boſtellet 
Sn in dag Ndaner + Capitul , und graͤnhet an die Pfarren 
ieh, Nydan, Gottftadt und Yirglen 0 
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Es wird auch etwan das Wort Mett zu einem Vornamen ges 
braucht, welcher fo viel als Mittler bedeutet als Mett⸗Schlatt ic. 
da folche Derter unter dem Haupt » Namen zuſuchen. 


Mettel, 


Ein Hauß und Güther in der Pfarr Hirzel, in der Obervogt 
Horgen , und Gebiet der Stadt Zurich, — a 


Mettelj. Siche Rappenftein. 
Mettelberg. Siche Mettenberg. 


Mettelborn, 


Ein hoher beftändig mit Schnee bedeckter Gipffel eines Bergs oder 
Felſens in der Pfarzey Teſch, in dem Zehnden Viſp, und Land 


Wallis. | 
— Mettenberg. 


Ein hoher Schnee +» Berg in der Pfar: Grindelwald, indem ers 
nerifchen Amt Fnterlachen , weldyer den Untern von dem Obern 
Gletſcher fcheidet, und danahen einige darfür halten, als wann 
er eigentlich nicht Mettel » fondern Mittelberg geheiffen Habe ; eg 
entſpringt auch darauf die ſchwarze Luͤtſchenen. 

Ein Banrens Hof in der Pfarr Roͤtenbach, in dem Bernes 
rifchen Amt Signau. 

Ein fehr hoher Berg zur linden Seithen des Dorfs Silenen 
in dem Land Uri. | 
Ein Dorf in dem Bischoff Bafelifchen Ober » Amt Delfperg, 


Mettendorff, 


Ein Dorf in der Pfarı Huͤttlingen, da die Niedere Gericht theilg 
n der Herrſchaft Wellenberg, theils dem Stift Reichenau zuſtaͤn⸗ 
ig ,_in der Land » Grafffchaft Thurgau. 
Ein Dorf in der Pfarꝛ Goffau , und dem Oberberger- Amt, 
in den Stift St. Gellifchen Landen, 


Kettenen: 
Ein feſt angefangenes aber nicht ausgebautes Schloß, in ve lan 
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und Gemeind Unter « Eggen , in dem Stift St. Gellifchen 
Rorfchacher : Amt. 








Mettenweg, 
Ein Eapell in der Bfarı Stans , in dem Land Unterwalden Nid 
vem Wald. 
Mettenweil, 


Ein Dorfin der Bfarı Brittnau, in dem Berneriſchen Amt Ar⸗ 
burg. Siehe auch Maͤttenweil. 


Yon Mettenweil, 


Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Lucern , aus 
welchem Hang des Kleinen oder inern Raths, Mauriz 1496. Schloß» 
vogt zu Wokon, und U. 1509. auch des Heinen Raths worden: 
Einer gleiches Namens ward U. ısır. Landvogt zu Habfpurg, 
YA. 1519. zu Malters, 1520. gu Gargans , 1521. des Heinen 
Raths, U. 1523. Landvogt zu Willifau , umd 1541. zu Notens 
burg / und immittelft auch Geſandter U, 1530. bey der Befriedi⸗ 
gung der Städten Bern , Freyburg und Genf mit dem Herkog 
von Savoy zu S. Julien, und bey dem U. 1532. zwifchend den 
Landleuthen in dem Land Glarus errichteten Vertrag ; weiters 
warden aug dieferem Gefchlecht Jooſt A. 1549. Schloßvogt zu 
Wykon, Heinrich U. 1557. des Heinen Raths, Rudolf g Ar 
fahlg A. 1559. , und hernach auch 1563. und 1567. Landvogt 
zu Rußweil, Hans ward A, 1571. Landoogt iu Ebifon, 1576, 
Schloßvogt zu Wykon, U. 1577. des Kleinen Raths und 1579. 
Landvogt zu Muͤnſter, U. 1585. zu Notenburg , und 1587. zu 
Rußweil, und A. 1594. Venner, war auch Ritter, und hat das 
Schloß Schauenfee A. 1595. wieder erbauet ; Ludivig ward 1587. 
Abt zu St. Urban, und Mauriz U. 1619, des Heinen Raths. 


Graf von Metternich. 


Erneftus Graf von Metternich war von U, 1692. Churfürftlicher 
SBrandenburgifcher , und hernach Königlicher Preußifcher bevolls 
mächtigter Gefandter bey dem Churfürftlichen Collegio auf dem 
Reichs⸗Tag zu Negenfpurg ı IR A. 1707, von König Frideri« 
co 
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co I. als auſſerordentlicher Ambaſſador und Bevollinächtigter in 
die Eydgenosibaftt, und nach Neuburg abgefandt , allwo das 
Dber » Gericht der. fogenannten drey Ständen der Souverainitzt 
von Neuburg und Vallangin:, nachdeme felbiges ſolche Souve- 
- raineten den 3. Novembris, U, 1707. erſagtem König — — 

chen; an gleichem Tag ihme zu Handen des Koͤnigs den Scepter 
der Souverainitet auf dem Schloß zu Neuburg uͤbergeben, und 
er an gleichem Tag darvon Beſitz genohmen, auch hernach an 
den gewohnlichen Orten die Huldigung eingenohmen, und die 
Regierung angerichtet, und dieſere Souverainitet bis A. 1709. 
verwaltet, hernach aber von dem König zu vielen anderen Ges 
fandfchafften gebraucht worden. 


In der Metti, 


Ein Haug und Güther inder Pfarꝛ Teuffen, und dem Land Ap⸗ 
penzell Auſſer Rooden. 


Mettier / auch Aergier. 


Ein Geſchlecht in dem Hochgericht Schanfigg, in dem X. Gerich⸗ 
ten Bund. aus welchem Florian A. 1611. Commiſſari zu Cleven, 
Ulrich U. 1621. Podefta zu Plurs, und Johannes 1705. Podeftz - 
zu Bormio oder Wormbs , und U, 1731. Podefta zu Trahona 


worden. 
Mettiola. Siche Mezzola, 


Mettien, 


Wird genennt ein tuftige Höhe in einem Wald zwifchend Mer 
metfchweil und Seegreben , etwann ein halbe Stund von Pfefs 
fifon , in der Zürichifchen Landvogtey Kyburg allwo viel das 
felbft ehemahls befundene, und noch befindliche Stein » Häuffen 

und anders ein Anzeig gegeben, daß nicht nur etwann ein Burg 
fondern mehrere Gebäu, und villeicht ein Städtlein allda geftanden, 

welches von den Allemannieren zerftöhret , und hernach an deffels 
ben Stadt Bfeffifon entftanden ſeyn möchte ; von welchem aber 
fo wenig, als von dem Namen foldhen Orts etwas eigentliche. 
befaunt, Stumpff Chrom Helvet. lib. VI. cap,2, | = 

in 
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Ein Dörflein, und auch ein Bauren + Hof in der Pfarı Wald 
und der Landvogtey Grüningen , in dem Gebiet der Stadt Zürich, 
allda A. 1721. ein Brand-Schaden entftanden, 

Einige Häufer in der Pfarre Wattenweil, in dem Landge⸗ 
richt Sefftingen, ein Landgut und Hof an der Aren, in“vder 
Gemeind Muri, in dem Stadt » Gericht, und ein groſſe Alp im. 
der Pfarr Trub, in dem Amt Zrachfelwald , alle in dem Ges 
biet der Stadt Bern. 

Ein Bauren - Hofin der Pfarr Eſchenbach, und Landvogtey 
Rotenburg, und einer in der Bfarı Schupffen , und Landvogtey 
Entlibuch, und einer in der Bfarı Not, und der Landvogtey Habss 
burg, alle in dem Gebiet der Stadt Lucern. 

Ein Berg in der Pfarr Schuͤbelbach, inder Schweigerifchen 
Landſchafft March. Bunde | 

Ober und Nieder, Dörflein in der Pfarr Liberftorff, in der 
alten Landſchafft der Stadt Sreyburg , von welchen ſich ches 
mahls Edle gefchrieben , aus welchen Beter von Mettlen U. 1224, 
auch Grund und Boden zu dem Augufliner + Klofter in der Stadt 
Freyburg vergabet, 

Haͤuſer und Guͤther inden Pfarꝛen und Gemeinden Hundweil 
und Urnäfchen, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 

Baurens Höf in den Pfarꝛen Kilchderg und Buzenfchweil, in 
der Stift St. Gallifchen Brafffhaft Toggenburg. 


Mettlenbach. 


Ein Bach), der in die Trub lauffet, in dem Fanckhauſer » Vier, 
tel, der Bfarı Trub, in dem Bernerifchen Amt Trachfelmald. 


Mettler. 


Ein Geſchlecht in dem Neu + Viertel, in dem Land Schweitz, 
aus welchem Gilg U. 1488. Gefandter auf einer Eydgenoͤſiſchen 
Tagſatzung geweſen, Melchior A. 1582. Landvogt zu Uznach 
worden » Friederich Fehndrich unter dem Königlichen Franzoͤ⸗ 
fiihen Garde - Regiment fich in einem Sturm ben Belagerung 
der Stadt Arras A. 1540. dapffer bezeiget, Dans Balthafar 
A. 1682. Landvogt zu Uznach, und 1688. in dem Rheinthal, 
and Joſeph Frank A. To Landvogt zu Baden, Iron 08 
2 ande 
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Land⸗Raths, A. 1713. Sibner gedachten Viertels , 1720. auch 
Landvogt im Gaſter, und A. Lands - Statthalter worden, 
auch Gefandter auf verfchiedenen gemeinen Eydgenoͤſiſchen Jahre 
Rechnungen, und auch A, 1715. bey Erneuerung des Franzos 
ſiſchen Bundes geweſen. Und in dem lauffenden Seculo wars 
den auch Leonhard Juftus A. 1741. und Jofephus Francifcus 1748. 
u Land» Näthen erwehlet: In dem Geiftlihen Stand warden 
onderlich Johannes IV. U. 1435. Abt zu Fiſchingen, Jacob Bal- 
thafar Nicolaus obigen Sibner Jofephi Francifci Sohn A. 1704, 
Chorz Her: des Stifts Zurzach, welche Stell auch A. 1743. bes 
fomen Jofephus Anton. Maria, der auch S. Theol. Doctor, und 
Proto- Notarius Apoftolicus ift, und zuvor A. 1730. Pfarzer zu 
Lunckhoffen, und Cammerer des Bremgartner Capituls geweſen. 

Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in dem Land Unterwalden Nid 
dem Wald, aug welchen Johannes A. 1423., 1424. und 1427. 
Landamman geweſen, und U. 1440. ein Fried zwiſchend der 
Stadt Zuͤrich und den Landen Schweiß und Glarus vermittlen 
helfen. Ulrich ward U. 1579. Nitter S. Stephani - Ordens, 
A. 1602, Landamman, und 1606. Hauptmann über ein Com- 
paenie unter dem Regiment Gallati , in Königlichen Franzöfifchen 

tenften. 

Ein BGefchlecht zu Urnaͤſchen, in dem Land Appenzell Auſſer 
Rooden / aus welchem Ulrich A. 1600. Lande » Statthalter, und 
Jacob U. 1695. Seckelmeiſter, und 1697. auch Lands - Statthals 


ter worden, 
Mettij. 
Ein Bauren- Hof in der Bfarı Tallweyl, und Ob t 
gen, in dem Gebiet der Stadt Srich, — ERERUN DS 
| Mettmenegg. 
Ein Hauß und Güther in der Bfarı und Gemei ‚ 
dem Land Appenzell Auffer Rooden, EUER SAN WM 
Kettmenhaßle; fiehe Haste, 
Nettinenftetten. 
Ein Flecken, Kirch und Pfarr, welche letſtere zwiſchend den Pfar⸗ 
ren 








mettm. Metr. 93 


ven Afholteren , Auͤgſt, Knonau, Nifferfchweil , Ottenbach 
and Mafchwanden ligt, in der Landvogtey Knonau, und dem 
Gebiet der Stadt Zurich, allwo ehemahls ein Burg und Stam⸗ 
Hanf der Edlen gleiches Namens geftanden , aus welden Bur⸗ 
dard A, 1306. gelebt: Die Pfarı wird von dem Naht der Stadt 
Zurich beftellt , und gehört in_das Frey Amt Kapitul : Es wird 
au auf Donftag vor Galli Tag dafelbft ein Fahr » Mrardkt ges 

en. 
Ober und Unter Mrettmenftetten , Bauren » Höfe zwiſchend 
ke und Embrach, in der Pfarꝛ Embrach und der Zurichis 
chen Landvogtey Kuburg. 


Metral ; von Merral, 


Ehemahls Meftralis und Miftralis : Yon dieſem Adellichen Ges 
fehlecht. in der Bernerifchen Landfhaft Waat find dreverley , 
welche verfcbiedne Wappen führen; I. Die fogenannte Merral von 
etterlingen und Rue, welche die Herifchafft von Combremont 
eſitzen, und ehemahls auc Burger zu reyburg geweſen, und 
annoch zu Petterlingen ſind, auch aus ſelhigem daſelbſt Petrus 
di. 1535. , Gerand U. 1536., Johannes A. 15 Georgius U, 
1575. , Johann Rudolph A. 1652. , Petrus U. 1690. Schult⸗ 
heiffen worden. IL ‘Die Merral von Aruffens genannt , welche 
die Herifcbafften Aruffens, Wullierens, Pampigny , S. Saphorin 
ben Morges, Wufflens la Ville, und die Mit: erıfchafft zu Re- 
rolle, Lavigny und Aubonne befien, und € emahls auch die 
Herrſchafft von Vincy und des Vaux inngehabt, III. Die ae. 
tral von — genannt, beſitzen die Herrſchafft Mexieres, und 
ward aus ſelbigen M. _ S. in Dienſten der Vereinigten Nies 
derlanden unter dem Regiment Conftant, U. 1726. Hauptman, 
A Major , U. 1742. Obriſt / Lieutenant, A Ob⸗ 
riſter, und den 2. Novemb. A. 1748. General- Major, und iſt 
N. 1750. ums I 
von gleichem Urſprung auch ſeyn das ehemahlige 

Geſchlecht Metral und Metraux , in der Stadt Sreyburg, aus 
welchem Johannes A. 1451. Heimlicher, A. 1467. Venner und 
Rahtsher:, und U. 148 erſter Landvogt zu Miontenach, Ja⸗ 
ob U. 1492, Venner , U. _ 1494. Heimlicher , und A. 1495, 
= M3 | Raths⸗ 
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Kahtsher:, und Johannes U. 1499. Landvogt zu Illingen wor⸗ 
den: Gleichen Urſprung ſollen auch das Geſchlecht Amman zu 
Freyburg haben, wie unter ſolchem Articul zu ſehen. 


Meudon >» Oder Moudon, 


Ein Dorf in der Bfart Grand Bayard, in der Mairie von Ver. 

rieres, in der Souverainitet Yfeuburg, an den Grängen der Freys 

SEEN da die Gericht diefer Mairie gehalten wer⸗ 
en. 





Meunıer. 


Ein Gefchlecht in dem Welfhen Berners Gebiet, aus welchem 
R. N. als Obrift in dem Krieg A. 1712. Dienft geleiftet , und 
den 20. Jul. in dem Treffen bey Sins, nad) dapfferer Gegen » 
Wehr von denen von Zucern gefangen worden. 


Meuriaux. 


Auf Deutfch Muͤnalz Spiegelbera ; in der Pfarr Saignelegier, 
in dem BSifchöflichen Befelifchen Ober» Amt Freyenberg. 


Meuron. 


Ein Gefchlecht in der Stadt und Souverainitet Neuburg, aus 
welchem Petrus in Königlichen Franzofifchen Dienften Haupts 
mann über ein Compagnie unter dem Negiment Molondin A. 
1641. , und hernach unter dem Megiment Guy U. 1643. worden, 
Stephanus ward A. 1693. Dodtor der Rechten zu Bafel, und 
hat ein Exercitationem de qure & Controverfüs Limuum dafelbft in Ato. 
in Druck gegeben, ift auch U. 1709. von König Friderico I. in 
Preuſſen zu feinem Staats» Naht und General - Commiflärio in 
Neuburg ernennt worden, und A. 1750. geftorben, da fein Sohn 
Samuel diefere Ietftere Stell auch bekommen , und zuvor fehon 
A. 1739. auch zum Staats » Naht ernennt, und U. 1744. auch 
Dodor der Rechten zu Baſel worden, und ein Difputation de Le- 
gatis plenipotentiariss in 4tò. herausgegeben: Auch findet fich von 
dem Stephano in dem Mercure Suifle A. 1737. 

Lettre 4 Monf, Bourguet en reponfe a celle, qui Ini ecrivit à loccafion 
des recherches Phyfigues & Geometriques de Monf, Jean Bernoulli für la pres 
prgesion de la Lumiere, Apr. & Jum | Lettre 


Meufent. Merier. ‘5 


Lettre à Monf, Bourguet au Suyet des Eloges des Savans & de la Cr 
tique de leurs Onvrages. Jul. 

Und in dem Journal Helvet. Dec. A. 1746, 

Examen du nouveau Syfieme de Mon/, de Watteville für POrigine des 
Dues de Zeringben, 


Meufentriechter / oder Muͤſentriechter. 


Ein Bauren» Hof und See⸗-Buſen, swifchend zweyen Vorge⸗ 
birgen an der Zinnen und alt Hertenftein , an der Mittägigen 
Seithen des IV. Waldftädter Sees, in ber Pfarr und Landvog⸗ 
tey Weggis, im dem Gebiet der Stadt Zucern, 


Meuͤslein / fiehe Muͤßlin. 


Mex 3 auch Mez, 

Ein Dorf Kirch und Evangelifche Pfarr , mit zwey Schlöfferen 
und SHerifchaft , welches von den Bernerifchen Landvogteyen 
Laufanne und Morges eingefchlofien , aber in die Bern » Sreya 
burgiſche Landvogtey Tſcherliz gehöret : die Bfarı hat gleichen 
Bfarzer mit Wufflens la Ville, und ift in der Clafse von Morges; 
und haben die Einwohner A. 1570. die Evangelifhe Religion 
völlig angenohmen , die Schlöffer und Heriſchafft daſelbſt find 
zweyen aus dem Geſchlecht Carriere zuftändig, 


Mexieres. 


Ein Dorf, Kirch und Pfar: an dem Berg Jura, in dem Berne? 
rifchen Amt Milden, da die Kirch U. 1731. neu erbauen wor⸗ 
den, deren Pfarr in die Clafs von Betterlingen , die Herifchafft 
dafelbft. aber hat ehemahls denen von Dießbach von Freyburg , 
jegt aber einem aus dem Gefchlecht Cerjat gehöret. 
Ein groß Dorf, Kirch, Schloß und Pfarr, in der Sreybur 
fchen Landvogten, und die PBfarı in dem Decanat Romond: die 
Herrſchafft und Schloß allda gehörte A. 1536, Ludovico von 
Bonvillars , hernach einem aus dem Hauß von Dießbach, wel⸗ 
cher felbige an den groffen Spittal zu Frenburg vergabet, wels 
cher felbige aber zu End des XVII. Seculi wieder verfaufft an 
einen Marsgraffen. von Brun ; fie Fam folglich an eine en von 
A Mon 
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Montagn , die. A. 1749. allda die Huldiaung eingenohmen, und 
dermahlen iſt fie der Marggraͤfin von Gramont, und dem Marg⸗ 
gran von Lugeac zuftändig , welche auch den Bfarıer allda 


eſtellen. 
Mey. 


Ein Hof in der Pfarr Udlingenſchweil, in der Lucerneriſchen 
Randvogtey Habsburg. * 


ey. 


Ein ehemahliges Gefchleht in der Graubuͤndneriſchen Lands 
ſchafft Eleven, aus welchem Odtavianus Vincentii eines ehemas 
ligen Rahtsheren von Lucca Sohn, Evangelifher Prediger allda 

ewefen:, und bey der A. 1595. umd 1596, zu Tirano gehaltnen 

eligione » Difputation , die Evangelifche Lehr verfechten, auch 
nebft Cæſare Gafforo Difpurationis Tiranenfis inter Pontificios & Mini 
firos Verbi Divini in Rhatia A. ı595. & 1596, habite Partes IV, zu 
Baſel U. 1603, in 4tô. in Druck gegeben, und A. 1619. zu 
Eleven in dem 70, Alters Fahr geſtorben; fiehe auch Miay | 


Mendendingen, | 


Ein Hof in der Pfarı Not, und der Lucernerifchen Landvogs 
tey Habsburg. 
Meyen. 


Ein wildes Thal, nebſt einer Capell von verſtreuten Haͤuſeren, 
welches eine Filial von der Pfarꝛ Waſen in dem Land ürj ift, 
und fih von Waſen bis an die Bernerifche Landfchafft Hasli er⸗ 
ſtrecket, aus welchem der 


Meyenbach 


hervor, und bey Waſen in die Reus einflieſſet. 

Ein Doͤrflein an der Huttweiler Straß, in der Gemeind 
Duͤrrenrot, und ein Bach der ſich in den Rotbach ergieffet, in 
— — Sumiswald , beyde in dem Berneriſchen Amt Su—⸗ 
miswald. 

; Ein Baurens Hof in der Pfarr Surfer, in der Lucerneria 
schen Landvogtey Rottenburg, Auch 


Meyenberg. 97 


Auch ein Bach in dem Berg: Theil der Bfarı und Kirchgangs 
Garlen, der Ettisweil und Eweil fonderet, in dem Land Uns 
terwalden Ob dem Wald. | 


Meyenberg. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Surſee, in der Lucerneriſchen 
Randvogtey Rußweil. 

Ein Klein Dorf, nebft einer Capell in der Bfarı Sins, in 
den Oberen Sreyen Aemteren: Es folle an dieferem Ort Graf 
Nadebot von Altenburg in dem XI. Seculo ein Schloß gebauet, 
und Scharpfienftein genamfet haben; nach deffen Abgang aber, 
Freyherꝛ Conrad Geßler allda ein Städtlein angelegt haben, 
welches hernach an das Hauß Defterzeich kommen , nd U. 1386, 
von den Eydgenoffen durch bergab eroberet, und mit einer Bes 
ſatzung belegt worden , welche aber von einigen Defterzeichifchen 
Voͤlckeren hernach zum Streit herausgelodet worden, und von 
derfelben 81. aus einem verborgnen Hinterhalt niedergemacht , 
folglich die Eydgenofjen , die übergeblieben , auch aus demfelben 
berausgezogen , und felbiges in Brand geftedt , da hernach auf 
dife Mauren nach und nach wieder die diegmahligen Haufer ers 
bauet, aber sony mehr mit einer Maur umgeben worden, 
wohl aber noch_ein grofier und tieffee Graben um felbige bes 
findlich: Diefer Ort bat gleiche Schickſal mit den übrigen Freyens 
Aemtern, darvon unter ſolchem Articul nachzufehen ; und iſt 
noch zubemerden, daß felbiger in dem Krieg zwifchend den VII. 
erſten Eydgenoͤſiſchen Stadt and Orten U. 1531. der Catholi⸗ 
ſchen Parthey gehalten, und danahen nach deffelben Beendigung 
A. 1532. felbiger nicht nur von ihnen. die Beftättigung ihrer Frey⸗ 
heiten, fondern auch noch die erhalten, daß es in das künftige 
das Banner der Freyen » Nenitern in Verwahrung haben, und 
in Kriegs - Anläffen zuführen haben folle. 

Es gibt auch den Namen eines , und zwaren des erften un—⸗ 
ter denen dreyen in den Obern⸗Freyen⸗Aemtern befindlichen 
Aemtern, umd gehören in felbiges die Pfarzen Au, Beinmeil, 
Dietweil, Rüthi und Sins , nebft denen darin gelegnen -Orten. 
Stumpff Chron. Helver, lib. vll, cap. 8. Tſchudi Chron. Helvet. ad ann, 
1386. Gwlkman, Habsb, lib, W, 6,3. Lauffer Beſchr. Helvet. Geſch. 
Butlil, JaSı 257. N Vor⸗ 
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Vorder und Hinter Meyenberg, Bauren⸗-Hoͤf in der Bfarz 
Bußkivch,; in dem Hoff der Stadt Rapperfchweil. 


Meyenberg. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Ulrich A. 1370. und 1376. Zunftmeiſter worden. | _ 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wels 
chem Eleuvof U. 1458. des groffen Raths, 1473. Landvogt zu 
2Bangen A. 1484. des Fleinen Raths, und 1486, Salk- Herr’ 
worden. - 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wels 
chem Hans U. 1529. Vogt zu Sempach, und ı531. Rathsherrꝛ, 
und einer gleiches Namens A. 1569. Landvogt zu Kriens wors 


den. 

Ein Gefchlecht in der Stadt und Ort Zug, aus welchem Heis 
ni und MWelti A. 1422. in der Schlacht vor Bellenz, und Hang 
A. 1444. in deren bey &t. Jacob vor Bafel geblieben, Dane 
9. 1500, , und einer gleiches Namens 1542. Landvogt zu Gars 
gang, und der erfte auch Geſandter auf Endgenöfifchen Tagfas 
gungen gemwefen : Heinrich ward N. 1566. Landvogt zu Lugano 
oder Lauwis, Eafpar U. 1580. indem Rheinthal, Ofwald 1534. 
in dem Thurgau, und Caſpar N. 1590. gu Lugarıo oder Laumig: 
es ward anch Hans Secdelmeifter, und N. 1600. Gefandter auf 
der Gemein⸗Eydgenoͤſiſchen Fahr-Nechnung‘, welcher er auch alg 
Gefandter N. 1618. , 1619., 1624. und 1628. behgewohnet Beat, 
der auch N. 1601. Landvogt der Freyen⸗Aemtern, und hernach 
auch Sedelmeifter worden. Einer ward A. 1619. Hauptmann 
in Herkoglihen Savoyifchen Dienften ; FJohann Kacob ward 
N. 1630. , und Oſwald 1654. Landvogt zu Locarno oder Lug⸗ 
pe ; amd a ‚ Sedelmeifter ward U. 1672. Gefandter auf 

er Gemein - vögenöffeben Fahr» Rechnungs » Tagfatuıng ; auch 
ward Elifabetha U. 1593. Abtißin zu Frauenthal. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bremgarten, aus welchem Hang 
A. 1537. , und Johannes 1622, Schultheiffen worden. 


Bon Mevyendurg. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffbaufen, deſſe Vor ‚ Eltern 





Mieyenberg. 99 
unter dem Articul Meyer aus der Stadt Schaff hauſen; vors 
fommen werden , als welchen Geichlechts - Zunamen befommen 
Johann Jacob Meyer, da von Kayfer Leopoldo I. U. 1706. er 
in den Reichs del » Stand erhoben worden: Er war ein Sohn 
Zunftmeilters Hans Martin Mieyers, und den 13. Januarii, U, 
1565. gebohren : Er legte ſich in feinem Watterland unter Ans 
führung D. Scretæ und Peyers anf die Artzney-Wiſſenſchafften, 
und erlangte den 15. Martii, A. 1687. den Doctor -Gradum in 
derfelden : Er kam wegen feiner gludlichen Praxi nicht nur in feis 
nem Vatterland in. gutes Anfehen , fondern ward auch von verfchies 
denen Reichs - Fürften und Ständen zu ihren Nath und Keibs 
Arzt angenohmen , auch U, 1704. von der Academix Natur 
Curioforum , unter dem Namen Eudemi zu einem Mitglied der 
felben gemacht : Er hielte fich folglich etliche Fahr in_allerhand 
Gefchäfften an dem Kayferlichen Dof auf, und erwarbe auch der 
Kapferen Jofephi J. und Carolo VI. Gnade fo, daß der letſtere 
ihne A. 1712. zu des Reichs- und Defterzeichifchen Poſtmeiſter 
zu Scaffhaufen ernennt, und A. 1713. mit dem Praedicat eines 
Kayſerlichen Raths begnadet : U. 1717. ward er von dem Lands 
Graf Carolo von Heffen » Kaffel zu feinem Kath, erften LZeib » 
AÄrtzt und Diredoren des Collegii Carolini zu Caſſel ernennt, 
welchen Beruf er auch angenohmen und dahin verzeifet, fünff 
Wochen aber nach feiner Ankunft den 24. Novembris gleichen 
Fahrs dafeldfi geftorben. Von ihme ift in dem Drud : Difer- 
tatıo de Memoria lefa, Baſel, U. 1687. in 4t0. And in den Mifel, 
Nat,Cur, Dec. 2. ann, 6, die 31, Obf, de Pancreatis Scirrho & tumore glandula · 
um Mejenterä : Er verlieſſe zwey Söhne, Johann Martin , der 
A. 1714. dem Vatter in dem gedachten Reichs » und Defterreichis 
fchen Boft » Amt gefolget , umd A. 1719. des groffen Raths wor⸗ 
den, und yrant, welcher A. 1690. gebohren, 1713. Bifchöfflis 
cher Coſtantziſcher Amtmann feiner Gefällen in den Schaf haus 
fer und benachbarten Gebiethen, U. 1732. Archivarius, 1736. 
Seckelmeiſter, U. 1742. Vogt » Richter ‚- 1746. Zunftmeifter, 
A. 1749. Statthalter, und 1750. Burgermeifter worden. Es 
ward auch obbemelten Poftmeifters Johann Martins Sohn Ans 
helm Srang N. 1743. an flug Vatters Statt Reichs » an Oe⸗ 
ä 2 er⸗ 


e 
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ſterreichiſcher Poſtmeiſter, A. 1746. des groſſen Raths, 1750. 
Vogt⸗-Richter und Zunftmeiſter, und U. 1753. Seckelmeiſter. 


Meyenfeld / auch Mayenfeld 

MajaVils, Maij Campus, auch Lupinum ehemahls genannt; ein kleine 
wohlgebaute Stadt in einer ebnen fruchtbaren Gegne, jedoch mit 
hohem Gebirg umgeben , etwann ein Stund von dem Zufams 
menfluß des Rheins und der Lanauart , und ein halbe Stund 
von dem erftern: in dem darvon den Namen habenden Hochges 
richt oder fogenannte Herifchaftt und dem X. Gerichten: Bund: 
Die Vorftädte machen ein mehrers als_die Stadt aus, welche 
mit Mauren und Gräben umgeben : Diefelbe iſt durch einen 
Graben von dem der Graubimdnerifchen Nepublie zuſtaͤndigen 
dortinen Schloß , und der hohe und vefte Schloß» Thurn durch 
den Echloß s Hof von dent Schloß — es bat eine 
ſchoͤne Kirch und Rath⸗Hauß, welche A. 1718. abgebrunnen, 
aber wieder erbauet worden, auch ein Kauf » Dauß, als das 
ſelbſt ein Niederlag aller deren_über die unweit Darvon gelegne 
PO: S. Lucii - Steig aus Deutfchland in Italien, und aug 
Stalin in Deutfchland viel durchführender Kaufmanns Güthes 
ren ;_ auch gehören darzu bald die beften Alpen und Meiden in 
dem Land : Es foll ein alter Ort feyn , umd nach einigen dem 
Namen von Maja des Mercurii Mintter, welche zu Heydnifchen 
Zeiten dafelbft verehret worden ; herhaben : Vadianus aber nens 
net fie Magnam Villam ; und in alten Schriften des Biſchthums 
Chur wird fie Lupinum , auch Lupinum Villa genannt : Gelbis 

e ſtuhnde erftlich unter den Frey » Herin von Vaz, kam hernach 

vb » weife an die Grafen von Toggenburg , und von ihnen am 
die von Brandis , aus welchen Siamund U. 1438. , und ein 
anderer gleiches Namens N. 1483. diefer Stadt viel Freyheiten 
ertheilet , und ift fie Krafft felbigen auch in den X. Gerichten Bund 
aufgenohmen worden ; bemelter von Brandis Nachfommen has 
ben die annoch in der Stadt und Herifbaft Meyenfeld nehabte 
Rechte U. 1509. Gemeinen drey Buͤndten der Graubündneris 
ſchen Republic, und darunter aud die Etadt felbft ; verkaufft, 
welche auch der Stadt ihre Freyheiten beftäthet haben. Den 
Kirchen⸗Satz daſelbſt haben die Grafen von Werdenberg — 

ertzo 
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Se og Leopold von Defterzeich verpfändet : A. 1441. follen die 
eihs- Stadt Meyenfeld gewunnen haben. U. 1445. ift daſelbſt 
wwiſchend den Defterzeichern und Eydgenoffen ein Scharmuk mit 
Verlurſt der eritern vorgegangen, A. 1458. ift die Stadt bis an 
das Schloß, die Kirch und vier Häufer abgebrandt. Bey ent» 
ſtandnem fogenannten Schwaben: . A. 1499. legten die Grau⸗ 
buͤndner einige Mannſchafft in Meyvenfeld, welche aber , da Thuͤ⸗ 
ring und Sigmund von Brandis den 10. Februarü fi) durch 
- Verrätheren von Meyenfeld Meifter gemacht ; nebft den treuges 
bliebnen Burgeren umgebracht worden ‚_ gleich fünff Tag herz 
nach aber haben die Graubuͤndner Meyenfeld wieder durch Uber⸗ 
A befommen , die von Brandis darin gelegten 400. Mann ges 
änglich nach Chur geſchickt, und hernach nach besahlter Ran—⸗ 
zion wieder ledig gelaſſen, vier von den verraͤtheriſchen Sure 
ren aber mit dem Schwerdt binrichten laſſen, auch das Schloß 
— welches aber wieder aufgebauet worden : U, 162r. 
nahme der Defterzeichifche Obrift Balderon die Stadt und Schloß 
Mehenfeld ein, A. 1622. in Aprili haben zwar die Prettigäuer 
diefelbe belageret , find aber, als die Feind die Vorſtadt in den 
Brand geſteckt; wieder abgezogen, haben aber gleich hernach in 
Majo von denen zu der —— gewiedmeten Oeſterreicheren 
100. niedergemacht, und Meyenfeld mit Accord eroberet: A. 
1623. bemächtigten ſich Die Oeſterreichiſche Voͤlcker von neuem 
Meyenfeld, mußten aber ſelbiges U. 1624. denen Franoͤſiſchen 
und Eydgenöfifchen Hilffs⸗Voͤlckeren wieder uͤbergeben: U. 1718. 
den 18. Odtobris hat diefere Stadt wiederum ein groffen Brands 
Schaden erlitten , und iſt bald völlig abgebrunnen ; die Stadt 
bat ihren eignen Rath und Gericht , da das letftere die Civil - 
Geſchaͤfft beurtheilet , der erftere aber die übrige Stadt» Sachen 
behandlet, und beftehet das eint » und andere aus 12. Gliederen, 
doch fo, daß einer in dem Rath und Gericht feyn mag, und 
refidiret in beyden Orten der fogenannte Stadtvogt, welchen 
er Landvogt alliährlich aus dem Rath ernennet.. Die geringes 
re Buffen von Weiden, Hölteren , 2c. gehören der Stadt allein, 
von den höheren nicht an das Blut gehenden hat fie auch ihren 
Antheil ; übrigens macht fie auch einen Antheil aus an der ſo⸗ 


genannten 
N 3 Hıra 
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Zeriſchafft Meyenfeld. 


Welche eines der Hochgerichten des &. Gerichten Bunds aus⸗ 
machet, und in zwey Theil oder ſogenannte Schniz getheilt iſt, 
in deren einem die Stadt Meyenfeld und Gemeind Flaͤſch, und 
dem andern die Gemeind Malans und Jennins gehoͤren; es 
graͤntzet ſelbige gegen Aufgang an Prettigau und das ‚Gericht 
Seewis, gegen Mittag an den Fluß Lanquart, umd darüber 
an das Hochgericht der IV. Doͤrfferen, gegen Niedergang am den 
Rhein, und daruber an die Landvogtey Gargans, und gegen 
Mittnacht an die Graffſchafft Vaduz; diefere Herifcbafft ftuhnde 
ehemahls unter den Freyherren von Vaz, kam hernach Erb» weiß 
‚an Graff Friederich von Toggenburg, und nach deſſen Ableiben 
an die von Brandis, welche derfelben fo viel Freyheiten ertheilt, 

ß fie. fih U. 1436, auch in den X. Gerichten Bund begeben 
mögen , annebft aber noch eint und andere Rechte fich vorbehals 
ten, welche Gemeine drey Bund A. 1509. an fich gebracht , und 
zu Verwaltung derfelben zu zweyen Fahren um einen Landvogt 
in das Schloß zu Mieyenfeld feten, welches auch diefere Herr 
ſchaft und Hochgericht in ihrem Umgang und Ordnung feloft 
thut: felbiger begiehet die den Gemeinen drey Bundten noch das 
ſelbſt — Gefälle und Buſſen, ernennt den Stadt Vogt 
in der Stadt Meyenfeld , und auch aus einem dreyer — 
die Richter zu Malans und Jennins, und mag die Malefiz-Urtheil 
milteren ; es wird ihme aber von den Einwohneren der Herts 
ſchafft nicht —— er aber gelobt bey feinem Beſtallungs⸗ 
Drieff zuverbleiben , und die Herrſchafft bey ihren Gewohnheiten, 
Gebraͤuchen und Satzungen zubefhügen ꝛc. Das Hochgericht 
F uͤbrigens gleiche Freyheit, wie andere Hochgericht in Grau⸗ 

uͤndten, ſchicket zwey Botten einen aus dem Meyenfelder⸗ und 
ben anderen aus dem Malanfer + Theil auf die Gemeinen, 
und arch abfonderlihen X. Gerichtlihen Bundes + Tag und Vers 
fammlungen , Beftellt auch dem Umgang nad) die der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Republie zugehörige Aemter in Veltlin, Eleven, Wormbs, 
und auch die Landvogtey Dieyenfeld, und hat an flatt eines 

annerherin einen fogenannten Lands » Hauptman ; in Mlalefizs 

allen ift der Stadt ⸗Vogt zu Meyenfeld über die aanke De, 
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ſchafft Blut Richter, und der Landvogt Kläger , alle Gefangne wers 
den zu Dievenfeld verwahret , allda der Procels geführt, das End 
Urtheil gefellet und auch vollſtrecket, bey dem Urtheil aber: bes 
rufft der Stadt» Vogt zu denen ı2. Rechtfprecheren von Meven⸗ 
feld noch den Richter und ſechs Nechtfprecher von Malang, 
den Nichter und drey Nechtfprecher von Jennins, und zwei 
Geſchwohrne von Flaͤſch; der Landvogt aber hat das Begnadis 
gungs » Nesht, und bezieht, was bey ſolchen Anläffen geſtrafft 
Oder confifeirt wird , muß aber auch die über ſolche ergangne 
Köften bezahlen : es — fi aber, daß in der Graubuͤndneri⸗ 
ſchen Republic Namen, Landvogt allda gewefen : 

Anno Anno 


‚ Hans Carli von Hohen» Luc Wak. 
1509. ® Balken, Hans Ardufer, 





Wolfgang von Eapol, acob Zbrisnang. 

Eonrad Bell. 1571, Bregori Carli von Balken, 

Hans von Fochberg. 1577. Conrad Bel. 

Hans Brun. Matthyas Gregori Kuzli. 

Klaus Daͤſcher. 1579. Paul Florin. 

Hans Lombriſer. 1581. Johannes Florin. 

Ruci von Capol. 1583. Hans Müller. 

Martin Bell, 1585. Ehomas von Schauen 
ns Muttanier. m, Fr 

San 31 1587. Abraham Gantner. 

Ryſch von Capol. 1589. Hans Biuaͤſch. 

CThriſten Suter. 1591. Dans von Sax. 

Simeon Gall. 1593. Hans von Porta, 

Jacob von Gar. 1595. Chriften Matthys. 

1533. Dans Gugelberger, 1597, Hercules von Capol. 
Antoni Schmid, 1599, Walther Däfcher, 
Ehriften Buchli. 1601, Benedict Tomafch. 

Gregori Sarlivon Hohen 1603. Ehriften von Blumenthal, 
Halten. 1605. Antoni Boltheria, 
Behhard Hemf. ' 1609. Jacob Thoniola. 


Eafpar Schennj. . » 1613, Zohannes Enter... i 
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Anno Anno 
1615. Zipart Spaͤß. 1619. Andreas Enderlj. 
1617. Georg Gamber. 1621. Caſpar von Schauenſtein. 
1622, 7 Waͤhrenden krieglichen Unruhen waren Feine Landvoͤgt ges 
bis Ye es haben aber felbige Herifchafft gehabt und ein gewiſ⸗ 
1641, )fes darvon ‘gegeben , von U. 1622. bis 1627. Georg 
| Gambfer, A. 1628. Rudolf von Galis, A. 1630. Arts 
tomi von Mont, und hernach auch Andreas Brügger, 
Ambrofi Blanta, und Johann Peter Enderli. 





1643. Bafpar PBlanta. 1693. Uliffes von Salis. 
1645, Rudolff von Galis. 1695. Flori Buol, 
1647. A Malthier. 1697. Zen Tini, 
1649. Johann Chriſt. 1699. Gubert von Salis. 
1651. Luci Friſch. 1701. Hans Antom Jenatſch. 
1653. Adam Jaͤger. 1703. Ulrich von Montalta. 
1655. Heinrich v. Schauenſtein. 1705. Bernhard von Maſſella. 
1657. Bernhard Maſſella. 1707. 
1659. Fohannes Sprecher, 1709. Luci Rudolff v. Federfpiel, 
1661. Jacob Montalta. 1711. Joh. Baptiſta Tſcharner. 
1663. Paul Buol. 1713. Julius Peftaluzz. 

Luci Reit. 1715. Adelbert della Torre. 
1665, Peter Schmid. 1717. Joh. Ulrich Blumenthal, 
1667. Peter Tſchorſch. 1719, Albert von Galis. 


1669, — von Salis. 1721. So Baptiſta Roſenroll. 


1671. Johannes Sprecher. 1723. Johan Simeon Paravicin. 
1673. ehe von Capol. 1725. Gubert von Salis. 
1675. Hartman Buol, » 1727. Chriftoph Tſchorſch. 
1677. Enderli Dtt. 1729. Lauren; Mingott, 
1679. Ludwig Cattell. 1731, Martin Walthier, 
1681, Band Martin Raſchaͤr. 1733. Martin Ruͤedj. 
1683. Baptiſta Bruͤgger. 1735. Daniel Maßner. 
1685. Niclaus. Stecher. 1737. Balthafar Walthier. 
1687. Simeon Hemmi. 1739, Ludwig Caitell S. Nazaro. 
1689. Hercules — 1741, Adam Friederich. 
dolff von uenſtein. 1743, Johann Paul Biaſch. 


3691. 2 
u: Anno 
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Anno Anno 

1745. Antoni Maris Roma- 1751. Joachim Ludwig von Ca⸗ 
| gniola. ftelberg. 

1747. Baul Tini. 1753. Johann Georg Gervas. 


1749.: Jacob rich Albertin. 1755. Johannes Sprecher. 


Stumpf, Chron, Helv. lib. X. c. 22. Guler. Rber. p. 33. Spre⸗ 
cher Pal, Rbat, p. 256, 257. Rahn Eygenoͤſ. Befch. Befchr. 


ad did, ann, | 
Meyenfels. 


Ein Landguth in der Pfar Prattelen, in der Landvogte 
chenſtein, und dem Gebiet der Stadt vaſel 2 Dein 


Meyenhauſen. 


Ein Bauren⸗-Hof in der Pfarr und Gerichten Egna 
Landgraffſchaft Thurgau. Fr chten Egnach, in der 


Meyenlufft. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Jacob A. 1504., und ſein Sohn Conrad A. 1562. des 


groſſen Rahts worden. 
Meyenmaas. 


Ein der Stadt Burgdorff gehoͤriger Hof, in derſelben Stadt 
Mark und Pfarr, in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Meyenried. 


Ein Dörflein bey dem Zufammenfluß der Aren und Zihl, über 
welche beude dafelbft ein Uberfahrt, in der Pfarı und Amt Bis 
ren , in_dem Gebiet der Stadt Bern : diefer Ort gt nur ein 
halbe Stund von Büren , doch macht die Aren von dafeldft bis 
nah Büren einen Umkreiß von zwey Stunden, hat auch bald 
keinen Lauff noch Fall, und Taufft gleichfam in einem Gleichgewicht. 
Sie ift dort auch die Mark zwifchen den Gebieten der Stadt 
Bern und Biſchthum Bafel, und thut dortherum vielen Schw 


den. j 
| O Meyen⸗ 
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Meyenſchwand. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Landvogtey Entlibuch, in 
dem Gebiet der Stadt Lucern. | 
Meyenſperg. 

Zwey Bauren⸗Hoͤfe in der Pfarꝛ Gachnang, darvon der hindere 
in den Riederen Gerichten Hegi, in der Landvogtey Kyburg, in 
dem Gebiet der Stadt Zurich: der andere aber in den Niederen 
Gerichten Gachnang, in der Landarafifchaft Thurgau liget; 
und foll allda ehemahls ein Burg und Wohnung der Edlen von 
Gachnang geflanden feyn. 


Meyenwanger : Bach. 


Ein Bach, meldher ab dem Berg Grimfel_gegen dem Land 
Wallis abfieffet , und der erfte Bach, der ſich in die Rhone 


auslähret. 
Meyer. 


Bon diefem Gefchlechts - Namen und Mappen finden fich im de 
Gefchlechter Bücheren der Stadt Zurich cin gar groſſe Verſchie⸗ 
denheit, zumahlen von Zeiten zu Zeiten von verfchiednen Orten 
Burger, von ſolchem Gefchlecht angenohmen worden , deren 
Rachkommen eintweder añoch vorhanden, die mehrere aber nach 
und nach wiederum ausgeftorben : unter denfelben aber find fons 
derlich zubemerden die | 


Meyer von Anonau. 


Welches Adeliches Gefchlecht folchen Zunamen bekommen von 
der Burg und der Vogtey Knonau, als aus felbigem Rudolff 
zu End des XIII. Seculi auf der Burg Knonau gewohnt, und 
den Zehenden dafelbft nebft den Gerichten zu Mettmenſtetten und 
Breitmatt befefien haben folle: fein Sohn Johannes befam A. 
1363. dag Burgerzecht in der Stadt Zuͤrich, ward U. 1370, 
des Nahts, U. 1378. Gilbert , und 1379. Pannerherr, umd fein 
einter Sohn Johannes A. 1388. auc des Nahts , und nach 
einigen U. 1394. , nach anderen aber 1401, Burgermeiſer und 
—— | er 
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der andere Sohn Rudolff A. 1391. des Rahts, 1393. Ober⸗ 
vogt zu Meilen, und A. 1394. zu Pfaͤffiikon: obiger Burger⸗ 
meiſter Johannes hatte A. 1400, , oder nach anderen 1404. die 
Vogtey Knonau, , famt den zugehörigen Gerichten völlig, war 
auch in dem letfteren Fahr Hauptman über die Zurichifhe Voͤl⸗ 
der, zu Befriedigung des zwifchend den Orten Schweiß und 
Zug entftandnen Kriegs, und hernach auch einer der Eydgenoͤſi⸗ 
ſchen Schied Nichteren in dieferem Streit. Sein Sohn Cons 
vad ward U. 1414. Gefandter auf das Concilium zu Coſtantz, 
A. 1426. des Rahts, 1427. Obervogt zu Horgen, 1429. , und 
1434. Neihs- Vogt, N. 1436. Obervogt zu Andelfingen, und , 
A. 1439. zu Bülach, U. 1440. PBannerher: , und 1441. Obers 
vogt zu Meilen, immittleft hat ev A. 1432. die Gerichte zu Oct 
weil, und U. 1435. die Vogtey zu Wyningen erkaufft, welche 
feine Nachkommen bis dermahlen befiten, und von welcher fie 
auch des Abten zu Einfidlen Geffeltrager find, fo er umter der 
Inful gehet: er war auch einer der fogenannten Schwertleren 
oder Böden in dem alten Zurich » Krieg, und A. 1437. einer 
der Gefandten auf der_ von den übrigen Eydgenoſſen zu Lucern, 
zu Befriedigung der Stadt Zurich und der Länderen Schweiß 
und Glarus angeftellten Zufammenkunfft , U. 1443. Hauptmann 
bey dem Treffen auf dem Hirzel in dem Majo , und bey dem 
Stadt » Fahnen in dem Treffen bey St. Jacob an der Sil in 
Julie erfchlagen. Er war ein Vatter Fohannes, der U. 1452. 
es Raths, A. 1456. Obervogt zu Ruͤmlang, 1463. in dem 
Reuͤamt/ N. 1455. zu Billa) , 1469. zu Horgen, 1471. wie⸗ 
derum in dem Netamt r U. 1475. Pannerherꝛ, 1477. wiedes 
rum Obervogt zu Horgen, mußte auch U. 1489. wider feinen 
Willen dem fogenannten hörnenen Rath beywohnen, und blieb 
weiters des Raths bis auf fein A. 1495. erfolgtes Ableiben ; er 
hat immittelft auch das Stadt-PBanner in der Schlacht bey Grand- 
fon N. 1476. und in dem Zug zu Hilff des Stifts St. Gallen, 
wegen Zerftöhrung des zu Rorſchach angelegten neuen Klofters 
NY. 1490. getragen, war auch 1492. Gefandter zu Erneuerung des 
Buns,Schwuhrs zu Zug. Sein Sohn Gerold ward U. 1482. des 
Raths, U. 1483. Obervogt zu Stamheim, und 1484. zu Ne 
genſperg / A. 1485. Zeughern 1486, Reichs» Vogt, 1487. ER 

1 2 
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St. Balliiher Schirmörthifher Hauptmann , A. 1490. Obere 
bogt g Staͤffen, A. 1492. und 1495. wiederum Reichs» Vogt, 
und A. 1499. auch noch einmahl Zeugherr, verkaufte auch 1512. 
die Vogteh Kmonam, Mettmenftetten Auͤgſt , Borfiden und 
PBreitmatt aus Unmuth über feines Sohnes Heyrath der Etadt 
Zürich , doch behielten feine Nachkommen den Zunamen von Kno⸗ 
nau fehrners zum Unterfcheid von anderen des Gefchlechts der 
Meyeren. ein Sohn Johannes ward A. 510. des groſſen 
Raths, und war A. 1513. Schuͤtzen⸗Fehndrich in der Schlacht 
bey Novarra, und fein Sohn Gerold ward A. 1527. des groſſen 
Raths, und ift A. 1531. in der Echlacht bey Kappel umtommen, 
und hat Hinterlaffen Wilhelm , der A. 1551. des groffen Raths, 
und U. 1560. Cammerer des Stifts zum groffen Münfter wor⸗ 
den, und in den Hebräifchen , Griechifchen und Lateinifchen 
Sprachen wohl erfahren geweſen. Von feinen Söhnen ward 
Bernhard A. 1584. des groffen Raths, und 1593. Amtmann zu 
Winterthur, und Heinrih N. 1577. des groſſen Raths, 1586, 
Landvogt zu Knonau, A. 1597. Schultheiß des Stadt » Ges 
richts, U. 1602. des Raths und —X zu Ehrlibach. Amt⸗ 
manns Bernharden Sohn Hans Rudolff ward A. 1605. Raths⸗ 
Subtitut in der Cangley, N. 1612. des groffen Raths, und 1616. 
Landvogt zm Andelfingen. Rathsherrn Heinrichs Söhne Hang 
Heinrich und Jooſt pflanketen das Geſchlecht fort in zwey Lis 
nien. A. Hans Heinrich ward U. 1619. des groſſen Raths, 
und A. 1622. und 1635, en zu Knonau, und ein Vatter 
An Nudolffen, der A. 1644. Nittmeifter, und 1663. des groß 
. fen Raths, und Johannes, der A. 1639, des groffen Naths, 
und X. 1650. Amtmann am Oetenbach worden , und gezeuͤget 
Johannes, der U. 1683. des groffen Raths, und 1686. Lands 
bot zu Egliſau worden , und hinterlaffen Johannes, der in der 
a Niederlanden Dienften unter dem Regiment Albe- 
marleY.  _ Hauptmann, auch 1709. wegen feines dapfferen 
Verhaltens in der Schlacht bey Malplaquet zum Majoren ernennt 
worden , unlang hernach aber an den in diefer Schlacht empfan⸗ 
enen Wunden zu Brüffel geftorben ; und Hans Ludwig, der 
1716, des groffen Raths/ und 1722. Landvogt zu Negenfperg 
morden , welche Stelle auch fein Sohn Dans A. 1752, whalten, 
a 
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da er das Jahr zuvor in den groſſen Rath befoͤrderet worden, 
der andere Sohn Hans Ludwig aber ift N. 1752. Quartier⸗ 
Hauptmann, und A. 1755. Major über den eriten Ausfchuß zu 
dem ———* Defenfional worden, und hat so. Neue Sablen 
in Zurich A. 1744. und 1745. vermehrt in 8vo. in Drud ges 

eben. B. Jooſt ward Hauptmann, und A. 1629. des aroffen 

aths, defie Sohn Hans Georg einen Sohn gleiches Nameng 
hinterlafien , der A. 1713. des groſſen Raths, und fein Sohn 
Ludwig N. 1700. gebohren , 1741. an des Vatters Statt des 
Hk Mathe, U. 1743. Quartier» Hauptmann, 1749. Raths⸗ 





err, und A, 1751, Obervogt zu Negenftorff , umd 1752. Zeugs 
er: worden. 


Meyer: 


Ein anderes Gefchlecht in der Stadt Zürich wird etwann we⸗ 
gen in dem Wappen führenden fogenannten Brod Wegagen Wens 
gen + Meyer genennt , und finden * ans ſelbigem Hans, der 
fiſter U. 1404. Zunftmeifter , deſſe Sohns Heinrichs Sohn 
ans N. 1525. des groffen Raths, 1530. Stadt » Fehndrich 
und Zunftmeifter, und U. 1531. nach der Schlacht bey Kappel 
einer der Kriegs» Näthen worden. Sein Sohn Leonhard ward 
A. 1543. des groffen Raths, 1549. Amtmann zu Toͤs, 1562, 
mftmeifter und Obervogt zu Negenftorf , und im gleichen 
ahr Kornmeifter auch Stadt» Fehndrich, war ein Vatter Hang 
einrichs , der A. 1566. des groſſen Raths, 1568. .Zunftmeifter 
and Obervogt zu Höngg, A. 1570. Amtmann am Detenbach , 
A. 1576. Rathshert , und 1577. wiederum Obervogt zu Höngg 
und auch Stadt » Fehndrih, nnd deſſe Sohn gleiches Namens 
A. 1584. des groffen Mathe , 1602. Landvogt zu Greiffenſee 
worden und auch Stadt» Fehndrich geweſen, von deſſe Söhnen 
anßs und Andreas das Gefchlecht fich in zwey Linien ausge 
reithet. A. Hans war ein Vatter Heinrichs, der W. 1658, 
des groffen Raths, und N. 1665. Landoogt zu Knonau, und 
fein Sohn Keonhard A. 1670. des aroffen Raths, und 1683, 
Obervogt zu Weinfelden worden, nnd hinterlaffen Sans Caſpar, 
der in der Vereinigten Niederlanden Dienften A, 1704. ai 
taine - Lieutenant, hernach on A. 1706, einige Jahr De e⸗ 
— 3 
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public Venedig und derſelben Refidenten bey den Staͤdten Zuͤ⸗ 
rich und Bern auch der Graubündnerifchen Republic Dollmetfch 
gewefen. U. 1712. waͤhrenden Kriegs an diefer letftere Nepublic 
abgeordnet, und N. 1734. Zunftmeilter , und 1735. Obervogt 
zu Regenſtorff, und U. 1745. der IV. Wachten worden, und 1755. 
geitor en : Andreas der in der Vereinigten Niederlanden Dienften 
A. 1696. Capitaine - Lieutenant, 1704. Hauptmann, und hernach 
Major worden, und A. 1717. geftorben. Heinrich, der Quar⸗ 
tier » Hauptmann geweſen, und Dietrich, der U. 1716. Obrifte 
Lieutenant unter einem Regiment in der Republic Venedig Diens 
ften in Dalmatien , hernach A. 1731. Landvogt zu Mendrys, 
und U. 1733. Landamman in der Land» Graffichaft Thurgau , 
auch des Hans Heinrichs Sohn gleichen Namens U. 1737. deg 
grolien Kaths , und A. 2744. Galtzhauß » Schreiber worden, 
. Andreas ward N. 1625, des groſſen Raths, und ein Watter 
eines gleichen Namens, der U. 1650. aud) des groffen Raths 
worden, und auch Nittmeifter geweſen, von welchem folgende - 
vier Söhne gegeüget, Andreas, der. 1535. gebohren, Rittmeiſter, 
und A, 1663. des groffen Raths, 1668. Zunftmeifter und Obervogt 
zu Ruͤmlang, U. 1673. Major der Cavallerie, 1675 Statthal⸗ 
ter und oberfter Meiſter, auch Examinator der Kirchen » und 
- Schul » Dieneren , A. 1678. oberfter Feld-Hauptmann des Corps 
der Eydaenöfifchen Defentional-Yöldern, und den 16. Jan. A. 1696, 
Burgermeifter der Stadt Zurich worden: Er überbrachte A. 1672. 
das Evangelifche Eydgenoͤſiſche Batten » Gefchend für Churfuͤrſt 
Friederich Wilhelms von Brandenburg Bring Albrecht Friedes 
rich ward hernach Gefandter bey vielen Eydgenöfifchen Gemeis - 
nen und Evangelifchen Zagfaßungen ‚ und insbefonder auch U. 
1695. nad) Genff , wegen des Königs von Frandreich wider die 
Stadt bezeigten Unwillens, und U. 1700. zu Beylegung der 
polen der Stadt Chur und übrigen Hochgerichten des Gottes 
uf Bundes gewalteten Mißhelligkeiten ; er bat auch ob dem 
Flecken Horgen auf einer fuftigen Hoͤhe, im Arni genannt ; ein 
fhönes Sebau von Steinen aufgeführt , und ein groffes Lands 
ut angelegt , und ift den 11. Aprilis, N. ı7ıı, ohne Leibe, 
Erben geftorben : Hans Heinrich ward Nittmeifter , und 1675, 
des grofien Raths: Dans Jacob ward gleichfalls Rienchier) 
un 
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und A. 1685. Zunftmeifter, 1693. Dbervogt zu Ehrlibach, und 
N. 1698, zu Horgen , 1699. Major der Cavallerie, 1702, 
—— t der Freyen⸗Aemtern; und Hans Caſpar der auch 

ittmeifter, und A. 1680. des groffen Raths, 1704. Major 
der Cavallerie, A. 1708. Rathsher: von der freyen Wahl, 1710, 
Obervogt zu Regenftorff, U. 1711. ober Fäger » Meifter, 1712. 
Reprzfentant bey den Bernerifchen Völderen, U. 1717. Ober » 
zei herz, und U. 1722, Gedelmeifter worden, und 1724. ges 

rben. Vorbemelter Rittmeifter Hans Heinrich hat hinter⸗ 
lafien Andreas, der U. 1668. gebohren, A. 1696. des groffen 
Raths, U. 1699. Afleflor Synodi , 1703. Zunftmeifter, und 1704. 
Obervogt zu Wiedikon, A. 1710, Statthalter und oberfter 
Meifter, U. 1712, vorderfter Kriegs » Rath bey dem Wädens 
fehweiler Corps in damahligem Krieg, U. 1714. Examinator der 
Kirchen» ımd Schul Dieneren, U. 1719. vorderfter Pfleger des 
Spittals, U. 1721. Obman Gemeiner Aembteren, und 1729. 
wiederum Statthalter und oberfter Meifter, und ift den 25. Maij, 
A. 1931. geftorben ; und Dans Heinrich, dev 1711. des groß 
fen Raths, U. 1717. Amtmann p Ruͤhtj, 1725. Stallher: , 
und A. 1731. Saltzhauß » Buchhalter ; und Statthalters Ans 
dreas Sohns Sohn Hans Caſpar U. 1737. zu Xeiden Medici- 
ne Dodor worden, und dafelbit ein Diſertation de Morbis endemiis 
in 4tö. in Drud gegeben. \ 

Noch ein anderes Gefchlecht wird wegen der in feinem Maps 
pen führenden Nofe auch etwan Nofen + Dieyer genennt , aug 
welchem Ludwig N. 1637. des groſſen Rahts, 1643. Zunftmeis 
fier, A. 1647. Amtman zu Toͤs 1653. wiederum Zunftmeifter, 
und A. 1654 Obervogt der IV. Wachten worden , und von 
drey Söhnen Nachkommen hinderlaffen J. Jacob ward U, 1663, 
des groſſen Rahts, und A. 1673. Amtman am Oetenbach, und 
fein Do Hans Ludwig A. 1687. des groſſen Nahts , 1688. 
Stadt - Fehndrich, A. 1690. Oberſter Rahtsdiener ‚oder Gross 
weibel, A. 1713. Amtman & Stein am Rhein, und 1728, 
Zunfftmeifter, deffe jüngerer- Sohn Hans Konrad U. 1727. des 
groffen Rahts, U. 1731. an des Vatters Statt Zunfftmeifter 
und Obervogt zu —e, „A. 1735. .Amtmanñ zu Ruͤthi, 
und U. 1749. Spittalmeiſter und des aͤlteren er J Dane 

udwi 
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Ludwigs Sohn gleiches Namens N. 1737. Pfarꝛer zu Hinwyl, 
und A. 1751. zu Wald, auch 1755. Decanus des Wezikommer⸗ 
Gapitels worden. II. Hans Eonrad_der A. 1675. des groffen 
Rahts, und A. 1687. Amtman des binderen Ruthi Amts, und 
fein Sohn Hans Heinrich U. 1708. des groffen, und 1714. des 
tleinen Nahts worden. III. Heinrich ward U. 1687. des groffen 
Rahts, und 1694. Amtman zu Toͤs, und hinderlieſſe folgende drey 
Söhne Hanskudwig, der A. 1713. des grofien Rahts, Hans Heins 
rich, der U. 1705. des groſſen Rahts, 1713. Zunftmeifter, 1716, 
Obervogt der IV. Wachten, A. 1718. Kornmeifter, und 1729. Bfles 
er zu St Jacob, und Hans Jacob, der A. 1706. des grofien 
abs A. 1709. Stadt Fehndrich, und 1720. Amtman zu 
Toͤs worden: letftermelter Zunftmeifter Dans Heinrich war ein 
Datter Wilhelms , der U. "1733. des groffen Rahts und 1751, 
Amtmann zu Küßnacht worden: und Amtman Hans Jacob bins 
terlieſſe Hans Heinrich, der A. 1730. Pfarrer zu Langen Riken⸗ 
bach, U. 1744. Diacon zum Frau Münfter in der Stadt, und 
A. 1748. Pfarzer zun Predigeren, und Chorher: des Stifte zum 
groſſen Münfter worden, und A. 1754. geftorben : Hans Luds 
wig der U. 1739. des groſſen Rahts, und 1752. Amtman zu 
Gappel, und Hans Konrad, der A. 1745. Stadt Schnitt » und 
Wund Arzt, und A. 1752. auch des groſſen Rahts worden. 


Aus wieder einem anderen Gefchlecht diefes Namens ward 
Hans Eafpar A. 1557. des groflen Rahts, 1565. Rahtsherr, 
and U. 1572. Landvogt zu Eglifau, und A. 1583. Nahtshert 
von der Freven Wahl, und von deffe Söhnen Dietrich A. 1600. 
des groffen Nahts, U. 1514. Cammerer, und 1630, Grog « 
Keller des Stifts zum groffen Münfter, und N. 1541. Rahts⸗ 
Herr worden, und A. 16558. in dem 86. Jahr feines Alters ge 
forben ; ee war in allen Theilen der Mahler + Kunft mit Oel⸗ 
** auch auf Glas geſchickt, und mahlete viel wolgleichende 

ortraits, ſonderlich aber ware er der Erfinder des Aez ⸗Grun⸗ 
des, deſſen Bequemlichkeit er im Radieren in Portraiten, Sinn⸗ 
bilderen, Jagden ze. fonderlich in dem U. 1600, in 4tò. heraus 
—J Zuͤrichiſchen Wappen » Such gezeiget, welches auch 
den Diatihaum Merian bewogen den Ba a A 
Ä e 
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ihme felöft einzuholen, und darfür zur Dandbarkeit ihme einen 
Theil feiner Hiftorifchen Cronie zuzueignen: Von feinen Soͤh⸗ 
nen ftarb Rudolf Y. 1638. jung , hat aber in Murers Helve- 
tia S. auch in dem Todten » Dank ꝛc. Merckmahlen feiner Kunſt 
im Zeichnen und Kupfferftechen hinterlaſſen; Caſpar ift A. 1647. 
des groſſen Raths, und N. 1664. Groß» Keller des Stifts zum 
groſſen Münfter worden, und Hans Conrad war auch ein fleißts 
ger und gefchickter Mahler und Kupfreritecher, und hat nebend 
vielen Portraits von Zürichifchen Burgermeifteren, Oberften und 
anderen Bfarzeren , Profefloren, 2c. fonderlich auch mit vielen in 
Kupffer geftochnen Figuren zu Zurich ein Ä 

Sterbens » Spiegel oder Todten -Dantz. N. 1650, 4td. 

Ein Chriften- Spiegel. A. 1651. 4t0. 

Über Ehrifti Leiden, Tod und Aufferftehung. 8vò. 

DVerfchiedene nichtige Rinder » Spiel. A. 1657. 4t0. 

Rurge Befchreibung der Stsdt Zurich famt den Wappen 
der Edlen und Burgerlichen Gefchlechteren. A. 1674. fol. 

FSuͤnff und zwanzig bedenckliche Siguren mit erbaulichen 
Erinnerungen. A. 1674. fol. 
heraus gegeben , und hinterlaffen Dietrich, der U. 1699. des 
grofien Raths, und U. 1702. Obmann am Allmofen » Amt 
worden ‚, umd Johanes, , der auch einarbeitfamer und guter Mah⸗ 
ler und Kupfferftecher geweſen, die Portraits der Zurichifchen Burs 
germeifteren fortgeſetzt, und die noch ermanglete nachgebracht , 
auch viele andere , wie auch Biblifche Figuren in _gvo. und die 
meifte Kupfferſtuck, welche auf der Bibliothee, dem Mufic- Saal 
amd in dem Zeughauß zu Zurich an den Neun » Fahre » Tagen 
der Jugend ausgetheilt werden ; verfertiget. 


Bon vielen anderen verfchiedenen Meyer - Gefchlechteren , des 
ren einige in der Stadt Zürich noch übrig find, die mehrere aber 
abgegangen ; waren auch viele andere in_den Kleinen und grof 
fen ah befürderet, von welchen die erftere, und welche von 
den Ietfteren auch mehrere Aemter verfehen, auch hier angemers 
cket worden; und benafitlich ward Rudolff einer der Raͤthen in dem 
N. 1336. abgeänderten Negiment, Johañes findet fi) 1361. Stadts 
Schreiber , Peter A. 1396, Su, 1417, und Rudolf rn 
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— ———— Hans ward U. 1432. Rathsherr, und einer gleis 
es Namens U. 1438. Zunftmeifter , und 1441. Obervogt zu 

orgen, Konrad verkaufte U. 1438. die Vogtey und den vierten 

heil des Gerichts zu Steinhaufen an die Stadt Zug ; Heinrich 
ward U. 1443. Rathsherr, 1455. Obervogt zu Horgen, umd 1458. 
zu Wollishoffen. Hans A. 1467. Zunftmeifter, war auch 1476. 
mit in der Schlacht bey Murten, welcher auch noch 13. andere 
aus dem Kefchlecht der Meyeren beygewohnet ; weiters warden 
Ulrich U. 1489. Zunftmeifter, Ehrhard 1490. des groſſen Raths, 
A. 1497. Landvogt zu Andelfingen, und 1503. zu Grüningen ; 
Ehriftian A. 1506. Zumftmeifter , 1507. Kriegs » Rath bey den 
eg Voͤlckeren in dem Zug in Königl. Franzoͤſiſchen Diens 

en vor Genua, U. 1514. Landvogt zu Knonan, 1516. wiedes 
rum Zunftmeifter, und U. 1519. Stift St. Galliſcher Schirmörs 
thifcher Städt und Orten Hauptmann : Peter U. ı518. dee 

ofien Raths, und U. 1523. Zumftmeifter ; Thomas 1520, 

es groffen Raths, U. 1521. Zunftmeifter,, 1524. Landvogt der 
Freyen » Aentteren, U. 1529. Schultheiß an dem Stadt » Ges 
richt, und iſt A. 1531. in der Schlacht bey Cappel umkommen. 
Ludwig ward U. 1536. des groffen Raths, »537. Zunftmeifter, 
YA. 1543. Landvogt zu Knonau, 1557. wiederum Zunftmeifter, 
A. 1567. Stift St. Ballifcher Schirmörthifcher Hauptmann, und 
A. 1569, Amtmanu zu Nuthi : Und Fridli 1564, des groffen 
Raths, A. 1574. Natheher: , 1580. Kornmeifter , und 1789, 
: Bauherr, Felix U. 1583. des groffen Raths, und 1585. Zunft 
meifter; Hans Jacob U._1596. des groffen Raths, 1600. Vogt 
zu Steinegg , A. 1612. Zunftmeifter, und 1616. Amtmann im 

intern Ruͤthi- Amt, Hans N. 1632. des grofien Raths, und 
A. 1638. Landvogt zu Gar, und Hans Jacob 1661. des groß 
fen Raths, und U. 1670. Amtmann in dem hintern Ruͤthi- 
Amt: Auch warden aus dieferen Gefchlechteren Heinrich Dodtor 
der Rechten, um das Fahr 1441. ESchulher: und Ehorher: zum 
Frau Muͤnſter und Capplan in der Krufft zum groſſen Miünfter, 
Stephan Decan zu Bremgarten, auch Ehorher: zum Frau⸗Muͤn⸗ 
ſter und Kilchherr zu Bülach farb U. 1496. Heinrich und Felix 
waren zu Anfang des XVL Seculi Chorherzen des Etifts zum 
groſſen Muͤnſter; und nach der Religions ⸗ Veranderung haben 
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viele Pfarren und Kirchen» Dienft in dem Zürich Gebiet, Lan 
den Glarus und Appenzell, in der Pfaltz, 2c. verſehen, auch ift 
Hans Jacob A. 1691, Pfarrer zu Biſchoffzell, und 1705. De- 
canus des obern Thurgaͤuer - Capituls worden, und von ihme 
ein Leich» Predig von der wahren und Seel + vergmügenden 
Sreude der Rinderen GOttes in jenem Leben, U. 1709. zu 
St. Ballen, und ein Hochzeit + Predig von der. mit ihrem 
Seelen drautigam vereinigten Braut, uberCant. 1.18. A. 1710, 
Kin beyde in 4to. in Drud kommen , aud warden! von 

hann Friederich , Bredigern zu Meslar Petri du Bofc Bredis 
gen aus * ranzoſiſchen verdeutſcht und A. 1689. zu Herborn 
in 4t0. gedruckt. 

Es befindet fich auch ein Gefchlecht Wieyer in der Zürichis 
{ben Stadt Winterthur , aus welbem Hans A. ıs31. , und 
Pancratius U. 1568. Schultheiſſen dafelbft worden ; Hans Heins 
rich A. 1631. Provifor der Schulen dafelbft , 1642. Pfarrer zu 
Prungen, N. 1643. zu MWülfflingen , und 1654. PBredicant zu 
Winterthur worden, und 

— Udemans Erklaͤhrung des Hohen Lieds Salomo⸗ 
ms, u 

Joh, Martini Geiſtliche vSertzſtaͤrckungen, aus der Nieder + 
in die Ober » Deutfhe Sprach überfekt, und das erftere A. 1667. 
und das andere A. 1668. zu Bafel in 8vo. in Druck gegeben: 
Sein einter Sohn Hans Facob ward U. 1650. Bfarzer zu Eich 
holzheim in der Pfalg , U. 1659. Diacon , ımd 1670, an des 
Vatters Statt Bredicant zu Winterthur, und iſt A. 1710, in 
dom 81. Fahr feines Alters geflorben , und von ihme in Druck 

ommen 

Chriftenliche Buß und Bätt » Tats » Betrachtung von 
den Zuftand der Kinderen GOttes auf Erden, über Cant. 
16. Bafel, U. 1666. 8vò. 

Udemans Jacobs Leither und_Abbildung des rechten 
reg aus dem Nieder »Deutfchen uͤberſetzt. Baſel, 

1673. 8VO. 

Udemans Geiftliches Tag» Werd , auch alfo überfeßt. Ib. 
A. 1674, 8v6. 

Pa2 Here 
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Hortulus Adagiorum Germanico = Latinorum, Ib, 1677. Zurich / 
1692. 12mò. | : en 
gap: und Reif » Lehrer oder Ausführung des Cathechifmi 
mit Rei -Gebätteren. Ecaffhaufen, A. 1677. Bafel 1690, 
in 16t0. 
Brunn⸗Quell der Gnaden. Zürich, 1678, und 1685. 8vò. 
Troft » Quell der Gnaden » Wahl. Ibid. A. 1677. und 
1685. 8vò. 
Udemans Chriftenliche Kauffmannſchafft. Ibid. A. 1682, 
in 8vò. 
ScausDlaz der Sürfehung Gottes. Ibid. 1683. in gyò. 
Udemans Praxs, oder würdliche Ubung der Haupt Tur 
- genden, Glauben , Hoffnung, Kiebe ; aus dem Nieder-Deutfchen 
Be Ibid. U. 1684. in 8vo. Ä 
eiftlichee Meg + Weiler durch den zeitlichen Tod zu 
dem ewigen Leben. Ibid. 1685. und Zürich 1707. in 12mo. 
Rloſter⸗ Guggu, oder Dionyfis Luͤzenburger mit feinem 
fogenannten Predicanten⸗Geſchwaͤtz, als ein eyteler Aufs 
fehneider vorgeftellet von Supplantatore Serviano. Zürich, 1687. 8vÖ. 
Specsmen Theologico praälkum continens Meditationes facras in textus 
B, Scriptura feleötos., Baſel, 1689. 8v. 
Janus Linguarum Comenii Dialogiflice, Echaffhaufen, 1691. 8vô. 
Mieleficanten Schul oder Anleithung, wie mit Gefang⸗ 
nen umzugehen. Zurich, 1695. ı2mo. 
Chriftenlicher SEin und Ausgang des Jahrs in Predis 
gen. Zurich, 1697. 4t0. 
Ehriftenliche Seelen ⸗/Cur. Gcaffhaufen , 1697. und 
729. 8VO. 
Chriftenliche Secht » Schul der Gedult. Ib. 1698, 8vo. 
Serum nuptiale [piritmale, oder geiſtliches Hochzeit - Krantzs 
lein in Prediaen. II. Tom. Ibid. 1698. und 1700, 4t0. 
Chriftenliche Oſter⸗Freude und Pflicht, Ib. 1699, 4t0. 
$Evangelifches Gebett⸗Opffer. 1699. 
Biblifcher Rinder Spiegel 
Hierony. Geiſtliches Ackerwerck, über Prov. XL 18. und 
XXI. 8. überfett 4t0. 
„46 Eybergen wandlende Seelen ;ans dem Frieder Deutfchen 
uͤberſetzt. 4tO. Chriſten⸗ 
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Chriſtenliche Weynachts » Betrachtungen. Zuͤrich, A. 
1700. 4t0. | 

Warhaffte Feſt⸗ Freud der Gläubigen, Ib. Eod. 410. _ 

$Evangelifche Keich» Predigen. _Scaffhaufen, 1703, 4t0. 

Concionum Mifcellanearüm centuria, ern, 1708, 4t0. 

Die auf den Schau + Pla geführte Gelt- Yrarıen, Zuͤ⸗ 
rich, 1711. 8v . 

Rudimenta Grammatica. 

Unterꝛichtung von dem 5. Abendmahl. 

Zertzſtaͤrckender Troſt⸗ Balſam. 
ermelten. Bredicanten Heinrichs anderer Sohn Felix war ein 
nn. Landfchaffts- Diahler, und ift in Jun. U, 1713, ge 

orben. 

Auch war ein Gefchlecht diefes Namens in der Zürichifchen 
Stadt Stein am Rhein, und aug felbigem Ulrich U. 1483. und 
Foͤrg U. 1531. Burgermeiſter. 

&n der Stadt Bern find auch Meyer von verfchiednem Ur⸗ 
fprung und Wappen , umd waren aus felbigen Stephan A. 1472, 
ünterſchreiber, Georg A. 1466., Wernli 1485., Hans 1490, 

. Wilhelm U. 1508. , und-einer gleiches Namens 1549. des arofa 
fen Rahts: Niclaus war der Abtißin zu — Hofmeifter, 
und ift fein Sohn Hans A, 1517. des groſſen Rahts, ı525, 
Landvogt zu Wangen , U. 1529. des Leinen Rahts, 1534, 
Landvogt zu Nidau, U. 1547. zu Zweyſimmen, umd 1554. zu 
nterlachen , und deffe Sohn Jacob U. 1543. des grofien Rahts, 
A. 1550. Schultheiß zu Unterfeen , 1557. Landvogt zu Erlach, 
Y. 1563. des Heinen Rahts, und 1567. Nenner, und aud) deffe 
Sohn Ambrofius A. 1575. des groflen Rahts, und 1575. Lands 
vogt zu Erlach worden: Weiters warden auch aus diefen Ges 
ſchlechteren Hans U. 1567. des groffen, und 1578, des kleinen 
Rahts , und in nleichem Fahr Schultheiß zu Büren, Jacob 
A.1578. des groſſen Rahts, und 1594. Schaffner in dem St, 
Kohanfer » Haug, Samuel Herr zu Reichenbach, U. 1579. des 
aroffen Rahts, und U. 1587. Landvogt zu Lentburg, Heinrich 
A. 1612. , und David U. 1664. des grofien Nahts: es tratten 
auch viele in den Beiftlichen Stand, und verfahen viele Pfar—⸗ 
ven, und war unter flbigen, Johannes Pfarier zu und 
3 1484 
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A. 1484. Probſt des Stiffts Muͤnſter in Granfelden, daruͤber 
aber viele Streitigkeiten entftanden , und findet ſich daß er U. 
1498. Pfarzer zu Burgdorf gewefen , und mit dern Stift übel 
geftanden, auch. von dem Biſchoff zu Bafel in Bann gethan, 
aber-durch die Eydgenofien wieder darvon entlediget worden : Es 
ward einer aleicbes Namens U. 1588. Schulmeifter zu Brugg, 
Y. 1594. PBfarzer zu Reynach, 1596, zu Gebiftorff , 1602. zu 
Zoffingen, U. 1604. Helfer, und 1611. Predicant in der Stadt 
ern , amd ift Anno 1625. auf der Kanzel von einem Schlag» 
Fluß getroffen worden und geftorben. _ | 
Allhier ift auch zubemerden Sebaſtian Meyer, auch. etwan 
Major genannt, der um das Jahr 1465. zu Neuenburg am Rhein 
gebohren , zu Bafel_geftudiert, und erftlich zu Straßburg, her 
nach zu Bern in dem Barfüfler-Klofter Lehrmeiſter worden , er legte . 
ſich auf die Schul» Lehr, darinnen er zimlich zugenohmen ; als 
ihme aber die Schriften Luthers und Zwingli bekannt wurden, 
fing ev an in der Schul der Barfüffern des H. Pauli Brief, 
and in der Kirchen durch Predigen die XII. Artieul des Ehriftens 
lichen Glaubens zuerflähren: Er vereinigte fich mit Berchtold 
aller die —— Irrthuͤmmer, fo viel möglich abzus 
chaffen: fie arbeiteten hieran von U. 1520. bis 1524. , fie wur, 
den auch beyde von dem Bifchoff zu Laufanne zur Verantwor⸗ 
tung beruffen, dev Naht aber wollte fie nicht dahin gehen laſſen. 
Y. 1522, wohnete er einer Et Dipunton u 8 su Solo—⸗ 








thurn, und im folgenden Jahr der Difputation zu Zürich bey: 
N. 1524. ließ er ein Rerradion feiner, vormahligen Lehren von 
Bern aus an feine ehemahlige Zuhörer zu Straßburg druden, 
fo nicht ohne Nuten war , er felbit aber ward bald darauf ( oder 
pilleicht noch vor dem Druck gedachten Büchleins: ) wegen eis 
ner zwoifchend ihm und Hans Herin Prediger - Ordens entftans 
denen Streit aus der Stadt Bern verwieſen; nach diefem legte 
er den Orden ad, verheyrahtete fich, umd predigte in Bafel und 
Scaftbanfen, wie auch zu — und begab ſich nach Straß⸗ 
ra: Nach dem Abſterben gran olbs und Berchtold Hallers 
ward er U. 1536. wieder nach Bern berufen: Er bearbeitete fich 
hernach nebft andern heftig an der Vereinigung der Lutherifchen 
Birchen mit der Eydgenöf, Evangel, weil er aber une vil Wis 
erwar⸗ 
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derwaͤrtigleit und Verdruß ausftehen müßte, legte er den 5. Maii 
A. 1541, feinen Predig⸗Dienſt nieder, und begab ſich nach Straß⸗ 
burg, allwo er geftorben. Andere melden, er feye zu Bern U. 
1545. gegen 80. Jahr alt geftorben, feine Schriften find nebft 
obbemelten Büchlein 

In apocalypfin Foannis Comentarius, Tig. 1539, fol. 

Auslegung über die » und . $Epiftel an die Corinther, 
Straßburg, 1543. 8vO. 

Annotationes. breves in Epiflolam ad Galats, Bernz, 1546, gvò. 
Scheurers Bernerifches Maupolei weyte Stu. Pantaleonis Pro= 
Jopographia, Hottinger Helvet. Kirchen » Gefchichten P I. 

Es mar auch ein Gefchleht Meyer in der Bernerifchen 
Stadt Nran, aus welchem Ehrhard U. 1479., und Samuel 
A. 1555. Schultheiffen dafelbft worden. And eines in der Stadt 
Lengburg, aus welchem Hans U. 1494., Brandolf U. 1535., 
und ep A. 1545. Schultheiffen allda worden, 

Jn der Stadt Lucern waren auch zu End des XIV. und Ans 
fangs des XV. Seculi verfchiedene Gefchleihter dieſes Namens, 
auch an dem Regiment, worvon aber die meiften vor vielen Jah⸗ 
ten -ausgeftorben , dermahlen aber befindet ſich noch das Ges 
fehlecht, welches Hans dahin gebracht, da er als Hoffmeifter der Gaͤf⸗ 
I Maf& von — von derſelben den Befehl erhalten die ihr zuge⸗ 

oͤrige Graffſchaft Williſau den naͤchſtgelegnen Orten zuverkauffen; 
ſolchen Kauff A. 1407. freywillig der Stadt Lucern angetragen, und 

r Dandbarkeit das Burgerzecht und zugleich auch die innere oder 
leine Rathsſtell in gleichen Jahr gefchendt befomen, er war auch 
Senti» Spittalhers , welche Stellen auch fein Sohn Nicolaus und 
zwar die innere Raths⸗Stell A. 1431. und hernach auch die 
Senti-Spittalherin » Stell, wie auch deffen Sohn Hans die innere 
Raths⸗Stell A: 1509. und folglich die Senti + Spittalhern s 
Stell erhalten, deſſen Sohn Andreas war N. 1522. des groffen 
Ratte, nd ein Vatter Leodegarii und Jacobs, welche das 
Befchlecht in zwey Linien fortgepflanget : 

A. Reodegari war A. 1563, des innern Raths, und 24. Jahr 
Senti- Spittalhert , und hinterließ von vier Ehe - Frauen nebft 
vielen Söhnen und Töchteren Jooſt, der U. 1593. des groffen 
Raths, A, 1599. Straßherꝛ, und 1001. Unter⸗ Zeugheri wor⸗ 

F en 
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den , und —— der A. 1616. des innern Raths und 12. Jahr 
Kornherr, und eilffmahl Landvogt zu Meriſchwanden geweſen, 
auch A. 1627. Landvogt zu Rußweil, und A. 1649. Landvogt 
der Freyen⸗Aemteren, A. 1660. Statthalter worden , er ift 
annebft Nitter gemwefen , und wurde zu vielen Endgenöfifchen 
Gefandtfchafften gebraucht, hat auch die Stiftg » Kirch zu Lucern 
nach deren Abbrennung von U. 1633. in den folgenden Jah— 
ven wiederum aufgebauet. Von feinen fechs Ehe Some zeu⸗ 
ete ev viel Kinder, unter welchen Adam des groſſen Raths wor⸗ 
en, Wilhelm der H. Schrift Doctor, und von A. 1640, big 1674, 
Probſt des Stifts Münfter im Aergaͤu gewefen, Placidus Ritter ” 
und Hauptmann in Paͤbſtlichen Dienften gewefen, und ohners 
achtet ev U. 1691. des Innern Raths worden, zu Nom bis an 
fein U. 1693. erfolgtes Ableiben geblieben, und Frank Niclaug, 
der N. 1663. des innern Raths, und hernach auch Kornherz, 
auch A. 1671. Landvogt zu Merifchwanden worden, und ein 
Vatter geweſen Frank Leonti, der U. 1632. des innern Raths, 
A. 1683. und 1691. Landvogt zu Meriſchwanden, 1689, zu - 
Rußweil, U. 1690. Bauher: , 1703, Landvogt des Aheinthalg, 
A. 1705. Seckelmeiſter, und 1735. Statthalter worden, und 
N. 1737. der letſte dieſer Linien geftorben, da fihon zuvor 1727, 
fein Sohn Frantz Ludwig der N. 1707. des groffen Raths 1712, 
— uͤnd A. 1719. Landvogt zu Knutweil worden : mit 
od abgegangen. 

B. Jacob obbemelten Andreas anderer Sohn ward N. 1581. 
und fein Sohn Hans A. - des innern Raths, und deffen 
Sohn Niclaus des groſſen Raths und Hauptmann in Königlis 
chen Spannifhen Dienften , und hat hinterlaffen Milhelm , 
und Fohann Ludwig, welche auch das Gefchlecht in zwey Linien 
vertheilt. I. Wilhelm ward U. 16545. des innern Rath, und 
folglich auch Saltz⸗ Director, von defien Söhnen Frank Corneli 
und Wilhelm des groffen Raths worden , Joͤrg und Johann 
ag aber das Gefchlecht fortgepflanget, und zwaren war a. 

oe ‚ 1679. und 1683. Landvogt zu Habsburg, und 1686, 

es innern Raths, umd ein Vatter Frank Kaveri, dev A. 1708, 

des innern Raths, und A. 1713. Ober » Sinner worden, und 

Binterlafien Frantz Jacob, der A. 1726, des groffen Rath⸗ L, 
an 








Meyer. 121 








Landvogt zu Kriens, U. 1734. des innern Mathe, und 1735. 
und A. 1739. Landvogt zu Rußweil worden, und Fofeph Luds 
wig, der U. 1727. Chorherr der Stift zu Münfter worden. b. 
ohann Ludwig ward U. 1672. Gerichtfchreiber , 1686. Rath⸗ 
chreiber, A. 1689. Unterfchreiber , 1690. des_groffen Raths, 
md 9. 1699. Stadtfihreiber , und hat hinterlaffen Frantz Joſeph 
der U. 1700. des groſſen Raths, 1703. andvogt zu Dabfpurg , 
A. 1709. des innern Raths, 1713. Landvogt zu Rotenburg, 1714. 
Salt» Diredor worden , von N. 1715. bis U. 1741. Umwechs⸗ 
fungs » weife Randvogt zu Merifchwanden , und von A. 1703. 
bis 1723. Zwing » Verwalter der Herrfchafft Heydegg geweſen, 
ach A. 1739. Statthalter worden, und Placi Ludwig der 1742. 
des groffen Raths worden. Gleichbenannten Statthalters Fran 
ofephi Som Joſeph Leonti erbte von feiner Mutter den Ede 
Schauenſee, darvon er ſich auch fchreibet, ward A. 1715. 
des geoien Raths, U. 1730. Berichtfchreiber , 1739. Landvogt 
m Kriens, A. 1741. des innern Raths, 1747. Landvogt zu 
ünfter, A. 1752. Bauherr, und hat mit feiner Ehe Frauen 
19. Kinder gezeuget, darunter 12. noch im Leben, und von wels 
chen Fran Sofeph U. 1743. des grofen Raths, und 1744. als 
Lieutenant in Königlichen Sardinifchen Dienften , in der Adion 
bey Montalban unmeit Nizza gefangen , nah der Zurudkunfft 
erftlich A. 1747. Unter» Zeugher: worden, 1752. aber den Gei 
jſchen Stand angenohmen, und wegen feiner Kunft in der Mufic 
Organift und Ehren» Eapellan bey dem Stift zu Lucern, auch 
Protonotarius Apoltolicus , Frang Rudolff, der Anno 1752. 
des groffen Raths, U. 1755. Landvogt zu Knutweil, und Jo⸗ 
hann — A. 1755. Lhorber: des Stifts zu Muͤnſter wors 
den. NJohann Ludwig obigen Hauptmanns Niclaus anderer 
Sohn ward A. 1655. des groſſen Raths, 1657. Landvogt zu 
Kriens, A. 1670. des innern Raths, 1677. Kornherr, 1685. 
Landvogt im Entlibuch, und U. 1691. zu Rotenburg, 1706. 
Statthalter, und A. 1709. auch Stadt + Venner , und fein eins 
ter Sohn Joſeph Keopold A. 1683. Ehorher: zu Muͤnſter, und 
der andere Kafpar Carl A. 1682. des groſſen Raths, hernach 
auch Fuͤrſtlicher St. Gallifcher Obervogt zu Blatten , weiters 
A. 1695. Stift St, Salliver Schirmörthifcher m. 
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A. 1704. Stadtfchreiber zu Williſau, 1713. des innern Rathe , 
A. 1717. Landvogt zu Münfter , ı719. Spittalher: , von deſſen 
Söhnen ware Zofeph Leodegari A. 1716. des groffen Naths , 
A. 1721. Landvogt zu Habsburg, 1725. des innern Raths, und 
A. 1727. Spendhert, auch 1736. Kornherr, Niclaus Rudolff 
ward N. 1732, Chorberr zu Muͤnſter, und oft Joſeph 1731. 
dee groſſen Raths, U. 1734, Straßherr 1743. des innern Raths, 
und A. 1747. Zandvogt zu Williſau. Und von Joſeph Leode⸗ 
Hari Söhnen ward Eafpar Karl A. 1742. Hauptman in Königs 
lichen Sardinifchen Yeah und U. 1749. Chorher: und Eas 
pellher: des Stifts Muͤnſter, Joſeph Rudolff U. 1742. Lieute- 
nant, A. 1746. Capitaine - Lieutenant, und 1748. Hauptmann 
in Königl. Sardinifchen Dienften, U. 1750. des groſſen Raths, 
und N. 1752. Nichter am Stadt » Gericht, und P. Gerold tratte 
A. 17465. in den Benedidiner - Orden zu Murj, und ift S. Theo- 
logie Profeflor und Bibliothecarius. 

Bon den ausgeftorbnen Meyer Gefihlechteren warden Wil 
heim U. 1380. des Raths, und 1409. erfter Landvogt zu Wil⸗ 
liſau, Johannes U. 1397. Nathsherr, Werner 1409. , 1417. und 
1421. Landvogt zu Weggis, Welti A. 1425. Landvogt zu Kriens, 
Due N. 1445. Landvogt zu Wengis : Dansli 1498. Nathsherz, 








ter A. 1505. Landvogt zu Ebifon : Werner 1596. des inner 
aths, Caſpar U. 1639. Vogt zu Weggis , und Caſpar 1681. 
Landvogt zu Kriens : auch ift Johann A. ıssr. Probſt zu Muͤn⸗ 
fter in Granfelden , und Jacob A. 1595, Abt zu Murj worden. 


Ein anderes Gefchlecht in der Stadt Lucern , fchreibt fich 
Mever von Baldeng , welches Johannes um den Anfang des XV. 
Seculi von Murbach in das Thurgau gebracht, und ein Ritter von 
Jeruſalem geweſen, und binterlaffen Ambrofium der Chorherz 
u Bifchoffzell worden, und Bernhard der in der Schlacht zu 

appel A. 1531, ein Banner getragen , und das Burgerzecht in 
der Stadt Lucern erhalten, in welcher hernach fein Sohn Jo⸗ 
hannes haußheblich ſich niedergelaffen , und ein Vatter geweſen 
Bernhards, der A. 1583. Landvogt zu Weggis, und 1595. zu 
Büren, auc 1596. des inneren Rahts, und U, Baus 
Her; worden, auch das dermablige Rahthauß ——— Sc 
| & ohn 


Meyer. 123 


Sohn Laurent ward U. 1516. des iñeren Rahts 1621. Hauptman 
uͤber ein Compagnie in dem Koͤnigl. Franzoͤſ. Garde-Regim. 1635. 
und 1641. Kandvogt zu Rotenburg, U. 1647. Statthalter und 
Randvogt zu Willifan, U. Rornherr,er kauffte U. 

das Schloß Baldeng , und erhielte A. 1630. den 13. Apr. von 
Kayfer Ferdinando ]I. die Beftattigung feines Ndelichen Herkoms 
mens und Bewilligung daß er und feine Nachfomen ich von 
Baldegg fehreiben mögen : Von feinen Söhnen war Johann 
Bernhard , des groſſen Rahts, auch Biſchoͤflicher Coſtantziſcher 
Seheimer Kriegs⸗Raht, und Obervogt zu Arbon, und Bafpar 
und Frank Carl haben das Gefchlecht fortgepflanget. 


A. Caſpar ward A. des inneren Rahts, und ein 
Vatter Johann Eafpar, der U. 1682. des inneren Rahts, 1689. 
Landvogt zu Sargans, U. 1690. Obriſter über ein Regiment in 
m Dienften in dem Meyhlaͤndiſchen, 








$ icher Garde - Hauptmann zu Rom worden, hat 
auch das Schloß Tannenfels erfaufft , von feinen Söhnen ift 
Ludwig Thade A. 1706. und N. 1730. Landvogt im Meynthal, 
A. 1714. zu Quggarus, 1717. Schloßvogt zu Wikon, und 1736. 
Landvogt zu Mendris, Johann Cafpar Euftahi A. 1713. Re- 
&or und Pfarrer zu Büren, und hernach auch Decanus des Surs 
feer + apituls worden , und Zofeph und Euftachi als Fehndrich 
unter der Babftlichen Garde zu Nom geftorben , und ift von ihnen 
das Schloß Tannenfels wieder verkauft worden. 


B. Frank Carl ward U. 1665. Landvogt zu Mtalterg , 1674, 
des inneren Rahts, und 1677. Landvogt des Entlibuchs , war 
auch Ritter, und warden von feinen Kinderen Alphonfus A. 1688, 
Chorherr zu Muͤnſter, Adelheid A. Abtißin zu Rahthau⸗ 
ſen, und —— Philippus tratt in den Barfuͤſſer oder Minor- 
Conventualen - Orden, uͤnter dem Namen P. Ferdinandi, und 
ward U. 1721. al$ General- Commiflari in die Lüticher Provinz 
gefchickt , und von N. 1723. bis 1726. Provincial der Straßburs 
ger - Provinz erivehlet, war auch Pater Magifter, und hat einen 
Tradtat de Origine & Indulgentiis Archi Confraternitas , und Chronologicam 
Seriem Fratrum & Sororum ae Argentinenfis qui ab A, 1208. * 

2 


— 
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ad An, 1660. Sanditstis fama floruerun in Druck befoͤrderet, und 
der ältefte folder Söhnen Johannes Bernhard ward A. 1679. 
des groſſen Raths, war fünf Jahr Fehndrich bey der Garde zu 
Lucca , U. 1688. des innern Raths, 1689. Landvoat zu Düne 
fier , A. 1699. Landvogt im Entlibuch, und 1703. zu Sargans, 
und hinterließ nebit anderen Kinderen Alphonfum Antonium, 
der in dem &tift Maria Stein Probſt zu Rohr, und bernach 
zu Wydnau worden ; Caſpar Kaureng, der U. #718. Chorherr, 
und A. 1725. Brobft des Stifte S. Leodegarii zu Lucern wors 
den ; auch Johann Rudolff, der der ältefte Sohn geweſen, und 
einige Zeit als Fehndrich unter dem Amrhyniſchen Regiment in 
Königlichen Spannifchen Dienften geweſen, U. 1713. des groß 
fen Raths, A. 1715. und 7723. Kandvogt zu Dabfpurg, 3727. 
zu Büren, und U. 1729. zu Malters worden, auch 1717. dag 
Schloß Baldegg verkauft : Deflen Sohn Alphons Anton 1732, 
als Cadet unter dem Regiment Bepler in Königlichen Spannis 
fchen Dienften getretten, folglich Fehndrich , Lieutenant und 1738, 
Hauptmann über eine Compagnie worden , auch vier Jahr Com⸗ 
mandant von dem dritten Bataillon geiwefen. Er befam A. 1751. 
von feiner Ehe » Frauen den Freyſitz Mammertshoffen in dem 
Thurgau, umd ward U. 1752. auch des groffen Raths zu Lu⸗ 


cern. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Urj, aus wel⸗ 
chem Dans A. 1407. der erſte Landvogt in Livenen, und Wal⸗ 
ther U. 1417. und 1412. Landamman worden; ſiehe auch von 
den Meyeren von — Buͤrglen, Erſtfelden, Schattorff, Si⸗ 
lenen dieſe Articul. 

In dem Land Unterwalden Yid dem Wald befanden ſich 
Adeliche Gefchlechter , die fib Meyer von Stans: Sarlen , 
Sarnen , Buchs , Thalenweil , ꝛc. gefchriben , von welchen 
unter diefen Articulen nachzuſehen. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Aus: aus welchem Oſwald Me- 
dicine Dodor A. 1670. zu Einfidlen — ‚und fein Bru⸗ 
der Beat Jacob, Prior des Wilhelmiter » Kloftiers Syonen U. 
1635. worden, | 

Ein Gefchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Jacob 
A. 1531, den Frieden zwiſchend der Stadt Bern und F V. 

en 
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erften Katholischen Städt und Orten vermittlen Helffen, und A. 
1532. Landvogt zu Werdenberg , und Thomas A. 1716. deg 
Land » Raths worden ; es hatten auch die von Glarus oder 
Tſchudj ehemahls das Meyer - Amt in dem Land Glarus von 
dem Stift Seckingen zu Lehen, danahen auch einige Villici oder 
Meyer von Glarus genennt worden. 

In der Stadt Bafel find auch von dem Gefchlecht Meyer, 
und wurden felbige Anfangs des X VI. Seculi in die zum Hafen 
und zum Hirzen getheilt , und war ein Theil darvon Adelichen 
Standes : Niclaus befaffe das Schloß Beiren, war unter des 
nen von Adel , welche aus der Stadt Baſel dem Bifchoff zur 
Bafel A. 1425. in dem Krieg wider den Grafen von Neuburg 
in Burgund zugezogen, und ward U. 1426. von denen ihme zus 
gehörigen Bauren auf dem Gundelfinger Feld erfchlagen : Er 
war ein Vatter Ludwigs, und diefer eines Niclaufen , von deffe 
Söhnen Adelbert oder Adelberg A. 1514. Rathsherr, und 1521. 
Burgermeifter worden, und der erfte, der auf Gt. Beters Platz 
berlefen worden A. 1525. Gefandter auf der Religions - Difp. zus 
Baden, und U. 1529. bey dem . zwifchend der Stadt 
Bern und dem Land Unterwalden geweien, und A. 1548. ges 
florben : Und Bernhard der A. 1510. Fehndrich bey denen ad 
E» 1. bewoilligten Bafelifchen Voͤlckeren, A. 1530. Rathsherr, 

1531. Dreyerher: und Hauptmann über soo. Mann, wei⸗ 
che den Städten Zürich und Bern zu Hilff zugeſchickt worden ; 
ift hernach auch Bannerherz, und U. 1549. Burgermeifter worden, 
A. 1552. Gefandter an König Henricum I. von Frandreich nach 
Zabern geweſen, und N. 1558. geftorben ; Betas Sohn Luds 
wig ward U. 1578. Meifter, und fein Sohn Ndelberg A. 1613, 
Rathsherr; es ward auch Jacob ————— zum Haſen 
A. 1507. Fehndrich bey den Baſeliſchen Voͤlckeren in dem Zug 
in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften vor die Stadt Genua, 
A. 1510. Meifter und Obrift » Zunftmeifter , auch in gleichen 
Fahr, und A. 1512. Hauptmann über die Pabſt Julio II. bes 
willigte Bafelifche Hilffs - Wölder ; war U. 1513. auch einer der 
Evdgenöfifchen Gefandten , welche Herkog Marimilian von Meils 
land wiederum in fein Herkogthum eingefeßt ; ward A. 1516, 
Burgermeifter , und hat A. — dem Biſchoff das So 

ef⸗ 
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Bfeffngen mweggenohmen : Aus diefem Gefchlecht ward auch 
Heinrih A. 1465. Meiſter, und 1491. Rathsherr, und fein 
Sohn Jacob, genant zum Hirzen hat fich der Kauffmaũſchafft ges 
wiedmet, und iftanbey A. 1517. Rathsherr, 1522. Oberfter- Zunft 
meifter , und N. 1529. Burgermeifter worden ; hat die Reli⸗ 
ionss Verbefferung eyffrig befördern, auch die Hohe Schul wies 
er in befieren Stand bringen helffen, und ift A. 1541. geſtor⸗ 
ben, hinterlaffend Hans Rudolf , der U. 1550. Meiſter, und 
N. ıssr, Deputat der Kirchen und Schulen worden, und ein 
Vatter gewefen Jacobs, der unter Myconio zu Bafel, auch Ca- 
pitone und Bucero zu Straßburg, auch Melanchtone zu Wit 
tenberg geſtudirt, A. 1560. Pfarier zu Muttenz, und 1565. zu 
St. Alban in der Stadt worden, und U. 1604. in dem 80. Fabe 
feines Alters _geftorben : Won feinen Söhnen hat Wolfgang 
nachdem er N. 1596. Magilter Philofophie worden, fich fonders 
lich auf die Theolonifche Studien aelent , und eine Reife nach 
Engelland vorgenohmen , ward aber unter Wegs von Span 
niern geplünderet , und kam endlich unter vielen Gefahren in 
Engelland , allwo die Königin Elifabetha ihme in Anfehung feis 
nes Stieff - Großvatters Buceri die demfelben von König Eduar- 
do VI. auf der Hohen Schul zu Cambridge ertheilte Gnad und 
die freye Koft zukommen laſſen; ev ward dafelbft erftlich auch 
um Magiftro Philoſophiæ, und A. 1601. noch zum Licentiato 

heologix erflährt,, gieng folglich über Frandrei nach Hauf, 
ward U. 1605. Pfarrer zu St. Alban , auch U. ısıo, zum 
Doctor, Theologie gemacht, und ihme ein Profeflionem Theo- 
logix für einen anderen zu verfehen aufgetragen, U. 1618. ward er 
in Namen des Beiftlihen Stands zu Baſel auf den Synodum 
u Dordrecht geſchickt, hielte auf Befehl des Præſidenten eine 

ede an die Mitglieder des Synodi, umd auch an die Remon- 
Stranten , welche von jenen wohl, von diefen aber übel aufgenoh⸗ 
men worden; er hielte auch den 10. Febr. A. 1619. eine offent« 
liche Difertation de perfeverentia Sanciorum. Er gieng nach Endigung 
des Synodi nacher Engelland , da er König Jacobo I. das von 
ihme in Latein überfeßte Martini Buceri Librum de defenfione 

hriftiane Reformationis Ecclefiarum Evangelicarum perföhnlich 


überzeichet; welches er auch anadig abgenohmen, und fich mit ih⸗ 
me 
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me in einige Geſpraͤch von Vorſtio und den Arrianeren in Polen 
eingelaſſen: Er beſuchte auch ſeine vorige Bekannte zu Cambridge, 
und ob man ihm gleich daſelbſt nach zů vilen und hohen Stellen, 
wan er in Engelland verblieben wollen ; Hoffnung machte, gienge 
er Doch über Franckreich und dee nach Baſel zuruck: 1620, 
— die Oberkeit von Muͤllhauſen jemand, ihre Kirchen in 
heſſere Verfaſſung zubringen, welches Werd er nicht ohne Nu⸗ 
gen über fi genohmen, und in dem folgenden Jahr in Stand 
ebracht : A. 1630. beftellte ihn die Oberkeit zu Bafel zum Archi- 

iacono und Oberſten Helffer des Münfters, bey welchem Amt 
er verblieben bis an fein End, fo den 5. Septemb. A. 1653. in 
dem 76. Alters Fahr wegen eines Schlag + Fluffes erfolget : Von 
ihme ift weiter in Druck kommen: 

Perkins aus dem Engelländifchen verdeutfchter Carechifmw, Bas 
fl, U. 1606. in 8v0. 

Spiegel der Geiftlichen Eur, oder Arzney aller Kranck⸗ 
nen. Bäſel, 1611. 8vo. 

Theſes & Antithefes de Adoratione & Invocatione Sanderum, Ibid. 
A. 1612, 

Difp. de Fraterna correctione & Chrifliana reprehenfione. Ibid. 1612, 

Rlag umd Troft - Predig_bey der Beitattung Johan Far, 
Grynaı Th. D. und Antiititis. uber II. Cor. 1. 12. Ibid. 1617, 

Di/p. deVulneribus Ewelefie Romane. Ibid. 1618. vo. 

Schrifftmäßiger Bericht von billicyen Kriegen. lIbid. 
162I. 410. 

Der weiffe Teuffel oder falfche Gleichsner. aus Johan 
XI. 6, Ibid. 1623. 4to. 

Troftreiches Gefpräch zmwifchend Gott und einer betruͤb⸗ 
ten Seele. Zürich, Eod. gvo. 

Das Ehriftliche und freundliche Valere, welches Johann 
Wolleb Th. D. und amtiftes in feinem Abfcheid aus diefer 
Welt genohmen. Ibid. 1629. 

Himmels + Leiter fechs Stafflen in fich baltend , durch 
welche man von denen Trübfalen diefer Welt zur Sreud des 
Himmels aufiteigen Fan. über Apoc. XXI. 3. feq. 1729, 

‚. GOtt mit uns, oder aller vechticheffner Chriſten Triumph. 
über Rom. VIIL 31, 1732, | | = 
Die 
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Die Arch Noe/ darein fich alle diejenige begeben follen , 
welche in dem Sundfluß der Peitilenz wollen erhalten wers 
den. Ibid. 1634. ı2mo. 

Geiftliche Bad » Cur von der Wieder» Geburt, Baſel, 
16 8. 8v0. 

Prynne de Poteſtate puniendi Harericos. in Latein, Ibid. 1649. 8vò. 

Tradat von der sweyfachen Ehr des Predig- Amts. Ibid. 
1652. 8vò. 
auch hat er Muͤnſters Colmographiam big auf U. 1628. fortge⸗ 
fest: Der einte feiner Söhnen Jacobus hat vier Jahr auf der 
Hohen Schul zu Cambridge in Engelland die Theologie ftudiert, 
ward nach feiner Zuruckkunfft Magitter Philoſophiæ, hat einige 
Engelländifche Tractätlein in Katein und Deutſch uͤberſetzt, und 
iſt A. 1634. in dem 24. Alters Jahr an der Belt geſtorben. 
Ein anderer Jacobus Maximilianus hat ein Orationem de Terra moru 
N. 1650, und Diſertatinem Theologicam in IL, Cor. V, 12, - 20, A. 
1656. zu Bafel in Druck gegeben, ward U. 1669. Pfarzer zu 
Ariſtorff, und 1694. zu Munzach. Es finden fich auch weiters 
aus dieſem Geſchlecht Michael der A. 1490. Rahtsherr, und 
A. 1493. Dreyerberr, Adelberg der U. 1522. Nahtsher: , und 
A. 1523. auch Dreyerherr, Burkhard der U. 1724. Meifter, 
und U. 1530, Rahtsherr, Jacob der 1517. Nahtsherr, und 
A. 1523. Dreyerhert , Hans A. 1553. Rahtsherr, und 1557. 
Deputat der Kirchen und Schulen worden, auch U. 1554. den 
Vertrag zwiſchend beyden —— Landleuthen in dem Land 
Glarus vermittlen helffen, und U. 1560., 1564. , 1568. Ges 
fandter auf den Gemein Eydgenößifchen Fahre - Rechnungen ges 
wefen ; weiters warden Hans A. 1573. , und Bartholome U. 
1603. Rahtsheren, Rudolf U. 1635., Hans Conrad U. 1646. , 
und Emanuel U. 1672, Meifter , — Friederich war ein gu⸗ 
ker Ingenieur , ward auch A. 1697. Rahtsherꝛ, und hat nach 
dem Gemein Eydgenoͤßiſchen Gutbefinden A. 1689. die Schanz 
auf. dem Birsfeld auf dem Muttenzer Boden anlegen helfen : 
hat U. 1670, helffen Eipinal in dem ger befeftigen, 
und nach feiner Zurudkunfft der Stadt Bafel Landſchafft und 
angrängende Drt genau gezeichnet , und in gewifle Taffelen eins 
Getheilt, darvon einige in dem Stadt » Archiv Amen. were 

en. 
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den. Aus diefem Gefchlecht warden auch Jacob A. 1091. und 

einer gleichen Namens A. 1702. Meifter, auch verfchiedne und 

Kung Jacob A. 1751, des groffen Raths worden. Es hat auch 
aco 

Compendium Geometria practica. A. 1663, 

Arithmeticam practicam. A. 1666. 

Geomerriam Theoreticam. A. 1676. 

Doctrinam Triangulorum. A. 1678. alle in 16tò. 

Und Johann Friederich 

Geometriam practicam und Handgriff des Circuls und Lineals 
in 16toͤ And Ä 

Stereomerriam , oder Viſier⸗Kunſt in 12mô. 1690. zu Bafel 
in Drud gegeben. 

Auch ward Matthzus N. 1571. Profeflor der Griechifchen 
Sprach, und fein Sohn Jacob Reinhard war Jur. Utr. Dodor: 
Johann Jacob ward A. 1647. gemeiner Helffer, 1648. Schloß s 

rediger zu Farnſpurg, und A. 1653. Pfarrer zu Tenniken, 1658. 
Decanus des Farnfpurger Capituls, und U. 1667. Diacon bey 
St. Beter in der Stadt Baſel, er iſt A. 1701. indem 83. Jahre 
feines Alters geflorben, und find von ihme in Druck 

Quaſtiones Philofophica , Præſ. Ludov. Lucio, Phil. Prof. Bafel, 
A. 1632. 4t0. 

Kampff und Triumph der Rindern GOttes, über Rom. 
VII. 18. Ibid. 1670. 

Simmlifche Kroͤnung der auserwehlten Rindern GOttes 
nach ihrer Creutzbewaͤhrung, über Jac. I. ı2. Ibid. 1672. 4t0. 

Von der Beichaffenbeit der Rindern GOttes auf Erden 
in diefem Beben, und nach demfelben droben in dem Sims 
mel, über IL. Thim. IV. 7. 8. Ibid. 1676. 

Don unferem grofien fündlichen Elend , und der Gna⸗ 
denreichen sFrlofung sus demfelben durch Chriftum, über 
Matth. XVII. II. id. 1681. 

Emanuel ward N. 1680, Prediger zu St. Jacob, 1687. ge 
meiner Helfer, U. 1688. Archi-Diaconus in dem Münfter in der 
Stadt, und A. 1691. Bfarzer zu MWinterfingen, umd ift 1723. ges 
fiorben ; von deme in Druck kommen 

$Ein Betrachtung, über Pfalm. CXXXIX. 14, Bafel, 1671. 
in I2m0, R bxer⸗ 
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Exercitatio Theologica de Arbore vire, Ibid. 1673. 40. 

Der merckwuͤrdige Gegenſatz Pauli zwiſchend unſeren 
Truͤbſalen und der kuͤnfftigen Serrlichkeit/ über IL. Cor. IV. 
17. Ibid. 1685. 4to. j 

Don dem Leben Chrifti und der Glaͤubigen. Ibid. 1691. 4to. 

Webrnungs  Dvebig von dem Meineyd, über Lev. XIX. 
12, id. 1697. 4tÖ. 

Der Diebifche Vlacht » Lauffer , über Exod. XXI. 12. 
Ibid. 1705. 4t6. , 

Der heutige Zuftand der Proteftirenden Rirch, über Apoc. 
"M.ı.-s. Srandfurt, 1705. 856. 

Der heriliche Gnaden⸗ Lohn eines getreuen Lehrers des 
Heil. Evangelii, über Matth. XXV. 21. Baſel, 1713. 466. 

Die fürnehmften Biblifchen Gefchichten mit Anmerckuns 
gen ımd Erleutherungen. Ibid. 1714. 850. 

Er hat auch aus der Niederdeutfchen Sprach überfekt, und 
in den Druck gegeben ö 

Biermans erflährte Weiſſagung des Propheten Zacherid, 
Bafel, 1710, 4t6. 

Sibersma Erklaͤhrung über das Evangelium Johannis. 

Moonen Paulum zu Athen, oder xv. Predigten über AB 
XL 16, - 24. und Fludd Tradar von der sufünfftigen Her 
lichfeit der Rirchen in den letften Tagen , über Pfalm. VIIE 
Rn Ibid. 1715. 4t6. gr Dogelderge 

eremias ward A. 1682. Pfarrer zu Mogelſperg in dem To 

enburg , U. 1688, zu Breßmeil, und 1708. zu Oltingen , bepde 
etftere in dem Gebiet der Stadt Bafel ; von deme 

Salomons tugendfames Weib, über Prov. XXXI. ı0, = 
20. Gt. Gallen, 1683. 46. 
Jacobs Rampff> und Thränen  Gebett um den Segen, 
über Gen. XXX. 25. 26. Bafel, 1706, 4t6. 

Auch ward aus diefem Gefchlecht Paulus A. 1694. Pfarrer 

in der Stadt Muͤllhauſen, der zu Bafel in Druck gegeben 

Den Göttlichen Priefter- Bund fambt der Prieftern Lob 
und Amt, über Matth. II. %.=7. 1704. 4t6. 

Den belobten und belohnten Knecht GOttes, über Matth. 


.21. 23. 1710. 4 
Chriſti 
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Chrifti Erinnerung von feiner urplöglichen Zukunfft, über 
Luc. XII. 35. - 38. 1715, 4t6. | 

Auch hat Jobann Georg des Placerte Tod der Berechten, oder 
die Weife recht zufterben verdeutfcht , 1703. zu Frandfurt in 
Drud beförderet , und Urſula die angefochtne und wieder ges. 
tröftete Seele, 1708. zu Bafel in gvö. in Druck gegeben, 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Sreyburg, aus 
welchem Ludwig ein Anftiffter des Anno 1447. ziwifchend des 
nen Städten Bern und Freyburg entitandenen Kriegs , auch 
deren von Freyburg Hauptmann gewefen , da fie U. 1448. eis 
nen Streiff»- Zug in die Herrſchafft Grasburg und Schwarkens 
burg gethan, und bey der Balteren von denen von Bern gefchlas 
gen worden. Antoni ward U. 1460. Rathsherꝛ, Daniel ısı5. 
Heimlicher, und zu einer Gefandfchafft gebraucht , Niclaus A. 
1545. Deimlicher, und A. 1555. Schultheiß zu Murten, Hang 
A. 1572. Landvogt zu Miontenach , 1577. Rathsher: , 1579. 
Burgermeifter , ımd A. 1591, Scultheiß, auch 1595. Gemein 
Eydgenoͤſiſcher Gefandter an König Henricum IV. von Frands 
reich zu Erhalt der Neutralitet für die Frey⸗Herrſchafft Burs 

und, Niclaus U. 1589. Landvogt zu Rue, umd 1595. Rath⸗ 

reiber , U. 1607. Venner , und 1608. Nathsher: , Antoni 
A. 1604, Landvogt zu Romont, und 1616, Rathsherr, Niclaus 
YA. 1625. Großweibel, 1628. Landvogt zu Griers, und 1637. 
Venner, und Simon Peter U. 1648. Nathshert, 1652, Burs 
germeifter , A. 1657. einer deren von den V. erften Catholifchen 
Städt und Orten erbettner Sägen und Schied-Richteren in 
der mit denen Städten Zürich und Bern wegen verfchiedenen 
Religions » und andern Beſchwehrden gemalteten Streitigkeit, 
und U. 1663. Schultheiß der Stadt Freyburg. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aug 
welchem Berner U. 1361. des Gerichte, Jacob 1549. Chorherr 
zu Solothurn, und Georg U. ı565. Chorher: und Cuftos zu 
Schoͤnenwert geweſen, Sebaftian hat fich im der Arkney » Kunft 
hervorgethan, und ift von ihme in Drud kommen 

Seledtorum ehyfirorum , Medicinalium „ Politicorum aliorumque maxımd 
memorabilium Syloge, Frevbur in Breißgaͤu, A. 1617. — 

R2 obſer⸗ 
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Obfervatio de Pleuritide , und 

Epiffole Medicinales, de obfervationum Utlitate ,„ de enterocele divini= 
tus curata, de morfu canis rabidi, de curatione periculofa Canceri occulti &c. 
in Hildani Obferv. Chirurgic. 

Augufle landes Divine Majeflats cundtis perfuadende mortalibw 4 139. 
Miraculis in homine e dwinis Galeni de Ufu partium libris feledte, Freyb. 
in Briesgau, A. 1627. 12mô. Baſel Univ. Lexuic. 

In der Stadt Schaffhauſen waren auch verſchiedne Ges 
fchlecbter diefes Namens , auch von verfcbiedenem Herkommen 
und Mappen, und zwahren ein nun ausgeftorbnes Adeliches Ges 
ſchlecht, welchem das Schlößlein im Woͤrdt unter dem Rheinfall 
in dem Rauffen gehört, auch zu Feftetten gefeffen, und danahen 
Meyer im Wördt, auch Meyer zu Jeſtetten genennt worden, 
und von felbigen auch Burger zu Zurich und Schaffhaufen ges 
weſen, aus welchem Bilgeri A. 1154. Nitter ſich findet, Peter 
Kitter , Conrad und Hans A. 1291. das gedachte Schlöflein 
an Egbrecht von Nandenburg verkauft, Conrad A. 1380, Abt. 
u Rheinau worden, Hartman N. 1384. des Marggrafen von 
Hoden Vogt zu Bülach gewefen, und etwas Wogt- Necht zu 

ieder Blatt in dem ee befefien , Bernhard A. 1386, 
den Eydgenofien abgefagt, Hans beſaſſe die Vogtey Hedingen in 
dem Zürich Gebiet, und ward darmit A. 1455. Burger in der 
Stadt Zurich : Es ſaſſe auch Konrad noch A. 1509. zu Egliſau, der 
auch Burger der Stadt Zurich gewefen. Aus einem anderen 
Stammen ward Conrad A. 1519. Zunfftmeifter, 1532. Gedels 
meifter , A. ısas. Statthalter, und 15465. Burgermeifter , fein 
Sohn gleiches Namens A. 1567. Zunfftmeifter, und deſſe Kohn 
Hans Konrad A. 1571. Seckelmeiſter, 1572. Zunfftmeifter, 1575, 

bervogt zu Merishaufen , und Anno 1577. Burgermeifter ; 
er war auch Doctor beyder Rechten , und ift zu vielen Ges. 
fandfchafften gebraucht worden, und fonderlich auch A. 1573. in 
Braubindten, U. 1585. an die Catholiſche Eydgenogifche Stadt 
und Ort, auch zu Errichtung eines Vertrags zwifchend dem Bis 
ſchoff und der Stadt Bafel, A. 1587. zu Stillung der Burger 
lichen Unruhen in der Stadt Mullhaufen , und U. 1597. zu 
der Theilung des Lands Appenzell, und ift U. 1600. geftorben ; 
fein Bruder Bernhardin ward A. 1582. Obervogt zu — 

un 
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und U. 1588. GSedelmeifter ; von deffen vier Söhnen Hang 
Konrad auch beyder Rechten Doctor, N. 1608. Zunftneifter, und 
A. 1616. Dbervogt zu Buch, Bernhardin U. 1591. Salks 
Amtman , Hans Jacob N. 1604. Stadt » Baumeifter, 1618. 
Obervogt zu Neuntirch, und A. 1624. des aroſſen Rabts, und 
Hans Friderih A. 1626. Klofter » Pfleger, und 1629. des grofs 
fen Rahts worden, mit felbigen aber diefer Stamm ausgeftorben, 
Bon einem anderen Stammen ward Veit A. 1634. Zunftmeis 
fer, und fein Sohn Leonhard U. 1647. Zunftmeifter, 1682. 
Sbervogt zu Thayngen, und U. 1653. Sedelmeifter, und 1656. 
Burgermeifter, auch U. 1663. Gefandter nad Paris, den mit 
König Ludovico XIV. erzichteten Bund zubeſchweeren, und ift 
A. 1682. geftorben, binterlafiend Leonhard der A. 1655. Bars 
rer im Spittal worden, und 

Reformasion der Stadt Schaffhauſen, famt Erzellung des 
Urſprungs der Stadt, Klöfteren , Rirchen und Capellen. Ib. 
1656. 8v0. 

Leich⸗ Rede von dem Tod der Rinderen Gottes. 1669. 4tò. 

Denckwuͤrdige Reden und Thaten vieler YWiarteren. 
Schaffhauſen, 1664. 86. 

Allgemeines Siſtorien⸗ Buch. Ibid. 1665. 4tö. 

Mercurium Hiſtoricum. Zuͤrich, 1667. 12mO. 
in Druck negeben; und Hans Martin, der A. 1688. Zunfftmeis 
ſter, und A. 1689. Obervogt zu Nuedlingen worden, und fols 
gende drey Söhne hinterlaffen, Leonhard der U. 1707. Zunffts 
meifter,, und N. 1708. Obervogt uber der Reyet worden; Hang 
Martin, der A. 1713. Bfarzer in dem Spittal, und A. 1724. 
in dem Münfter worden, und A. 1742. geftorben, und Hang 
Jacob, von welchem unter dem Articul von Meyenburg nach 
ufehen : Obgedachten Zunfttmeifters Leonhards Sohn Haug 

tartin ward N. 1733. des aroffen Rahts, und einer feiner 
Söhnen David A. 1750. Zunfftmeifter, und der andere Frank 
N. 1752. zu Leiden Medicine Doctor , und hat dafelbit eine 
Difpwtation de Aemorhagia in Druck gegeben : Von des Pfarters Hang 
Martins Söhnen ward einer gleiches Namens U. 1719. Doctor 
Medicine zu Pafel, und hat dafelbft ein Difertarion de morbis ex 
circulo fanguınis immınnto ne herausgegeben, und ifl bernd 
3 2. 
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A. 1721, Profeflor der Mohlredenheit , U. 1733. Bifchöflicher 
Coſtantziſcher Naht - und Leib⸗Artzet, und A. 1754. aud Stadt 
Phyficus zu Schaffhaufen worden, Hans Jacob, der A. 1755. 
den Pfarr Dienft zu Neunkirch bekommen, und Leonhard der 
A. 1734. Gericht » Schreiber, und 1752. Bifchoflicher Eoftangis 
fcber Amtman worden. Auch hat Hans Wilhelm, der A. 1722. 
Pfarrer zu Giblingen, 1739. Preceptor des Gymnabi und Sonns 
täglicher Abend » Prediger, und 1749. Pfarzer in der Münfter 
Kirch worden : 

Ein Paßion « Predig von dem an dem Creuz erhöheten 
Herren der Herzlichkeit, durch feinen Tod an Juden und Hey⸗ 
den Fräfftiq erwiefenen Bnaden» Zug. 1745. zu Schaff hau⸗ 
fen in Drud_gegeben. 

Ein Gefchlecht in der Gemeind Heriſau, und dem Land Ap⸗ 
penzell Auſſer Rooden, aus welchem Conrad U. 1639. Lands 
Hauptman, und N. 1648. Landvogt im Rheinthal worden deſſe 
Sohn Yohannes warb A. 1677. eine Compagnie unter das in 
Königlichen unge Dienften neu errichtete Regiment Gre⸗ 
der , welche U. 1689. fein einter Sohn Fohannes befommen, da 
er fchon feit U. 1678. unter felbigem als Fehndrich und Lieute- 
nant gedienet ; es ward U. 1697. ein Theil darvon abgedandet , 
er aber ward A. 1709. Obrift » Lieutenant diefes Regiments, 
und befam den 29. Martii , U. 1710. wegen feiner in der Bela—⸗ 

erung Aire bezeigter Dapfferkeit die Commifhon eines Obris 
den ‚, auch U. 1713. noch ein andere halbe Compagnie , und 

ward den 3. Aprilis, N. 1722. re Brigadier ernennt, gab aber 
A. 1725. den Dienft auf, mit ——— feiner Compagnie. 
ward auch des Raths zu Heriſau, und iſt U. 1733. geftorben ; 
der andere Sohn obbemelten Hauptmanng Johannis, Jeremias 
ward U. 1722. Lands » Fehndrich, 1727. Lands⸗Seckelmeiſter, 
und A. 1729. Lands » Statthalter ; und hat des erfiern Briga- 
diers Sohn Hans UAlrich erftlich feines Vatters halbe Compagnie 
behalten, und ift hernach A. 1748. in der Vereinigten Nieder 
landen Dienften getretten, und unter dem Regiment Jung Stürs 
ler Obriſt - Lieutenant worden ; des Gtatthalters Fereming 
Sohn Adrian aber hat etliche Fahr in Franzoͤſ. Dienften unter 
erfagtem Brigadier Dienft geleiftet, ward U. 1743. Hauptmanu 
in 
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in Kayſerlichen Dienſten unter dem Regiment Schmid in den 
Waldſtaͤtten, hat U. 1744. ein Bataillon in Königliche Sardinis 
ſche Dienfte angeworben, und ift den 4. April. 1747. zum Obris 
ſten, und den 13. Maü, A. 1754, zum Brigadier ernennt wor⸗ 


den. 

Ein Geflecht in der Stadt St. Gallen , aus welchem 
Georg U. 1486. Zunftmeifter, Hans 1511. Zunftmeifter, und 
N. 1523. Unter »’öurgermeifter, Konrad 1521. Ratheher:, und 
A. 1527. Burgermeifter, Otmar 1538. Zunftmeifter , 1539. 
Rathsher:, und A. 1542. Zeugher: worden, auch ward Jacob 
Y. 1554. Zunftmeifter, und 1569. Nathshert , und fein Bruder 
Chriſtoph A. 1583. NRathsherr, und 1591. Spittalmeiſter, weis 
ters Ulrich U. 1583. und fein Sohn Otmar 1508. Zunftmeifter, 
Niclaus N. 1676. Zunftmeifter, 1681. Nathsherr, und 1691. 
Bauherr: , Georg ward A. 1676. Zunftmeifter , und fein einter 
Sohn Caſpar A. 1700. Zunftmeifter, 1706. Zeugher: und Uns 
ter » Burgermeifter , und der andere Hans Ulrich U. 1720. 
BZunftmeifter, A. ı721. Rathshern, und 1726. Bauherr. 


Ein Gefchlecht in dem Gottshauß und Zehen Berichten 
Bund ‚ aus welchem Fohannes aus dem Prettigau A. 1543. 
Podefta zu Tirano , U. 1549. einer der Geſandten zu Errichtung 
des Bunde mit König Henrico II. von Franckreich, und 1557. 
Hauptmann in defielben Dienften vor Calais, auc) öfters Lands 
Amman in dem Baftelfer » Hochgericht geweien , und Anno 
1575. geftorben. Andreas ward A. 16505. Podefta von Blurs 
and Gregorius ward Anno 16011. Podefta zu Tirano , au 
nach und nach &edelmeifter , Statthalter , und Anno 1618. 
Burgermeifter der Stadt Chur, und ward in dortigen Lande + 
Unruhen U. 1607. , 1618. , 1622. , 1625. und 1626. am 
die Eydgenosſchafft abgefandt, und ift U. 1637. geftorben. Joos 

ebürtig von Saas ward WU. 1717. Podefta zu Wormbg , und 
Ehrifian A. 1739. Randamman des Klofter » Gerichts. Auch 
ward Frank A. 1720, Profeflör Philoſophiæ, und 1742, zugleich 
Antiftes und oberfter Pfarrer zu S. Martin in der Stadt Chur, 
auch A. 1742. Decanus des Gottshauß Bund, und ift U. 1752. 
aeftorben , und hat Fafisulum Thefium de Philoſophia in genere, ejusque 
cum 


—— 
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cum Theologie amica concordia, A. 1721. zu Chur in 4tô. in Druck 


egeben. 
* Ein Geſchlecht in dem Zehnden Raron und Land Wallis, 
aus welchem Georgius A. 1495. und 1500. Lands⸗Hauptmann, 
Johann A. 1571. Caſtellan zu Viſp, und Jofephus 1698. Doms 
herz, und A. 1711. Decan zu Valeria worden, und 1733. geſtor⸗ 
ben, und Chriftianus Jofephus ift dermahlen Hauptmann unter 
en in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften fiehenden Regiment 

ourten. . 

Non gleihem Namen find Gefchlechter in der Stadt und 
Sraffcaft Baden , und ward Conrad U. 1356. , und Heinrich 
A. 1610, Schultheiffen allda geweſen, und Beat Yacob gebürs 
tig von Klingnau trat U. 1702. in Königliche Franzofifche Diens 
fien, und ward Unter» Offieier unter verfchiednen Regimente⸗ 
ren, U. 1710, aber Fehndrich und Unter- und 1713, anderer 
Lieutenant unter der Garde - Compagnie Zurlauben, A. 1720, 
Ritter S. Ludovici - Ordens, N. 1727. eriter Lieutenant der ges 
dachten Compagnie , er begab ſich U. 1744. mit einem Jahr⸗ 
Gelt von 1200. Franden nah Hanf. befam annoch den 3. Apr. 
N 174. die Commiflion eines Oberſten, und ift in Apr. 1748, 
geftorben. 

Auch in der Stadt Wiellingen warden aus einem Befchlecht 
diefes Namens Hans A. 1526. und einer gleiches Namens 1535, 
Schultheiß. 

Auch in der Stadt Arbon, in der Land-Graffſchaft Thur⸗ 

aͤu ſind von dieſerem Geſchlecht, und iſt aus da Ja Fohann 

nton A. 1752. Doctor der Medicin zu, Bafel worden , und hat 
ein Difersation de diverfitate Corporis humani fecundum diverftatem Regis · 
nam, in 4to. in Druck gegeben. 
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gt auch ein Namen eines Amts oder Stell, und zwaren indem 
and Wallis werden die Häupter der Zehnden Gombs, Naron 
und Leugg, in der Stadt Biel der Bilchoff Bafelifche Beamte, 
und in der Souverainitet YYeuburg und Vallangin die meifte Vor⸗ 
gefetste der, Gerichten im welche felbige eingetheilt iſt, alſo, oder 
auf Franzofifh Maire genennt, wie unter folchen Articulen des 
mehreren zuerſehen. Es 
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Es ift auch dieferes Wort in den mittleren und einig folgens 
den Zeiten für_ein Ambt , theils an Königlichen Höfen, 
theils auch bey Geift » und Weltlichen Fürften, Grafen, Herten, 
auch Hoch » und anderen Stifteren gebraucht worden, als ches 
mahls die Majores Domus , fo etliche. auch Hauß » Mteyer ges 
nennt, in gröftem Anſehen bey den Fraͤnckiſchen Königen gerves 
fen, auch die — Grafen, Stifter, te. denen Edel⸗Knech⸗ 
ten und Dienft > Reuthen, welche ihre Gefälle hin und wieder bes 
forgeten ; den Namen der Meyeren bevgelegt, aber erftlich nur 
jo lang , als fie folches Amt verfehen ; gleichwie aber nach) 
und nach auch höhere Aemter C wie. unter dem-Articul Adel fchon 
angemerckt worden : ) erblich gemacht worden , alfo ift es auch 
mit dieferem Amt gegangen, und aus einem Amts » ein Geſchlechts⸗ 
Nam entftanden ; und weilen ehemahls gar viel dergleichen Meyer 
auch über Kleine Gegenden geſetzt waren , fo ift auch dieſer beys 
behaltne Name defto zahlreicher, und auch fonften angenohmen 
worden , gleich auch viele in den Eydgenöfifchen Landen von fols 
chem Namen theils abgegangen ‚ theils übergeblieben , als die 
Meyer von Altftätten, Hochfelden, Maur, Erxfifelden , Bürgs 
len, Stans, Tallenweil, Glarus, Heriſau, Winde, und viel 
andere mehr , welche bey den abfonderlichen Articulen vorkom⸗ 


men. 5 
Meveren, | 


Ein Dorfin der Pfarr und Hoff Wyl, in den Stift St. Galli 
fchen Landen. 


| Meyrenenaz Siehe Merine, 


Meyerhoff. 


Ein Bauren / Hof in der Pfarr und Landvogtey Waͤdenſchweil, 
in dem Gebiet der Stadt Zurich. Ein Bauren⸗Hof und Twing 
des Geſchlechts Dullicker zu Zucern, in der Pfarr umd den Ges 
richten der Lucernerifchen Stadt Sempach. Auch einer in der 
farr Berg, in dem Stift St. Gellifchen Lands⸗Hoffmeiſter⸗ 

t : Und ein Nachbarfchafft in dem Gericht Uberſaxen, in denk 
Hochgericht Waltenſpurg, in bem Obern Grauen 
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Eine der Nachbarſchafften des ſogenannten Obern Schnitz, welche 
die Landſchafft Davos in dem X. Gerichten Bund ausmachen. 


Meyerlj. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Mauritz A. 1527. des groſſen Raths worden. 
Meyersboden. 


Ein Bauren ⸗Hof in der Pfarr Auw, in dem Tannegger/Amt, 
in der Land⸗Graffſchaft Thurgaͤu. 


Meyers⸗Cappel. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, theils in der Lucerneriſchen Land⸗ 
vogtey Habſpurg, theils in der Vogtey Ryſch, oder Gangold« 
ſchweil, in dem, Gebiet der Stadt Zug, da das Stift zum Frau⸗ 
Münfter zu Zürich U. 1472. ein Bfrund geflifftet, und 1477. 
der Stadt Zug verkauft , welche aud) U. 1480. die Beſtaͤthigung 
derfelben von dem Bifchoff von Coſtantz erhalten ;_die Pfrund 
wird noch von dem Rath und der Burgerſchafft zu Zug beftellet, 
und gehöret in den Zucerner Sextariat-des IV. Waldflätter » Eas 


pituls. 

| Meyerspalden, — 

Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Landvogtey Entlibuch , 1 

Gebiet der Stadt Lucern. g ch, in dem 
Meyhauſen. 


Ehemahls Eyhauſen, ein Dörflein in der Bfarı Pfaͤfſiken und 
dem Gericht Gunzenweil, in dem Lucernerifchen Amt Muͤn⸗ 


Meykirch / oder Meekirch auch Moͤnkilchen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, an der Landftraß nach Arberg, in 
dem Amt Frienisberg, und dem Berneriſchen ‚Land » Gericht 
Zollikoffen: Es ware ehemahls daſelbſt ein Burg und — 


—— 
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Hang der nun ausgeftorbuen Edlen diefes Namens, aus welchen 

ndreag A. 1325. und Peter 1371. Burger zu Bern gewefen : 
Die Gericht daſelbſt beſaſſen A. 1428. Iffo von Boltigen, und 
A. 1550. Peter Aebifcher, Venner zu Arberg, der es an Antoni 
Tillier, und diefer folglich felbige an dortige Einwohner ver« 
Faufft , welche fie der Stadt Bern mit Vorbehalt einiger Frey⸗ 
heiten übergeben ; der Kirchen » Sat aber gehörte den Edlen von 
Sumiswald, aus welchen Johannes felbigen A. 1343. Nudolffen 
von Schüpffen verkauft, und felbiger folchen dem Stifft Dett⸗ 
lingen vergabet ;_dermahlen wird die Pfarr von dem Naht der 
Stadt Bern beftellet, gehört in das Capitul von Büren, und 
vanget gegen Aufgang an die Pfarr Kirchlindach, gegen Nies 

gang an die von Seedorff, gegen Mittag an die von Wolen, 
und ga Mitnacht an die von Schuͤpffen, und ift dahin auch - 
das Dorf Ortfchwaben, und einige Höfe Pfarrgenößig. 





Meyland: Hertzogthum: 
Fin Herkogthum in Italien, welches an das Land Mallig, die 
Kandvogteyen , Lugano, Locamo , Mendrys und Val Maggia, 
Bellenz, auch Eleven und Veltlin angranget, und darvon ders 
mahlen der Theil, welder an das Land Wallis, und die Lands 
vogteyen Locarno und Val Maggia gränget, dem König von Gars 
dinien , der übrige Theil der an die andere Zandvogteyen Luga- 
no, Mendryg , Bellenz , und ein Theil von Locarno, auc an 
Eleven und Veltlin gränget, aber der Kayferin, Königin von Uns 
arn, 26. zugehöret. Wegen folcher Angrangung und Nachbar 
cbafft find ig den Evdgenoffen und denen Befikeren dies 
fes Hertzogthums, auch fonften wegen deffelben Beherrfchung vies 
le Sefchäffte vorgefallen, zumahlen ſchon U. 1373. die Eydges 
noflen den ihrigen bewilliget in Johannis Galeatii Vifconti , das 
mahligen Herrn folglich Hergogen von Meyland, Dienft zutret- 
ten, amd felbiger bey 3000. in feinem Krieg wider den Dabft, 
und Herkog von Ferrara gebraucht : U. 1410, unter der Megies 
zung defielben Sohns Serkogs Johannis Mariæ Vifconti , und 
die von Uri wegen den ihren in dem Livener Thal von Seithen 
der Meylaͤndiſchen jenfeith dem Gotthard = Berg gelegenen Un⸗ 
serthanen vielen mit mu Angriffen, Rauben, nn OR 
X 2 getha⸗ 
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gethanen Schaden nicht nur ſelbſt mit ihrem Land⸗Vanner in 
Auguft. über den Gotthard-Berg in das Eſchenthal eingeruckt, 
fondern auch die übrige Eydaenoflen , auflert die Stadt Bern ; 
auf ihre Mahnung ihnen nachgesogen , die Stadt Domo einges 
nohmen, das Land » Vold in Huldigung genohmen , und mit 
vieler Beut wiederum heimgezogen , auch, da die Mieyländifche 
Unterthanen des folgenden Jahrs mit den Beſchaͤdigungen auf 
den Urneren Alpen weiter fortgefahren , und die Stadt Domo 
wieder in Meyländifchen Gewalt kommen , find die Eydgenoß 
fen mit frifcher Macht wiederum über das Gebirg gezogen, vie 
le in felbiger Gegne erbaute feſte Thurn zerftöhret, und alle, wer 
fih zur Gegen» Wehr ftellen wollen ; erfchlagen, und haben fich 
hernach mit vieler Beut und — Verlurſt von 27. Mann 
wiederum nach Hauß begeben , auch, da Anno 1417. Hertzog 
Philippus Maria ernennten Johannis Marie Bruder und Nach⸗ 
folger fich mit vieler Mannſchafft gerüftet , das Efchen - und Lis 
vener » Thal wieder ————— ſind die Eydgenoſſen, Bern 
ausgenohmen; abermahl uͤber das Gebirg, und in des Hertzogs 
Land bis nach Locarno und an die Treiſa gezogen, und auch 
mit vieler Beut nach Hauß geruckt, da das Herkogliche Volck 
ſich nirgend gezeiget noch weiters unterftehen dorffen : Als her⸗ 
nach U. 1419. die Länder Urj und Unterwalden die Stadt Bel 
Ieng und Zugehörd von den Grafen von Monſax kaͤufflich an 
ſich gebracht ; machte gedachter Herkog an felbige Stadt als ein 
Behoͤrd zu feinem Hertzogthum Anfprach , md erbotte erfagten 
wey Orten auch auf einer des folgenden Jahrs zu Lucern ges 

altenen Eydaenöfifchen Tagſatzung das darfür bezahlte wieder _ 
uverguten, welches fie aber nicht annehmen , fondern bey dem 

efügt getroffenen Kauff verbleiben wollen, danahen der Hertog 
A. 1422, die Stadt durch Verrsatheren und Gewalt eingenohs 
men , und die darin gelegene Eydgenoffen unbefchädiget_ nach 
Hauß gelaften, auch fi hernach des Efchen - und Livener⸗Thals 
wieder bemächtiget , welches auf Anmahnen deren von Urj und 
Unterwalden ein neuen Kriegs » Zug der Eydgenofien , auffert 
Bern ; verurfachet , auch zu einem blutigen Treffen zwiſchend 
deren von Lucern, Uri, Untermalden und Zug umd des Herkogg 
Voͤlckeren Anlaaß gegeben, von welchem wie auch von a 
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A. 1424. von einer Anzahl freywilligen Eydgenoſſen da⸗ 





hin gethanen Streiff - Zug , und U. 1425. wiederum von ge 
famten Eydgenoffen , auffert Bern : vor Belleng vergebens vor⸗ 
enohmenen Belagerung Belleng, und dem in Aug. U. 1426, ers 
olgten Frieden mit dem erfagten Herkogen und den Eydgenof 
fen , krafft welchem der Herkog Bellentz, Eſchen » und Livener⸗ 
Thal_behalten , den Eydgenoſſen eine Summa Gelts bezahlt. 
und fie einige Jahr Zolls frey erklährt , ꝛc. wie unter dem Arti- 
cul Bellenzz das mehrere vorgeftelet worden. Nach Abfterben 
des Herkogs Philippi Marix A. 1447. maßte fid) deffen natürs 
liche Tochter Blanc Marie Ehe⸗-Mann Francifcus Sforza deg 
Herkogthums Mepland an, ward aber erfi A. 1450, als Hertzog 
erfennet, da immittelft, nach einigen , zwifchen ihme und den 
Eydgenoflen U. 1449. ein ya Treffen vorgegangen, nach 
anderen aber in ſolchem Jahr nur ein Zug von denen von Uri 
bis nach Bellen aber ohne Treffen borgegangen ſeyn folle , ꝛc. 
Bleichbenannte Hertzogin Blanca Maria nebft ihrem Sohn und 
Erb Galeatio Maria fchloffen nach einigen den 14, Augufti, 
A. 1466. nach anderen den 26. Januarii , 1467. einen Ver⸗ 
trag mit den Eydgenofien fo wohl wegen der dem Land Uri bins 
künftig zukommenden Landfchafft Livenen, als auch, wie man 
fi) friedlich, und in dem täglichen Handel und Wandel gegen 
einanderen verhalten folle, welchem der Name Capitulorum Me- 
diolanenfium , vermuthlich von denen darin enthaltenen verfchies 
denen Articulen oder Capitulen gegeben worden, und danaheıt 
die hernach gefchloffene dergleichen Bereiniaungen und Buͤndnuſ⸗ 
fen bis dahin auch den Namen der Capitulationen oder Capitu- 
laten befommaen und behalten haben. Dergleichen Capitulatio- 
nen auch zu gleicher Zeit zwiſchend Ihnen und einigen Hochgerichs 
ten des Obern Grauen » und des Gottshauß + Bunds errichtet, 
und U. 1468. und 1484. beftäthiget worden. A. 1478. ents 
fuhnde zwifchend erfagter Herkogin Blanca Maria als Vormuͤn⸗ 
derin ihres Sohns Sohn Johannis Galeatii und dem Land Uri, 
wegen eines an den Graͤntzen des Livener⸗Thals gelegnen beyd⸗ 
feithig angefprochnen Keften -Walds; ; ein ſolche Streitigkeit , 
daß die Endgenofien auf die Mahnung deren von Uri über dag 
Gebirg gezogen, und in dem Erin bey 60. Züricheren = eie 
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ner ſogenannten Schnee⸗Lauͤwin überfallen und verdruckt, folg⸗ 
lich die Stadt und das Schloß Bellentz zwar belageret, aber 
die — wegen Kaͤlte und Proviants Mangel aufgehebt, 





und der Heimzug vorgenohmen worden bis an 600. Mann, wel⸗ 
che zu Schirm der Eydgenoͤſiſchen Grangen zu Giornico , oder 
rnis ing Minter » Duartier gelegt, aber von den Meyländis 
en viel zahlreicheren Wölderen angegriffen worden, und davs 
ey ein blutiges Treffen vorgegangen , von dem unter dem Ar- 
ticul Giornico, das mehrere zufinden: auch hernac durch Ver⸗ 
mittlung des Königs von Franckreich wieder ein friedliche Ver 
fühnung zwifchend den Partheyen erfolget ; auch während die 
es Hertzogs Johannis Galeatii Minderjaͤhrigkeit haben die Grans 
uͤndner die vor etwann 30. Jahren verlohrne Landfchafften 
Wormbs und Puſclav A, 1486. mit Gewalt überzogen, Wormbs 
ohne Widerſtand eingenohmen , die Meylaͤndiſche zu Hilff ges 
kommene Voͤlcker in dem Thal S. Giacomo in die Flucht ges 
jagt, und Eleven verbrennt, auch in dem folgenden Jahr einen 
Einfahl in das Veltlin gethan, und von Wormbs bis Sondrio 
bey 20. Dörfer ausgeplunderet , auch bey dem mit des jungen 
Hertzogs Vatters Bruder Ludovico zugenannt dem Moren ges 
fchloffenen Frieden Puſclav behalten, und eine Summa Belts 
befommen: U. 1488. aber ward der. Flecken Eleven von dem 
Jungen Herkogen und feiner Mutter Hertzogin Bona mit Rind» 
Mauren umgeben. Diefer Ludovicus hat auch N. 1487. in eis 
nem mit dem Biſchoff von Sitten entftandnen Streit ‚ diefes 
letfteren in das Eſchenthal eingefallene und groſſen Brand nnd 
Raub⸗Schaden verurfachete Völker mit groſſem Verlurſt aus 
demſelben wieder weggejagt, und hernach den zwiſchend ihnen 
ewalteten Streit durch die Eydgenoſſen rechtlich beylegen laß 
en: Er gelangte A. 1494. nad) des Johannis Galeatii Tod zwar 
zu dem Herkogthum, und vermittlete U. 1499. durch einen Ge⸗ 
fandten ein ‘Frieden zwiſchend Kayſer Maximiliano L und dem 
Schwaͤbiſchen Bund an einem, und den Eydgenoffen und Graus 
Bündner an dem andern Theil nach dem blutigen fogenannten 
Schwaben; Sue ward aber noch in gleichem Fahr von Kos 
nig Ludovico XII. von Frandreich aus feinem Hertzogthum vers 
trieben. Es Hat auch in dem folgenden Jahr fo won diefer 
önig, 
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Koͤnig, zu Beybehaltung als auch der Hertzog Ludovicus zu 
wieder Eroberung des Hertzogthums bey den Eydgenoſſen um‘ 
ilffs⸗Voͤlcker Anmwerbung gethan, darzu Pt feine offentliche 
ewilligung , doch beyde Theil eine merckliche Anzahl derfelben 
erhalten, und hat der Herkog vermittelt derfelben und anders 
.. insbefonder auch aus Wallis angeworbnen und erhalt“ 
nen Völderen in dem folgenden Fahr bald die meifte Städt in 
dem Hertzogthum wieder einbefommen , und fih durch Ges 
fandte des Rechtens gegen dem König von Franckreich vor famts 
oder fonderlichen Eydgendfifchen Städt und Orten anerbotten ; 
es haben auch die Eydgenoffen durch Gefandte bey dem König 
und dem Hergog einen Verſuch eines fchiedlichen Werglichs ges 
than, aber vergebens ; da immittelft der König wiederum. ein 
ſtarcke Armee in das Meylaͤndiſche gefchickt, welche für die Stadt 
Novarra ( aus welcher der Serie ſich noch zuvor nach dem Eins 
rathen feiner Enydgenöfifchen Officieren hätte erretten fonnen : ) 
gerudet, und diefelbe durch Ubergab eroberet , und den Herkog, 
unerachtet er fich verkleidet unter die gemeine Soldaten bey dern 
Auszug vermiſcht, durch Anzeig eines Eydgenoffen von Urj, 
welcher deßwegen ı2. Jahr hernach in feinem Vatterland mit 
dem Schwerdt hingerichtet worden ; gefangen genohmen , und 
in Frandreich geführt, da_folglich auch die Eydgenöfiiche Sok 
daten, und fonderlich die Officier , welche in diefem Zug ſowohl 

dem König als dem Herkogen gedienet, nach ihrer Zuruckun 
von ihren Oberfeiten mit ernftlichen Straffen und Buffen bes 
Iegt worden. Es haben ſich auch gleich hernach die von Bellentz 
denen von Uri, Schweiß und Unterwalden Rid dem Wald, 
bey ihrem — freywillig ergeben, welche Laͤnder auch ſel⸗ 
bige Stadt und Zugehoͤrden, ohnerachtet gedachter König Lu- 
dovicus XII. felbige_ wiederum zu feinem nun beſeſſenen Hers 
zogthum Meyland alles Ernfts auch mit Abfchlag aller Zufuhe. 
zuruck haben wollen ; behalten , und da der König von feiner 
Anſprach an felbige , umerachtet auch eines durch ein Gefands 
ſchafft an ihm gebrachten Eydgenöfifchen Anſuchens nicht abftehen 
wollen ; haben fih A. 1503. einige taufend Eydgenoffen allda 
verfamlet , Locarno belageret, und hin und wieder in das Meys 
laͤndiſche geſtreifft, und hat der König letſtlich im einem in * 
—* u 
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zu Lyon vermittleten Frieden Bellentz ermelten drey Orten ei⸗ 
genthumlich überlaffen : U. 1511. find die Eydgenoſſen auf Mah⸗ 
nung deren von Schweitz, wegen zu Lugano von den daſelbſt in 
Beſatzung gelegnen —— ertraͤnckten Schweitzeriſchen, oder 
nach anderen auch Freyburgiſchen Laͤuffers⸗Botten, und offent⸗ 
lich verkfauffter dieferem und einem Berneriſchen Lauffer abge, 
nohmenen Beleiths + Buchfen einig taufend ſtarck ſolchen Schimpff 
zurachen in das Meylaͤndiſche eingeruckt, aber bald wieder nach 
Hau zuruck getbädiget worden ; und foll König Ludovicus XI. 
von Frandreich mit den Eydgenoffen ein Vertrag, ſonderlich wes 
gen gut» oder rechtlichen Austrag zwifchend beyden Theilen Un⸗ 
terthanen entftandenen Streitigkeiten ersichtet haben : Es find 
aber unlang hernach bey in der Eydgenosſchafft wieder gedach⸗ 
ten König entitandenen Widerwillen bey 20000. Mann Babft 
ulio UI. zu Hilff gegogen , und find mit Zuzug einiger Vene 
ianifcher Bölderen in Majo in das Mieylandifche eingerudt , 
und haben das gante Herkogthum Mehland ( die Schlöffer zu 
Mevyland, Novarra, Cremona , Lugano und Locarno allein ausges 
nohmen : ) wegen der Franzoͤſiſchen Voͤlckeren Uneinigkeit und 
Zerftreuung in fo kurtzer Zeit eingenohmen , daß fie nach Hins 
terlaffung einer 6000. Mann ftarder Beſatzung auf Mariz Mag- 
dalene Tag wieder nach Hauß gezogen , auch die Graubuͤndner 
das Veltlin, Graffichaft Eleven , und Herifchaft Wormbs in 
Dei enohmen. Es gefchahen zwar des folgenden Yahrs an 
die Eydgenoffen wegen diefem Herkogthum gar vielfältige Ans 
fuchen und Nachftellungen , die Eydgenoſſen aber faßten auf eis 
ner auf Catharine Tag zu Baden gehaltenen Tagfagung den ein⸗ 
müthigen Schluß des obbemelten von den Franzofen gefangenen 
Deraogs Ludovici Sohn Maximilianum Storza als vechtmäßis 
en Erben in dafielbige einzufegen , und ward bierauf durch 
ayfer Maximiliani I. Vermittlung den 3. Odtobris ein Vertrag 
wifchend ihnen errichtet, krafft deſſen die Eydgenofien dieferen 
Iaximilianum nicht nur wieder in fein Herkogthum einzufeßen, 
fondern auch hinkuͤnfftig darin zubeſchirmen; er hingegen ihnen 
nebſt der bisherigen Zolls » Freyheit 150000. Gulden in acht 
leihen jahrlichen Bezahlungen von 18750, Gulden , und zu 
eftändigem Bunds » Geld alljährlich 40000, Gulden rn“ 
Yo 
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verſprochen, er auch denen Epdgenoſſen die Landſchafften Luga- 
no, Locarno, Mendris und Val Maggia , auch das Efchenthal, 
den Flecken Lovino , und die Thaler Travaglia und Marchiro- 
lo , denen Orten Urj, Schweiß und Alnterwalden Nid dem 
Wald die Graffſchafft Bellen , umd den Granbündneren dag 
Veltlin, Cleven und Wormbs abgetretten und überlaffen, und 
ward folglich diefer Hergog an dem Sambftag nach Weynacht 
in Begleit zweyer Gefandten von jeden Eydgenöfischen Städt 
und Orten prächtig zu Meyland eingeführt , * von ſelbigen 
die Stadt » Schluffel unter der Porten behaͤndiget, und er dem 
Adel und Unterthanen vorgeftellet : Als aber nleich des folgens 
den 1513. Jahrs die Franzoͤſiſche Völker wiederum in das Mies 
ländifche eingeruckt, das meifte darvon eroberet, auch den Hers 
bug mit denen ihme zugeſchickten Eydgenöfifchen Völderen in die 
Stadt Novarra eingefchloffen und belageret, fo haben diefere den 
6. Junii einen Ausfahl auf die Sranzofen gethan , und felbige 
nach einem langen ernfthafften Gefecht C worvon das mehere uns 
ter dem Articul Novarıa vorkommen wird : ).in die Flucht ges 
ſchlagen, und folglich auch wiederum aus dem Herkoathum ver» 
trieben und felbiges wieder unter des 88 Gewalt geſtellet. 
An weichen auch die Eydgenoſſen des folgenden Jahrs eine Ges 
fandſchafft abgeſchickt, die Unbegruͤndnuß des ausgeftreuten Vor⸗ 
habens der Eydgenofien fi das Hertzogthum felbs zuzueignen, 
ihne zu verſicheren, welcher auch felbige gar höflich empfangen , 
und von den Eydgenoſſen befländig zwey Gefandte bey fich zu 
Mepland zubehalten verlangt, auch die Unterhaltung eines Stus 
denten von jeden Eydgenöfifchen Städt und Orten auf der Hohen 
Schul zu Pavia angeordnet. Durch eine andere Eydgenofifche 
Gefandfcbafft ward U. 1515. gegen ibn fein Betragen gegen ers 
fagte Gefandte geandet , umd er zu Beſieglung des obbemelten 
Vertrags angemmahnet welches er fonleich gethan ; anbey bey dem 
von dem neuen König Francifco I. von Frandreich vorfehenden abers 
mahligen Uberzug feines Hertzogthums die Eydgenofien um Hilff 
angeſucht / welche ihme nach einigen 19. nach anderen 24. und 
— nach anderen 34. bis 35000. Mann zugeſchickt; weilen aber 
ihnen die verſprochene und verfallene Soͤld nicht bezahlt, auch 
der von denen Verbuͤndeten drworochne Zuzug an Nee 
u 
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und anderen Völderen ausgeblieben , und auch unter ihnen oh⸗ 
ne Zweiffel durch Franzöfiiche Anhänger groſſe Mißhelligkeit 
und Uneinigkeit entftanden ; als errichteten fie den 9. Septembr., 
u Gallerate ein Vorabred auf Gefallen der Oberkeiten mit dem 
dnig von SFrandreich , Frafft deren der König dem Herkog ges 
gen feinem HDerkogthum das Hertzogthum Nemours zuftellen, 
und den Eydgenoflen nebft 400000, Cronen ausftehenden Anfors 
derungen auch 300000. Eronen an die dißmahlige Köften bes 
zahlen folle, ꝛc. Es zogen auch bey 12000. von einigen Staͤd⸗ 
ten und Orten würdlich aus dem * r die uͤbrige Eydgenoſ⸗ 
fen aber warden den 13. und 14. Septembris zu einer blutigen 
Schlacht bey Marignano verleithet ; von welcher unter foldhem 
Articul deg mehreren gehandlet worden ; nach deren ungluͤckli⸗ 
chen Ausfchlag erfagter König das Hertzogthum Meyland eins 
befommen, und allem Anfchein nach auch Mendrifio wieder dar 
zu eingezogen, auch den Herkog in Frandreich geführet, allwo 
er auch bis an fein End geblieben : In dem folgenden Jahr aber 
hat der König mit den Eydgenoffen ein ewigen st eden errichtet , und 
darin Bellent den obbemelten drey Orten überlaffen » den uͤbri⸗ 
gen Eydgenofien aber Die Wahl gelaffen worden Lugano , Locar- 
no und Val Maggia, und den Graubündneren Veltlin, Eleven ie, 
eintweder zu behalten , oder ein Sum̃a Gelts darfür anzunehmen, 
Kavſer Maximilianus1. zoge ſelbſt U. 1516. mit einer ſtarcken Ars 
mee, darunter auch bey 10000. freywillige Eydgenoflen und Grau⸗ 
bündner ; in das Meylandifche und belagerte die Haupt» Stadt, 
da ihme aber durch einen Franzoͤſiſchen Kriegs» Lil ein Mifs 
tranen gegen die Eydgenoffen und Granbündner beygebracht wor⸗ 
den , ift er wieder abgezogen : U. 1521. aber warden auch vers 
mittleft denen dem Pabſt bewilligten , und fonft sugelauffnen Ends 
genoſſen die Franzofen wiederum aus dem Mepländifchen vers 
eiben, und des letfteren Hertzogs Maximiliani Bruder Francif- 
cus Sforza zum Hertzog eingefeßt, in dem folgenden Jahr aber 
erhielt König Francifcus I. von Frandreich von den mit ihme 
verbündeten Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten ein Aufbruch von 
16000, Mann, melde in das Meylandifche geführt, aber nach 
der unglüdlichen Schlacht bey Bicocca mit groffen Verlurſt wies 
ber nach: Hauß gelafien worden, : Wie auch dieſeres — in 
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A. 1524./ 1525._umd 1527. jederzeit mit Beyhilf einer groſſen 
Anzahl Eydgenoſſen und Graubuͤndner gegen dieſes Hertzogthum 
weiters vorgenohmene Zuͤg und Angriff ungluͤcklich abgelauffen: 
iſt ſchon unter dem Articul Franciſci I. Königs von Franckreich 
angemerkt worden: da immittleft auch nach einigen der Herkog 
Francifcus U. 1526. Mendrys an die — egen Lovino 
und die Thaͤler Travaglia und Martirolo eingetauſchet haben ſol⸗ 
le: Diefer Herkog foll, nach einigen, fidh dem Johan Jacob Me- 
dici U. 1525. bey feinem Uberfall des Veltlins nicht widrig bes 
zeiget haben, da aber felbiger A. 1527. , und folgends bald den 
angen See von Como, und die daran gelegnen Oerter in Bes 
dk genohmen, und dem Hertzog nicht viel mehr nachgefraget, hat der 
erhog ſich den 7. Maij A. 1531. mit den Kayferlichen Eydgends 
hen und Graubündnerifchen Gefandten in einen Vertrag eins 
gelaffen , und Frafft felbigem den Krieg wider difen ihren gemeis 
nen Feind und feinen Rebellen unter gewiffen Bedingen , mit 
Uberlaſſung 2000. Eudgenoffen und Graubundneren auch vers 
fprechen das Schloß Muflo nach deſſe Eroberung zu fchleiffen, 
und kein Befeſtigungs⸗ Werd mehr felbiger Orten anzulegen ıc, 
fortzufegen übernohmen , und erft in folgendem Jahr fich mit ih⸗ 
me verglichen , wie unter dem Articul Medici zu fehen: diefer 
erbog hat auch N. 1531. ſeine Vermittlung den unter den 
1. erften Eydgenögifchen Städt und Orten entftandnen Krieg 
ftillen anerbotten, und ift A. 1535. ohme Keibs - Erben geftors 
en, und ward hierauf von Kayſer Carolo V. diefes Herkogs 
chum als ein erledigtes Neiche » Lehen feinem Sohn Philippo, 
hernach König von Spannien zugedacht » felbiges aber bis A. 
1556. durch Statthalter und Gubernatoren verwalten laſſen, 
amd A. 1552. mit den Eydgenoffen die ehemahlig mit den Beſi⸗ 
ren diſes Herkogthums errichtete —— und —— 
apitulat wegen denen Zoͤllen, Korn⸗und Saltz⸗Kauffs, freyem 
Handel und Wandel, Ausliefferung ungehorſammer Untertha⸗ 
nen, Rutzung der beydſeithigen Unterthanen Guͤther auf des an⸗ 
deren Theils Landen, Beurtheilung der vorfallenden Site 
Zeiten 2e. auf fein des .Kanfers Leben, und vier Jahr nach fe 
nem Tod erneneret : da folglich dieſeres Herkogthum in den Ge⸗ 
walt der Fonigen. von Eranpien kommn haben berofelben Gu- 
| 2 eLNa- 
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bernatoren denen Eydgenoͤßiſchen benachbarten Unterthanen oͤff⸗ 
ters den freyen Korn ze, Kauff eintweder eingeſchrancket, oder 
ar gefpehret, auch foll einer U. 1584. umd 1591. einen Ars 
chlag des Veltlins zu überfallen gemast haben - daß die Eydge⸗ 
noſſen das erftemahl ſolches durch Geſandte bey ihme neandet, 
A. 1587. aber ward den 12. Maij zu Lucern zwiſchend König 
Philippo II. von Spanien , ımd den Eydgenößifchen Catholiſcheñ 
Stadt und Orten Lucern, Uri, Schweiß, Unterwalden, Zu 
und Freyburg » auf des Koͤnigs und feines Sohns Leben, un 
fünff Jahr nach ihrem Tod eine Buͤndnuß und Verftändnuß ers 
richtet, auch den 16. Maij A. 1588. zu Meyland feyerlich bes 
fhmwohren , darein auch U. 1596. das Land Appenzell Inner 
Rooden getretten, welche auch in den meiften Artidien das Ders 
gogthum Meyland angehet, gleich die den 28. Maij A. 1604, 
zwifchend König Philippo III. von Spannien ernenerte Bünds 
nus, in welche auch der Abt von St. Ballen eingetretten: wie 
A. 1603. und folgende Jahr der Spannifche Gubernator aug 
Widerwillen gegen die Graubündner , wegen ihren mit dem Koͤ⸗ 
nig von Frandreich und der Republic Venedig gemachten Buͤnd⸗ 
nuß hart an ihre Grängen auf einem Berg an dem See von 
Como ein Feſtung anlegen laſſen, und fie mit feinem Geſchlechts⸗ 
Namen Fuentes benamfet, auch U. 1606. noch ein anderes Fe⸗ 
ftungs- Werd unfehrn , wo ehemahls das Schloß Muflo geftans 
den, aufgeführet , uud auch durch Evangelifche Eydgenögifche Ges 
fandte fich nicht darvon abhalten laflen : was A. 1607. 1617. und 
den folgenden Fahren in Graubündten für viele Unruhen, Strei⸗ 
tigkeiten , auch Eriegliche Unternehmmmgen vorgegangen , und 
was für Antheil die Spannifche Gubernatoren von Meyland 
daran gehabt, ift weitläufig in dem VIII. Tom. p. 158. feg. zu⸗ 
nden. A. 1634, den 30. Mart. haben alle obbemelte mit Kr ig 
hilippo III. von Spannien verbuͤndete Catholiſche Eydgenoͤß 
ſche Staͤdt und Ort, die ſonderheitlich auch das Herkogthum 
Meyland angehende Buͤndnuß, auch mit feinem Sohn König Phi 
Jippo IV. auf fein und feines Sohns Leben, und fünf Jahr dars 
nach erneueret , amd am Dinftag nad) Fronleichnamss Tag zu 
Meyland feyrlich befchrmeeren laſſen, auch A. 1638. ihme: ein 
Regiment von 16, Compagnien , und einifrey Compagnie von 
eo So), 
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nenn, 
soo. Mann zum Schirm diefes Hertzogthums bewilliget : auch 
wurde den 3. Septemb. A. 1639. durch das Mehr der Gemein» 
den in Braubündten, ohnerachtet des Widerfpruchs der anderen, 
auch vilfältiges Abmahnungen einiger Verbündeten; mit dem Koͤ⸗ 
niglihen Spannifchen Gubernatoren zu Meyland eine fogenafite 
Capitulation eines ewigen Friedens und guter Nachbarfchaft, 
fonderheitlih auch in Anfehung des Herkogthum Meylands ges 
ſchloſſen: Es wurden auch von den obbemerdten Entholifchen 
Eydgenößifchen Stadt und Orten and Carolo II. von Spans 
nien A. 1684. ein, und 1692. zwey Kegimenter, und feinem 
Nachfahren König Philippo V. U. 1703. auch zwey Negimenter 
in das Meylaͤndiſche bewilliget, und haben die Städt und Dre. 
Zucern, Urt, Unterwalden und Zug , mit dem letiteren als das 
mahligen Beſitzeren des Derpogthum Mevlands ſolche Buͤndnuß 
A. 1706. zu Lucern, und die Republic der Graubuͤndner obbe⸗ 
melte Capitulationen gleichfahls den 24, Octob. A. 1726, zu 
Mevland mit Kayſer Carolo VI. als auch damahligen Beſitzer 
dieſes Hertzogthum erneueret, und krafft ſelbiger und vorbemelten 
denen Beſitzeren des Hertogthums Meyland, auch U. 1686. zwey, 
A 1734. eines, und 1743. wiederum ein Regiment abfolgen 
laffen : eg ift aber Diefere letftere U. 1726. gefchlofiene Capitula- 
tion allein noch gültig , und wird danahen hier von Wort zu 
Wort. beygefüget : . 

5, Km Namen der allerheiligften und ungertheilten Drey Ei⸗ 
„nigkelt/ Gottes deß Vatters, deß Sohns, und deß H. Geiſtes 
„und der Er ungfrau Maria. Wir Carl der VL 
„ von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Kayfer , König von denen 
ı, Hifpanien, Ungarn und Böhmen , — — in Oeſter⸗ 
„ reich, Hertzog von Meyland ꝛc. für ung, unſere Erben und 
‚, Nachfolger : und wir Philipp Wirih Laureng von Daun, 
1, des H. Römifchen Reichs Graf, Fürft von Tiano, Ritter deg 
„ guldenen Vlieſſes, Ihro Kayferl. und Catholiſchen Majeſtaͤt 
n Staats» Rath ‚ feiner Voͤlckeren Generals Feld » Diarfchall,' 
m General» ‘ntendant feiner Zeug» Häuferen, Obrift über ein 
r Negiment Fuß⸗Volck, Obriſt, ımd Gubernator des Kayſer⸗ 
‚, lichen Hofs zu Wien, Gubernator und Generals» Befelhshas 
nn ber des Meyländifchen m. Ä 1 Bir | 
1 
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‚, Wir die Gmeinden der drey Bündten, gleichfalls für ung, 
y. für unfere Erben und Nachfolger , und in dero Namen, wir 
r die unterfchriebene Abgefandten , als zu folcbem End von der 


rı hoben und freyen Republic Rhetien exprefse Deputierte, 
„als namlich: 


Don dem Oberen Von dem Gotts⸗ Don dem X. Gerich⸗ 
Grauen Bund. hauß. Bund, ten Bund, 

Hr. Landrichter Jo⸗Hr. Bundes » Prefi-Hr. Bundes s Landans 
hann Ludwig von dent und Burger man Jacob Ott. 
Caſtelberg. meiſter Johann 

Bapt. —28 Hr. Landam̃an Georg 
Hr. Obriſt Peter An⸗ Hr. Lands » Haupts Sprecher von Ber 
toni von Mont. mann und Bunds- negn 
Landam̃an Gubert Hr. Hauptman Hein⸗ 
Hr. Hauptmann und von Salis. rich Albertini. 
Land⸗Amman Fo Hr. Hauptmann und 
hann BeljvonBel- Ober Zunftmeifter Hr. Bunde - Randams 
fort. Ulrich Buol. man und Vicari Ans 

Hr. Landrichter For Hr. Hauptmannund dreas Sprecher von 

hann von Vincenz. Podetta Georg Pe- Bernegg. 





rını, 
Hr. Vicari Johann Hr. Podefta undPre-Hr. Hauptmann und 
Paul Tſchiorſch. ſident RudolffJaͤl⸗ Richter Luci Guler 


lin von hohen Re⸗ von Weineck. 
r. Land » Umman alt. 


Johann Dominic Hr. Graf und Land-Hr. Landamman Ul⸗ 
Tini. Amman Rudolf vi Buol, * 
von Salis. 
Hr. Podeſta Laurentz 
Mingotti. 


Thun kund und beſcheinen offentlich mit —— en, 
rn was Geſtalten in dem Jahr der Geburt Chrifti unſers Heb⸗ 
1; landes, ein taufend fechs Hundert und neun und dreyfig , von 
unſerem geliebten Obeim , Philippo dem IV. König in Hier 
n en Hertzog zu Mieyland , Lobſel. Gedächtnuß , für 
3» Sch, feine Erben und Nachfolger, und den alten ſreven Rhea 
a heil, 
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„tien, auch für fich, ihre Erben und Nachfolger , eine erbliche 
„und immerwährende Bündnuß gemacht und gefchloffen wors 
s, den Und weilen die Erfahrung in dem Lauff fo vieler Yahs 
ven zu erkennen gegeben, wie viel zu beyder Theilen Nutzen 
ı, daran gelegen ſeye, daß diefe erbliche und immerwährende 
ı„, Allianz ratificiert, und einiger maflen erneneret werde; Deßs 
nn wegen wir, der vorgefante Wirich Bhilipp, Graf von Daun, 
„im Namen Ihro Kayferlichen und Catholiſchen Maieftät, alg 
„Hertzog von Mevland, in Kraft derjenigen Vollmacht, fo 
ro Majeftät uns übergeben, welche man in Original mit 
„dieſer Capitulation aufbehaltet ; Und wir die Abgefandten in 
»» Krafft unferer Credentialien und Vollmacht in authentifcher 
7 he übergeben , und welche von Ihro Ercellenz dem unter 
„ſchriebenen Kayferlichen diefes Staats geheimden Cantzley Se- 
„ cretario überantwortet worden, gefagte immerwährende und 
ı, erbliche Allianz einiger Geftalten erneueret, unterfchrieben , 
‚md mit gmeiner dreyee Pündten Inſiegel gefleglet haben. Dies 
„ſelbe ift folgenden Inhalts , namlich: 


In Nammen der Allerheiligften und unzertheilten drey 
Einigkeit GOttes des Vatters, des Sohns, und 
des Heiligen Geiſtes, und der glorwuͤrdigi⸗ 

ften Jungfrau Marie. 


„DNachdeme bey denen Begebenheiten und Veraͤnderungen 
» vielen Jahren, der drey Puͤndten, old Obern, Gottshauf 
„und zehen richten Pundt, man in mancherley Occafionen vers 
ſpuͤhrt, und würdlichen erfahren , zu was gen Nugen, 
sr auch zur Ruhe der Sicherheit der Herun Pündtneren und 
„dero Unterthanen allwegen gereichet , die alten Vertraͤg und 
ır Capitulationen , guten Friedens und Nachbarfchafft , fo ent⸗ 
Capitulati ten Friedens und Nachbarfchafft , fo ent⸗ 
7 solfchen Bianca Maria umd Gio, Galeazo Sforza , Dersogen 
1, zu Meyland, für denfelbigen Stand, und den Gmeinden 
n — Pregell, Engadein und vielen andern Puͤndne⸗ 
1 Tischen Landen und dero Unterthanen, in den Fahren 1467., 
ir 1468. und 1484. beflähtiget und gehalten worden ; welhe 
„alte Verkommnuſſen und Vertrag, fo lang diefelben gehalten 


m 
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„und exequirt worden, beyden Theilen ſtille Ruhe und 
„Frieden gewuͤrcket; und hingegen zu den Zeiten, daß dieſelbi⸗ 
ı gen aufgehöret , Mrühefeligkeiten , Zerwürffnus und Kriege» 
„, Empörungen von wegen des Lands Veltlin, und beyder Grafs 
„ſchafften Wormbs und Eleffen, mit dero unwiderbringlichen 
„ Schaden und Verlurft vielen Volcks entſtanden; Derowegen, 
und nachdem beyde Partheyen guugfam gefehen und verfpurt, 
y wie viel dem gemeinen Weſen daran gelegen und Nuten brins 
ge, dag man befagte Vertraͤg, mit Abfchlieffung einer guten 
„ wahren aufrichtigen Freund +» und Nachbarfchafft, Friedens, 
y md ewiger unmoiderzuflicher Freundſchafft wiederum erneuere. 
„Alſo nach unterfchiedlichen Tractaten, Zufammenkünfften und 
y Sellionen zu On und an unferm Königlichen Hof in 
„Hiſpania, find endlichen mit unfern des Königs Vorwiſſen, 
„nd aus unſerm Befehl nach befchriebne Kapitel Welt/ ewig⸗ 
lich und unverbrechlich von jedwederer Bart _dasienige, mag 
„ſie betrifft oder betreffen mag zu halten, abgeredt , befchloß 
ſen und gefeit worden. 

„Deröwegen wir Philippus der IV. König u Hifpania ı ic. 
n Dergog zu Meyland zc. und wir Don Diego Filippez de Guz- 
‚„, man, Marchefe de Leganes, Ihr Catholifchen ze 
„Majeſtaͤt Staats Rath , Gubernator und General- Haupts 
‚, mann des Meyländifchen Stado , in feinem Königlichen Nas 
yı men, und in Kraft von Ihr Königlichen Majeität habender 
rn Vollmacht, welche man am Ende diefer Capitulation befchries 
ben finden wird: und wir hernach unterfchriebene, erwohlte, 
„dund zu diefem Ende von allgemeiner Bundtstag. Verſamm⸗ 
lung / infonderheit abgeordnete Gefandte, als namlich: 


Don dem Oberen Donden BottshaußVon dem X. Gerich⸗ 





Grauen Bund. Bund. ten Bund. 
Hr. Land, Richter Co-Hr. Burgermeiſter Jo⸗ Hr. Landaman Mein⸗ 
radin v. Caſtelberg. hann Bavier. rad Buol. 


Hr. Land⸗Richter Ru⸗Hr. Landvogt Fortu- Hr. Obriſt⸗Lieutenant 
en 2 —— 5 er von — Pi — b 
er Hr. Hauptman UlrichHr. Stadtvogt Johan 
Chriſtian v. Florin.“ Albertini. Peter ende, 
| | on 
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Don dem Oberen Don dem Gotts ⸗ Von dem X, Gerich⸗ 
Grauen Bund. hauß Bund. ten Bund. 





Hr. Land-Amman Hr. Obriſt Rudolff Hr. Obrift - Lieute- 
Johann Tfehorfch. _ Travers. nant Johann Ans 
Hr. Obriſt Chriftof Hr. Landvogt Johan toni Buol. 
Rofirol. , Baul Bel von Bel-Hr. Nitter Antoni 
Hr. Ritter Fohann " fort. von Molina. 
 Coray. Hr. Podefta Antoni Hr. Hauptmann Jo—⸗ 
Loflio. hann von Porta. 
Hr. Podefta Gubert 


von Salis. 

7 2 Kraft unſerer habender Befelchen und Deputationen, 

nr welche wir in befter authentifcher Form in die Hand des her⸗ 
nach unterfchriebenen Ihrer Königlichen Prajeftät , 2c. Secre- 
tarii, geheimen Naths und Archivi - Halters des Meyländis 
fen Stado — haben, beſtaͤthiget, unterſchriben und 
„mit gmeinen drey Puͤndten Inſigel verſigelt, der obgezognen 
n SIR Vertraͤg und Bedingnuffen , auf Mei, Form, 
„ und Inhalt, wie hernach folgt: 
1. Soll entzwifchen gefagter Königlichen Majeſtaͤt in His 
1 fpania und derſelbigen allerfeits Königreichen und Landen, 
ı„ eins Theile , und den Herzen der drey Grauen Puͤndten, famt 
„ Ihren Unterthanen , anders Theils, ein wahrer aufrechter 
yı Frieden, und ewige erbliche Nachbarfchafft fen und bleiben, 
u, mit folgenden Articklen : — 

„Ihr geſagte Koͤnigliche Majeſtaͤt in Hiſpania, ꝛc. vers 
„ſpricht einiger Geſtalt noch Maaß ſich nicht einzumiſchen in 
„die Regier⸗ und Verwaltung der Laͤnderen der drey Puͤnd⸗ 
„ ten, welche geſagte Majeſtaͤt, zc. fo wohl als den Catholiſchen 
„Eydgenoſſen feinen Verbuͤndeten laßt die freye Difpofition , 
'r Verwaltung und Regierung aller ihrer Landen und Leuthen, 
„und foll gewalthätiger Weiß ſich Feiner weltlichen und polis 
tiſchen Sachen , noch viel weniger , wo es die Religion bes 
y, treffen möchte , einmifchen oder beladen. 

ı 3. Soll jedwederer Barth zugelaffen feyn freyer, feiler 
„Kauff, Handel und Wandel , von des einen in des andern 
r Land ; Für fich und ihre Unteethanen -, ohne Auskliefung 

| TR 
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„und Vorbehalt einiger Perſon aus dieſen Landen. Und deros 
„halben verſprechen und geſtatten wir die geſagten ne drey 
„Puͤndt, und andere , fo in diefer gegemmwartigen Capitulation 
r begriffen ‚ daß die Unterthanen Ihrer Königlichen Majeftat 
des Menlandiichen Stado , in unſer und unferer Unterthanen 
ı, Landen und Gebieten, mögen aufkauffen allerhand Vidtualien 
„» und Nahrung zu ihrem Hauß ⸗-Brauch, und fo diefelbigen 
y mehr wolten haben , fo foll folches gefchehen mit Erlaubnuß 
der Ober » Herzen , oder dero Beamteten des Orts, allıwo 
,ı folcher Kauff gefchehen wurde. Gleicher maffen auch mögen 
ı fie kauffen und verfauffen allerhand Waaren und Kauffnanss 
Schatz, und alle ſolche obangezogene Sachen, es feye Nahs 
rn rung , oder Kauffinanns » Guth , foll denfelbigen zugelaffen 
„ſeyn auf das —A— Mevyland — jedoch ſollen 
fie zahlen alle gebuͤhrliche Zoͤll, und halten die Ordnung, 
1, fo wir hierin gemacht, oder im kuͤnfftigen billicher Weiß dars 
ar auflegen möchten. Hingegen er wir der König, daß 
die Herzen Puͤndtner und ihre Unterthanen, oder diejenigen , 
„ſo bey ihnen wohnen , mögen zu Fuß, zu Pferd , oder zis 
» Schiff, zu allen Zeiten die Maͤrckt auf dem Meyländifchen 
„Ktdo befuchen, ünd fonderlih die Märdt zu Gravedona , 
Domafo und Gera , allmo von mehrer Kommlichkeit wegen 
„uihrer Landen und Lnterthanen , wir der König verwilligen 
dag man Märdt halten möge, von allerhand Getrayd, alle 
Mittwochen , einer jeden Wochen wechfels + weiß, nemlich 
die eine Wochen in einem ‚ und die andere in einem andern 
„Ort, maflen daß gefagte Herzen Pündtner , und ihre Wöls 
„cker, derfelben fich bedienen , und mit Getrayd verfehen koͤn⸗ 
„nen. 
„Wir wollen auch, daß ſolche Maͤrckt haben ſollen alle 
die Vortheil, Fuͤrzug und Freyheiten, welche die Maͤrckt zu 
Palanza und andern Orten/ allwo die Unterthanen der Her⸗ 
„, ven Schweißeren Ihrer Majeſtaͤt Verbündeten fich verfehen, 
„haben, mit Cautionen und Aufficht, wie es mit den Unter⸗ 
thanen gedachter Herzen Schweitzeren gebraucht wird , mit 
„» Schuldigkeit, ſolche Vergünkigung der extraordinari Obrigs 
„Leit anzuzeigen , damit dieſelbe angehends Die u 
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„thue, ſo fie dieſe Geſchaͤfft wohl zu incaminieren, und in dag 
„Werck zurichten für bequem erachtet, und dieſelbige von * 
sy zu verordnen möge, was zu allgemeinem Dienſt und Beſtem 
„dvortraͤglich ſeyn mag, und ſich vor allem Betrug zuverſichern; 
„Welche Ordnungen wollen wir daß fie unverbrechlich gehal⸗ 
ı ten werden , und daß gemelte Oberkeit, ung alles deffen , 
„was fie ung angezeigt zu werden nothivendig erachtet, theil 
„dhafftig mache ; daß auch eim jeder Unterthan unfers Stado , 
ud on Tags, möge allerhand Sachen, auff befagte Maͤrckt 
„zu verkauften führen , mit dem Beding , daß die Unterthas 
ıy nen der Heren Bündtner mit ihrem Eyd beftäthigen. follen, 
„daß fie warhafftig diefelbigen , oder dero Eimmohner feyen, 
1 weldye mögen allda felbft auf den Maͤrckten kauffen allerhand 
1? Korn, Nahrung, Speiß und Trand für ihren Hauß- Brauch, 
und was das Korn betrifft, fo viel eine jede Perſon tragen, 
„oder auf einem Roß führen mag, jedoch nicht auf den Wi⸗ 
ı, der # Verkauft, fondern allein für ihren Haug - Brauch, wie 
7 Wegt— und daſſelbige moͤgen ſie kauffen, hinweg tragen und 
„führen, ungehindert, ohne einigen Eintrag. Und dieweil 
auch etliche Laͤnder der drey Puͤndten, und derſelbigen Unter⸗ 
thanen, fern von dem Meylaͤndiſchen Stado gelegen, alſo, 
u daß einem jeden nicht allezeit beguem ſeyn wurde, von fo weis 
„tem die Nahrung für fein Hauß » Bratıch abzuhohlen : Ges 
ı ftatten wir der König, daß nicht allein ein jeder für fein 
ır Brauch möge Nahrung kaufen auf den Maärdten des Hers 
tzogthums Meyland, fondern auch für andere feine benachbars 
„te Berfonen zu dero Hauß » Brand) allein, jedoch daß er eis 
s nen Schein von dem Amtmann defielbigen Orts fürweife 
ır des Namens derfelbigen feiner Nachbaren , für welche er kauf 
or fen wird, auch daß kein Betrug gebraucht werde ; Go auch 
sr Berfonen höhern Stands waren , welche Nahrung kaufen 
ı wollten für ein sank Ihhr⸗ zu ihrem Hauß -Brauch, ſoll 
„ihnen ſolches zugelaſſen feyn , und daß ſelbige hinweg führen. 
„dlaſſen zu Roß oder zu Schiff, ohne einige Hindernuß, je⸗ 
rı doch daß fie einen Schein, daß ihr Begehren warhafftig ſeye, 
rı mit fich bringen , und daß fie , es ſeye wenig oder viel, bes 
ı zahlen die Gebräuche , ra Zoͤll, und nicht ein — 
2 u VERS, 
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vers ‚mit Geding , daß niemands-Faufte auf den Wider⸗Ver⸗ 
kauff und Handel, er habe dann Erlaubnuß von der extraor- 
dinari Oberkeit, und welcher bierwider handlen wurde, der 
foll von gedachter Oberkeit, oder von den Herr Puͤndtnern 


ſelbſten, unfehlbar aefteafft werden , oder von dem Richter 


des Orts, wo der Fehler befchicht , nach eines jeglichen Vers 
dienft, mit der Straf, fo hierüber gefeßt ift, und folches obs 
ne einigen Verzug, noch Anfehen der PBerfon. | 
„JDie Tratta, oder Auflauf des Waitzens, fo man kaufft 
über feinen Hauß Brauch zum Verkauf, foll tariert feyn zu 
ſechs Realen, nach deſſen Preiß die andern Korn + Früchten, 
fo minder koſten, follen bezahlt werden , und ſoll beſagte 
Oberkeit, um angezogene fechs Realen die Tratta zulaſſen obs 
ne MWiderfprechen : Allein follen die Kaufleuth das Korn nicht 
— fuͤhren, zum Brauch anderer Landen, als der Herrn 
ündtnern, oder dero Unterthanen, bey Buoß, daß die Über⸗ 
m. follen ernftlih, andern zum Erempel abgeftrafft wer⸗ 
en, 
» Wir der König aus fonderbarer Gnad, vergönnen auch 
und geftatten, daß die von den drey Bündten, und derfelbis 
en Unterthanen, welche ligende Güther auf dem Meylaͤn⸗ 
ifchen Stado haben , mögen ihre Zinfen und Fruͤcht aus ges 
fagten ihren Güthern erheben, fammlen und nah Hauß fühe 
ren laffen, ohne einige Hindernuß , diefelbigen genieffen, oder 


, andern, der Herin Bündtner Unterthanen verkaufen , ihreg 


Gefallens, ohne daß fie — ſeyen, ſelbige auf den 
Meylandifchen Stado zu verkauffen (vorbehalten den Wein) 
wie die Herin Puͤndtner und ihre Unterthanen ſolches jedes⸗ 
mahls begehren , welches man ihrem Gefallen Taßt heimge⸗ 
fegt feyn, jedoch daß fie die hierzu verordnete aufferordentlis 
che Oberkeit deffen berichten, mit Benamfung der Summen, 
und Nehmung eines Scheins , deſſen fich bey den Amtsleus 


then der MWachten, auf den Gränten des Mteyländifchen Sta- 


do zu behelffen, damit fein Betrug hierbey feye, 

1, Weiter geftatten wir der König, daß die Herin Bündtner 
und ihre Unterthanen, den Wein , fo in den See » Fleden 
der Graffſchafft Como gefammlet wird, mögen hinweg fuͤh⸗ 
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7, ven, devgeftalt ‚daß fie- deswegen Licenz zu haben, noch eis 
„, nigen Dritto zu bezahlen nicht feutdig feyen , fondern allein 
„mit Bezahlung des gewohnlichen Zolls der Kauffmanns Gü— 

er. Ä — ge! 
„Item geben wir, der König zu, daß unſere Mepländifche 
‚, Unterthanen , fo in der drey Puͤndten Zwing und Gebiet is 
ı, gende Buther haben , mögen- gleichermaffen- ihre Fruͤcht den 
„» Bundtnern , und dero Unterthanen verfauffen,, ohne daß fie 
„Meylaͤndiſche Unterthanen verbunden feyen folche hinweg gu 
„» führen, und auf unferm Meyländifchen Stado zu verkauften, 
„Pondern foll in, ihrem Willen ftehn die Frücht ihnen den 
„Puͤndtnexn zu verkaufen , oder felbft ar een, und follen 
‚ zum Widerſpil deſſen, durch die Oberkeit unfers Herkogs. 
„thums nicht mögen gezwungen werden. 

„Item, wir der König wollen , daß gefagte Puͤndtner und. 
y. derfelbigen Unterthanen , mögen mit aller ihrer Haab und 
„Guth Handlen , kauffen und verkauften in unfern Ländern 
„und Gebieten , vorbehalten Reit und Korn , ‚welche zwey 
„Fruͤchten allein follen kaufft werden obangezogner maffen , 
„mit fonderbarer Erlaubnuß und Bezahlung der Tratta, fie 
‚, oben gefagt worden. Aber im. übrigen mögen fie Puͤndtner 
„aund die Ihrigen kauften und hinweg führen allerhand andes 
re — Son ohne einige Beſchwerd noch Hinder, 
„nuß, Alleinig Daß fie bezahlen die rechten ordentlichen gebürs 
» lichen Zoͤll. Wir haben auch geftattet, daß die Puͤndtner in 
„dem Staat von Meyland für ihren Gebrauch mögen kauffen 
‚ allerhand Wehr, und Waaffen, nichts vorbehalten, und dies 
n felbigen hinweg führen ohne Zoll ; und dag fie auch mögen 
„ von andern Zandern und Heriſchafften durch unfern Meylarıs 
n diihen Staat durchführen allerhand Korn » Früchte, Nabe 
» rung und anders Kaufmanns» Guth; , welde Sachen alle 
„ſollen, als obgedacht , zugelaſſen ſeyn durthauführen , wie ges 
n fagt, ohne einige Beſchwernuß, vorbehalten alleinig die ge 
n wohnliche und billiche Zoͤll, an denen Orten da man den Zoll 
rr einzieht, und nicht mehr, ‚ansgenommen das Saltz, welcheg 
rı ‚verbleibt bey deme, fo bishero gebraucht worden, ohne neue 
„Beſchwerd noch Auflag. gu daß die — Kaufe, 
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leuth, welche in der Kapitulätion Begriffen, und dero Unter⸗ 
thanen mögen ihr Vieh verkauften auf dem Meyländifchen 
Staat, wann es ſchon nicht ordentlicher Wochen » Mardt 
ift, am Sambſtag, mit Bezahlung des ordentlichen Zollg , 
fomohl als an dem Tag des Wochen » Mardts ; und nicht 
mehr. n folchem Fall follen fie den Zollern die Verkauf⸗ 
fung Eundbar machen, damit‘ fein Betrug gefchebe ; fo aber‘ 
Betrug hierinn gebraucht wurde, foll derſelbige den Zoll dops 
pelt bezahlen ‚. wie man anfferhalb an den ordentlichen Wo— 
chen » Märckten bezahlt. _ Wann fie auch nicht Lönnten ihr 
Vieh auf dem Mardt zu Meyland verfauffen , fo mögen fie‘ 


| diefelbigen treiben auf Die andere Märdt des Herkogthumg 


Mevland , ohne Zahlung deß Zolls des Durchgangs, von 


‚einem Ort an das andere, alleinig bey der Brud alla Tre- 
“fa follen zu Sterbens = Lauffen die Puͤndtner und dero Uns 


tertbanen , wann fie von der Bellenker s Strafen herkom⸗ 


; men, das Vieh zu ſchwemmen, und wann fie von der Gleffs 


ner » Straß herkommen’, gleichmäßig zu Dugio diefes zuthun 
ſchuldig ſeyn; und wann fle vom Veltlein herab kommen, 
ſoll die Schwemmung zu Collico geſchehen, jedoch ohne einis 
e Bezahlung von defientwegen. Und dieweilen au Seiten 
er Herrn Bundtnern geklagt worden , daß an den Pforten 
zu Mepland , wie auch anderer Orten , wann fie auf den 
Stado fommen , wider ihre Kaufleuth und fonderbare Berfos 
nen ihrer Landen, fo mit ihren Kauffmanns-Guͤthern, Vieh, 


Holtz und andere Sachen hin und wider reifen , mit Gewalt und 
‚zwang verfahren werde deſſen fie fich mit Gelt, über die or⸗ 
dentlichen Zoll, entledigen muͤſſen, und aber folches zu übers 


ſehen ſich nicht gebühret ; So wird’ ausdrüdlich verbotten ; 
daß fein Königliher Miinifter , noch Soldat , noch einiger 
Zoller , Gabellier , oder jemands anders, des Meylaͤndiſchen 

taats ‚, folchen Nothzwang und Befchwernuß doͤrffe brau⸗ 
chen, noch anders nehmen , wie wenig es ſeye, auffer die 
gewöhnlichen ZU, bey hoher Straff an Leib und Gut, nach 
Guterachten des Herrn Gubernatoren des Meyländifchen 
Staats, allmegen nach Beſchaffenheit des Fehlers, und wird 
allen und jeden Richtern und Beamteten, denen ar ao 
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u. vet ernſtlichen — und anbefohlen, daß eines jeden⸗ 
nmahls, fo offt fie der Pundtnern ,, und derſelbigen Unte rtha⸗ 
„ nen Klaͤgten von dergleichen ua ern verſtehen, fie 
„mit aller Strenge procediren „die Uberſeher abftraffen , und 
u. dem Herr Gubernatoren von Meyland Bericht geben follen. 


ı 4. Wir der König —— „daß alle Puͤndtner und ihre 
ı, Unterthanen auf ihrer Rei, an allen Enden und, Orten uns 
ſerer —— und Landen mögen tragen allerley Wehr 
ıı und IBaaften, offenfive und defentive, ( vorbehalten die kurgen _ 
Viſtolen:) jedoch daß ſie nicht geladen Wehr indie Städt eintras . 
„gen, und daß fü am. Antritt der Königlichen Staaten und 
»» Kändern authentifhen Schein aufweiſen, unterfchrieben von 
„dem Beambten oder Furgefegten ihres Fleckens oder Lands, 
„dardurch bezeuget werde , daß die bewehrte Perfohn ein 
1 Bündtner ‚oder dern Unterthau ſeye; und warn fie zu dem 
„Wirthshauß Fommt ,. foll dieſelbige Perſohn, mit famt anges 
„ognem Schein und Gewehr fich anmelden, bey den Beambs 
i, teten , oder. Vorficher derfelbigen Stadt, oder Orths deg 
u Lands, wo er will übernacht ſeyn, derfelbige Amtmann oder 
Vorſteher des. Orths, wann er dann ſolchen Schein und Ans 
7 un erkennt, und kein Betrug darbey findt, ſoll den reis 
ſenden Berfohnen Fein Hindernuß mögen in ihrer Reiß zufis 
u Ben, und warn die Berfohnen zu Meyland ankommen , fol 
ı, Ten fie eben denſelbigen Schein uberantworten der heimlichen 
„Canizley daſelbſten, allda wird man ihnen Schrifftlich Er 
u Taubuuß geben , um fonft ohne Bezahlung : Wo aber die 
1 Berfohn —* nit thete, ſoll fie gebuͤſet werden, nach der 
Ordnuug und Gebott deſſelbigen Lands. | 
F. Die Pündtner laſſen zu, und geftatten, daß hochgemelt 
1, König. Majeſtaͤt Leuth zu Fuß und Pferdt , mit allem 
„ ihrem. Belt, Bolten, Roß, Wehr und Waaffen offenfive , 
„ und defenlive, Kauffmans » Schaß und allerhand Wahren 
ı, fo fie bey fich Haben , den freven Pag, und Durchgang haben 
u, durch dag Land der, Puͤndtnern. —J | 
9 6. Wann hochgenihte Königliche Majeſtaͤt, ze. in Hifpas 
u nia, 36, don den Heran Puͤndtnern / den Durchzug durd Sie 
„ 


* 
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„Land, für ihr Kriegs⸗Volck begehrt, zu Schutz und Schirm 
derſelbigen Ländern und Ständen , fo find fie Puͤndtner pflich⸗ 
;, tig den Durchzug mit abzufchlagen , fonder zuvergungen und 
jr zugeben, mit geding ; wann man folch Kriegs-Volck durch⸗ 
„, führen will, daß die Herm von Puͤndten etliche Tag zuvor 
;, deifen berichtet mwerdeu, damit man vol thun möge, 
„ dei Nahrung und andern nothwendigen Sachen , und. ein 
;, Zrupp ihren Führer oder Hauptman haben , welcher dag 
Kriegs⸗Volck in guter Ordnung halte, zu Verhuͤt⸗ und Abs 
;, wendung aller Unordnungen fo ſich möchten zutragen, neben 
und famt einem Commilärio von Bündten, fo die Deren von 
BRPuͤndten ſelbſten darzu verordnen oe ‚- auf’ Koften und 
y, Verlag der geſagten Königlichen Majeſtat zu Abwendung. ab 
ja Ten Angelegenbeit : md im Fall in ſolchem Durchzug , die 
„» Soldaten etwas Fehlers, oder Mißhandlung begiengen ,. mit 
„Beſchaͤdigung; oder andern Muthwillen , fo ein Straf vers 
;, dient, follen fie von ihren Befelchshabern geſtrafft werden, 
„, nach ihrem Verdienen, und follen die Soldaten ſchuldig feyn, 
y, die gewöhnlichen Zoͤll, Brugg- und Straffen-Gelter zuͤbezah⸗ 
„ Ten, doch daß folche nicht geandert noch gefteigett, oder neue 
‚. auffgefetst werden, Und im Fall durch die durchziehende Sol⸗ 
„daten Schaden erfolget , foll es gehalten werden , vote ‚mit 
„den Herin Schweißern, fo ihr Ronniiiben Maijeſtaͤ verbindet 
„ And, —357 — pflegt. Und in ſolchem Durchzug ſollen die 
KRoͤnigliche Miniſtri nothwendige Fuͤrſehung thun fo es ſich 
„vbedarff, der Nahrung halben , von Meylaͤndiſchen E*tado, 
„, damit kein Theure, in den Bündtnerifchen Landen hieraus ent» 
„ſtehe. Und über das wird zugelaſſen und befchloffen , daß ges 
ſagtes Kriegs⸗Volck Ihrer Königlichen Majeſtaͤt möge durch⸗ 
ziehen, mit ihren Wehr und Waffen auch Sack und Bad, 
‚, weil aber das Land eng , fo foll ein jede Truppen zu Fuß 
„, nicht mehr als 150. Verfohnen , und zu Pferdt nicht mehr 
„als 70. ſtarck, und daß ein jede ein Tags Reif von der ans 
„dern marſchieren mögen. | 
‚, 7. DVerfprechen wir der König , im Fall die Herm Puͤndt⸗ 
n ner begehrten Kriegs Volt durch unfere Land ımd Stände 
zı durchzuführen, einem andern Potentaten, Zürften oder Herin 
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er, zu Dienſt C fo fehr ſolches ohne Schaden geſagter unſerer Lars 
„den und Ständen auch unferer NWerbundeten feve ) denfelbis 
u pen Durchzug zu vergunnen, jedoch mit Bezablung der Zoͤl⸗ 
3, len und der Rahrung nach Billichkeit , und daß fie im übris 
„gen fich gebuhrlich Halten, und wann die Soldaten in fols 
„chem Durdyzug. etwas. Mifhandlung .begiengen , wie obses 
jı meldt, follen fie durch ihre Befelchshaber nach Berdienft abs 
1, geftrafft werden, Und in Erwegung , daß unfere Stand und 
" ı dergleichen Durchzuͤg find , als die ens 
Lander bequemer zu dergleichen Durchzuͤg find, als d 
«, gen und wilden Zander. der Puͤndtnern; fo geftatten wir der 
sr König, um mehrer ihrer Gelegenheit. willen , daß. fie mögen 
e durchziehen durch unfere Stand und Zander zwey oder drey 
„Faͤhnlein mit einandern , und das zwey — dar nach 
„widerum fo vil folgen, biß daß die Anzahl des Volcks pafs 
a fiert iſt, für welches der Durchzug iſt begehrt worden, jedoch 
7, follen fie in dem Durchziehen fleißig .umd .eigendlich eben die 
„Orduung halten, wie in den nechſt vorgeſetzten Capitel eine 
z, geführt worden; im übrigen follen die Herrn Bündtner famt 
4 den Ihrigen, ihr freven , ficheren Handel und Wandel has 
y, ben , mit Leib und Gut, durch unfere Zander und Staͤnd, 
„cwie zu Anfang difes Artidels geſetzt worden. Er 
» 8. Wann es fich begebe , daß in Kriegs» oder, Sterbens⸗ 
ir Lauffen ‚oder von wegen Stoß und andern zufälligen Ge⸗ 
ſpaͤnigkeiten, den Seren Puͤndtnern die Paͤß der Nahrung des 
„ſchloſſen, oder verhalten wurden ‚wie andere mahl befchehen 
or ist, alsdann und in folchem Fall verwilligen wir der König 
u von dem Meylaͤndiſchen, und andern unſern Ständen und 
tr Rändern, ihnen Bündtnern , und den Ihrigen zukommen zus 
Land ihnen Bundt md den Ihri k 
„laſſen allerhand Nahrung, Fruͤcht, Salt. und allerley noth⸗ 
„wendige Sachen; am die Bezahlung, jedoch ohne Zoll, noch 
» andere Beſchwerden, und fo vil als ihr Mangel erfordert 
» und das bi zu End des Kriegs ihres Vatterlands. Wann 
9 aber der Meylaͤndiſche Stado in Aline Mangel fich felbft 
ır befunde, fo follen die Herrn Puͤndtner hierin fich eines gebuͤhr⸗ 
# lichen ‚vergnügen , rind betreffend das rothe Saltz, foll bey ums 
- 4 ſerer Königlichen Cammer gehalten werden. dasjenige, Mas 
, bon dem Herrn Kardinal an in dem Nevers » Brieff.den 
, EB " 23, 
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n 23. Junij, Anno 1634. fo nach Ernewerung der Puͤndtnuß 
4 mit den Herin Schweißeren auffgerichtet, geftattet worden, 


»» 9. Hingegen verfprechen die Herin Puͤndtner, wann Ihr 
» Miaieftät der König, zu Schuß und Schivm , Erhalt » und 
» Verficherung dero Staͤnden, Befakungen und Plaͤtzen, ſo ges 
n ordnet umd gehalten werden, zu eat und Verwahrung 
»» derfelbigen Nothdürfftig wurden , oder begehrten freywillig 
r», Kriegs Vol von den drey Puͤndten, fo mögen Ihr Könige 
liche Maieftat den Aufbruch thun, und auf ihren Koften 
», Soldaten annehmen , allenthalben wo fie finden in den Lan⸗ 
» den der drey Puͤndten nach ihrem Belieben , jedoch nicht mehr 
» als 6000, Wann, und nicht minder als 2000, auff einen Auffs 
n bruch , welche Soldaten pflichtig find zu dienen ohne Unter⸗ 
nſchied zu Feld und. in den Befagungen , ins umd auffert Ihr 
», Königliche Majeſtaͤt Landen, wider alle dieienigen , da die 
„, Nothdurfft * Koͤnigl. Dienſt es erfordert, fo weit und fehr 
9, daffelbige nicht feye zu Beleydigung der Herrn von Pündten 
», Verbündeten, vil weniger zu Schanden und Nachtheil anderer 
1, unverbündeten Fürften und Hera, fo fehr dieſelbigen umvers 
', bündeten Fürften und Hern zuvor die Königliche Stand und 
„Laͤnder nicht angefällen hätten. Und infonderheit werden vors 
1 behalten die Ständ und Laͤnder der Herrichafft Venedig, zu 
+ dero Schaden und Nachtheil geſagte Puͤndtner nicht dienen 
r, follen, alldieweil fie angrangend find. Und wann wir dev 
» König den Auffbruch folhes Kriegs » Volds wollen haben, 
 follen wir denfelbigen von den Herin Puͤndtnern begehren , 
„, und auff ſolch Ende hin, einen offnen Beytag beruffen lafs 
'». fen auf unfern Königlichen Koften , und folchen unfern Vor⸗ 
trag offenbaren den NRathen von Puͤndten, welche alsdann, 
» fo fehr nicht offenlich Kriegs » Gefahr in ihrem Vatterland 
n wäre, gefagten begehrten Aufbruch follen geftatten und zulaſ⸗ 
‘n fen in 10. Zagen Friſt, und foll in folchen Zufällen Ihr Koͤ⸗ 
u aigliche Majeſtaͤt mögen namfen und erwöhlen den Oberſten, 
„und hohe Offieier, und Haupt » Keuth, von Bündtnerifchenr 
n Nation, und in ihren Landen , mit Geding , daß die Erwoͤh⸗ 
re hung der Haupt⸗Leuthen ſolle beſchehen, allzeit: mit — 
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gung deß Oberſten. Geſagte Königliche. Majeftät wollen el 
zönem jeden Soldaten zu Fuß monatlich zahlen laſſen nicht 
n minder ald 4. Erona, jede zu 2. Gulden und den Oberften, 
mit famt dem Amts + Gold der Hauptleuthen und hohen Ofs 
p ficieren in Form und Maß. wie man es braucht mit den Hin 
»r Eatholifchen Endgnoffen. Und Ihr Königliche Majeſtaͤt wer⸗ 
pn den die Besahlung‘dem Kriegs ⸗Volck laſſen thun, fuͤr den 
erſten Monat angentz in ihrem Vatterland, oder doch mit wer 
m nig Verzug, auff den Grängen ihrer Landen, fo bald fie auf 
n fert ihrem Vatterland find , und das vollkommlich, mit gutem 
n läuffigem, Gelt, auch zu Anfang des Mionats „wie es mit den 
wHern Eatholifchen Schweitzeren gebraucht wird. Und dies 
teilen in den Auffbrüchen die Soldaten muffen ſchwere Kos 
jr Runen haben , fich zurderfehen , mit dem Gemehr ,: Kleidern 
en und Pferdten, und andern folden Sachen, fo zum Krieg dies 
+ nen, fo follen ſolche Soldaten bezahlt werden von dem erften 
" zog an , fo fie von Hauß reifen , für drey Monat volltoms 
m mein'r es fene dab Ihr Köninlihe Mafeftät ſich dero bediene 
jr oder nicht. Und wann denfelben: Soldaten, Urlaub heimzu⸗ 
» ziehen wird gan feun » fie haben Fur oder lang gedienet » 
n , fol Ahr Königliche Majeſtaͤt diefelbigen fammentlich laſſen 
führen biß auf die Gränken ihres Vatterlands, und allda 
ni n volltommen bezahlen 10: Tag, für die Neiß ihrer Wis 
„de he Sanf. - Deßgleichen fo es fich begebe, daß fie 
nen Schlacht: gethan hätten , fo foll man ihnen bezahlen den 
in Rriegs-Sold der Schlacht, nach ihren alten Brauchen und 
w Gewohnheiten. Aber auff den Fall, daß gefagte Herzen 
a Ründtner fich Befunden in offenliher Kriegs » Gefahr ihres 
1 Batterlands / geftalten fie ſelbſten folches Kriegs + Vold noth⸗ 

ndarftig waͤren, alsdann md in ſolchem Fall, follen fie micht 
or Kehrrldig ſeyn ſolchen Aufbruch zuzulaſſen / und wann folder 
Auffbruch ſchon — ‚ And angezogen wäre , fo haben fie 
„ die Herin von Pündten Macht und Gewalt das Krieges 
m Volk wieder heim —55 zu Schirm / und Rettung ih⸗ 
res Vatterlands » und Ihr Königliche Majeſtaͤt und dero Mi⸗ 
miſtri ſollen dieſelbigen of zuruck ziehen ohne Widerſprechen. 
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— ET DE SIR BT Eee 
2» 10, Bo_offt die Hern von Puͤndten ihres Kriegs + Volk 
sr hätten im Dienft eines andern Fürften , Votentaten oder 
» Stands , wer diefelbigen feyn möchten, fo da wolt anfallen, 
n Oder fhäigen die Stand und Zander Ihr Königlichen Majes 
or tät, in ſolchem Kahl ſeyn die Herrn Puͤndtner ſchuldig ihr, 
eo Bold: wider zuruck zuberuffen, und demſelbigen ernſtlich, md 
u bey hoher Straff auch bey Leib und-Keben, und Confifca- 
rn tion ihrer Gütern zu befehlen, dab fie auf der Stund wider 
„nach Hauß kehren , und daß fie. auf der Statt den Dienft 
n deſſelbigen Fürſten verlaſſen, und ſich enthalten der Königl. 
» Majeſtaͤt in Hiſpania Laͤnder und Staͤnde zu ſchaͤdigen oben 
n verlegen , unter was: Schein, oder Farb es ſeyn Made, Und 
n über diefes zu mahrer Exlentherung, und Sicherheit allegeit, 
„ warn man in den Laͤndern der Her Pundtnern einen Auf⸗ 
„ bruch thut , für welchen Fuͤrſten oder Herrn es ſeye: Und 
sn diefelbigen ans ihrem Vatterland ziehen, foll man denfelbigen 
» Dberiten und Soldaten austrudlich befehlen , die, fo jelbige 
n: hinweg - führen , mit Auflag und Geding, daß fie in, feinerleg 
„Weiß ‚ noch zu einiger Zeit, noch unter einigem Schein wer 
„der gehen noch kommen’, in Geſellſchafft derjenigen, fo d 
u wollten oder unterftuhnden einiger Geſtallt 'anzutaften die 
m» Stand und Länder Ihr Königlichen Majeftät, darüber ihnen 
n follen-‚auffgelegt werden ‚eben diefelbige. Buch und. Straf, 
» und diefelbigen mit aller firenge vollzogen, werden , wider Die 
m Be Auch · ſoll folcher ewiger Frieden. und gute Nach⸗ 
darſchafft, den Puͤndtneriſchen Obriſten, Haupt⸗ und Krieges 
„Leuthen kundbahr ‚gemacht werden, damit fie ſich nicht ent 
aſchuldigen koͤnnen der Unwiſſenheit. 53 

.n 13. Daß fo lang und vil die gegenwärtigen Kriegslaͤuff waͤh⸗ 
ven; und in künfftinen zu allen Zeiten , wann es betrifft die 
a» Land und Paͤß der Bandtnem zuerhalten: So verfpricht Se 
o» Königliche Maieſtaͤt in Hilpania , ꝛc. beyzuſtehen mit der Za 
-„» kung deß Kriegs » Bold zu Fuß und Pferd, nachdem es die 
» Bartheyen murden nothwendig feyn erachten, zu Nett» und 
na Schirmung der Ländern und Ballen der Herim Bundtner bi 
m auf 3000, zu Fuß, und 100, Pferd, und noch mehr, nach⸗ 
on dem es die Nothdurft erfordert, , 

n 12, 


IMeyland, 165; 
n» 12, Die obftehenden 3000. zu Fuß follen fo lang , als 
m dife gegenwärtige Kriegs-Läuff währen, bezahlt werden mit 
ur 600. Silberkronen, Monatlich für 100. Fußs Knecht : Und 
» in künftigen Zeiten follen fie bezahlt werden, nachderne man 
ſich diß Orts vergleichen wird. Und was betrift def Ober⸗ 
n. ften Staab und Amtsbefoldung der hohen Officer , foll man . 
» fich verhalten, wie man es braucht mit den Herrn Catholis 
n» hen Schweigern : Und für die 100. Pferd foll man Monate 
or lich bezahlen 1200. Silberkronen, hierein gefchlofien der Haupt⸗ 
n und Amts »Leuthen Sold. = 
m 13, Es werden Ihr Königliche Majeſtaͤt dem obgefagten 
n Kriens » Vol der 3000, Fußs Knecht und 100, Pferden, den 
n Sold bezahlen voranhin, und fol ſolche befchehen ordentlich 
n in Ehur, dem Rath der Herm Puͤndten, bey melchen es ftes, 
m ben foll zu namfen die Oberften , Haupt »und alle andere 
rn Amtsleut , jedoch daß diefelbige Ihr Majeſtaͤt Miniſtris gefals. 
m. ben, und diefes, ohne daß wir zu. diefem Ende einen Gene- 
rn tal oder Kriegs, Oberften , noch einigen anderen Commandans 
nr ten über das Kriegsweſen in die Land gemeiner drey Bünde 
„ ten ſchicken, welche alleeit follen und mögen gantz vollfomms 
n lich den Kriegs » Gewalt haben. Be 
„ 14. Wir der König verfprechen hg ilff zuthun, 
„und leiſten, zu Wohlſtand der Freyheit, und Erhaltung der 
n drey Puͤndten, und infonderheit zu Verſehung und Verſiche⸗ 
a rung der Veftungen und Schangen , welche nad) der Heran 
» von Bündten freyen Willen follen erhalten , oder abgeſchliſſen 
a werden, und. was betrifft andere Veſtinen, oder Schangen aufs 
n zurichten, wann es die Nothdurfft erforderte, mögen die Herrn 
„ don Puͤndten daffelbige thun, jedoch follen fie deifen freundlis 
» ben, und zu Erhaltung guter Verftändnuß Bericht geben Ihr 
uw Königlichen Majeſtaͤt und den Erk- Fürften von Tyrol, als 
n Zhren guten Freunden und Benachbahrten. 
» 15. Wann e8 ſich begebe , daß die drey Puͤndt in Gefahr 
n Oder Kriegsläuff neriethen , mit — Potentaten, Fuͤrſten 
„oder Stand, um andere Politiſche Urſachen willen, als von 
m wegen deß Paß, fo foll Ihr Königliche Majeſtaͤt oder derſel⸗ 
u ben Gubernator zu Mevland pflichtig ſeyn ſie von Puͤndten 
3 U zu 
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y zu ſchuͤtzen und ſchirmen, geſtalten, daß ihnen innerhalb 15. 
n Tagen 2000. Mufquetirer, und 200. Pferd zukommen , und 
m fo fehr die Herin von Puͤndten lieber wollten diefe: Hulff an 
or Belt, als aber an Kriegs» Volk, fo wird Ihr —— 
„len, fo lang als die wuͤrckliche Krieg währen , 10000. May⸗ 
„laͤndiſche Eronen Monatlich , und zu dem wird Ihr Königl, 
rn Measeftät gefagten Herrn von Bündten in ihrem Flecken Clefr 
» fen zuftellen fechs groſſe Feldſtuck, mit famt aller nothwendis 
„ gen Munition, und Fuͤrſehung zu dem Kriegs + Wefen , wels 
n che Feldftud die Herm von drey Pündten nach vollendetem 
ir Krieg ſchuldig find zuerwidern an befagten Ort zu Cleffen. 


» 16. Es follen auch beyde Bartheyen , über und aufferhalb 
gr obermelter Huͤlff und Beyſtand, , je eine gegen der andern, als 
» wahre aufrechte Freund und gute Nachbarn , nicht geftatten 
n noch zulaflen, daß durch ihre eigne, oder dero Unterthanen 
» Landen, der einen oder andern Parth angefallen , noch befchäs 
„diget werde , fonder vielmehr, wo man folches weißt oder 
„ vernimmt, fo foll jedwedere Barth ohne einigen Verzug, mit 
» allem Fleiß und Treuen der andern defien Bericht thun, und 
» fo vil es immer möglich ift abwehren und verhindern , damit 
m folches nicht gefchehe. Und zu dem, fo verfprechen wir beyde 
» obgenannte Partheyen gegen einander , einigen Baß zugeben , 
or durch ihre und ihrer Lnterthanen Land, einigem Kriegs-Vold, 
n was Nation auch ne wären, in was Fürften oder Pos 
» tentaten Dienft offentlich oder heimlich, dardurd der andern 
n Barth möchte Schaden oder Nachtheil entftehen , fonder viel⸗ 
„ mehr follen fie nach allem ihrem Vermoͤgen ſolches verhins 
n dern, mit ferner Erklärung , fo diejenige Barth, an welche 
n der Paß begehrt wird, oder durch dero Land das Kriegs» 
» Volk ziehet, vermeint oder unterftuhnde durch zu paßieren, 
„ ohne den Vaß zu begehren, fo ift fie nicht ſchuldig denfelben 
„ zugeftatten , fondern zu hindern, fo offt und dick fie von der 
n andern Parth geiva rnet wird, daß folches Kriegs » Vol 
eo möchte angewendet werden zu ihrem Schaden und Nachtheil 
» in ihren Landen und Herrfchafften, fo diefem ewigen Frieden 
und Nachbarſchafft begriffen find, 
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» 17. Wir der König möllen zuerzeigen unfer Königliche 
n Freygebigkeit, Liebe und Neigung , fo fie tragen gegen den 
" Gmeinden der drey Pündten , laſſen zahlen jährlich in den 
» gmeinen Sädel für einen jeden Bundt , 1500, Cronen, ein 
n jede zu fechs Mepländifchen Pfunden, fo macht fl. 2. jede 
» Sronen in guter Muͤntz und Währung, nach Lauf der Zeit 
„ zuzahlen , allmwegen auft die Oftern in der Stadt Chur, und 
n» über diß verwilligen wir der König zuerhalten zween Juͤng⸗ 
» ling von jedem Bundt, in der Schuel zu Meyland oder Bas 
» via, darmit fie famt der Sprad auch Tugend lehrnen , und 
n folle für jedwedern Schuler bezahlt werden 70. Cronen, ges 
„ melter Währung , welche perfühnlich follen dahin kommen zu 
„ſtudiren, damit fie neben der Tugend auch Neigung gewin⸗ 
„ nen gegen Ihr Koͤnigl. Maieftät. 

„ 18. Betreffend die Form, in welcher die Stoß und Spaͤ⸗ 
„nigkeiten, ſo beuderfeits mochten erwachfen ſollen eröhrtert 
n» werden iſt abgeredt umd befchloffen, daß der Antworter oder 
Ir Beklagte folle gefucht werden, von dem Kläger, wo der Ant⸗ 
„worter oder Beklagte wonhafft it : Oder aber an dem Orth, 
„allda die That der Spänigkeit fih hat zugetragen , und alfo 
„Angehnds mit gut Gericht und Recht procediren und der Hans 
„del geendet werden, und das innerhalb vier Monat Frift, auf 
» das laͤngſte unfehlbarlih , und wo fehr im diefer Zeit die 
n Mechts » Handel nicht erohrtert und vollendet wurden, fo fol 
» der Gubernator zu Meyland auff das bequemeft Verordnen 
»» thun , darmit furk ſummariſch Bericht und Recht gehalten 
n werde : Falls aber wir der König , oder wir von den drey 
„Puͤndten gegen einandern wurden in Spaͤn eriwachfen , oder 
„» ein particular Perfohn , von der einen, und andern Barth, 
n ie en ung den König und gegen ung den drey Bundten , in 
» folchem Fall follen beyde Partheyen, oder derfelbigen particu⸗ 
»r Var Perſohn, von der einen und andern Part erwaͤhlen in 
„ihrem Zwing und Gebieth, zwey ehrliche Männer , melde 
r» alsbald , und ohne Verzug fid) zu Cleffen verfamlen. follen , 
„» und nachdem fie durch ihre Oberkeit ihres tragenden Eyds er⸗ 
m laffen, beeydiget werden, fonderbarlich zu diefem Rechtshan⸗ 
no del, und alsdann mit ihrer Urthel erkennen , ‚was fe * 
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nr und billich bedunckt. Und wann alsdann geſagte vier Richter 
or in ihrer Urthel ſich nicht vereinbaren, und in gleiche Theil 
jr zerführen , in folhem Fall foll man erwählen mit dem Looß 
m einen unter denfelbigen zu ihrem Obmann, welcher alfo ers 
waͤhlter Oberzichter oder Obmann bey feinem Eyd , der eints 
„wedern Urthel beyfallen foll und entfcheiden , und foll diefer 
n Dbmann gleicher geftalt entlaffen feyn feines Eyds, und zu 
„dieſem Geſchaͤfft fonderlich beeydet werden , und was alfo ers 
„kennt wird, bey demfelbigen foll es allerdings verbleiben, und 
„ ein ausgemachte Sach feyn, ohne einiges Widerfprechen, umd 
m alles dafielbige foll ſich erequiren, und vollgiehen , innerhalb 
» vier Monat, inmaffen angezeigt worden iſt, über die Spaͤ⸗ 
pm nigkeiten zwiſchen befonderbaren Perſohuen. | 

19. Wann in den drey Puͤndten oder Unterthanen , et 
m voelche Berfohnen auff die Galeeren erkennt wurden, umd die 
» Bündtner diefelbigen auff die Gränten den Beammten Ihrer 
» Moieftät wurden überantworten, fo find die Beamteten Ihr 
» Majeftät ſchuldig diefelbigen anzunehmen und zu ſchicken, wo⸗ 
or bin erkennt ift, imd follen Ihr Königliche Majeftät Miniſtri 
» deffentwegen von niemand mogen erfucht werden , weiters noch 
nr ferners, dann um die Uberantwortung der dahin erfandten 
» gethan zuhaben, mit welcher Wberantwortung oder Confegna 
„ nach Verflieffung der Zeit , fo ſie auff die Galeeren erkennt, 
„ Telbige wider ledig ſeyn follen, fo fie noch bey Leben, und von 
u den Ihrigen gefucht wurden. 

or 20, Iſt abgeredt ‚. befchloffen und erklärt, daß diefer aufs 
a rechte, wahre riden , umd Nachbarfchafit ewig und erblich‘ 
a fenn folle. Wir der König behalten unfer Seits bevor , den 
n Deiligen Apoftolichen Stuhl, dag Heil. Römifche Reich, dag 
„ Hochlöbl. Hauß Defterzeich, die Bundnuß mit den Herin Ca⸗ 
nr. tholifchen Schweißern , und alle andere ältere Bundnuffen. Und 
or die Heran Pündtner behalten fich ihrer Geits vor das H. Roͤm. 
m Reich ,» das Hochloͤbl. Hauß Oeſterreich, die Buͤndnuß mit 
» den gen Schweigeren inggemein md insbefondere, und auch 
„ die Buͤndnuß mit der Eron Frandreich , und eine jedwedere 
m ältere, Es verheiflen auch gefagte Her von Puͤndten, nach 
pn deme Die gegemmartige Franzoͤſiſche Buͤndnuß ihr. End. wird 
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„ erreicht haben, diefelbige nicht zu ernewern , im Fall entzwi⸗ 
„ſchen beyden Cronen Hifpania und Frandreib Zerwuͤrffnuß 
„oder Krieg wäre, und wann man dieſelbige erneuern wurde, 
r, fo foll — — beſchehen mit austrucklicher Erklaͤrung, daß 
„ fie ſtillgeſtellt, krafftloß und unguͤltig ſeyn ſolle, bey den Zei⸗ 
„ten da Zerwuͤrffnuß oder. Krieg, entzwiſchen beeden Cronen 
„ſich verhalten wurde: wann in kuͤnfftigen Zeiten die Herrn 
„ von Puͤndten, wurden Buͤndnuß machen mit einigem Fürs 
„ſten, Botentaten, oder freyen Standen , fo fol daſſelbige bes 
„ſchehen allwegen mit austrucklichem Vorbehalt Diefes gegen, 
„ — ewigen Friedens, und guter Nachbarfchafft , und 
„ohne Nachtheil, und Præjudiæ derſelbigen. 
gr. 21. Und fo jemand wäre, es ſeye wer er wolle, der da 
„wolte anfallen, betruben oder beleydigen, feindlecher Weiß, 
1, offenlich oder heimlich , mit Krieg oder anderer Geftalt, die 
„eine oder andere Barth, in ſolchem Fall foll die andere Barth, 
„oohn einiges Anfchen der obgefetzten, oder gefagten Vorbehal⸗ 
r tung , der andern beleydigten Barth helffen, wider ihre Wi⸗ 
„derſaͤcher und Betruͤber, fie ſeyen wer fie wollen, vorbehal 
y ten einig und allein auf 30 Königlichen Majeftät Seiten, 
y das Hochloͤbl. Erg » Haug Oeſterꝛeich, wann daffelbige zu 
1 Krieg wurde zu Handhab und Erhaltung ihrer Gerechtigs 
„keiten, in den Ländern der Herim von Puͤndten. 
„Zu wahrer Urkund, Beltätt - und Bekräfftung diefes ges 
„genwaͤrtigen Friedens, und ewigen guter Nachbarfchafft, Wir 
1, der König , ꝛc. und wir Don Diego Phellipez de Guzman , 
ır Marches de Leganes , Ihr Königlichen Maieftit Staats » 
‚, Rath, Gubernator des Mieyländifhen Etado , und General 
„, Hauptmann,ze. In Namen Ihr König. Majeſtaͤt Kraft 
„dero Vollmacht, fo hernach befhriben wird, verfprechen, bey 
‚ Königlicbem Wort und Glauben , für uns und unfere Nachs 
u, kommenden, alles das zuhalten, und zu vollziehen, was hier» 
1, oben gefchriben ſteht. And ingleichem versprechen wir obges 
melte und bier zu Ends unterfchribne Gefandten der drey 
1 Ründten, in Namen unferer Ehrfamen Gmeinden und Nöls 
„ckern. Und zu mehrer Verficherung , haben wir refpective 
iwey gleichföormige Copeyen Se gleichen Einhalts, mit Ihr 
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„Koͤniglichen Majeſtaͤt Inſigel, und den Siglen der dreyen 
RPuͤndten verſiglen laſſen, nemlich eine für, Ihro Königlichen 
Majeſtaͤt, und die andere für die drey Puͤndt und ihre Voͤl⸗ 
—, der, Beben in Meyland, den 3. Septembris, Un. 1639, 
Der Maͤrggraf von Leganes 
Aus eignem Befehl Seiner Excell. Marc. Ant. 
latonus, Königl. Secetarius, 

Coradin von Eaftel Johann Bavier , Meinrad Buol, Lands 
berg ‚, Land» Rich» Burgermeifter, Amman. 
ter. Gubert von Salis. Duͤring Enderlj von 

Rudolff von Mar⸗ Fortunat Juvalta. Monevic. 
mels. Ulrich Albertini. Johann von Porta. 

Chriſtian von Florin. Johann Paul Belj Ihann Peter Enderlf 

von Belfort als er⸗ von Monevic. 

Johan von Tſchorſch wehlter von dem Joh. Ant Buol, erweh⸗ 

Rath der dreyNlet v. meinem Bund. 

Chriſtoff Roſirol. Puͤndten. Antoni von Molina, 

Antoni Loſio, er- Rittter, in Namen 
Johann von Coray. wehlt wie oben. und Deputirter der 
III. Bundten, 
Aus einem Befehl deren Shen, SEhren » 
Geſandten. 

Ulrich Calberg des BartholomeusGeel, Leanaldus Vildner, des 
Obern Grauen des Gottshauß X. Gerichten Bun⸗ 
Bunds Cantzler Bunds Cantzler des Cantzler mit eig 
unterſchrieben. unterſchrieben. ner Hand unter 


ſchrieben. 
Verbeſſerungen. 

„Und dieweilen von Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt Joſepho 
„unſerem werthgeſchaͤtzten und geliebten Bruder Ruhmſecligen 
Gedaͤchtniß Uns von denen gmeinen drey Puͤndten, in Krafft 
deß Anno 1707. den 13. Merken errichteten fogenannten Baßs 
4», Zractats accordiret worden, daß nach gefchlofienem Frieden, 
„ zu gröfferer Satisfattion beyder Partheven, gefagte immermähs 

4, rende und erbliche Allianz verbefferet und regulirt werden fols 
„le in einem und dem anderen Articul ; als hat man derohals 
su ben über dieſelben zwiſchen obgeſagtem unſerem Gubernäto= 
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dren und Capitano Generale, Graf von Daum, und eben den⸗ 
„ſelben Abgefandten gmeiner drey Pündten , beyderſeits anges 
‚, nommen , übereinfommen , und accordiret folgende Behfuͤ⸗ 
„, gungen, Erläuterungen und Verbefferungen. 

se I. Wir der Käyfer und König, als Herkog von Meys 
y, land accordiren den Herzen Bündtueren , unfere Käpferliche 
„und Königliche Freygebigkeit zu erzeigen, daß, anftatt der 
„Auffkauff des Korns, Kraft des Eapitulats, auf 6, Nealen , 
„‚ einen jeden zu 15. Sold tarieret und gefeßet iſt, man ins 
o, Lünfftige felben nur auf 2. fegen folle von einem jeden Saum, 
„alſo, daß hinfort die Herren Puͤndtner und ihro Unterthanen 
1 ein mehrers zu zahlen nicht verpflichtet find. 

n 2 So ein oder dle andere Particular - oder Privat - Bers 
u? fon fein Glück in eines Potentats, Fürften, oder freyen Ne 
u, public Dienften fuchen wollte , ftehet es ihm frey folches zu 
„thun, umd gefagtem Dienft zufolgen und nachzugehen , ohne 
‚7 in die Straff zu verfallen, welche im 10. Articul deg Capitu⸗ 
„dlats enthalten, TREE | 

3. Verfprechen Wir der Kanfer und König, als Herkog 
n von Mepland, den Herzen Bundtneren von den Effetti del 
„Bilancio zu zahlen, und in Chur , laut angesogenem Capitu- 
ı Jat von Anno 1639. jährlich zu liefferen den Betrag von einer 
„dlauffenden verfprochenen Penſion, und auch den Betrag einer 
„ anderen , von denen die noch. unbezahlt find, bis auf gaͤntzli⸗ 
u de len aller verfloffenen Penfionen, deren neun und swan« 
zig ſind. Boy. 

sr 4 Weiters belieben Wir , in Anfehen unferer fonderbas 
H tn, ale Aal und Liebe gegen die Gemeinden der 3. Puͤnd⸗ 





‚ ten, alle. Jahr auf unfere Unkoften im den Studien zu Meys 
‚i land oder Pavia zwölf Studenten an der Zahl wuͤrcklich zu 
„ erhalten, alfo dag; aleichwie Kraft des gefagten Capitulats 

por dieſem die Stipendien nur, für ſechs bezahlt worden, man 
u Inskünfftige für zwoͤlff zahlen folle ; Und weiters, wird man 
„die aus diefer Urſach ihren noch gehörende Heften völlig er⸗ 
„legen laſſen. So die Republic ein Einzieher , der befante 
‚„ Stipendia .enipfange , ‚beftellen wilf‘, wird es ihro zugelaſſen 
„werden / nur bug man 5 sn Erhaltung der Studenten ans 

ir | 2 u weis . 
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wende, welche entweder zu Meyland oder zu Pavia ſich auf⸗ 
halten muͤſſen, wie in dem Capitulat ſtehet. 

„Was den 20. Articul des Capitulats von An. 1639, 
betrifft, gehen Wir von den Specificationen ab, welche in eben 
demfelben enthalten find, umd behalten ung beyderfeits vor 
unfere Allianz , welche alter als daffelbe : gleichwie auch alle 
andere , fo nach demfelben aufgerichtet, foferne diefe letftere 
dem obgefagten Anno 1639. aufgerichteten , und anjetzo rati- 
ficierten und einiger Maſſen erneuerten Capitulat nicht, zuwi⸗ 
der find. Und fo die Herzen Puͤndtner Inskünfftige Buͤndnis 
mit einigen anderen Botentaten , Fuͤrſten oder Republic aufs 
richten wollten, folle es jederzeit gefchehen mit ausdrucklichem 
Vorbehalt diefes ewigen und wahren ‚Friedens , und guter 
Nachbarfchaftt, und ohne deſſelben Nachtheil. 

ır 6. Ferner erlauben Wir allen Herten Puͤndtneren und ih⸗ 


‚ren Unterthanen , daß fie auf ihren Reifen nicht allein aller 


Gattung defenfiv - und offenfiy - Waffen tragen fönnen , wie 
das Kapitulat difponivet , fondern auch Bittolen , wann fie 
nur nicht kleiner and als acht Brefeianer Untzen, unangefeben 
des letſtlich publicirten Edidts ,_ und aller anderen, die def 
wegen Heraus kommen ; jedoch vermittelit gebührender Bes 
hutſamkeit, deren man ſich in Legitimirung feiner Perſon zu 
en hat, wie der vierte Articul des Capitulats auswei⸗ 
ct. Ä = | 
ı 7..3m Gegentheil erlauben und accordiren wir won den 
drey Puͤndten, daß die Truppen Ihro Käyferlichen Eatholis 
ſchen Majeftät durch das Puͤndtner » Land inskünfftige big 
auf 400. Mann ſtarck pafiiren können , anflatt der 70. Reu⸗ 
ter und 150. Mann Fuß⸗ Volck, welde in obgefagtem Capi⸗ 
tulat accordiret worden. Was das ubrige endlich betrifft, 
fol man alles dasienige beobachten ,. was in dem fechsten Ar- 
ticul des Capitulats enthalten if. ” | 

‚, Und gleichwie beyde Parthen erfahren haben , daß negens 
wärtines , obgefagtes , ewiges und erbliches Puͤndnuß zu ih⸗ 
rem nicht a Nutzen und Ruhe ausgefchlagen, diefelben 
auch nichts mehr verlangen , als jederzeit dasjenige zu befoͤr⸗ 


ua, dern, welches zu beyderfgitigem Fubigenm Frieden und Eins 


tracht 
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„tracht dienlich feyn Fan ; deßwegen Bir der Käyfer und Koͤ⸗ 
„uig, als Herkog von Menland, vor uns, unfere Erben und 
ı, Nachkommen , und wir Wirich Philipp Loreng von Daun, 
„Graf des Heil. Nömifchen Reiche , Fuͤrſt von Tiano, Ihro 
„Majeſtaͤt Staats » Rath), Governatore und Capitano Gene- 
dcrale des Meyländifchen Staats in Krafft der ung von Ihro 
sr Känferlichen Majeſtaͤt ertheilten Vollmacht; als auch wir von 
ı denen drey Puͤndten vor uns , unfere Erben und Nachkom⸗ 
men , obgefagte immerwährende und erbliche Puͤndtnus rati- 
ı, Keiren und einiger Maſſen erneueren, da dann fo wohl wir 
„der Käufer und König , als Hergog von Meyland, bey un— 
„, feren Königlichen Treue und Glauben ‚ als auch wir obges 
„ſagte und unterfchriebene Abgefandten , Diefelbe aufrichtig und 
„unzerbruͤchlich, nach allen umd jeden ihren Articlen , und 
„nach ihrem buchftäblichen Verſtand, (hedoch mit Vorbehalt 
„deſſen, fo man oben einiger Maſſen geänderet und erklaͤret) 
„wie auch unverbruͤchlich obgenannte beygefügte Erläuteruns 
u > Berbefferungen zu halten,» und zu exequiren vers 
1. Iprechen, | 

„Zu defien vefterer Beglaubigung , Beftäthigung und Bes 
„veſtigung haben wir zwey gleiche Copeyen, welche gleichen Eins 
„halts find , mit dem Käyferlichen und Königlichen als auch 
gmein drey Bündtnerifchen Siegel fieglen laffen , namlich eine 
„ vor Ihro Kayferlichen Catholiſchen Majeſtaͤt, die andere vor 
„ Uns und unfere VBölder, Geben zu Meyiand, den 24, Meins 
„ monat, Anno 1726, 

Der Sürft von Tiano , Graf von Daum. 
Ad Mandatum Sux Excellentie proprium, 


Johannes Baptifta Bellinus, Regius Ducalis Secretarius, 


ohann Ludwig von Johann Baptiſta Jacob v. Ott, Bundes 
3 Baftelberg ‚ Bands — Bunds⸗ Landamman. | 
Richter, Pr.efident. Georg Sprecher von: 
Petrus Antonius von Gubert von Salis. Bernegg. 
Mont. Ulrich Buol als De- Heinrich von Albertini. 
Johann Bell von utirter der IN. Ändreas Sprecher von 
„ Belfors, , Bernegg. 
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Seren Georg Perini. Johann Luci Guler 
ohann Paul von Rudolff Falli von von Weinek. 
ſchorſch. BHohen Reait. Ulrich Buol. 
Johann Dominicus Rũdoiff von Salis. 
Tini. Laurenz Mengotti. 
Aus eignem Befehl deren Shrn. Ehren⸗ 
Geſandten. 


Chriſtian Laurentz Bernhard Cleric . Johann Polet, des X. 
Schreiber , de des Gottshauß Gerichten Bunde 
Obern Granen Bunds Canzler. Canzler. 

Baunds Canzler. 


Meyland Ertz-⸗Biſchthum. 


Des uralten in der Stadt Meyland befindlichen Ertz-Biſch⸗ 
thums wird allhier gedacht, weilen unter felbiges das gantze Urni⸗ 
ſche Thal Livenen , die Landvogtey Bollenz und Riviera, aug 
der Landvogtey Bellenz die Pfarten Gnofca, Prionzo und Moli- 
na, aus der Landvogtey Lugano dag Pieve und Landſchaft⸗Vier⸗ 
tel Capriafca , und aus der Landvogtey Locarno der Flecken und 
Gemeind — gehoͤren; auch iſt zu bemercken, daß dem Dom⸗ 
Stift zu Meyland ehemahls das ermelte Thal Livenen, und die 
Landvogtey Bollenz zuſtaͤndig geweſen, wie unter ſolchen Artick⸗ 
len des mehreren zu ſehen. | 


Meyland / Stadt, und Collegium Helveticum, 


as die Endgenoffen in denen im Herkogthum Meyland viel ge 
thaner Kriegs⸗Zuͤgen, auch genen die Haupt Stadt deffelben gleis 
ches Namens vorgenohmen , ift fehon unter dem vorigen Articul von 
dem Herkogthum des mehreren angebracht worden ; hier aber ift auch 
noch anzumercen , daß in felbiger bey der fogenarnten Porta Orienta- 
le und bey S. Pietro Coeleftino nächft an dem Naviglio ein auf fteis 
nernen Säulen zu unterft und in der mitten geftelltes.und mit einem 
fehönen vorderen Bibel verfehenes groffes Be und weitläufs 
figes Gebau nebft einer fehr fchönen Kirch fich befindet, welches 
Collegio Elvetico oder Collegium Helveticum genannt werde, 
und welches der Eardinal md Ertz-⸗Biſchoff daſelbſt 8. Carolus 
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a 
Borromeus um das "Fahr 1579. geftifftet für viertzig aus der 
Eydgenoßſchafft und Graubündten gebührtige Juͤngling, die das 
rin jeder auf 3. Fahr lang ernehret und unterhalten, und unter 
der Aufficht der Briefteren genannt Oblati von S. Ambrofio in 
dem auch von ihme geftiffteten Jeſuiter Collegio Brera in allen 
zu dem Be Stand nöhtigen Wiffenfchafften unterzichtet 
werden follen , damit fie hernach in ſolchem Stand in ihrem 
Vatterland Dienft leiften fönnen, und fi) darzu endlich verbins 


den müflen : es warden — erft die Haͤuſer und Kirch zum Heii. 


Geiſt, welche des aufgebebten Ordens der Humiliaten gewefen, 
darzu gebraucht, hernach aber ein Gebäu ennert dem Naviglio 
aufgeführt, und das Frauen, Klofter von dafelbft in die Stadt 
verſetzt: er ſetzte felbige aber unter die unmittelbare Aufficht dor⸗ 
tigen jeweiligen Ex + Bifchoffs, und gab ihme den Gewalt fels 
bige nicht nur zur PBriefterlichen Würde zu weyhen, fondern auch 
zu Dodtoren der Theologiz zumachen : Erfagter Kardinal Hat 
auch von dem Pabſt Gregorio XIII. ein Sum̃a Gelts darzu erhals 
ten, vieles aus dem einigen darzu vergabet , und einige Beiftliche 
Einfommen in der Stadt Novarra und gu Monza, auch die Abtey 
$. Antonii de Pavia darzu verordnet , und alfo in furker Zeit 
für dieſes Collegium mehr als 8000, Cronen jährlichen Renten 
zuwegen gebracht, und von dem Pabſt gewiſſen Ablaß und In- 
dulgenz für die aus felbigen , welche fich in eine fogenannte Brus 
derichafft U. 2. Frauen einfchreiben laffen ; erhalten, und da der 
Kardinal von Embs, Biſchoff zu Koftank auch die Commenda 
bon Mojafole bey Meyland daran verwendet, wurden bey feis 
nem Leben vier und zwantzig, und unter — nachfolgenden Bi⸗ 
ſchoͤffen vier zehen aus dem Coſtantzer Biſchthum darein aufgenoh⸗ 
men,  Dermahlen werden von jedem der Catholiſchen Eyds 
genöfifchen Städt und Orten zwey, aus Graubundten fechs , 
aus der Landſchafft Wallis zwey, von den Städten Baden, 
Rapperſchweil zwey , aus den Landvogteyen Bellen; , Luga- 
no uud Mendrifio drey , auch einige aus dem Xeltlin , Cle⸗ 
ben ze. und uber dieſe noch einer von den Catholiſch. Stadt und 
Orten, einer aus der Landfchafft Wallis und 1. aus den Städten 
Baden, Rapperſchweil und Bremgarten Umwvechslung + weiß das 
bin geſchickt, welche darin, bis fie ihre Studien vollführt, —— 

F ben, 


Es 
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ben, die 5 DEREK und alle Jahr zwölf Gulden vor 
ihre vote Kleider befommen ; das Collegium ftchet noch unmits 
telbar unter einem jeweiligen Erb» Bifchoffen , und haben dies 
fere Alüũmni und die übrige Koftganger zu Aufffeher und Lehre⸗ 
ren einen Redtorem , einen Vice - Rectorem , einen fogenannten 
Miniftrum oder Kuchen + Meeifter , ein Prefetum Studiorum 
oder Profeflorem Theologi& Speculative, ein Profeflorem Theo- 
logie Moralis, ein Profellorum Philofophiz , einen Repetitorem, 
der der erfrandten Stell verfichet, ein Magittrum der Rhetoric und 
der Humaniorum, auch einen Beichtiger , alle aus der Congrega- 
tion der Oblaten, es muͤſſen fich alle verpflichten Prieſter zuwerden, 
darfuͤr auch zwey Burgen aus der Stadt und Ort, daher fie ges 
buͤhrtig; ftellen , da im Fall einer aus dem Collegio gehen thäte 
und nicht PBriefter werden wollte, oder daß er wegen nicht Wohl⸗ 
verhaltens, daraus gefchafft wurde , er oder ſolche Bürgen ein 
beträchtliche Sun für fein Unterhalt » und Unterweifung bezah⸗ 
Ten müffen: übrigens aber wird die Doctor - Würde nur 3. aus der 
Theol. Speculat. ertheilt. Es haben auch ehemahls von denen auf den 
Enertbirgiichen Syndicaten gewefnen Gefandten der Cathol. Eydge⸗ 
nöfifchen Stadt und Orten alle Fahr drey Umwechslungs der 
fi) nach Meyland begeben, und ſich, ob die Stiftung in ſol⸗ 
chem Collegio beobachtet werde ? erfundiget, welches aber her⸗ 
nach unterlaffen worden : Auch befinden ſich über diß auch noch 
andere gemeinlich so. bis 60. Ko gingen aus Deutfchland und 
Stalien , welche daſelbſt um ihre Bezahlung die LUntermeifhie- 
und Unterhaltung geniefen,  Fufan. Visa S. Carole Borromes lib. V, cap. 


42, Memor, Mjc, 
Meyle. 


Ein Geſchlecht in den Stift St. Gellifchen Landen, aus wel 
chem Placidus — —— Doctor und Pfarrer zu Wyl die Les 
ben der Heiligen Petri Ribadeneira und anderen in dag 
Deutſche uberfegt, mit einem Zuſatz etlicher Heiligen, welche 
in dem Schweiterland gelebt ; und N. 16571, zu St. Gallen 
in gro. in Druck gegeben, 

Meyli. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Oeinrich A, 1460. Meiſter worden, 








—— ARE, 
Meynay- 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem 
—— A. 1522, Sindic geweſen. * 


Meynardus: oder Maynardus. 


Ein ehmahliges Geſchlecht in dem Graubuͤndneriſchen Flecken 
Cleven, aus welchem Auͤguſtinus ein gelehrter Mann Tractat 
Dell' unica e parfetta fatisfattione di Chriſto. A. 1551. und 
Della gratia di Dio contra li meriti humani A. 1552. beyde in 
gvö. in Druck gegeben. 


Es in Meyrinen. 


Ein fchönes groffes Dorf Kirch, und ae auch das Haupts 
Ort in der Bernerifchen Landfchaft. Ober Hasli, welches von 
den Landleuthen meiftens Gaßen genennt wird: obgleich felbis 
ges bald zu unterſt in folcher fich in die eilff Stund fich erfires 
denden Landfchaft gegen dem Brienzer See liget, ſo war es doch 
biß an kurtze Jahr die einige Pfarr in dieferer Landfchaft , danas 
ben auch die dafelbft U. 1684. erneuerte Pfarr⸗Kirch eine der 
röften Land» Kirchen ift, und auf 12. runden hölgernen Säulen ru⸗ 
Ei der hohe und ftarde Kicchen » und Gloggen « Thurn ftehet 12. 
Schritt von der Kirch entfehrnet mitten auf dem ——— an 
welchem auch an der. Land⸗Straß der Landſchaft Hasli Zeug⸗ 
Hanf, umd in dem Dorf auch derfelben Land» Hauß, und auch 
ein Suft und Gehalter der Kauffmans-Wahren ift, welche über 
den Grimfelberg nad) Bern und Zucern , und über denfelbigen und 
den Brünig, von dannen in das Land Wallis und in talien 
gehen: es gehet hier die Uhr jederzeit eine gange Stund Tpähter 
als an-andern Orten, und werden allda ‚auch an dem ‚dritten 
Dienftag in dem April, wann der. 20. Septemb. auf einen Mit⸗ 
wochen fallt, an-felbigem oder_fonft an dem Mitwoch nach * 
chem 20. Septemb. und am Donſtag nah Galli Tag Fahr + 
Maͤrckt gehalten : unweit darvon. fluhnde ehemahls auf einer 

dhe das. Schloß; Nefti ‚und dermahlen ift am ſolchem Ort dag 
och - Gericht: Siehe auch Sal — 





— 


Meyre· 


78 | Meyſcha. Meyſchh. Wieyfien. 
Meyrenaz.. 


Ein Bach in der Pfarı und Landvogtey Milden, in den Gebiet 
der Stadt Bern. 


Meyr I. Siehe Merlach, 


| Meyſchachen. — 
Hof und Guͤther in der Pfar: Eſcholsmatt, in der Lucerneris 
niſchen Landvogtey Entlibuch. | 


Meyſchhauſen. 


Ein Dorf in der Pfarr und Niedern Gerichten des Stifts Ten⸗ 
nikon, in der Land » Brafffchaft Thurgau. 


Mens. Siehe Weis, 


Menffen. 


Ein Adeliches Gefchlecht in dem bern Grauen Bund, aus 
welchen Julius A. 1552. Hauptmann in Königlichen Franzötis 
fhen Dienften in der Picardie, U, 1557. Landamman des Hoch⸗ 
erichts Difentis, und A. ı558. Landrichter des Obern Grauen 

unds worden : Von gleichem Namen waren auch U. 1573., 
1588. , 1606, und 1618, Randrichter dieferes Bundes, und einer 
aus felbigen auch A. 18561. Lande + Hauptmann, und einer U, 
1609. Vicari des Veltlins: Weiters ward Nielaus A. 1651., 
1653, , 1658. und 1670, Landamman des Hochgerichts Difentig, 
N. 1663. , 1669. und 1672. Landrichter des Obern Graumen 
Bundes, und U. 1655. auch Lande - Hauptmann des Weltling > 
Hans Jacob ward U. 1688. , Adalbert N. 1692. , und ein ans 
derer dieſes Namens U, 1714. Landamman des Hochgerichts 
Difentis, und Johannes A. 1691. Podefta zu Teglio, und Ma- 
ria Francifca von A. 1697, big 1738. Priorin zu Katzis. 


Meyſprach. 
Ein Dorf in der Pfarr Buß, in der Obervogtey Farnſpurg, in 
dem Gebiet der Stadt Baſel. — 


ur 
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Menfverg. Siehe Meyenſperg. 
Mey =: Zobdel, 
Ein Bauren + Hof in der Pfarr Moſnan in der Sti . 
Sräfehaft ae, nd, — 
B WMeywinkel. 
ein Hof in der Pfart Bäretfchweil , in dem Niederen Gerichten 
Kämpten , in der Zürichifchen Landvogtey Grüningen, 
. Menzeler. 


Ein auseſtorbnes Geſc lecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
FJohannes A. 1374. Chorherꝛ, und A, 1405. Schulherr des 
Stifts zum groſſen Muͤnſter geweſen. 


Meez » ſiehe Mex, 


..Mezafelva. 


Ein Nachbarſchaft ri der Bari Zerneig, in den Kl is 
richt, in dem X. Gerichten rs K oſterfe 


Mezerlen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarı an dem Blauenberg, unweit dem 
Klofter Maria Stein: in der Solothurniſchen Vogtey un 


Megery. 


Bin Dorf in der Bfarı Dompneloye , da die errſchaft — 
aus dem — — su Yverdon zuſtaͤndig, in dem Ber⸗ 
neriſchen Amt Yverdon. 

Mezg. 


Hinter der Mezg: ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt 

Zurich ,_ aus. wel em Johannes A. 1270. des Rahts von den 
Gefchlechtern geweſen. 

a der Mezg , auch ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der 

Jul urich * welchen Ludwig A. 1111. und Jacob 1287. 

* Rat s von Ritteren und Be A. 1265, bes von 
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————— — ——⏑ ———— —, 
Gefchlechteren ‚. auch Johannes in dem XIV. Seculo Chor-Hert 
des Stifts zum grofien Muͤnſter worden. Z 


Miet B 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich, aus welchen 
Riclaus A. 1489. des groffen Raths, und Alerander 1503. auch 
des groffen Naths , und A. 1510. des Kleinen Raths, und ısıı, 
Kantuont zu Eglifau worden, und U. 1515. in der Schlacht 
eu Marignano gebliben ; auch war Enoch zu Anfang des XVL 
Seculi Chor + Herr des Stifts zum Frau» Dlünfter. J 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Ludwig A. 1395. Nathsher: worden. — 
Enn ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Haͤnslj N. 1420. und 1428. des Raths geweſen. 

Ein Befchlecbt in der Stadt Schaffheufen, aus welchem 
rich N. 1529. und Hans. 1629. des groſſen Naths , und As 
dam A. 1578. Hans 1677. und defle Sohn gleihes Namens 
9. 1702. umd defie einter Sohn Fohannes 1736. Zunftmeifter‘, 
und der amdere Hans Jacob A. 1730. Spittahmeifter worden -s 
es ward auch Hans Jacob N. 1710, des groffen Raths, und 
fein Sohn Hans Eafpar A. 1748. Zunftmeifter, und 1755. Obers 
vogt zu Nüedlingen, und einer gleiches Namens ward U. 1742, 
Medicine Dodor zu Leiden , und hat dafelbft Damahls ein Di. 
fettation. de, Somni Na:ura © canfis heraus gegeben, 

‚Auch ward Leonhard U. 1421. Bürgermeiſter der Stadt 
Muͤllhauſen. en ne 
2 Mezgermord. Siche Riedsort, 


kr Mezseres. F 


Ein Thurn und Hauß in dem Staͤdtlein Coppet, in dem Berne 

rifchen Amt Nyon ‚welches das Haupt eines der anfehnlichkten 

Lehen iſt, welches den Titel eines Vidomnat hat, und chemahlg 

en Quifard , jeß--aber: einem Marcet von Genf zus 
ndig. 


| Don Meziseres. 2 Ä 

Aus diefem Franzoͤſiſchen Gefcblecht war: N. N. des Deren von 

la Tremoille Enckel und Bailly:oder Landvogt zu Dijon u fürs 
nehm⸗ 
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nehmſten Geiſſel, welcher den Eydgenoſſen A. 1513. gegeben 
worden ‚bis. zu dev Erfüllung des. Verſprochnen bey Mufhen. 
vbung der Belagerung von Dijon ; "der aber hernach zu’ Zürich, 
aus der Geiſſelſchafft entflohen ,. hernach aber A. 1515. von dem 
König nebft anderen in die Endgenorfchafft abgefandt worden, 
Stettler Nuͤchtland⸗ Geſch. Pı 1. Pag» 508. 509, | 


Kezikon. 


Ein Dörflein in den Pfarꝛen Sirnach und Lommis, in den Nie⸗ 
dern Gerichten Lommis, in der Land » Grafffchaft Thurgaͤu. 


Mezilten. 


Ein — Geſchlecht in dem — Sitten und Bruͤg un 
Land Wallis, aus welchem Caſpar U. 1518. und 1533. Caſtell an 
zuBrüg, U. 1526. Lands» Hauptmann, und 1534. Landvogt zu 
$. Maurice, auch Peter A. 1951. und Johannes 1562, Caftellan 
zu Brüg, und Eufebius N. 1583. Burgermeiſter, und Bar- 
tholomzus A. 1586, Groß, aftellan zu Sitten worden, 


Kezler. 


Aus dieſem Geſchlecht ward P. Jodocus S. Canon. Doctor in dem 
Stift St. Gallen zu Anfang des XVII. Seculi Sub-Prior, Bi- 
bliothecarius, auch &tatthalter zu Wyl, und hat einen Trader 
de viris Muftribw S. Galli zufammen getragen , welcher von Pez ſeinem 
Thefaure anedl, Tom, 1, P, ul, einverleibet worden, 


Mez.0la. 


ar ehemahls ein Schloß unweit von dem Anfang des Sees 

von Como gegen Eleven, in der Gemeind Novate, in der Grau⸗ 
bundnerifchen Graffſchaft Cleven, und war dafelbft die Zollſtatt 

angelegt von denen hierdurch geführten Kaufmanns» Gütberen ;- 
da aber die Mera und die darein flieffende Wald + Wafler felbige 

Gegend fo mit allerhand Steinen , Erden, ꝛc. uͤberſchwemmet, 
* foldes bald ein halbe Stund von dem See abaefünderet 

worden, und die MWahren mit groffer Ungelegenheit dahin ges 

bracht werden müffen , iſt A. 1569. ein anderes Wirths - und 
Zoll Hauf an das Ufer des Sees erbanst worden, md ſolches 

dardurch abgegangen, 3 Miz. 
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Mkzz,0v1co. | : 
Ein Dorf in der Pfars md Viertel Agno , in der Landvogtey: 
Lugano. 
Meziveil, 


Ein Dörflein in der Pfarr Helffetfchweil, in dem Unten Amt 
der Stift St. Galliſchen Graffſchaft Toggenburg, 


Mi, | | 
Was etwann unter folhen VBorbuchftaben nicht zufinden', wird 
unter den Vorbuchftaben My: vorfommen, 


Mbaix. Siche Mies, 
$. Michaels-Amt, Siche Niünfter. 


S. Michaels - gapell. 


Das Kirchlein , welches auf der fogenannten Burg ob dem les 
den Glarus ftehet ; wollen etliche, daß felbiges von S. Felice, 
mit Benhilff der Einwohneren St. Michael zu Ehren erbauet 
worden, und dafelbft ein Schweiter- Hauß geftanden feye. __. 

Bon einer andern gleiches Namens find noch Wberbleibfel 
ob Berlingen, in der Bfarı Mollis, bevde in dem Land Glas 
rus. Guillıman, de reb. Helver, lib, III, cap. 6. Hottinger Helvet. Kits 
chen» Gef. ?. LP. 117. Lang Theolgg. Grund⸗Riß Pl. p. 919, 
a Glarn. Chron. pag. 36. 37. Von einer andern fiche Ralts 


d. 
Michael oder Michel. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchen Heinzmann A. 1419. des groſſen Raths Beat 1496. 
Landamman zu Hasli , A. 1502. Schultheiß zu Büren , 1514, 
Eaftellan zu Frutingen und A. ı51o, wiederum Landam̃an zu Has⸗ 
limorden: Weiters ward Berchtold A. 1516, des groffen Raths 
zu Bern, und war auch Venner zu Burgdorf : fein Sohn Ja⸗ 
cob ward U. 1543. des grofien Raths , 1558. Landvogt zu Ny⸗ 
bau, und U, 1555. Schultheiß zu Thun ; und von deſſe Soͤh— 
| Ä nen 
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nen Antoni A. 1560. umd Jacob 1574. und David 1579, deg 
grofien Raths, und diefer letſtere auch A. 1581. Kandvogt zu 

rburg , U. 1588. einer der Gefandten zu Beſchweerung deg 
Bunds mit Straßburg, N. 1591. des Heinen Raths und in 
gleichem Fahr Gubernator zu Nelen, und fein Sohn Beat Luds 
wig U. 1606, des grofien Raths, 1610. Schultheiß zu Miurs 
ten, U, 1616, Gefandter zu Erneuerung des Burger » Rechte 

mit der Stadt Neuburg , und U. 1617. zu Beſchweerung deg 
mit dem — von Savoy errichteten Bunds zu Alti, weis 
ters U. 1618. Zandvogt zu Laufanne , und 1625, des Kleinen 
Raths. Es ward auch aus ſolchem Gefchlecht Molffgang U. 
1588, des groffen Naths , U. 1589. Hauptmann unter dem Ers 
lahyifchen Regiment in dem Krieg mit dem Herkog von Savoy, 
4. 1590. Schultheiß zu Thun, 1598. des Heinen Mathe, 1600, 
Landvogt zu Laufanne, A. 1607, wiederum des kleinen Raths, 
und A. 1608. , 1616, umd 1624. Venner , und Beat Ludivig 
A. 1593. des groffen Raths, 1606. Landvogt zu Erlach, und 
deſſe Sohn David A. 1632. des groffen Nathg, 1635, Lands 
bogt zu Faro ya und U. 1648. Hauptmann in der Res 
public Venedig Dienften , und fein Sohn gleiches Namens Y. 
1673. des Eoffen Nahts, und U. 1684. Landvogt zu Gottftadt, 
und deſſe Sohn Hans Ludwig ift als Zoll- Commis zu Yverdon 
4. 1742. der letfte diefes Geſchlechts geftorben. 

Ein ausgeftorbnes Gefchledht in der Stadt Solothurn, aug 
welchem Antoni A. 1561. des groffen Rahts, A. 1572. Yun 
Raht, U. 1580. At Raht, und 1583. Vogt zu Flumentha 
worden, 

Michel genannt Himmelberger , ein ausgeftorbneg Gefchlecht 
in der Stadt St. Gallen, aus welchem Ulrich) N. 1455., und 
1475. Zunfftmeifter, und U, 1478. Rahtsher: worden. 


Ein Sefchlecht in dem X. Gerichten Bund , aug welchem 
Martin Landamman auf Seewis, U. 1590. Gefandter zu Ers 
richtung des Bunds mit der Stadt Zürich und dem Land Glas 
vus geweſen, Hans A. 1654. und 1670. Bunde » Landamman- 

. Gerichten Bunde, und Flori A. 1711. Podeſta an Teglio 
worden, Auch 
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nn ge 

Auch ein Gefchlecht in dem Land Wallis‘, aus welchen Ge- 

org U. 1537. und ein anderer gleiches Namens 1637. Kaftellas 
nen des Zehnden Brug worden, | 


Michelaun. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarꝛ Buͤzenſchweil, in der Stift 
St. Gellifchen Graffihaft Toggenburg. 


Michelöhoff. 
Ein Rachbarfcbäfftlein in dev Gemeind und Gericht Avers, in dem 
Gottshauß Bund, IR 
= Mı cheli. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genff, welches nach der Mitte des 
XVI. Seculi von Lucca ſich der Religion wegen dahin begeben, 
und aus welchen Marcus Michael A. 1663, Theres Philoſophicas, 
Præſ. Cafp. Wyfs, Theol. Profefl. zu Genff in fol. in Drud ges 

eben, und U. 1680, Pfarrer, und fein Sohn Benjamin 1714, 
des groſſen Raths, hernach -Laftellan zu Peney, und N. 1734. 
des Kleinen Raths worden 5 es ward auc) — Bartholo- 
mæus A. 1721. des groſſen Raths, ſtuhnde etwas Zeit in Kos 
niglichen Sranzöfifchen Dienften, verfertigte N. 1728. zu Straßs 
burg ein Memorial wider die Diredtoren des Befeftigungs + Werd 
zu Genf, und überfchickte Fila nach Genf, da er in felbigem 

und folgenden Fahr viel Unruhen in der Yurgerfchafft erreget, 
fo daß er den 30, Maij , U. 1730, des groffen Raths und deg 
Durger » Rechts zu Genf entfet , und feine Mittel eingezogen- 
worden , und da er weiters gefährliche Schriften nach Genf 

eſchickt, ward er den 8. Junij, N. 1731. des Verbrechens der 

eleydigten Majeftät , und daß er zum Untergang der Republic 
zwiſchend der Oberkeit und der Burgerfhafft ein innerlichen 
Krieg anzettlen wollen ; fehlbar erkennt, und zu einer beftändis 
gen Gefangenfchafft , Confifcation aller feiner Mitten , und daß: 
er GOtt und die Republic um Verzeihung bitten folle ; vers 
fallet : Ex lieffe ſich hernach U. 1735. in der Nachbaufchafft von, 
Genff zu Chateaublanc und Chefne nieder ,. und ward von vie 
len Burgeren befucht , gab’ auch in September fogenannte- Requs- 

tes, 
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ges, Avertiffement , placet md AMemoire in Druck, und ward den 8. 
Novembris ein Tods-Urtheil wider ihn in feiner Bildnuß, und 
die Verbrennung feines Placet de recours durch den Scharffs 
Richter erkennt : Bey der U. 1737. und 1738. zu Stillun 
der in der Stadt Genff entftandnen burgerlichen Unruhen er 
von dem König von Franckreich verordneten Vermittlung trachs 
tete des Königs dahin Abgefandter Grafen von Lautrec denfels 
ben bey der Oberkeit u Genf wieder auszuföhnen , weilgn er 
aber die voryetragene Beding nicht annehmen wollen, fo kam 
folches nicht zum Stand ; er trat folglich aus dem Königlichen 
ranzöfifchen Dienft , und legte ſich auf allerhand Phyficalifche 
Derfuch, fette aber auch einen mit feiner Mutter und Schwoͤ⸗ 
fter lang geführten Procefs fort , und da er felbigen nicht vor 
dem Nichter zu Genf, vor welchen er wollen ; bringen fönnen, 
* er obige A. 1738. gemachte Vermittlung an durch ein 1745. 
ruck gegebene Supplication avec ſupplement prefentte aux L, Cantons 
de Zurich & Berne au Snjet du Reglement fait en 17738, par Pilluftre Me= 
diation de Geneve ; hielte ſich folglich hin und wieder auf, bis er 
letftlih auf Arburg in ein beftandige Verwahrung gebracht wors 
den ; es warden übrigens noch aus dieferem Geſchlecht Marcus 
Ludovicus , A. 1721, Francifcus Gratianus A. 1734. und Jo- 
hannes Baptifta U. 1746. des groffen Raths, und find die zwey 
fetftere auch des LX. Raths: Es befiget auch difes Gefchlecht die 
—— Hully in dem Gebiet der Stadt Bern, und das Schlo 
reft oder Cret in dem Gebiet der Stadt Genff. 


Michelmann. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel 
chem Werner A. 1422. Nahtsher: worden. 


Michlenberg. 


Ober und Unter , verfchiedne Häufer in der Pfarꝛ und Ge⸗ 
meind Neechtobel, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Michlig. 
Ein Geſchlecht in dem Zehnden ‚orig in dem Land wu 








‘ 
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welches ſich in dem XVII. Seculo von dem Ort feiner Woh⸗ 
nung auch etwan auf der Fluo benamſet, und danahen auch 
vielmahlen Superfaxo genannt worden; aus ſelbigem warden Georg 
NM. 1529. und 1533. , Heinrich N. 1546., Georg U. 1573., 
1581, , 1588. und 1589. und ein anderer gleiches Namens N. 
1603,.,; 1605, , 1614, , und noch einer diefes Namens U. 1637, 
1641,, 1649, , 1653. md 1660, , und einer auch gleiches Nas 
mens U. 1672. Eaftellanen, und aus felbigen der andere Georg 
Y. 1585. einer gleiches Namens A. 1600, noch einer gleiches Nas 
mens des erfien Georgen Sohn U. 1613., und auch deffe Sohn 
Diefes Namens A. 1676. Pannerherien, und ward der andere 
Georg auch U. 1590. Zandvogt zu S. Maurice, und A. 1596, 
Lands Hauptmann, und der Ietftere Georg auch U. 645. Lands 
vogt zu Monthey, und auch A. 1655. Lands» Hauptmann ; er 
Acta, Francifcum Georgium, welcher von A. 1683. biß 1705, 





enden » Hauptmann obigen Zehndeg , und A. 1702. und 1703, 
!andvogt zu S. Maurice gewefen, ein QWatter Francifci Ignatii, 
der von N. 1726, bis 1739. auch Zehnden - Hauptmann obbes 
melten Zehndes , und immittelft U. 1728. und 1729. Meyer im 
Nenda gewefen, und hinterlaffen Francifcum Arnold, der Lieu- 
tenant umter dem in Königlichen Seanzöfkben Dienften geſtand⸗ 
nen Regiment Courten geftanden, feldige Dienft aber aufgeges 
ben ‚ tınd unlang bernach geftorben : Es ward auch aus dieſem 
Geſchlecht Petrus U. 1553. Landvogt zu S. Maurice, und Paulus 
zu End des XVI. Seculi Hauptmann unter dem Regiment Areg⸗ 
ger in Königlichen Franzöfifben Dienſten. 


Middes. 


Ein — — u —* A * ar > ‚in 

er Srepburgifchen ‚Randvoaten Diontena a die. 

dem Sehe t von Grifet uftändig. e Oerihaſſt 
Auff Midegg. 


Ein Hanf und Guͤther in der Pfarr und | TEN 
dem Rand Appenzell Auffer Rooden. Gemeind Reechtobel, in 
Mideweil. 


Ein Bauren-Hof in der Biarı Taffers and 
der Stadt Freyburg. vi ILS N: ie ” 
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Mieccourt 


Oder Mieſtorff: ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Ob 
Bruntrut, in dem Gebiet des Biſchthums Baſel. us * 


Mieg. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches Carl ein Sohn Mat- 
thai eines Chur⸗Pfaͤltziſchen Raths und Aſſeſſoris des Kayſerli⸗ 
chen und des Reichs Cammer-Gerichts A. 1629. dahin gebracht; 
er war ein Handelsmann, und wurde ihme annebft U. 1650, 
von den Chur- Fürft Carl Ludwig von der Pfaltz der Titel und 
die Stell eines Agenten bey der Evangelifchen Eydaenosichafft , 
und hierauf ein und andere Gefchäffte fo wohl bey felbiger , als 
der Königlichen Franzöfifchen Negiernng zu Breyſach aufgetras 
gen, und hat er auch der Stadt Baſel immittelft gute Dienft 
eiften können : Er hat in zweyen Ehen 14. Söhne und 4. Toͤch⸗ 
teren erzeuget, von denen bey feinem Abfterben A. 1677. noch 
9. Soͤhne in Leben waren , von welchen Andreas U. 1678. zu 
Baſel J. U. Licentiatus worden, und ein Difersarion de Peritionibus 
bonorum fublats in 4tò. Johann Caſpar A. 1680, gleiche Würde 
daſelbſt erhalten, und ein Diferrariom de Albinornm Fure & Stamm her- 
nusgegeben ; Ludwig Heinrich auch .allda A. 1684. ein Diypura- 
tien ds Romani Pontifiis infallıbilitate „ ejusque aſſerta noviſſime 4 Fejuitis 
uibusdam probabilirate A. 1684. auch unterfchiedliche Predigen zu 
afel in 4tö. in Druck gegeben , und alle diefe drey nebft noch einem 
Bruder ſich nach Berlin begeben , und daſelbſt zu verfdiedenen 
Ehren » Stellen , auch Ludwig Heinrich zu der Churfürftlichen 
Hof ⸗ Prediger » Stell gelanget ; zu Bafel find geblieben Sebaftian 
und Ludwig, von welchen Sebaftian ein Vatter geweſen or 
hann Rudolffs, der A. 1711. den Gradum Magifterii in Philo- 
fophia auf der Hohen Echul in feiner Vatterſtadt erlangt, ber» 
nach fich auf die Artzney⸗Kunſt gelegt, und ſich darin zu Bafel, 
Straßburg und Heydelberg fo geübet, daß fchon A. 1714. er für die 
wWuͤrde eines Dodtoris in der Medicin difputirt , folche aber erft 
A. 1716. angenohmen ; er hielte folglich nebft einer ftarden Praxi 
ach Anatomifche und Chirurgifche Collegia , und befam den 19. 
Decembris U. 1724, die der Änatomie und — 
* 02 uu 
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und den 13, Septembris , U, 17317 die der Theoretifchen Me- 

dicin, auch zugleich ein Ehorherin - Stell bey dem Stift St. Bes 
ter und ward imittelft auch A. 1728. Redtor der Hohen Schul 
u Bafel : U. 1732. erhielt er einen Beruf zu der Stelle eines 
5 Naſſau-Dillenburgiſchen Leib⸗Medici, und eines 
rofefloris Medicine zu Herborn, welche er aber nicht angenoh⸗ 
men, und iftden 6. Mart. U. 1733. in dem 39. Jahr feines Als 
ters geftorben , und hat zu Bafel in Drud gegeben: 

Dsjputationem de Mundo, A. 1710, 4t0. 

Di/p. Botan. de Naflurcinaram Plantarum firudlura „ Viribw, & ufu in 
yita bumana Salubri, Præſide Theodor Zuinger M. D. & Prof. 1714. 

Examen Theoretico practicum Medicum Plantarum Naflurcinarum Præſ. 
eod. 4to. 
Thefes Medicas Inaugurales, Eod. 4t0. 
Ihefes Medicas, A. 1721, 
Thefes Philofophicas mifcellanem, A. 1722, 
Orationem in obitum Theodori Zuingeri -M, D, & Prof, A. 1724, 
Thefes Meduas, A. 1724, i j 
Thefes Anatomicas, A. 1726, 
Ludwig auch ein Sohn obigen Garls; der zu Baſel geblieben , hin⸗ 
terliefie Johann Beter , der legte fich auf die Chirurgie , und übte 
ſich darin in Kayferlichen , und hernach in Venetianiſchen Dienz 
ften , und zugleich auch in dem Kriegs + MWefen, deßwegen er bey 
feiner Zurudtunfft bey der Land⸗ li, Hauptmann , folglich 
A. 1739. Major, und U. 1755. Oberft» Lieutenant, und anneb 
auch A. 1743. des groſſen Rahts worden , auch U. 1743. bey 
dem Anlaas , da. Eydgenoͤhiſche Hilfs» Völker nach Bafel ges 
fehicdt worden, fo gute Dienft geleiftet, daß er von der Obers 
teit mit einer guldenen Medaille beſchenckt worden; fein Sohn 
Achilles befam A. 1748. die Würde eines Magiltri Philofophix, 
legte ſich folglich auf die Mediein und — auch die Ma⸗ 
thematifche Wiſſenſchafften ſowohl zu Baſel als Straßburg, di- 
ſputirte U. 1752. zu Baſel um die Doctor-Wurde in der Mes 
dicin, begabe fich in dem J—— Fahr nach Maftrich,, um ſich 
in dortigen Kriegs » Hofpithal in der Medien und Chirurgie 
mehrers zu üben, thate folglich in Aug. A. ı755. eine Reife 
durch Holland, und kam in Odtob. wieder nad Bafel, * er 
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— — 7 
A. 1756. die Doctor-Wuͤrde wuͤrcklich angenohmen, und iſt 
von ihme zu Baſel EIERN —— 
Diſſertatio de Methodo in addiſcendis latinis adhibenda, A. 1748, 
Differtatio de Coloftre ( unter einem andern Namen) U. 1750,‘ 
Dif. Inang. de Flanbw, A. 1752. 
Specimen ebfervationum Anatomico = Botanicarum A. 1753, alle in _ 
4tö. in Drud kommen. | 
Auch Hat obbemelten Karls Sohn Namens Mattheus fich der 
Handlung wegen in der Stadt Winlihaufen gefeßt, und defie 
Sohn gleiches Namens ift A. 1728. Zunftmeifter, 1732. Rahts⸗ 
Herr, und A. Seckelmeiſter worden, und dieferes Sohn 
auch gleiches Namens gab A. 1737. zu Baſel ein Diferrarionem 
de Dominio in genere in gtö. in Drud, und ward Juris Utriusquo 
Licentiatus, {ind N. 1748. des groſſen Rahts. h 


Miemont , fiche Miment; 
Mierſperg. | 


Ein Bauren»Hof und ſchoͤner Eichwald, in der Pfarı Mynin 
gen, in dem Bernerifchen Amt Burgdorf, Pfarꝛ Wy 


Ein Dörflein in der Obern Macht der Pfarr und Obervogtey 
Stäfen , in dem Gebiet der Stadt a | nd Obervogtey 


Auch Mair ein Dorf auf einer Höhe an einem Rebberg , 
darauf Quter weiſſer Wein wachßt, in der Bfarı und Frey Herz 
ſchafft Coppet, in dem Berneriſchen Amt Nyon. x 


Don Mies, oder Miez, 
Aus dieferem Gefchlecht ward Francilcus I. Bifhoff zu Genf} 


x 
* 


und Gotthard U, 1453. Sindic der Stadt Genff. 
Mieſch. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn. aus wel⸗ 
bern Urs A. 1641., und Jacob. A. 1644, des groſſen Rahts 


worden. A— — 
ha Aa3 | Miefe, 


196: Mieſ. Milb. Milchb. 
Pe ss ze 

e Mi, 
Ein Dorfauf dem ren Spdener Berg, in * Barı 
S. Maurice de Lac, in dem Zehnden Soders, und der Land⸗ 
ſwat Wallis. 

Mieſeren. 

Ein — rauer und wilder Berg in dem Mudchathen in dem 
Rand Schweitz. 


Mienworn Siehe Miecourt, 


Mietlidogen, 
Ein Ein d0f in der Bars Littau, in der Lucerneriſchen —— 
Malte 
Mi igerand. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Een aus Pam 
Johannes 2! 1522. Sindic worden. 

raus | Mignotta. 

Ein Nahbarfchafft und darvon genanntes Thal in der Gemeind 
Sondalo, in dem Obern Terzier der Graubuͤndneriſchen Land⸗ 


ſchafft Veltli 
Milbach 


order und Sinter: Yauren + Höf in dem Brandöfcher » und 
Aloe in dem Fankhaufer » Viertel der. Vſar: ale und dem 
nerifchen Amt Trachſelwald. 


Milchen. 


Ein erhabnes Dorf, das auch etwann Muͤhlenen gen wirt 
in der Bfarı Gſteig, in dem Amt Interlachen, in dem & 
ber Stadt Bern. Siehe auch Milken, 


Milchbuck. 


of in der gemeind Unteren.» Straß, und Obereogte de der 
N —X in dem Sn — tadt Zuͤrich. Sl 
‘ 


Milchm. Mihlh. Mit, 198: 


Milchmatt. 
auren » Hof in dem —— arı Trub/ 
he ii — Trachſelwald. er x 
Milden. Siche Mondon, | 
Mile oder Mili. Siehe elide. 


Miles. 


Ein — Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Hans U. 1574. Zunftmeifter ‚und Johannes U, 1576. 
ein 'anderer gleiches Namens A. 1585, und Hans Albrecht 1622. 
NRathsherren worden ; auch hat Hermann Bfarzer zu St. Dians 
gen ein Chronic oder Jahr eit » + Buch binterlafen. Stumpff 
Chren. Heivet. lib. P, €, 7, e auch Johannes unter den Aebten 


von 8. Maurice. 
Mihlhalden. 


Ein Bauren⸗Hof iu der Pfarr und Gemeind Etraudenel, in 
dem Stift St, Galliſchen Lands ⸗Hoffmeiſter⸗/ Amt. 


Mili. Siehe Melide, 


Miliolo. 


Ei Nadbatſchaft — 
PR Ger gain, mittlern Viertel der Graubündnerifchen Lands 
1} 14 in. 





lin. Eiche Miles 

| Milken. Er 

| seflein in der Pfarr Mahlern, in der Bern bu 

— Schwartzenburg. — so 
Milo. : 


Soll in dem VII. Seculo Kaftvogt des Stifts St, Gallen gewe— 
eos a Stumpff Chrone Helvet. lbs Vrcapı 4, * — 
Auuaryj⸗ 


J 


192° Millib. Milk. 


Millary. 
Ein klein Dorf in der Pfarr Domdidier, in der Freyburgiſchen 
Landvogtey Montenach. ðreyburgiſch 
Milkzze. 


Ein Fluß welcher ans zweyen Wald » Mafferen , welche au 
den Thäleren Cento Valli und Onfernone in der — * 
carno entſtehet, und. in den Fluß Madia ſich ergieffet. 


Millihach / oder Muͤllibach. 


Ein Dorf ‚ein halbe Stund ob Ernen, in der ſogenannten Un⸗ 
tern Bfarz » in dem Zehnden Gombs, ımd Land Wallis, wel 
ches das Geburts Ort des berühmten Cardinals Matthei Schyn⸗ 
ners geweſen; auch‘ vor diefem ein Burgigehabt , die ein Stans 
Haug Edler gleiches Namens gewefen, aus welchem Ricaus I 


1309, gelebt, ;; er 
Mlliet. 


Einer aus dieſem Geſchlecht war A. 1531. Hertzoglicher Sa 
ſcher Geſandter in der Eydgenosſchafft. Hertzoglich vor 


| Millius. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Mauritz A. 1553. Pfarrer zu Heriſan, und. 1567. Inſpector der 
Evangeliſchen Kirchen in dem Land Appenzell worden. | 


Mile, 


Ein Geflecht in dem Land Glarus, aus welchem Hans Ulrich 
A. 1622. Hauptmann über’;ein ; Compagnie unter dem Negis 
ment Steiner in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften in Yeltlin 
geweſen, und Sat Heinrich Elfener,, genannt Milt U. 1637. 





und folgendes Jahr einen Anzug wegen Einführung des Looſes 
bey Beltellung der Aentern auf der Lands⸗Gemeind mit ſolchem 
Vachdruck gethan , daß felbige zu Stand kommen ; Johann 
Sans war Hauptmann über ein halbe Compagnie unter dem 

giment Molondin in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften ur 


i 
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A. 1649. abgedandt worden ; und Peter mard des 
und 1676, und 1682. Evangeliſcher Sedelmeifter. nn 


Don Miltenberg. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Be 
Hang U. 1458. des groffen Rath men vn, aus welchem 


Mimlisweil / auch Muͤmlisweil. 


Ein groß Dorf, Kirch und Bfarı in dem Balſtal, und Solo⸗ 
thurnifchen Vogtey Faldenftein, allwo ehemahls ein —5— 
Waſſer gemärmet und darin gebadet, auch in der Schwindſucht, 
hme, alten Schäden und Wunden mit Nutzen gebraucht wor⸗ 
den , dermahlen aber abgegangen, und an demfelben Ort ein 
Papier » WMuͤlle angelegt worden : Die Kirch fteht auf einer Hös 
be mit einer Maur umgeben, und foll A. 1130. von dem Gras 

n von Froburg dem Kloſter Schönthal vergabet worden feyn ; 
die Bfarı ift groß, amd wird von dem Rath zu Solothurn bes 
ftellt , und gehört in das Buchsgaͤuer Capitel : Es ift hierdurch 
ein ftareder Bag über den fogenanten Bachſchwend und über die 
Mafferfallen in das Basler Gebiet und nach Dornach, aus 
welcher Vogtey auch für die Fußgänger der nächte Weg dar⸗ 
durch nach REN gehet. Seffner Solothurn, Schau» PL. 
P, Il, Pag: 356. 





Mimont „auch Miemont, 


Ein Dorf in der Sceyte de Voete, in dem Mandement Unter Otr- 
mont, in dem Bernerifchen Amt Aelen. Sc 


Mimoria. 
Ein Dörflein in der Bfarı Olivone, in der Landvogtey Bollenz. 
Minieres. Siehe Nenierli. 


Ming. 


n Geſchlecht in der Pfarꝛ Lungern in dem Land Unterwalden 
* Wald, aus welchem Sofenh A. 1731, und Johann Jo⸗ 


(ph A. 1742. des Land » Mathe — — 


194 Minger. Minnenb. Minnig. 
Mingardin. Fa | 
Ein Gefchlecht in der Graubimdnerifchen Landfchafft Eleven , 


aus welchen Gregorius Pfarꝛer zu Brus A. 1675. Predica funerale , 
Jopra 1, Joh, UN, 1, = 3, zu Bruͤs in Drud gegeben. oo. 


Minger, | 
Aus diefem Gefchlecht ward David U. 1550, Chor» Herr zu Schi 


nenwert. 
Mingott. Siehe Mengott. 
Minimen. Siehe S. Franciſci de Paula- Orden. 
Miniſtralis | 
Werden in Latein die Landamman und Amman der Hoch » und 
‚Berichten in Graubuͤndten genannt. Sprecher Pass, Rhat. pag. 


8. 246, 

Moniftraux. 

erden die vier Amts - Burgermeifter der Stadt Neuburg ge⸗ 
mannt, von denen das mehrere unter ſolchem Articul vorkoms 
"men wird. | 

| Minnendurg. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Dans A. 1468. des groſſen Raths worden, ) 


Minnidunum , Minodunum und Minnodunum. 
Siehe Moudon, 


Ein Befchlecht in dem Drittel Moͤrell, und Zehnden Naron, aus 
welchem Chriftian U. 1602, , 1610,, 1617. , 1627,., 1634,, 
1641. und 1647. , und Johannes A. 1679, und 1694. Meyer 
gedachten Drittelg gewefen. u ee — 


Minoriten. Siehe Barfuͤſſer. 
? | Mintins, 


f 
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Mintins. Siehe Nenxo. 


Minutoli. 


Eiu uralt Adeliches Gefchlecht zu Lucca in Stalien , aus wel 
chem Vincentius um.der Evangelifchen Religion willen U. 1594. 
sach Genff kommen, und fich dafelbft geſetzt, auch Burger wor⸗ 
den ; aus welchem Vincentius W. 1676. Profeflor der Griechis 

ſchen Sprach und fhönen Wiſſenſchafften, und U. 1678. auch 

gleich Bfarzer ‚ und hernach auch Bibliothecarius dafelbft wors 
en, und in den Druck gegeben: 

L’embrajement du Pont de Rhöne AGeneve, Genff, A. 1670, 12mòô 

Relation da Naufrage, d’un Vaiffeau Hallandois , fur la Cöte de Pisle de 
Quel paæta, avec la Difcription du Royaume de Corẽc. Yus dem Nieder 
Deutfchen überfeßt. Paris, U. 1670, 12mò. — 

Le Fournal du Voyage & de l’Entree du Mr, Colier Refident , pour Meſ. 
les Etats à la Porte Ottomanne, Auch aus dem Nieder Deutfchen 
uͤberſetzt. Genf, U. 1672. 12mò. | 5 *5 

La Vie de Galeace Carraciolo, Marquis de Vico, Aus dem Italieni⸗ 
ſchen uͤberſetzt. Genf, A. 1681. 12mò. 

Sein Sohn Joachim Fridericus , war erftlich ein Kirchen # 
Diener zu Genf, nahm hernad) die Catholiſche Religion an , 
ward Dodor der Nechten zu Valence.. und Major - Comman- 
dant der Republic Lucca, und hat | u 

Motifs de la Converfion de Noble Foachim Frideric Minutols zu Modena, 
A. 1714, 12mò. 

Sentiments particuliers des Miniſtres de TEglife de Geneve fur la Reli- 
gion , qui ont fervi de Motifs ä fa converfion; zu Freyburg U. 1722. in 
JI. Vol in 12mö. herausgegeben. — 


Midlangs. J 


Ein kleines ſchoͤnes Dorf in der Pfarꝛ Vandoeuvre, in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Genff. 
Mirchel. 


Auch Maͤrchlen genannt; ein Dorf in der Pfarr Hochſtaͤtten 
in dem Berneriſchen Land⸗Gericht Konolfingen, ® i 
| Me 3 ee A Mirer. 


196 Mir. Miſax. 


Mirer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Heinrich U. 1380. und Hans 1410. Rathsherren geweſen. 


Miron auch Mron. 


Ein Geſchlecht in Franckreich, aus welchem Robertus, Hert von 
Trembley, Barlaments » Rath zu Paris U. 1617. von Koͤnig 
Ludovico XIII. von SFranckreich zum ordinari Ambaffador in die 
Eydaenosfcbaftt und Graubündten ernennt worden , und folche 
Stell bis U. 1634. verſehen, in welcher Zeit er theils allein, 
theils aber nebſt verfchiedenen Königlichen aufferordentlichen Ges 
fandten viel Mühe angewendet die Innerliche Unruhen in Graus 
buͤndten zuftillen , und auch die Eydgenoffen hierzu zuverleithen. 


Mirfing. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel 
chem Wuͤlli A. 1504. Heimlicher geweſen. 2 


Mifar 
auch Wiifor , Meſax, auch Maſax und Wionfer , in Las 


tein Meſaucum oder Mifaucum und Mefauca, Mejausina Dder Mifaucina Vallıs, 
und in der Ftalienifchen und Land⸗Sprach Miyocco und Valle Miſol- 
cina oder Mifolzına , auch Mejolcina : ein etlich Stund langes, engeg 
und fteinachtes Thal, welches nebft Rufflee und Calanca das Ste 
Hoc » Gericht des bern Grauen Bunds ausmachet, und dr 
gen Auffgang an die Sraffichaft Eleven und das Gebiet von Co- 
mo in dem Meylandifchen , gegen Mittag an gleiches Gebiet 
und die Landvogtey Bellenz, gegen Abend an die Landvogtey 
Riviera und Bollenz , und gegen Mitternacht an das Hoch Ges 
richt Rheinwald gränset , und durch den Fluß Muefa durchſtroͤh⸗ 
‚met wird : Oben gegen Rheinwald ift felbiges wild , in der Mit⸗ 
te hat man Kornwachs, und gegen Bellenz eröffnet ſich felbiges 
und ift auch fruchtbarer ; aus felbigem Thal in den Rheinwald 
gehet über ein Joch des Vogels , oder Et. Bernhardin + Berges 
eine Berg-Straß, welche zwar Sommer und Winter offen ges 
halten , in dem Winter aber wegen den Lauwenen gefährlich ift. 
Es befinden fich auch darin viel Alpen, welche die inveten an 
e 
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die Rheinwalder und auch Bergamasker Schaf » Hirten um ein 
grofies ausleyhen. Dieſes Hoch » Gericht wird in Pe Vi 
riat das Obere amd Yintere bey dem Dorf Sorte unterfchieden : 
Das Obere Vicariat beftehet in 13 und dag Untere in 2! Squa- 
dre, umd ein jede Squadra bey nahem aus acht Nachbarfchaften 
oder Gemeinden ; zu der erften Squadra gehören die Gemeinden 
Gabia, Anzona, Les , Cremet , allwo ehemahls das Schloß 
Mifax geftanden , und welches U. 1526. aus Befehl gemeiner drey 
Bündten zeritöhret worden, darvon das ganze Thal den Namen 
at ; Andersla, Logiano ımd Doira ; in der andern Squadra lis 
en in dem Obern Viertel die Gemeinden Sovazen, Cabiöl und 
oftalla , allıvo die Lands » Gemeinden des ganken Miſaxer⸗ 
Thals gehalten werden ; und in dem Untern Vicariat, die Ges 
meinden Norantula, Camo, Leggia und Verdabbia ; in der drits 
ten Squadra find die Gemeinden Gron , Rufflee oder Rore, Ro- 
goreto ‚‘S. Antonio, S. Vittore, S. Giulio, $. Fidele, Toreda 
und Campion , und die vierte Squadra macht das Calanca - Thal 
aus, von welchen oben ein einner Articul zufinden. Die erfte 
Einmoohner wollen einige Meliates von dem obbemelten Fluß 
Muefa nennen: ; und andere wollen, daß die bey Plinio lib. IIL 
cap. 20, unter die Alpen + Wölder bemelte Ilarci diefer Orten 
ſich aufgehalten , welche aber andere an der ge in Bayern zei⸗ 
| jeden alten Schriften follen fie aber Mefauci , und dag 
;Vallis Mefauca , vermuthlich auch von dem Fluß Muefa 
nennt angetroffen werden : das Thal foll von Kayfer Conra- 
Hr 9. 1026, dem Biſchthum Como vergabet werden ſeyn, 
folglich aber kam es an die Edlen und hernach Frey⸗Herren und 
Grafen von Sax, aus welchem Graf Johann Petrus felbigeg 
fhon Anmo 1481, an Johann Jacob Trivulzio aus Meyland 
um 70000, Gulden zwar verfaufft haben, die Bezahlung aber 
damahls nicht erfolgt ſeyn folle , Anno 1494. aber der Vers 
kauff feine völlige Nichtigkeit befommen , und diefer Trivulzio 
mit dem Thal U. 1496. dem Obern Bund zugetretten ift ; von 
deffe Nachtommen Francifco Trivulzio ſich die Einwohner den 
2. Octobris, A. 7549. mit 24500, Gulden völlig loos und les 
dig erkaufft.: Es hatte aber diefen Trivulzio diefes Verkaufs ges 
reuet, danahen A, 1551. pr Unruhen entſtanden, da y an 
3 e⸗ 
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gedachter Summ noch ausftehende 6500. Gulden weder zu Mienz ; 
drys noch Zurich niemand in feinem Namen uͤbernehmen, 
noch einen Austauff-Brieff ausliefferen wollen ‚.und.er auch den 
Untern Vicariat und einige Calanker wieder an fi) gezogen, da 
aber der Obere Graue Bund mit einiger Mannſchafft in fol 
ches Thal eingeruckt, wurde die Unruhe geftillet, und blieben - 
Die Einwohner bey ihrer Frenheit : Es machte zwar auch der’ 
Königliche Spanifche Gubernator von Meyland N. 1623. in das 
mabligen Bundnerifchen Unruhen an diefes Thals eine Anfprach 
als an ein Neichs » Lehen allem Anfebein nach auf Anftifftung 
Theodori Trivulzio , welchen Kayſer Ferdinandus II. zuvor in 
den Fürften + Stand mit dem Titel von Mifor erhoben, wors 
wider ſich aber nicht nur der Obere Graue Bund, fondern auch 
die gefamte Eydgenofien, und ins befonders die Katholifche durch 
eine Gefandfchafft an gedachten Gubernator mit ſolchem Nach» 
druck geſetzt, daß er und der Trivulzio von folder Anfprach abs 
geftanden , auch der Kayſer fich erflährt , daß folcbe Benennung 
und Belehnung folchen Titels nur auf feiner Vorelteren Titel 
gemeint, und niemand an feinen Mechten nachtheilig ſeyn ſolle; 
wie dann auch noch dermahlen Ptolomæus Trivulzio fich deg 
Heil. Römifchen Reichs Fürften von Mifocco und Valle Mifol- 
cina ſchreibet, die Einwohner aber völlig frey find, und befins 
den fich in dieferem Hoch» Gericht drey Ammänner , darvon der 
von Mifar C unter den der ganke Obere Vicariat gehöret: )_ 14. 
der von Rufflee oder- Rogoret 10. und der von Calanca 8. Rich⸗ 
ter in burgerlichen Geſchaͤfften nebend fi at, in -Maletiz-.&as 
chen aber 20. Richter aus dem gangen Hochgericht urtheilen. Es hat 
auch ein jeder diefer drey Theilen Mifar, Rufflee und Calanca 
einen eignen Botten auf die gemeine und des Obern Grauen 
Bunds abfonderlihe Bunds » Tage und Zufamenkunfften abzu⸗ 
ſchicken. Die Religion in dieſerem Hochaericht ift völlig _Gathos 
liſch, und ftehet felbiges unter der geiftlichen GerichtBarkeit des 
Bischofs zu Chur, welcher drey Vicarios Foraneos in ſelbigem 
in dem Mtiforer - Thal, zu Ruftlee und Calanca hat ; es hat zwar 
fhon in der Mitte des XVI. Seculi Johannes Beccaria dafelbft 
viel Anmuthung zu der Evangelifchen Lehr erwecket, fo, daß 
auch eigne Evangelifche Prediger bis A, 1570. daſelbſt — 
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ten worden, hernach aber hat fonderlich auch der Kardinal: Ca-ı 
rolus Borromzus U. 1583. ſolches Hochgericht in eigner Berfon 
- befucht , und die Eatholifche Lehr befteiffnet, doch haben fich U. 
1610. wiederum viel Evangelifh‘ gefinnte gezeiget , und gr 
Brediger andeftellt, weilen aber einige Catholtſche Prieſter ſich 
dortige Kirchen und Schulen ohne Befoldung zuverfehen aners 
botten , und den Evangelifhen PBredigeren viel Aufffag und Vers 
dries erweckt worden, haben fie folche auch wider abgefchaft, die 
Evangelifhe Einwohner. ich aber der benachbarten Bredigeren 
behelffen müflen. Auch U. 1706. find zwifchend den Einwohne⸗ 
ren viel Unruhen entitanden, da die einten ihren GOttes⸗Dienſt 
wie bisdahin durch Lapuciner, „und die andere durch andere 
Ben. Verfeben laſſen wollten , welche letſtere auch die Ober⸗ 
and behalten. Ri 
Die Einwohner aebrauchen fich der Ftalienifchen Sprach auch 
derfelben und nicht der. Graubuͤndner Gelt- Währung. , Tfehudi 
Chron, Heiver ad dict. ann. & Rbgt. antiq .Mf. Sprecher all, Rbet, pag, 
212, /eg. und Chron, pag. 210, Gtettler Nuͤchtl. Geſch. ?: H. par 
553. Guver. Iral, ant. libs I. cap. 4. Plantın. Helvet. ant, nov. pag. 342, 
Hottinger Helvet. Rirchen⸗ Geſch. P. UN pag. 787. 920, 984, P, 
Y. Pag: 65. Ballarini, Chrom, di Como, pag. 17. Siehe auch Monſax. 


Miſchlenbuͤel. 


Ein Bauren⸗ Hof ih dem Dürten ⸗Graben, in der Pfarr und 
Tanddogtey Trachſelwald, in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Mifchleren. ' 


Ein Bauren Sof in der Bfort Ueberſtorff, in der alten Lands 
fchafft der Stadt Sreyburg. — | 

Ein Geſchlecht ang den Freyburgiſchen Staͤdtlein Romond, aug 
welchem P. Michael‘ in San See, Orten getretten , ſich neben 
andern auf die fehönen Wi eubaiien neleat, und die Wohlre⸗ 
denheit in einigen Collegiis :gelehret , hernach Redtor der Colle- 
;glorum zu Augſpurg und Regenſpurg worden, und bey vielen 
auf dortigem Reichs⸗Tag geweſnen Geſandten in ofen: din 
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fehen aeftanden , und U. 1709. in dem 49. Jahr feines Alters 


geftorben, 
Miſiex. 


Ein Dorf an der Broye in der Pfarr Corlelle, in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt vetterlingen, oder Payerne. | 


Miſſery. 
Enz Dorf in der Pfarr Courtion , in der alten Landfchafft ber 


adt Sreybu rs. 
Miſſon. 
Ein Dorf in dem Thal Einſiſch, in dem Zehnden Soders, und 
dem Land Wallis. 
MIELE / auch Muͤßle. Ä 
Ein Bauren Hof in der Pfarr Mittenbach , in dem St 
Gallifchen —5 ⸗Hofmeiſter Amt. — 
Kiſtelach / ſiehe Wiſtelach. 
Kiſtelberg. 


Ein Ye age Berdient in der Stadt Bern, aus wel 
Ebrift an N. 15751 und Dans U, 1577. des groffen Sa 
e 


Ein Bauren Hof in der Pfarr Wyningen, und dem 
nerifchen Amt Burgdorf. i — 


Mifralis. Siehe Amman. 
Miten oder Myten, auch Myd. 
n Latein Mitra, ein hoher Berg ob dem Flecken S 
n ſelbigem Land, gegen Aufgang gelegen , welcher Ale 
als der Haken, 
Mittag. 


Ein Berg, der die Mittägige Seithen des Un Pr l 
Lands Glarus Mlieſel gige Selth u t en = 8 des 
en⸗ 
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Mitenbach / ſiehe Itenbach. 


Mittagshorn. 
Ein Berg, in der Pfarr und Bernerifchen Amt Frutingen, 


Mittelberg. 


Ein Barren » Hof in der Bfarı Muohla, in dem Sti 
Galliſchen a Hofmeifter Amt. ı0hla , in dem Stift St. 


Mittelbuͤel / und Mittelbuͤelj. 


—— Bauren⸗ Höfe in dem Twaͤren Viertel, in der Pfarr 
rub , in dem Bernerifchen Amt Zrachfchvald, 


Mittelhaͤuſeren. 
Ein Dorf in der Pfarr Koͤnniz, in dem Berneriſchen Lands 


Bericht Sternenberg. 
! Ä Mittelholzer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus welchem Mel 
ior A. 1609. des groffen Rahts worden, und ein Vatter ges 
wefen Caſpars, der A. 1630. des groſſen Rahts , A. 1657. 

unftmeifter , A. 1663. Unter Burgermeifter , und U. 1664, 

pendmeifter worden, amd Chriftoff der A. 1630. unter die 
Kirchen und Schul» Diener aufgenohmen , U. 1630. Redtor, 
N. 1636. Bfarter, und A. 1649. Cammerarius, Bibliothecarius 
und Schul: Raht worden , und N. 1682. in dem 77. Jahr ſei⸗ 
neg Alters _geftorben , und binterlaffen Melchior, der A. 1660, 
unter die Kirchen+ Diener aufgenohmen , A. 1665. ’Pfarzer zu 
Hundwmeil, A. 1684. Redtor des Gymnalii, und A. 1689. Pfars 
rer in der Stadt St. Gallen, auch A. 1699. Cammerarius 
worden, und | 

Burneti Hifloriam Reformationis Eccleſiæ Anglca, P. L ex Anglico idiomase 
in Latinum, Genff, 1685. fol. 

Horilegium Anglicanum , five Concionum mifcellanearum ex Cel, Theo- 
logorum practicorum Anglorum feriptis collectarum atque in Linguam Lati= 
nam translatarum Centuria. (Genff, 1685. At. 

Predig über ach ı5, St. Ballen A. 1697. 410. 

Dr Ci Thraͤ—⸗ 
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Thränen und Rlag des Sohns Gottes Über Hierufalem, 
über Luc. XIX. 41. 42, Ibid. U. 1700, 410. 

Predig über Rom. XIV. 8. Ibid. 1700, 4tò. in Drud ges 
geben , auch der Verfaſſer des in Heinen Fragen und Antwors 
ten gebrachten, und in den Echulen zu &t. Ballen, nebſt dent 
grofien gebrauchten Heidelbergifchen Eatechifmus geweſen feyn , 
und ein Werd Wilhelmi Cave, und auch Burnets Hiftorie der 
Englifhen Kirchen - Reformation in das Zateinifche uberfegt has 
ben folle: fein Sohn Ehriftoff hat A. 16591. zu Bafel unter dem 
Pr&fidio Joh. Rud. Wettftenii Th, D. & Pr. eine Diferzarion de 
Adoptione, ex Joh. I. 12, in 4tò in Drug gegeben, ward in. gleis 
chem Jahr unter die St. Galliſchen Kirchen» Diener aufgenoh— 
men, WU. 1714, Pfarzer zu Urnäfchen, U. 1727. Bfarzer in der 
Stadt St. Ballen, und A. 1735. auch Cammerarius, hat auch 

Ein Einweyhungs » Predig der Kirch zum Schönen s 
Grund, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. über J. Petr. 
U. 2. - 5. 1720. und. 

Ein Leich-Predig von dem verbortnen Wanna. über 
Apoc. 1. ı7 u St. Ballen herausgegeben; und ift 
fein Sohn Meldior N. 1742. des groffen Rahts, und 1746, 

unftmeifter worden : auch hat aus diefem Gefchlecht Jacob in 
em 85. Jahr feines Alters A. 1606. die Kirchen , Thurn, : 
Raht / und Pfarꝛ⸗Hauß zu Derifau, nach der dafelbftigen Brunft 


Wieder erbauet. | 
Mitten / fihe Miten. 


Mittenberg / oder Mattenberg. 
Ein Berg in der Pfarı Grindelwald, in der Bernerifchen Lands 


vogtey Interlachen. 
Im Mittendorff. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Urj, welches A. 
1257. in dem damahls men einigen dortigen Adellichen 
Geſchlechter gewalteten Krieglichen Unruhen deſſe von Inzelin⸗ 
gen Parthey gehalten. 


z Mittenberg / ſiehe Felſenburg. 
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Mittenthal, 


Ein hohe Alp in dem Berg Theil des Kirchgangs und Pfa 
Sarlen , in dem Land Unterwalden Ob dem Wald, — 


Mittishuͤtten. 


Ein Barren» Hof gegen Unterwalden in der Pfarr und Lands 
vogtey Entlibuc , n dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Mittloͤdj. 


Ein Doͤrflein zwiſchend Glarus und Schwanden, in dem Land 
Glarus, welches ehemahls nah Glarus Pfar » genößig gewe⸗ 
fen, U. 1725. aber ein eigne Kirch gebauet, und ein Evangelis 
fche Bfarı » Pfrund geftifftet. 

Ein Bauren, Hof in der Oberen Nood , der Pfarı und Ger 
meind Hundweil, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Miz. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches Robert, gebuͤhr⸗ 
tig von Coͤlln nach Baſel gebracht , dahin er ſich der gi ion 
halber geflüchtet, umd ein ſtarcke Handlung in Niederlaͤndiſchen 
amd Englifhen Wahren angefangen, auch daher zum Burger 
angenohmen worden, deſſe Sohn Andreas U. 1667. Rahtsher:, 
YM. 1689. Drevzehner Herz, und U. 1672. Deputat der Kits 
hen und Schulen, und deffe Sohn Benediet A. 1715. Rahts⸗ 
Herz, und A. 1717. ET und deffe Sohn Ans 
dreas N. 1719. , und fein Sohn Benedict A. 1741. des groffen 
Rahts worden. 

Von einer anderen Linien ward Daniel. A. 1696. Rahts⸗ 
err und fein Sohn Abel U. 1738. Nahtsher: , und 1740, 
eputat der Kirchen und Schulen, und 1741. auch Dreyzeh⸗ 

wen 2, defie Sohn Daniel Anno 1734, des groffen Rahts; 
und n 
Bon einer anderen Linien ward auch Daniel des Gerichts, 
und fein Sohn gleiches Namens ward A. 17 . Juris Utrius- 
ue Licentiatus, und Y. 1750. dee groffen Rahts , und Dat zu 
afel in 4to. in Drud gegeben Differtationes ie 
2 
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De arcana Hiſtoria. 1741, 

De Literis commendatitiis. 1743. 

De fludio Lingua Greca sum Jurisprudentia Conjungendo. 1744, 
De libertate Helvetica, 1746, 

De Origine Furis confaltorum, 1747. 


Mizsran. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchen 
ohannes W. 1527,, und Petrus A. 1556., 1560, und 1564, 


indic worden, 
Mnau 


Menaum : ein Dörflein ein Stuͤndlein ob Remüs an dem Berg, mo 
man auf Schleing reifet , in dem Gericht Remüs , in den Gottes 
hauß Bund, welches ehemahls nach Remuͤs Pfarr⸗ genößig ges 
en — etwas Zeits aber ein eigne Evangeliſche Kirch und 
Moccauſax. Siche Moquaufaz, 


Son Mochwang. 


Auch Machwang, aus diefem Gefchlecht war Johannes, ges 
nannt Sachsbach, Saßbach auch Sachsbaden , N. 1392. 
Probſt des Stifts zum groffen Münfter in der Stadt Zurich , 
und A. auch des Stifts S. Verenz zu Zurzach. 


Mocolini. 


Ein Gefchlecht in dem Flecken und Graubuͤndneriſchen Graff⸗ 
chafft Eleven, aug welchem Johannes Jacobus S. Theol. Doctor, 
roto Notarius Apoftolicus , und Chorher: des Stift S. Lauren- 

tii allda U. 1708. 

IRoria della miraculofa apparitione di S, Maria Vergine in Gallivacio 5 

Valle S. Giacomo con Ia Soverfione deplorabile del Borgo di Pinro, zu Mey⸗ 


land in 8vo. in Druck gegeben. 
Moden, 
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Modein, oder Muldain. 


Ein Quartier mit d'All der Pfarꝛ und Gemeind Obervaz, in 
dem Hochgericht gleiches Namens, in dem Gottshauß Bund, 


Modena. 


Serge in Italien, aus welchem Hertzog Francifcus A. 1646, 
ãnige Mannſchafft aus drey Catholiſchen Eydgenöfiichen Orten 
angeworben, und in feine Dienft genohmen. 


Modenheim. 


Ein Dorf in dem Gebiet der Stadt Muͤllhauſen, welches felbige 
A. 1437, von Graf Ulrich und Ludwig von Wirtemberg erfauftt. 


Mopderfchweiler. 


eu Dörfer, eines in der Land» Sprach guch Movelier, und 
nes auch Mervilier genennt , da in dem erftern auch ein Kirch 
und Pfarr iſt, umd das erftere in dem Ober + Amt Delſpera, 
und das andere in der Pfarꝛ Courrendlin, und dem Münfters 
thal , beyde in dem Biſchthum Bafel gelegen. | 


Meh. 


Ein Geſchlecht in Graubündten, aus welchem Johannes A. 1673, 
unter die Evangelifche Kirchen » Diener aufgenohmen worden, 
und N. 1686. Seings Difcurs da dunn olma fideinla cun Deus, tras Jo- 
ban Gerhard ufJa mefigin en Rima Rumanfcha , zu Luven in ı2mo. in 
Druck gegeben, und Andreas gebürtig zu Madelain in dem Obe⸗ 
ren Engadin A. 1701. unter die Evangelifche Kirchen » Diener 
aufgenehmen worden, hernach Pfarrer im Dörffj auf Davos, 
auch des en Synodi Sedelmeifter , und letſtlich A. 1733. 
Decanus des Zehen Gerichten Bunds worden, umd ift A. 1753. 
—— hinterlaſſend Lucium, der Pfarrer im Doͤrflj, und 
dreas, der Bfarzer auf Glarus, beyde auf Davos, 


Molsruͤhtj. 
Ein Bauren » Hof in der Pfarr und Gerichten Egnach, in der 
Land, Graffſchaft Thurgaͤu 
643 Moͤmer⸗ 
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Moͤmerſchweil. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Mogelſperg, in dem Untern Amt 
der Stift St. Galliſchen Graffſchaft Toggenburg. 


Moͤmpelgard / auch Muͤmpelgard. 


Ein zwifchend dem Elfag und der Frey + Grafffchaft Burgund 

elegne Graffſchaft, deren Graf Denkmal A. 1239. mit Biſchof 
1% von Bafel Krieg geführt ; felbige ift hernach an dag Haug 
Wirtemberg kommen, und annoch dermahlen demfelben zuftäns 
dig ; während welcher Zeit die Stadt Solothurn A. 1465. ih⸗ 
vem Burgern Graf Ofmalden von Thierftein mit ihrem Banner 
für Mümpelgard zu HF gesogen : U. 1474. in dem mit dem 
Hertog Carolo von — gefuͤhrten Krieg ward dieſer Ort 
von den Eyd/ und ihren Bundsgenoſſen beſetzt, und find daraus 
fonderlich U. 1476. einige Streiff in die Burgundiſche Land 
vorgenohmen worden. Graf Friederich kauffte die Herifchafft 
Vallengin , und da der Befiter der Grarffchaft Neuburg folchen 
Kauff nicht beftäthen wollen, hat er U. 1590. durch Gefandte , 
und U. 1591. in Perſon von der Stadt Bern begehrt den Kauff » 
oder Pfand » Schilling Hinter felbige legen zu mögen , welches 
aber höflich abgeleybnet worden : U. 16015, haben die Städt 
Ber und Bafel auf Verlangen Hergogs Johann Friederich von 
Wiriemberg Gefandte an felbigen nach Mümpelgard gefickt, 
md hat man einandern aller nachbarlichen Freundfchafft vers 
fiheret. Stettler Yrüchtland Geſch. db, ann. 


Moͤnch. Siehe Muͤnch 
und alles, was von dieſerem Vornamen vorkommet, als WMoͤnch⸗ 
Altorff, Moͤnch-Hoff, Moͤnchweiler, ꝛc. if unter dem Vorna⸗ 
men Muͤnch aufzufuchen und zufinden. 


Moͤnenthal. 


Ein Dorf und Kirch, zwey Stund von Brugg, an den Graͤntzen 
des Defterzeichifchen Frickthals, in dem Amt Schendenberg, und 
den Niedern Gerichten der Stadt Brugg , welche felbige auch 


! 
dur ihren Proviforen alle Sonntag verichen laßt , in dem Ge⸗ 
Bist der Stadt Bern, s i Moͤnkil⸗ 





Mönlj. Moͤrell. — 


Moͤnkilchen. Siehe Meykirch. 


Moͤnlj. 


Ein Geſchlecht in dem Rheinwald und Obern Grauen Bund, 
aus welchem einer in dem XVI. Seculo 43. Kinder leiblicher Vat⸗ 
ter geweſen. Arduͤſer Anzeig berühmt, Perſ. in 11, Buͤndten 


Pag. 8 I, 
Moer, 


Ein Geſchlecht in Braubündten, aus welchem Sebaftian A. ı 523. 
und Jofeph A. 1567. Podelta zu Teglio worden. 


Moͤrell / auch Moͤrill und Morell. 


Sn Latein Morgia , auch Regio Morgiena , und Franzoͤſiſch Merel, ein 
urch den Drufchberg von dem Zehnden Gombs, und durch den 
Bad Maaſen, und die darüber U. 1747. erbaute fleinerne 
Brugg von dem Zehnden Brüg abgefönderte, in einer: zimlich 
singefehrandkten aber fruchtbaren Ebne, unweit des Rodans ges 
legnes Dorf und voldreiche Pfarr, in welche die Dörfer Bitich, 
Nied , Greich, Betten, Filet, Bilter , ꝛc. und andere auf 
fruchtbaren Bergen gelegne Derter gehören, auf deren einem 
auch bey Betten ein zimlich groffer und fifchreicher See befinds 
lich: auf den darzu gehörigen Alven zeiget ſich auch Gold- und 
Bley» Erz, auch einige kalte Schwe el» Brunnen ; es mwachfet 
auch in diefer Gemeind ein gar guter Safran, und von Gombs 
an gerechnet das erfte Wein⸗Gewaͤchs in dem Obern Wallis: 
Es hat auch ehemahls das Dorf Grengiols famt zugehörigen 
Drten zu diefer Pfarr gehört , ift aber A. 1634. darvon abge 
föndert , und zu einer eignen PBfarı gemacht worden , in dem 
Meltlichen aber gehören diefe beyde Bfarzen in den Zehnden Ras 
ron , ohmgeachtet die zwey Zehnden Brug und Viſp fich — 
ſchend befinden; und machen in den Kriegs» Sachen den dritten 
Theil des Zehndes aus , danahen fie auch gewohnlich der Drits 
tel Miörell genennt werden, in den Lands und Negierungs s 
Sachen aber den halben Theil des Zehndes : die Heriichafft das 
fel6ht gehörte erftens eignen Frey» Derm, welche auf dem num 
zerſtoͤhrten Schloß Mangepan gewohnt haben follen, — 
einigen 
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einigen den Namen von demfelben , von anderen aber von Moͤ— 
rell geführt und Barones Morgiani genennt worden ; wann eg 
gleiche gewefen , fo follen fie wegen Ubermuht von Graff Petro 
von Savoy in dem XIII. Seculo verjagt worden ſeyn: Es wol⸗ 
len auch einige, daß Mörell von felbigen Erbsweiſe an die Frey 
Herren von Raron kommen, und andere, daß 7* auch de⸗ 
nen von Aeſperling zugehoͤrt habe: U. 1322. machte der Bin 
ſchoff von Sitten mit dem damahligen Meyer Johann Buß von 
Moörell einen Vertrag, daß der Biſchoff Frafft feines daſelbſt has 
benden Vice Dominats des Jahrs einen Tag in Majo , nnd eis 
nen in Octob. auswehlen Eonnen , an welden er dafelbft alle 
Gerichtbarkeit ausüben koͤnnen, Die BoD Zeit aber folches dem 
Meyer zuftehen ſolle; U. 1375. gab der damahlige Biſchoff 
Buitfchard die Meyerey und Gerichtbarkeit Antoni Efchiman zur 
gehen, welches hernach wegen Verfaumnus dem Bifchthum wies 
der heimgefallen, und A. 1441. von der Meyerey und Vice Do- 
minat ein Theil Peter zen Noofen , und der andere Theil Autos 
ni Efchiman verleyhen, und ift unlang hernach der Theil deren 
jen Nofen , und N. 1568. der Theil deren Walkeren mit Bewil⸗ 
igung des Biſchoffen an den Naht und Gemeind von Moͤrell 
und Grengioͤls kaͤufllich koömmen, welche danahen ihren eignen 
Nichter , der Diener — wird : auch Hoch» und Niedere 
Gericht von Raron abgefönderet . haben , auch gemeinlich_ der 
Zehnden Hauptman des Zehnden Rarous aus felbigem iſt: Dies 
er Dreyer wird alljaͤhrlich am Sonntag vor St. Catharind Tag 
von dem Naht und Gemeind erwehlet, und zwahren zwei 
ahr aus dem Raht zu Mörell, und in dem dritten Fahr aus 
em von Grengiölg, Stumpff. Chrom Helv, lib. Xu «5. Simlers 


Palefia, 
Moͤrenſchwang. 


Zwey Bauren⸗Hoͤf in der Pfarr und Niederen Gerichten Wen⸗ 
gi, in der Land-Graffſchaft Thurgau. 


Mörgelen. 


Ein Haug und Güther in der Pfarr Lunckhoffen, in dem Keller» 
Amt, amd Surichiichen Landvogtey Knonau. 


Moͤrglin. 
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Mörglin, 2 
Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht , welches ehemahls in der 


Zurichifchen Stadt Winterthur gemohnet. - Stumpff Chrom, Helv, 
Ib, V. cap. 32, 


Te n 


Moͤricek. ——— 
Hd Dorf in der Pfarr Luͤzelfluh, indem Bernerifchen Amt Trach⸗ 
Moörigen, 


—8 Dörflein in der Pfarr Teuͤffelen, in dem Berneriſchen 
mt Nydau . allda ehemahls ein Burg und Stamm - Hauf der 
Edlen nleiches Namens geweſen, welche auch das Burgerzecht in 
der Stadt Bern gehabt , und aus welchen Burkhard und Pe 
ter A. 1287. an das Stift Frienisberg vergabet, Burdhard 1408, 
Kandvogt zu Rydau, und Jacob U. 1457. des groſſen Raths 
worden ; diefes Geſchlecht iſt folglich ausgeftorben, | 


Ein Dorf und Kirch, ein Stund unter Lenkburg ‚ in der Pfarr 
Holderband , und Heriſchafft Wildegg , in der Bernerifchen 
Landvogtey — ; iſt dermahlen ein Filial von der Pfarr 
olderband ‚ in welchen beyden Kirchen der Pfarrer Umwechs— 
mgs » weife den GHttes » Dienft verzichtet , und folle erfteng die . 
Mutter » Kirch folcher Bfarı geweſen feyn , auch ein Adel gehabt 
haben, der aber abgegangen. | 
Ein Dörflein in der Pfarz Lommis , halb. in den Gerichten 
Lommis / und halb in dem Berg » Gericht Wyl, in der Lands 
Graffſchaft Thurgan. . 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Wilheim A. 1572. Gideon und Joſua 1585. des groſſen Natbs 


den. 
ie Mörifoffer: 


Ein ausgeftorhnes Gefchlecht in der Stadt Scheff haufen, aus 
welchem Dans Konrad A. 2 Zunftmeifter, und ı "2 nt 
; 2 ichter 


210 Moͤrik. Moͤring. 


Richter, und fein Sohn Balthaſar A. 1565. Pfarꝛer zu Wil⸗ 
chingen worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Zurichifeben Stadt Stein 
am Rhein, aus welchem Conrad U. 1482, Burgermeifter wor⸗ 


den. 

Ein Sefchlecht in der Thuraauifchen Stadt Frauenfeld, aus 
welchem Joſeph U. 1616. Evangelifcher Schultheiß worden 
—* Heinrich A. 1656. Pfarrer zu Kuraborit ‚ und U. 1677. zu 

vauenfeld ein Leich » Predigt, über Phil. 1. 23. A. 1674. zu Zurich 
in Drud gegeben , und Rupert Friederich A. 1751. die Doctor. 
Wuͤrde in der Medicin zu Bafel erhalten , und dafeldft ein Peci- 
suen Inaug, Medicum de Rheumatifmo in Druck gegeben. 


Moͤril. Siehe Moͤrel. 
Moͤringer. 


Ein Geſchlecht in dem Flecken aursacd in der Graffſchaft Bas 
den, aus welchem P. Henricus A. 1569. den Wilhelmiter » Ors 
den a Oberried bey ——— in dem Briesgaͤu angenohmen, 
und A. 1600. aus Befehl der Baden regierenden Städt und Orten 
die Verwaltung des Stifts Syonen ubernohmen , deffen groffe 
Schulden bezahlt , mehrere Einkünften angefchafft, mehrere Con- 
ventualen an enohmen ‚ auch vieles darin verbauen, Daß er für 
den andern Stifter deffelben geachtet wird. 


Moͤriſchwangen. Siche Mörenfchwang. 


Morisried, 


War ehemahls ein Dorf in dev Pfare Brienz , in dem Berner 
rifchen Amt Interlachen, allwo den Twing die Freyherꝛen von 
Ninggenberg befefien , und Heinz aus felbigen folchen A. 1356. 
an Hang von Büren verkauft , defie Nachlomen felbigen beſeſ⸗ 
fen, und Heinrich Sinner in Namen feiner Se ohanna 
von Büren A. 1454. von der Stadt Bern zu Lehen empfans 
gen ; es ift aber diefes Dorf hernach von den Wald Warleren 
und Lauwenen verdeckt, und unbewohnt gemacht worden. 


Moͤris⸗ 
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Moͤrisweil. 


Ein Dörflein in der Pfarı Wohlen, in dem Amt Lauppen, und 
Bernerifchen Landgericht —— allwo ehemahls auch ein 
Burg geſtanden und Edle darvon ſich geſchrieben, von welchen 
iclaus und Hemman U, 1325. gelebt. 


Moͤrlach. Siche Merlach. 
Mörlen 


Auch Moͤrlach; ein Bauren » Hof. ob Umifen, in der Pfarı Lauf⸗ 
fen, und dem Amt Umifen, in der Zurichifchen Landvogtey Kyburg, 
welchen ehemahlen die Ammanen feßhafft zu Schaffhaufen und 
Dieftenhoffen eingehabt und fich darvon gefchrieben, hernach an 
die im Thurn, und folglich an verfchiedene Befiger kommen. 
Moͤrlj. 

Ein Geſchlecht in dem Land Urj, aus welchem Caſpar gebuͤhr⸗ 
tin von Kilchdorff in Schwabenland, U. 1645. das Land» Recht 
erhalten , und Hauptmann Michael A. 1716, Landvogt in Li⸗ 
denen worden. 





Moͤrlin. 


Ein Geſchlecht, welches auch etwann Flurj genennt worden; in 
der Stadt St. Gallen, aus welchem Michael, U. 1941., und An⸗ 
dreas U. 1559. Zunftmeifter , und diefer letſtere hernach in glei⸗ 
chem Jahr Unter Burgermeifter , und A. 1566. Burgermeifter 
worden : weiters ward Gallus A. 1555. Zunftmeifter, und eis 
nige, und darunter auch Heinrich U. 1727. des groffen Nahte, 


Woͤrligen / fiche Meerligen, 
Moͤrliſchachen / fiehe Mertifchachen, 
Moͤrnau / fiche Morenau. 

Moͤrſperg. 
Ein Adeliches, und hernach freuherzliches Geſchlecht aus dem 
| D da2 Obern 
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Obern Elſaß, aus welchem Walther und Wezel U. 1385, ih⸗ 
ven Antheil an dem Dorf Hein Huͤningen der minderen Stadt 
Bafel verkauft, Heinrich war von A. 1386. bis 1388. in der Bes 
faung in der Stadt Freyburg gelegen, und derjelben Haupts 
mann, aber Annd 1386. in einem Gtreiff + Aug und auch U. 
1388. in dem Treffen am Schoͤnenberg ungluͤcklich: Kayfer Fri« 
dericus III. verpfändete Petern A. 1443. Pfirdt um 4000, Gul⸗ 
den, damit er felbige dem in der Stadt Zurich in Beſatzung ges 
legnen Marggrafen von Hochberg einlieffern , ihme und den Staͤd⸗ 
ten Zurich und Rapperfchweil mehrere Hilf.verfprechen, und fie zu 
dapfferer Gegenwehr gegen Die Endgenofien anfrifchen thuͤge; erſag⸗ 
ter Kayſer ſchickte ihne folglich auch an König Carolum VII. und 
den Herkogen von Burgund von ihnen Hilfs» Wölder — 
ren, und brachte den Zuzug des Dauphins Ludovici A. 1444, 
his nach Bafel zumegen ; ev hat auch U. 1445. die Dörfer Lims 
mingen und Bottmingen denen Baßleren verbrent: Caſpar ward 
von Kayfer Maximiliano N. 1490. in den Freyherrn⸗Stand er⸗ 
hoben , und zu feinem Landvogt des Sundgaͤus gemacht, und 
Y. 1494. , und 3496, an die Eydgenofien abgefandt ein allges 
meine Steur und 8000, Mann — und ſie von dem An⸗ 
hang des Reichs Widerwaͤrtigen alles Ernſts abzumahnen, und 
fein Sohn Hans Jacob, Vogt zu Hagenau ward A. ısıo,, 
und 1512. gleichfahls an die Eydgenofien abgeſchickt, die Eydge⸗ 
noſſen zu vermögen dem Neich anzuhangen , und den Reichs» 
Tag zu Trier zubefuchen, und ift Johann Jacob A. 1574. zu 
einem Burger in der Stadt Solothurn angenohmen worden. 
Lichudi Chron, Helv. und Stettler Nuͤchtl. Geſch. 44 did, ann, 


z Mörfpura / fiehe Meeripurg. 


Moͤrſchweil. 
Ein groſſes wohlgebautes Dorf, Kirch, Pfarr und Gericht in 
dem Norfchacher Amt des Stifts St. Ballen, worzu verfchieds 
ne Dörflein , als Nachen , Beketweil, Horchenthal, Riedern , 
Far, Huob ze. und auch viele Bauren- Hof gehören: Die Ges 
richt dafelbft hat das Stift von den. Efharten zu St. Gallen 
‚erkaufft , umd Die Gemeind praefentirt den Pfarzer der. Stift zur 


Beftähtigung. Moͤrtſchen 
!. 
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Moͤrtſchen / ſiehe Muͤrtſchſtok. 


Moͤry. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen 
Michael 149. Meifter worden. ch 


Moe/a » ſiehe Muefa, 
Woͤſch. | 


Johannes war Artium & Theologie Profeflor , auch Prediger 
m der Miünfter Kirch in der Stadt Bafel und hat Tradarulum 
"oompendoofum de horis Canonwis dicendi, A. 1489, daſelbſt in gvo. in 
Drud gegeben. Geßner⸗Frieß Bibliorb, 


Im Moͤſer. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem Land 
Appenzell Auſſer Rooden. 


Im Mößle und Mögti, 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr und Landvogtey Wädenfchweil, 
in dem Gebiet der Stadt Zurich: Ein Bauren- Hof in dem 
Brandoͤſch Viertel dev Pfarr Trub, in dem Bernerifchen Amt 
Srachfelmald : ein Capell zu S. Anna , nichti weit von der Hüts 
ten des Bruder Klaufen, in dem Land Unterwalden Ob dem 
Wald, da der Bruder Mrich, und ein Laͤcilia, von denen eig 
ne Articul zufinden ; lange Fahr in der Einode ſich aufgehalten. 
Einige Häufer in der Pfarꝛ und Gemeind Derifau, umd ein Haug 
und. Guther genannt Soren Mioßli, in der Pfarr und Gemeind 
Urnäfchen , beyde in dem Land Appenzell Auffer Rooden, 


Moͤtſchweil. | 
Ein Dorfin der Pfarr und Herifchaft Hindelband, in dem Berne 
rifchen Landgericht Zollitoffen , da die Niedern Gericht in dag 
Amt Burgdorff gehören. 
Moͤtteli. Siehe Rappenſtein. 
Mous. Eiche Mue/a, | 
Dd3 Mogel- 


814 Maogelſp. Mohr. 


Mogelſperg. 


Ein klein Dorf, Kirch und Pfarrey von vermiſchter Religion, 
auch Gericht, in dem Untern Neckar Thal, und Untern Amt 
der Stift St. Galliſchen Graffſchaft Toggenburg; zu Mogel⸗ 
ſperg ſelbſt ift die Kirch nebſt den Pfarr ⸗Haͤuſeren beyder Reli⸗ 
gionen, und iſt U. 1597. in Sept. daſelbſt die erſte Meß geleſen 
worden ; in der Bfarı und Gericht find noch viel Dörflein und 
Bauren» Höfe, und gräntet felbige oberhalb an die Bfarı Peters 
gell und Hemberg, auch das Laud Appenzell, unterhalb an Gans 
terfchweil und Küthifpurg , auf einer Seithen an, Brunnadern 
und Helffenfchweil , und auf der andern an Dägerfchen und 
Mandenau : Es foll auch zu Mogelfverg ein Burg und Starts 
Hauß der Edlen gleiches Namens geftanden feyn. 


Moghegno. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr zwifchend Aurigeno und Lodano , in 
dem Val Maggia oder Landvogtey Meynthal. 


Mogno. 


Ein Dörflein, Kirch und Pfarr zwifchend Peccia und Fufio, in 
— Lavizzara, und Landvogtey Val Maggia oder Meyn⸗ 
a 


von Mohot. 


Antonius, Koͤnigs Ludovici XI. von Franckreich Gouverneur 
von Monferat , war U. 1474. einer der Gefandten, welche zwi⸗ 
ſchend ihme und den Eydgenoflen ein Vereinigung gefchloffen. 


Mohr, 


Ein uraltes Adeliches aus Hetrurien in Italien abſtammendes, 
und eritlich in Rhætien und Graubuͤndten ſich geſetztes Gefchlecht, 
welches zu Cernez im Untern Engadin ein feften Thurn erbauet 
haben folle , welcher danahen annoc der Dohren » Thurn ges 
nannt wird ; unter der Erden bey nahe fo tieff als 06 der Erden 
feyn foll, und dermahlen zur Verwahrung der Gemeind Cernez 
Schrifften / Munition, Gelt, auch etwann zu einer —— 
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a en ee ee 
fchafft gebraucht wird ; es werden von einigen unter felbiges ger 
fegt Aruns Maurus , der unter Kayſer Velpafiano Unter/ Procu- 
rator der Rhetifchen Provinz Teen feyn, und Albanus oder Al- 
binus, der zu Anfang des 1. Seculi in Rhietien dag Chriftens 
thum befürderet haben folle. Auch folle Johannes Maurus Kays 
fers Ludovici I. Pii Land» Pfleger und Kriegs» Obrifter in Rhæ- 
tien um das Jahr 830, geweſen feyn : Johann Conrad Maurus 
oder Mohr war A. 1299. der Grafen von Mätfch Vogt auf 
Steinsberg ; und von feinen Söhnen Egen oder Ego diefer Gras 
fen Vogt auf Reichenburg , und Werner ein Vatter eines glei» 
hen Namens , der gezeuget Johannes oder Jannel, der Rich— 
ter des Untern Engadins, und Thoman, der Landamman zu 
Gernez gewefen : Fohannes Sohn Albrecht war Hauptmann und 
Pfleger von Remus , auf welchen er von dem Bifchthum Chur 
ein Pfand » Schilling gehabt , und haben auch) foldhe Stellen 
einige feiner Söhnen verfehen,, und darunter auch Anfelm , defs 
fen drey Söhne Konradin, Antoni und Johannes Kinder hin⸗ 
terlaffen. 1. Eonradin, der N. 1467. Hauptmann in dem Vat⸗ 
terland geweſen, und gezeuget Heinrich , der A. 1523. Domher: 
zu Chur gewefen | und Johannes als Biſchoͤfflicher Churiſcher 
Hauptmann auf Fuͤrſtenberg N. 1529. geſtorben, und hinterlaſ⸗ 
fen Catharina, die Abtifin zu Münfter worden , und Eonradin, 
der ein Vatter gewefen Eonradins , der Domber: und Scholafti. 
cus, Chriftoffs , der Dom Probft zu Chur worden, und Jo⸗ 
hannes , der A. 1637. von Pabft Urbano VII. zum Ritter ges 
macht worden. 2. Antoni einter Sohn Johannes zoge nach 
Lucern, von welchen gleich hernach das mehrere vorfommen 
wird ; der anderr Anshelm, war Dbrift- Wachtmeifter in dem 
Schloß Graz, und ein Vatter Caſpars, der Gottshauß » Niche 
ter zu Mals worden. 3. Johannes ſetzte fih in dem Tyrol, 
eugete Joſeph, der A. 1587. zu Mals geftorben, und fein eins 
B Sohn Abraham , der fich zu Cernez aufgehalten ; war ein 
Vatter Jofephi , der A. 1627. Bifchoff zu Chur worden , und 
Keonhards, deffe Sohn Gabriel Domherr zu Chur gewefen: Jo⸗ 
fephs anderer Sohn Hans ift als Hauptmann und Pfleger zu 
Frafp A. 1596. geftorben , und feine Nachkommen find in den 


ben worden, 
Grafen» Stand erhobe Johan⸗ 
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Johannes, obbemelten Antoni Sohn goge A. ıs2r. in die 
Stadt Sucern , und wurde zugleich Burger und Rahtsherr, 
auch A. 1525. Spendherr: Rudolf ward A. 1583. auch Rahts⸗ 
Herr , und U. 1589. Landvoat zu Meriſchwanden, und fein 
Sohn Caſpar A. 1613. des groffen Rahts, U. 1618, Rahts- 
Herr, A. 1619. und 1631, Kandvogt in dem Entlibuch, und U. 
1626, zu Lugano oder Lauis, anderte ſein Wappen, , und febte 
an ftatt eines Mohren Bruft - Bilds 3. Mohren - Köpff darein, 
und ftarb A. 1638. Hinterlaffend Rudolf der U. 16544. in den 
groffen , und U. 1648, in den Heinen Naht fommen, und U. 
16551. Landvogt zu Rußweil worden, auch bey damahligen Un⸗ 
terthanen Aufſtand feine Amts + Angehörige in dev Gehorfame 
und Treu behalten mögen , ev ward weiters U. 1558. Landoogt 
in dem Val Maggia und Meynthal, N. 1666. zu Locarno, 1674, 
zu Lugano, und U. 1679. und 1685. zu Rottenburg, weiters 
auc U. 1674. Stadt » Venner, 1677. Statthalter » und 1696, 
Schultheiß: Er war von A. 1665. öfters Gefandter auf den 
Gemein Eydgenögifchen , und abfonderlichen Catholiſchen Jahr⸗ 
Nechnungen und Tagſatzung, auch zu vielen anderen Gefand + 
fhafften gebraucht , umd zwahren an König Ludovicum XIV. 
von Franckreich A. 1673. in der Stadt Lucern Namen nach 
Brevfach, U. 1678. in der Catholiſch Eydgenögifchen Orten Nas 
men nach Bari, und A. 1681. in Gemein Eydgenoͤßiſchem Namen 
nach Enfisheim , war auch in diefes Königs Dienften Haupt 
. mann über ein Compagnie ; ev war weiters Gelandter in der 
Cathol. Eydgenögifchen Orten Namen an Herkog Carolum Ema- 
nuelem II. von Savoyen, U. 1661, und befam von ihme den Rits 
ter Orden S. Mauritii und Lazari: quch A. 1669. an die Re- 
ublic Lucca, A. 1676. , und 1678. an die an den Eydgenoͤßi⸗ 
* Graͤntzen bey Baſel geſtandner Kayſerlichen und Franzöfi s 
ſchen Armeen Generalen als Gemein-Edydgenoͤßiſcher Kriegs 
Naht; U. 1680. an die Hertzogin von Nemours nach Neuburg, 
A. 1681, der erfte Gefandte bey Erneuerung des Bunds der Eas 
tholifchen Orten mit dem Land Wallis, und U. 1682, an den 
Königlichen Spannifchen Gubernatoren zu Meyland : Er farb 
A. 1701, und hat hinterlafien 1. Frank, dev 1668. des groffen 
Rahts, und U. 1669, Landvogt zu Weggis worden, auch Daupts 

| manı 
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mann über ein Compagnie in Dienſten des Hertzogs von Savoy 
aewefen. 2. Eafpar, der erftlich Ehorher: des Stifts zu Lucern, 
und hernach 1678. des Stifts zu Muͤnſter worden, und gleicy 
der vorige Bruder U. 1684. geflorben, 3. Jooſt Fofeph, der 
A. 1684. des groffen Nahts, 1691. Landvogt zu alters, 1697, 
zu Habsburg , 1702. Rahtshert, 1703. Kandvogt im Entlibuch , 
A. 1707. zu Willifau, und 1715. zu Nottenburg, und 1738. 
Statthalter worden, auch Nitter S. Michaelis - Ordens , und 
Hauptmann über ein Compagnie in des Herkogs von Savoy 
ienften gewefen, und U. 1742. geftorben. 4. Beat Yofeph , 
der A. 1702, des groſſen Raths, Hauptmann, und 1703. Ob⸗ 
riſt-Wachtmeiſter in Königs Philippi V. von Spannien Dienft, 
A. 1709. Kandvogt zu Habsburg, und 1715. zu Büren worden, 
und A. 1718, geftorben ; auch traten zwey von des Schultheiffen 
Söhnen in die Benedictiner » und Eifiercienfer » Ovden zu $Eins 
fidlen und St. Urban. Obiges Hauptman und Landvogt Frans 
zen Sohn Yooft Frans Xaveri ward erftlich Lieutenant in Kds 
niglichen Franzoͤſiſchen Dienften , U. 1696. des groffen Raths, 
A. 1701. Kandvogt zn Ebikon , hernach Hauptmann und Obrift 
Wachtmeifter in Königlichen Spanniſchen Dienften » auch A. 
1706. Rath » und U. 1712. Unterfchreiber, und fein einter Sohn 
zofenh Nudolff U. 1728. und der andere Frank Kaveri Irene 
. 1744. des groffen Raths , und diefer letitere auch 1745. Kands 
vogt zu Büren : Statthalters Jooſt Joſephs Sohn, Rudolff 
Dietrich, ward A. 1710. des groffen Raths, 1713. Landvogt zu 
Kriens, A. 1719. zu Malters, und 1723. zu Habsburg, weis 
ters A. 1735. Rathſchreiber, und 1737. Unterfchreiber , 1742, 
KRatheher:, und U. 1749. und 1753. Landvogt zu Rußweil, und 
fein Sohn Jacob Joſeph Rudolf U. 1742. des groffen Raths, 
A. 1743. Kriend» Nath » Schreiber , und 1745. und 1751. Lands 
vogt zu Malters : Und odbemelten Obrift + Machtmeifters und 
Landvogts Beat Zofephen Sohn Earl Johann Nudolff Bene 
diet ward A. 1735. des groffen Raths und Landvogt zu Mals 
ters, U. 1736. Rathsherr, 1739. Kandvogt im Entlibud), 1746. 
Spendherr, und A. 1749. Landvogt zu Meriſchwanden. Siehe 
auch Konig. 
Es Ein 
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Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Land Urj, aus wels 
chem Jacob gebührtig von Boßweil U. 1532, zum Landmann 
angenohmen worden, auch hernach einige des Land » Nahts aus 
der Genoſſame Yettighaufen worden. 


Eis Miosez.. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Amt Stäfis, in dem Gebiet 
der Stadt Freyburg. 








Moincel. 
eißt der einte Theil des Dorfs Gollion , in dem Bernerifchen 


mt Morges. 
Moine. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
Franciſcus A. 1430., 1442 und 1447, und Aimé A. 1450. Sin- 
dic worden, 
tes Moires. 
Verſtreute Höf in der Pfarı du Lac de Joux, in dem Berneris 
fchen Amt Romainmotier. | 

Moiry. 


Ein Dorf in der Pfarr Cuarnens in dem Berneriſchen Amt 
Romainmotier , da die Herifibafft einem aus dem Gefchlecht 
Gingins gehöret, 

Moıfın. 


Ein Dorf in der Pfarı Neydens, ehemahls in der Stadt Genf 
fifchen Chatellainie von Peney , ward aber A. 1753. an Saͤ— 


voyen abgetretten. — 
Moiæi. 


Welches nebſt Delini eine der vier Squadra ausmachet, in wel 
che die Gemeind Albofagia , in dem Mittleren Terzier der Braus 
bundnerifchen Landfchafft Veltliu abgetheilet ift. 


Ein ausgekorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, — — 
uͤtho 
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Luͤthold A. 1349. Zunftmeifter , und Jacob 1537. und Felix 
NY. 1634. des groffen Raths worden. 

Ein Gefchlecbt in dem Land Appenzell Auffer Rooden, aug 
welchem Auguſtin, gebubrtig von Schwellbrunn U. 1733. &es 
elmeifter worden. 

Ein Gefhleht in Graubundten , aus welchem Wilhelm 
A. 1525. und 1527. Potelta zu Trahona worden, 


Mola oder Molla. 
Ein Dorf und Eapellaney in der Bfarı und Vicinanz Roſura 
in der Urneriſchen Landfchafft Livenen. j 
Molach. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Elewi A. 1479. des groffen Raths worden, 
du Molard. 


Ein ausgeftorhnes Geflecht in der Stadt Genff, aug welchen 
Claudius A. 1532. und Hudriol 1535., 1539, und 1552. Sindics, 
und der letitere auch A. 1538., 1549. umd 1554, Lieutenant und 
Pralident des Stadt » Gerichts geweſen. 


Mioleyre. Siche Mülleren. 
Miolendina, Ä 


Contrata und Nachbarſchafft in der Gemeind und Amt Tira- 
— in dem Obern Terzier der Graubuͤndneriſchen Landſchafft 


itlin. u 
= de Miolendini. 


Ein Contrata oder Nachbarfchafft in der Gemeind Rafura , in 
der Squadra von Morbegno , in dem Untern Zersier der Grau⸗ 
biundnerifchen Landſchafft Veltlin. 


Von Molin oder Moulin, 


Latein de Molendino ; ein Adeliches Geſchlecht in dem Welſchen 
Berner Gebiet und der Waat, ſollen aus — En lich 
feyn, und haben fich in dem XV. Secu 2 fi u 
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Vevay und Stäffis, und hernach auch zu Petterlingen, Milden 
und onderlich zu Grandfon niedergelafen , und war Petrus U. 
1396. Spt. zu Traitorrens , welche Herrſchafft wie auch die von Cor- 
celle bey Concife fie befeffen , und auch Mitherꝛen zu Combre- 
mont le grand und Montagni bey Grandfon geweſen, darvon eis 
tige fid) noch ſchreiben, und Die Herifchafft über das unten an 
dem nun zerftöhrten Schloß Montagni gelegne Dorf Vallaires 
befiten : &s hat auch Kayfer Carolus V, ihren Adel unter dem 
24. Auguft. W. 1541. beftäthiget : Daniel von Molin von Mon- 
tagni erhielt A. 1730. das Burgerzecht in der Stadt Laufanne , 
und ward von feinen Söhnen Jofephus Francifcus A. 1736. 
Pfarrer zu Mont und Romanel. A. 1738. zugleich aufjerordents 
licher Profeflor Philofophie , um die Philofophifchen Ledio- 
nen von Zeiten zu Zeiten bey den Alters:Schwachheiten des bes 
rühmten Profefloris De Croufaz zuverfehen eriwehlt , mach deffe 
Ableiben er A. 1750. würdlicher Profeffor der Philofophie und 
A. 1752, Rector der dortigen Academie worden ; er ift auch ein 
Mitglied der Königlichen Englifchen Societet der Wiflenfchafften 


und Ders von Vallaires. 
Miolefon. 


Ein Berg und überaus hoher Fels, der über alle andere Berg 
heransraget, und darauf ein weite Ausficht über die Want , 
das Freyhurger Gebiet, Neuburg, den Genffer » See, ꝛc. auch 
ein Duell von einem gar fühlen Waſſer; in der Landvogtey 
Gryers, und dem Gebiet der Stadt Sreyburg, 


Moli. 


Ein Hauß und Guͤther in der Bfarı Heil. Creuz, in dem foaes 
nannten Berg » Gericht, in der Land —E Thurgaͤu. 


Moliere. Siehe Mulleren. 
Molina. 


Ein Dörflein in der Bfarı Schweiningen oder Suvegnin, indem 
Hochgericht Ober Halbflein, in dem Gottshauß Bund, 
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Ein Nachbarſchafft in der Bfarı S. Gallo , und dem Innern 
Thal der Graubuͤndneriſchen Herrſchafft Bormio oder Wormbs, 
ward U. 1620. von den Graubündnerifchen und ihren Hilfs + 
Voͤlckeren verbrennt. Ä 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landvogtey Bellenz , 
welche unter das Ertz⸗ Biſchthum Meyland gehöret. 


Yon Molina. 


Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht in Braubüundten, aug 
welchem Antoni A. 1565. und Horatius beyde aus dem Gericht 
Calanca, Podefta zu Trahona worden. Antoni gebahrtig aus 
Mifor bat ein Treuherzige Vermahnung an die drey Buͤndt, 
darin fie zu Heilung inmmwendiger Uneinigkeit, und mehres 
rer KRinigkeit, Buß und Befehrung vermahnet werden erſt⸗ 
lich in Ftalienifcher und hernach A. 1608. in Deutfcher Sprach 
in 4t0. in Druck gegeben ; er ward Königlicher a Hy Se- 
cretarius und Dollmetſch, und U. 1618. von dem Straf» Ges 
icht zu Zufis wenen verfibiednen Anklagen wider des Landg 
reyheiten gehandlet zuhaben ; mit einer Gelt + Buß und vier 
jährigem Bann beleget, aber auch wieder erlediget : ward hers 
nach DObrift » Lieutenant uber das in Königlichen Franzoͤſiſchen 
Dienften in das Beltlin angeworbne Schauenfteinifche Regiment, 
und befam in Jun. U. 1625. felbiges felbft , welches er annoch 
Y. 1636. gehabt , und immittelft von den drey Bündten 1627. 
an König Ludovicum XII. von Yyrandreich wegen ihren innerlis 
chen Unruhen umd üblen Zuftands abgefandt , und bey ſolchem 
Anlaas und genohmenen Abfcheid von dem König den 2. Aprilis 
A. 1628. zum Ritter del’ Accolade ernennt worden : Lazarus 
ward U. 1635. Lieutenant , und 1636. Hauptmann unter dem 
Garde - Regiment gedachten Königs, und ift in einem Sturm auf 
Demont A. 1641. geblieben ; Antoni aus dem E. Gerichten 
Bund ward N. 1630. Landvogt zu Meyenfeld, und 1639, einer 
der Gefandten diefes Bunds zu Beſchweerung des Meyländifchen 


Capitulatg. 
Molinara. 


Ein Hof und Land - Guth dem Bifchoff zu Chur zuftändig, zwi⸗ 
ſchend Trimmis und Zizers, A. 4 Hochgericht der IV. Sit 
e 
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fer und dem Gottshauß Bund; ſelbiges erſtreckt ſich vom Saye⸗ 
ſer⸗-Berg bis an den Rhein, und ligt darob der annoch von 
dem Schloß Rauchafpermont übrige Thurn, 


Molines. &iche Malines. 


Molitor. 
Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Matthaͤus 
A. 1642. Dom» Her: zu Sitten worden, Giche Muͤller, Myco- 
nis und Wettingen. 


> . Molitor. 
Ein Gefchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Ludovicus A. 


1656, Un Cude/fchet du Sanctias Hiflorias : [co ein anzaquontss Canzuns Spi- 
rituales meſſas gik en Romonfch , zu Bafel in 12md. in Druck ge⸗ 


geben. on 
Miolitoris. 


Aus dieſerem Sefchlecht ward Bernhard Chor » Heri zu St. Beter 
A. 1479. Redtor der Hohen Schul zu Befel. 


Moll, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Niclaus in dem 
lauffenden Seculo des Heinen Raths und Seckelmeiſter gewefen. 


Mollä. Siehe Mois, 


Mollen. 2 


Ein Dörflein inder Pfarı und Landvogtey Erlach, in dem Gebie 
der Stadt Bern, 


Mollen, 
Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht in Graubuͤndten. Guler 
Rhbat, pagı 8, 

Mollens. 


Ein Dorf und Kivch , welche nebft Bierre und Ballens gleichen 
Dfarzer hat, in dem Bernerifchen Amt Morges, allwo . Dur 
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a Te aa ne 
ſchafft Schultheiß —3* Steiger von Bern A. 1542. an ſich 
— deſſe Sohns Sohns Tochter Johanna Steiger 1674. 
hrem Ehemann Gabriel Wyß zugebracht, deſſe Nachkommen 
fie annoch beſitzen, und daſelbſt ein herrſchafftliches Hauß haben. 


Moller. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Magdalena ein Wiedertäufferin, unter anderen gottlos 
fen Einfallen öfters fie ware Chriftus felbft, bald daß fie ſchwan— 
ger , und den Antichrift gebahren wurde ze. vorgeben, offt gank 
nadend unter ihre Glaubens Genoſſen geftanden, und auch durch 
die Gaſſen gerennt unter dem Vorwand, fie müfje die bloffe und 
nadende Wahrheit fagen, Seulser, Annal. Evang. ps 226, Plaris Hifl, 


Anabapt, p. 22, 
Mioltet. 


Ein Geſchlecht in der Etadt Genff, aus welchem Enoch 4. 
1617. Pfarrer, und Francifcus und Gabriel A. 1752, des grofe 


fen Rahts worden, 
Mollettes. 


Ein Dorf, in der Pfarr und Landvogteg Wauruz oder Thals 
bach, in dem Gebiet der Stadt Srepburg. 


Miolliere. 


Ein alter Thurn von einem ehemahls den Grafen von Gryers 
zuftändig geweſnen Schloß, in der Pfar: Mourret, in dem Frey⸗ 
burgifchen Amt Font oder Wuiflens ; er liat auf einer Höhe, 
ab welcher ein „ger ſchoͤne und weite Ausficht, danahen ex che 
mahls Oculus Helvetie genannt worden, 


is Mollies. 


Ein klein Dorf in der Pfart Onnens , und ein Barren » Hof 
in der Pfarr Matran , beyde in der alten Landfchaft der Stadt 


Steyburg. 

Mollis. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Burkhard A, 1354, Zunftmeifter worden, Mollis 
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Rollis / auch Mullis. 


Ein wohlgebautes um etwas zerſtreuͤtes Evangeliſches Dorf, auf 
rechter Seithen der Lint vor Raͤfels (welches ehemahls auch das 
hin Pfarrgenoͤßig geweſen:) uber in dem Land Glarus; aͤllwo 
um das Jahr 1283. ein eigne Kirch erbanet, und A. 1706, abs 
geſchliſſen, und an deren flatt ein neue weitere und gröffere aufs 
efuhrt und erbauet worden : es iſt auch einer der ı5. Tagwen, 
n welche das Land Glarus abgetheilet iſt, und gibt vier Glieder 
in den Land» Raht: Es befindet fich in felbigem auch ein Schwer 
fel » Naffer , fo fonderlich wider die Kraͤze gebraucht wird, 


Follis hauß. 


Ein Bauren⸗-Hof in der Pfarr Biſchoffzell und S. Pelagii Gotts- 
Hauß Gerichten, in der Land» Graffichaft Thurgau 


Moll. 


Ein Befchlecht in dem Stadtlein Bellenz , aus welchem Johan- 
nes des Hertzogs Francifci ll. Storzia von Meyland Gros: Eanzler 
und Verwandter gewefen, und um das Jahr 1540. geftorben ; 
deſſe Sohn Bernhardus unter Kayfer Carolo V. Secretarius deg 
Rahts zu Mieyland geweſen, und fein Sohn Alexander ein 

Rechtsgelehrter, 13. Fahr lang die Stell eines Auditoris bey 
Gardinal Johanni Angelo von Medici verfehen , mit welchem 
er auch dem Concilio zu Trident bevgewohnet , und von ihme 
als er Pabſt unter dem Namen Pii IV. worden, zum Bifihoff 
von Minori in dem Königreich, Neapoli Anno 1563. ernennt 
worden , auch Sofnung su höheren Befurderungen gehabt , 
Anno 1555. aber zu Nom geftorben. In dem lauffenden Seculo 
haben R. N. Bilhöffliher Comifcher Vicarius, und Fulgentius 
Landvoͤgtlicher Statthalter zu Bellenz das Urſuliner Frauen⸗Klo⸗ 
ſter daſelbſt geftifftet. 

Mollondin. 


Ein Dorf in der Pfarꝛ Paquy, in dem Berneriſchen Amt Yver- 

don , da die Herrfchafft über zwey Secula dem Gefihlecht von 

Stäffis zuftändig iſt. — 
Wie 
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Ein Dörflein in der Pfarr MWallenftatt , oben an dem Wallen⸗ 
flatter » See , in der Landvogtey Sargans, welches ehemahlg 
* — a re welche es An die Kilchmatter, 
um e A. 1391. an die Hertzogen von Defterteich verk 

darbey auch ein Berg gleiches Namens, u "te 


Mol, 


Ein ansgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaff hauſen, a 
welchen Urban A. 1501, des groſſen Raths, de in 


Zunftmeifter worden. au 
.Momblens FR 
n Bauren⸗ -Bofiu der Pfarr Pont: la Ville ; in dem Freyburgi⸗ 
en Amt Bulle. . .. | u 


6 
BR | 
Mommollnus , oder Mommolinus. Siehe Mume Inu; 
Momper da Davetſch, und 
Momper de Medds 


Zwey Nachbarſchaften in dem Thal Davetfch und Medels, in dem 
Hochgericht Difentie , in dem ©bern Grauen Bund. 

| Mon. U 
Fin Nachbarſchafft in der Pfarr und Gemeind Salux, tn dem Hochs 
gericht Ober Halbftein , in dem Gottshauß Bund. 

Ein Gefchlecht in dem Hochgericht Difentis ,_in dem Obern 
Grauen Bund, aus welchen Ulrich A. 1734. Landamman des 
Hochgerichtg worden, ‚ 

onard. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Michael bey der 
Savoyſchen überſteigung U. 1602. vor das Vatterland das Leben 
eingebußt. 
Monajtero over Monaflerio, 
Ein Heine Nachbarſchafft in ben ermrb Dubino , in der Squ2- 
J | a 
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dra von Trahona, in dem Untern Terzier der Graubuͤndneri⸗ 
ſchen Landſchafft Veltlin, welche den Namen behalten von einem 
chemahls daſelbſt geweſnen Franen + Klofter , welches theils im 
ein Inſul des Sees von Como, theils auf einen Berg bey Son- 
drio glg gefündere Derter verlegt worden , und hernach fich auch 
die Einwohner verminderet. Guler Deltlinpag.46. 
Ein Nachbarſchafft in dem Innern Theil der Pfar: und Ge 
meind Somolago , in der Graubumdnerifchen Graffichaft Cle⸗ 
ven. . 
Auch ein Nachbarfchafft und fogenannte Contrata in der Ge 


⸗ 


meind Berbenno. in dem Mittlern Terzier der Graubuͤndneri⸗ 
fchen Landſchafft Veltlin. 


Monaſterium und Vallis Monaſterii. Siehe 
Münfter und Müniterthal, | 
ee Monato. DR 
Ein Dörflein in der Pfaxꝛ und Gemeind Palagnedra , in dem Thal 
Centovalli , in der Landvogtey Learn. ' 
Monlbra 1j0» Siehe Mont Brailie, 
"  Monbreloz;: 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr; dahin viel verſtreute Häufer ‘Pfarr 
genöfig in dem Amt und Decanat- von Staͤfſis in dem Ges 
iet der Stadt Sreyburg , allıwo das Stift S. Nicolai in der 
Stadt Freyburg den Pfarzer beftellet, | 


Moncon. Siehe Monzon, 
Mondadizza. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr: in der Gemeind Sondalo, in dem 
Sbern Terzier der Graubündnerifchen Landſchafft Veltlin. 
Mondereſſi, auch Mondieſe auch NMondicſ. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Syders, in der Landſchafft Wals 


lis, aus welchem Mattheus U, 1546, , Jacobus 1620, , Bartho. 
lemæus 
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lomæus A. 1632., 1638. und 1644. — 16 

u 
Francifcus A. 1696, , und Adrianus’ nn und — Eh ne 
—— des Zelmdeng , und Mattheus A. 1593. Landvogt zu 
ER , und-Johännes A. 1666, en zu S. Maurice wor⸗ 


Mondareſſ. 


Eleinet lu welcher in Den Mitternächtigen Berk n de 
den Syders entfpringt 
Br Rodan —* — 8%, Im fh unwent dem Flegeu Superb 


— Mondſtein. Siehe Monſtein. 
Wonegg. Siehe Mannegg. 
le Moneiſſes. 


Ein Bauren » Hofinder Pfarr Efcuvillens, in be 
ber Stadt Sreyburg. ® z alten Landfchaft 


Monetaz.. 


Ein Dorf in der Pfarr Yvonand, in der Bern «Ste 
Landvogter Grandſon. FSrey burdiſche⸗ 


les Mongeroux. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarꝛ und Thal Charmey, indem Frey⸗ 
en Ant Corbiere. 


" Mongiardino, | — 


Ein nun abgegangnes Schloß in der Hemeind Berbenno, indem 
Mittiern Tergier der Sraubundneriſchen Landſchafft vVeitlin. 


Monia. 


Ein Dorf und: Pfarr in dem Mandement Juſſy, in dem Gebiet der 
Stadt Genff. 


Ein Dorf in der. Bfarı Court , in. dem Münfterthal, und dem 
Gebiet des Biſchthums Beiel. 
5f2 Monier. 


ga Moneri. Monloch. 


Monier. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Jacob A. 1604. des groſſen Raths, und 1617. Landvogt zu Frau⸗ 

runnen worden. 
Monlatius. Jacobus, 
en — vg * ee BL an Dem ER Bund ums 
Das „Jahr 1524. zu der Evangeli ehr gebracht, tti 
Helvet. RKirchen⸗Geſch. P. in. Pag. 210, , an 
Monlien. 


Ein Barren » Hof in der Bfarı Serville, in dem fo nannten Pay 
dela Roche , in der Sreyburgifchen Vogtey Bule. si * 
| Monloch / oder Moonloch, auch Wianlocy, 

Ein Höle auf dent Widerfeld einer Gegne des Pilatus Berge , 
in dem Bebiet der Stadt Lucern, welche in dem Eingang wohl 
16. Schu hoch und 9. breit, und mann man etwann 10, Schritt 
fortaegangen, ſich wohl 20. Schritt in die Breite, und in die Höhe 

oͤfnet, hernach wieder eriget wird, uber 300. Schritt weiter 
aber überaus groß ſeyn folle ; und wird darin die fogenannte 
Monmilch, oder Lac Lunæ häuffig gefimden. Lang Hiß, Lap. 


fg. Helvet. P48.7. | 
KR " Monna, 


in Dörflein in der Bfarı Wufternens-, in ber 
andogtey Romond. Sreyburgifchen 
hı.., 


— — 


 Monna2;. 


Ein Dorf in der Bfarı und Amt Morges , In dem Gebiet der Stadt 
Bern, allmo ein Herrſchaftliches Hauß des Defigers diefer Herz 
fhafft, welche lange Zeit aus dem Geſchlecht Vuillermin gewe⸗ 
fen, in dem lauffenden Seculo aber felbige an einen aus dem Ge⸗ 
fchlecht Steiger, aus der Stadt Bern, durch Heurath kom̃en. 


Monnbelinus. Siehe Mumelinas. 
— 


Monnet. Monnim 22 


Monner. Sieche Motier, 
Monnet. 


8 findet ſich oben Mionnet ‚von Reinemberg, der des Ertz⸗ 
ifchöfflihen Stuhls von Bifanz oder Befangon während deffe 
Erledigung Gefandter-auf dem Reichs » Tag zu Negenfpurg U. 
1662, geweſen, auch hernach in Spannien in groſſen Gnaden 
— und aus der Eydgenosſchafft gebuͤhrtig geweſen ſeyn 
e. 
Ein Geſchlecht in der Freyburgiſchen Landvogtey Corbers, 
aus welchem Johannes MW: 1646. zu Dillingen Muficam rerum crea- 
tarum Dan, Ill, cantatam, nunc Pbilofophie diſputatam, Præſ. Jacob. 


Reis, $. J. in Druck gegeben. 
Monnin. 


Ein Geſchlecht von Creſſier, in der Souverainitet Neuburc, 
aus welchem Franciſcus A. 1641. in Koͤnigl. Franzoͤſiſche Dienſt 
etretten, und N. 1660. ein Compagnie angeworben, welche 

. 1672. den Regiment Pfyffer einverleibet worden, unter wel 
dem eu A. 168 Dbrift - Lieutenant worden , und U. 1674, der 
Schlacht bey Seneff, U. 1676. der Belagerung von Aire, 1677, 
der Schlacht bey Montcaflel, U. 1678. der Belagerung von 
Gent und Ypres, und U. 1683. deren von Courtray beygewoh⸗ 
net, und den 1. Januarii , U. 1690. ein Regiment von einigen 
Frey⸗ Compagnien angemworben , und den 8. Maij, U. 1696. in 
dem 72. Jahr feines Alters zu Paris geftorben , binterlaffend 
einen Sohn gleiches Namens , der U. 1690. unter feines Vat⸗ 
ters Regiment und Compagnie , als Cadet, Dienft genohmen ; 
hernach U. 1692. Fehndrich, 1693. Lieutenant , 1693, Capi- 
taine - Lieutenant worden, und in Augufto , N. 1696, feineg 
derftorbnen Vatters Compagnie befommen , welche aber A. 1697. 
auf die Seife eingegogen und des Vatters Regiment abgedandt 
worden. Er trat mit feiner halben Compagnie unter das Res 
iment von Courten, amd ward in Martio , U. 1711. Ritter 
. Ludovici - Ordeng , und A. 1712. in der Belagerung von 
Gironne verwundet ; ex befam den ı2, Odtobris, N. 1719. dig 

Sf3 - Com 





230 Monod. Monſax. 

— — — — — — — — — — — — ——— 
Commiſſion eines Obriſten, -trat rolg ich von dem Regiment 
Eourten über in das von Caftellaz , und hernach Bettens , deſſe 
Obriſt⸗ Lieutenant er den 4. Auguſti, A. 1722. worden : Er 
ward den 4. Augufti, U. 1734. Brigadier, den 16. Augufti 1739, 
Obriſter über das gemelte Regiment ‚ ‘weiters den 1. Januarii, 
A. 1740. Feld + Marfhal, und den 1. Maij, 1745. Generals 
Lieutenant , und hat in_dem letften Krieg bey denen Feld-Zugen 
in Flandern als folder Dienft geleiftet, und ift in Martio , 1756 


geſtorben. 
Monno. 


Einige Haͤuſer in der Pfar: Mollens in dem Berneriſchen Amt 
Morges, allwo man ein Glas-Huͤtten angelegt. | | 


Monod. 


Ein Gefchlecht in dem Zehnden Syders und Land Wallis , and 
welchem Antonius Groß » Eajtellan-des Zehndens U; 1534. ges 


wegen. Ä 
Mons. 


Ein Gefchlecht in Graubuͤndten, aus welchen Michael U 1617; 
Podelta zu Trahona worden, 


Mons Celius. &iche Merizelen. | 
Mons Det. Siehe Deufchberg. Ä 
Mons Fractus. Siehe Pilstus + Ber; | 
Mons Fovis. Eiche St. Bernhards Berg. 
Mons Sylvins. Siche Auſtelberg. 
Monfar, | 


Monfaucum , wird von etlichen genannt das Thal und Gericht ale 
for , von anderen das darin chemahl geweſene Schloß der Yes 
ſitzern deſſelben, welches fo viel als Sakberg foll bedeutet: haben ; 
ſolche Beier waren die Edlen von. Gap oder. Saccs, = ak 
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6b von felbigen ein Linien danahen von Monfar , auch etliche 
Gar von oder zu Monfar , und etliche nur von Monſax ges 
fihrieben , welche in den Frey» Herin ‚ und letftlich in den Gras 
fen» Stand erhoben worden, in dem XV. Seculo aber abgegans 
gen ; von welchen unter dem Articul Gar : dag mehrere vorfoms 
men wird. Stumpff. Chron, Heiver, lb, IX, cap, 5, Guler Rhat, Pag, 
216,6, Siehe Miſox. | 
Monfciacco, 

Ein Nachbarſchafft in der Bfarı und Gemeind Vervio, in dem 
Obern Terzier der Graubuͤndneriſchen Landfchafft Veitlin. 
Ä | la Monfe, 
Ein Baurens Hof in der Pfarr und Thal Charmey, in dem Ste 
burgifchen Amt Corbers. i =” 
| Monsheim. 
Ein Bauren » Hof in der Pfarꝛ Hugelſchoffen, in den Hohen und 
Niedern Gerichten der Land» Grafficbaft Thurgau, 

a Monſicur. 


Ein dem Fuͤrſten zugehoͤriges Hauß in der Mairie von la Chaux de 
Font, in der Souverainitet "alangın , an dem Fluß Doux gelegen, 
da ein Uberfahrt und ein Zoll bezogen wird, 


Monftein. 

Ein Dörflein, Kirch und Evangelifche Bfarı an einem wilden aber 
es reichen Ort, nicht weit von dem Sartyger-Thal, in der 
andfchafft und Hochgericht Davos, indem X. Gerichten Bund. 

Ein Dorf in der Pfarꝛ Bernang oder Berne , in den Niedern 

Berichten der Graffſchaft Hohen Embs, in dem Rheinthal, 


Mopnſter. Siche Muͤnſter. 


Mont »auch le Mont. 


Ein Dorf von vielen verſtreuten Haͤuſeren zwiſchend dem Jurat und 


der Stadt Lauſanne, in der Pfar: Romanel, in dem Amt Lau- 
anne, 
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fanne. Mont grand & petit, Oder defus und defous , zwey Dörfer in 
der Etabl&e du Mont, der Pfarr und Gemeind Chateau d’Oex, in 
der Landfchafft Samen : Mont legrand , ein groffe Gemeind, Dorf, 
Kirch und Filial-Pfarı von der Pfarꝛ Rolle , in dem Amt Morges, in 
mitten der Neb- Bergen, in welchen der fogenannte Wein von 
la Cote in groffer Menge wachst ‚ es iſt auch ein freye Herts 
ſchafft, darzu noch vier Dörfer als Bougy, &c. gehören, welche 
ein Theil der gleich folgenden rev = Herrfchafft Mont le Vieux 
ausmachet , und bey zwey Seculis von dem Geſchlecht Steiger zu 
Bern befeffen worden , und nach Nöfterben Johann Carl Steis 
ger U. 1731. an feine Töchtern Formen , und dermahlen von der 
. an Renatum von Beaucattel verheuratheten Sufanna Steiger be 
feffen wird © Mont le vieux, oder auch Mone defu , ein alteg 
Schloß zwifchend Chatel und Bugneaux , in der gleich bemelten 
PBfart Rolle, welches eigentlich das Stamm » Haug der ehemah⸗ 
ligen Edlen und Frey » Herzen von Mont geweſen, welche die 
Frey » Herifchaftt Mont befeffen , und die nach deren Abgang an 
die Edlen von Foix , die Grafen von Viry, und die Grafen von 
Gryerz kommen, und von dem letſten Graf Michel A. 1542. an Jo⸗ 
hannes Steiger nachmahls Schultheiß zu Bern verkaufft worden, 
deſſe Nachkommen ſelbige beſeſſen bis in das lauffende Seculum, 
da dieſere Frey⸗Herrſchafft in zwey Frey⸗-Herꝛſchafften, die von 
Rolle, und die von den gleich vorbenennten Mont le grand vers 
theilt worden, und noch iſt: Mone da ville, ein Dorf, Kirk ınd 
PBfarı an dem Berg Jura, ein eg Stund von Cuarnens, defje 
Pfarrer auch ſolche Bfarı werfiehet ; welches, ob es_gleih von 
den Memteren Romainmötier und Morges eingefchloffen ift, dens 
noch als ein Theil der alten Landſchafft des Clees in das Amk . 
Yverdon gehöret ; auch ein Fluͤßlein fo bey Rolle in dem Amt 
Morges , in den Genfer » See eiuflieffet ; alles obige in dem 
Gebiet der Stadt Bern. | 

Ein Dorf in der Pfare Morlens in dem Amt Rue, und ein 
BaurensHof in der Bar Hauteville in dem Amt Corbers und 
Noveau Mont , ein Klein Dorf in der alten Landfchaft, alle in 
dem Gebiet der Stadt Freyburg. 

Don Mont. 


‚Edle und hernach Freyh erꝛen in der Want und Welſchen Ber⸗ 
i ner, 
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ner » Gebiet, welche die vorbenante Herrſchafften Mont beſeſſen, 
aus melden Ebal und feines Bruders Sohn gleiches Namens 
ein jeder den halben Theil des Flecken von Rolle A. 1261. ers 
bauen, Imd mit Ballifaden umſetzen laffen, und Johannes, Rits 
ter A. 1310. des Grafen von Savoy Landvogt in der Maat 
" um, Benedidtus noch A. 1512. Burger zu Laufanne , und 
odofredus Her: von Fons Dodor Medicine, und A, ı525, 
geib + Medicus des Bifchoffs von Laufanne gemwefen, 


Don Mont » de Monte, 


In Srandreich du Mont , ein altes Adeliches Geſchlecht in dem 

beren Bund, umd insdefonders in den Hochgerichten Lugnez 
und Grub, welches annoch das Erb Truchfeffen Amt des Bilde 
thums Chur verwaltet; da auf dem Kirchhof S. Petri zu May 
auf einem Stein eines Attii Montani, Lani Sohns geda 
wird, der Mil Coh. Raitorum genennt wird, fo wollen einige 
daß diefer unter Kayſer Valentiano um dag Jahr 370. nebft andern 
Rhaͤtiern gedienet habe, und'diefes Geſchlecht von ihme entfprofs 
fen ſeyn möchte; fonften findet fich daß Durrschellus de Monte 
A. 1340. gelebt, und deſe Sohns Sohn Nudolff Ritter zwey 
Sohn Jacob und Beat gezenget habe, von weichen hernach 
zwey Linien entflanden. 

A. Jacob folle Landvogt in Lugnez auch Hauptmann in 
Koͤnguchen Franzoͤſiſchen Dienſten geweſen ſeyn, und A. 1499, 
in der Schlacht auf der Malſer-Heyd ſich hervorgethan haben: 
Bon feinen Söhnen ward Caſpar Domherr zu Coſtantz und 
Chur, Joſeph U. 1532. Land Nichter des Obern Grauen Bunds, 
amd Mrattheus hatte einen Sohn Ambrofi , der als Hauptman 
in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften, A. 1554. in der Schlacht 
bey Siena geblieben : Yon Land Richter Joſephi Söhnen ward 

acob erftlih Domher: , und hernach A. 1549, Vicari in dem 

eltlin , und Caſpar N. 1565. Podeſta zu Tirano, und ift 9. 
1574. als Hauptmann in Königlichen Franzöfifchen Dienften in 
der Schlacht bey Die geblieben , defle Sohn Jacob ein Vatter 
geweſen Johannes , der A. 1620. Lieutenant unter der Com- 

agnie Schorſch in dem Königl. Franzoͤſ. Garde-Regiment, und 
Bi. 1612, Hauptmayn uber — Compagnie worden, An 
| y 


2 Mont — 


big A. 1635. beſeſſen: Caſpar, der Hauptman in gleichen Diem 
ften unter dem Regiment Molondin geweſen, und nach dem fe 
biges A. 1654. eingezogen worden, cin halbe Compagnie unter dem 
Garde - Regiment befomen , die A. 1661. abgedandt worden : Und 
Melchior , der U. 1637. Lieutenant , und 1642. Hauptmann 
unter dem gedachten Negiment worden, und zuvor A. 1640, 
bey der Belagerung von Arras einem der einen Ausfall com- 
mandirt den Kopff zerfpalten, darbey aber audy verwundet wors 
den; U. 1643. der Belagerung Thionville, und 1644, deren 
von Grevelingen bengewohnet, N. 1645, 700. Gpannier, wels 
he ein Zufuhr nach Lille bedecken follen , gefchlagen , in der Bes 
lagerung Duͤnkirken auch U. 1649. in deren von Cambray mit 
ewwefen : er commandirte die Garde - Compagnie A. 1650. 
n der Belagerung Belgarde, A. 1551, bey dem Entfaß von Coi- 
c, und iſt A. 1652. zur Bewahrung der Stadt S. Denys ge 
raucht worden. Er wohnete auch A, 1655; den Belageruns 
gen von Landreci und Conde bey , und bemächtigte ſich in Jul. 
ne 








1656. der Contrefcarpe in der Belagerung von Valencıen- 


8. 

B. Beat obigen Rudolffs anderer Sohn war auch Landvogt 
in Lugnez, und ein Vatter Wilhelmi und Alberti, welche beyde 
das Geſchlecht fortgepflanget : L Wilhelm deugete Hans, der 
A. 1568. , 1574. 7 1580. und 1586. Kand » Richter des Obern 
Grauen Bunds, und N. 1589. Podeltazu Tirano worden, Fas 
cob, defie Sohn Barnabas Brobft des Stifts Murbach worden, 
und Gallum, der A. 1579. Commiflari zu Cleven, 1585, Vicari, 
und U. 1597. Lands - Hauptmann in Veltlin , umd 1583. umd 
A. 1601, Land » Richter des Obern Grauen Bunds worden, 
auch mehrmahlen Landamman des Hochgerichts Lugnez, wie 
auch Gefandter zu Erneuerung des Bunds mit den Eydgenoffen 
N. 1590, und zu Befchweerung des Bunds mit der Stadt Bern 
A. 1602. geweſen, hat 1594. das Schloß Leuenburg famt des 
‚ven darzu gehörigen Gerichten zu Schlewis erfaufft , auch daſelbſt 
ein ſchoͤne Kirch aufferbauen laffen. Von feinen Soͤhnen ward 
‚Ferdinandus Dom « Brobft zu Chur und Dom» Herz zu Eoftang, 
Martin Ritter des Heil. Grabs zu Jeruſalem, und Wilhelm, 
Herz zu Kenenburg und Schlewiß ward A. 1601, Podeita zu Ti- 

rano , 
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tano, deſſe Sohn Gallus auch Herz zu Leuenburg und Echlewig 
A. 1645. auch Podefta zu Tirano , A. 1649. , 1661, , 1664., 
A. 1667. und 1673. Land + Nichter des Obern Grauen Bunds, 
und immittelft auch A. 1653. Lands + Hauptmann in Zeltlin, 
und Hauptmann in Königlichen Spannifcben Dienften worden, 
deſſe Sohn Johann Heinrich Herz zu. Leuenburg und Schlewis 
befam U. 1662. eine halbe Compagnie unter dem Königlichen 
Eh Garde - Regiment, als Hauptmann, und behielte 

(bige bis U. 1677. da er Obriſt über ein Regiment von Dents 
fcher Cavallerie worden ‚, md feine Garde - Compagnie feinem 
Sohn gleihes Namens ubergeben , und ift den 29. Augufti , 
A. 1690, zu Ath um das Leben fommen. Von feinen Söhnen 
a. Beter Antoni , auch Herz an gedachten Orten und Landes 
Obriſter, und U. 1726. Gefandter zur Beſchweerung des Mey⸗ 
ländifchen Capitulats , umd ein Vatter eines gleiches Namens 
worden, der auch Herr zu Leuenburg und Schlewis, umd Haupt 
mann in Kapferlichen Königlichen Dienften unter dem Regiment 
Sprecher gewefen. b. Johann Heinrich, der Hauptmann über 
dieGarde-Compagnie gewefen, und A. 1694. geftorben. c. Gal- 
lus, genannt der Ritter von Mont, der eritlich Nittmeifter uns 
ter des Vatters Negiment, und hernach von U. 1694, big 1696, 
auch Garde - Hauptmann gewefen. d. Melchior, der auch 
Lands - Obrifter,, und A. 1700, , 1703. und 1709. Land» Rich⸗ 
ter des Obern Branen Bunds , und U. 1707. Vicari des Velt⸗ 
ins, A. 1711. Commiflari zu Eleven worden , auch Hauptmann 
unter dem gedachten Regiment gewefen. e. Und Hans Heinrich 
der U. 1715. Land » Richter des Dbern Grauen Bunde wor 
den. II. Albertus, obigen Beats Sohn, ward U. 1535. Pode- 
fta zu Blurs, und fein Sohn gleiches Namens A. 1583. Podeita 
an gleichem Ort ; von defie Söhnen 1. Lucius Obrifter in Kos 
siglichen Franzöfifchen Dienften worden , und anbey A. 1613, 
1616. , 1628. und 1631. Yand » Richter des Obern Grauen Burns 
des, und öfftes Kandamman des Hochgerichts Lugnez newefen , 
und Albertum hinterlaffen, der ein Vatter gewefen Udalrici, 
der A. 1651, Bifchoff zu Chur worden. 2. Balthafar, der 
A. 1607, Podelta zu —— worden, und hinterlaſſen Alber- 
| 9% tum, 
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tum, der Obrift - Lieutenant unter dem in Kayferlichen Dienſten 
geftandenen Negiment Mercy worden. 

Aus dieferem Gefchlecht warden auch Dans U. 1462. 1463, 
und 1487. Land » Richter des Obern Grauen Bunds, Gilg oder 
Egidi fieglete A. 1497. auch in Namen des Oben Grauen Bun⸗ 
des den mit einigen Eydgenoͤſiſchen Städt und Orten errichteten 
Bund, ward A. 1525. Land» Richter des gedachten Bunds und 
Gefandter an Herog von Meyland nebft anderen, welche alle, 
auffert ihme , weilen ex einen anderen Ruckweg genohmen ; von 
dem Johan Jacob von Medices allfgefangen worden : Er Tauffte 
A. 1493. auch das Schloß Leuenburg nnd Herifchafft Schlewis, 
welche auch feine Nachkommen bis A. 1554. befeffen ; Michael 
ward U. 1498. Burgermeifter der Stadt Chur. Regett lange 

ahr Kandvogt und Panner » Her: in Lugnez, andy Ritter und 

auptmann in Italien. Dans N. 1589. , 3592. , 1595. und 
1599. Land» Richter des Obern Grauen Bunde ; Gallus 1619, 
Podefta zn Plurs, Jacob Hauptmann « Commandant einer Gar- 
de - Compagnie in Königlichen — Dienſten, und A. 
1675. Commiflari zn Cleven; Otto A. 1671. Lands + Haupt 
mann in Veltlin, und A. 1691. Land » Richter des Obern Grauen 
Bunds, und einer gleiches Namens U. 1697. Podelta zu Mor- 
begno , und einer auch gleiches Namens U. 1733. Podefta au 
Bormio oder Wormbs ; Gaudentius befam A. 1696. ein halbe 
Compagnie unter dem Königlichen Franzoͤſiſchen Garde - Regis 
ment, ward den 20. Januarii, A. 1703. Nitter S. Ludovici - 
Ordens, erhielte A. 1715. noch ein halbe Compagnie unter bes 
meltem Garde - Negfment , ift, auch den x. Februarii, U. 1719, 
Brigadier worden , und in Junio, 9. 1726, geftorben ; und Ehris 
ftian Ulrich ward N. 1733., 1739. und 1745. Land Michter ded 
Dbern Grauen Bunds, und immittelt U. 1737. Lands-Hauptman 
in Veltlin 5 auch fol Margaretha Abtißin zu Kazis zgeweſen 
feun ‚_umd Marta Katharina ward A. 1682. daſelbſt Priorin, 
Arduͤſer Anzeig berühmter Perfonen in Puͤndten. pag. 68. Spre 
cher Pal. Rbat, pag. 45. 116. 149. 203, Bucellin, Rhæß pag. 404. Zur 
$auben Hifl, mil. des Suiffes To. 1. pag 304. /eg. Tom, Il, 


du Mont, 
Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem — 
us 
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haus A. 1690, zu Baſel Medicine Dodtor worden , und ein Dif- 
ſertation de Calıuio Renum & Vefica in 4t0. in Druck gegeben, 


Ein — Geſchlecht in der Stadt Genff, aus wel⸗ 
“em Petrus A. 1427. Sindic geweſen. 


in Thal an den Graͤntzen des Praͤttigaͤus und E. Gerichten 

unds, dem Hauß Oeſterꝛeich zuſtaͤndig, welches A. * 
von den Graubuͤndneren uͤberfallen, und gebrandſchatzet worden. 
Rahn Eydgn. Geſchicht Beſch. + 924. 


Montagna. 


Ein Nachbarſchafft in der Pfar: und Hochgericht Schierſch, in 
dem X. Gerichten Bund. 

Ein Gemeind in dem Mittleren Terzier der Graubiindnes 
rifchen Landſchafft Veltlin zwiſchend Trefivio und Sondrio , it 
welche verfchiedene Dörfer und Nachbarfchafften gehören, und 
abfonderlich der Flecken gleiches Namens, defien Pfarzer den Ti— 
tel eines Erb» Priefters, und auch die Pfarren Spriana und Foedo 
unter fich hat; es find auch dafeldft noch einige andere geiftliche 
Bfründen, die ein Figur von Ehorherzen » Stellen ausmachen, 





Montagni , Montagny audy Montagnie. 


wey Land » Güther , von einigen Schlöffer genannt in der 

far? Lutry , in dem Bernerifchen Yınt Laufanne ; deren eines 
der Stadt Petterlingen, und das andere dem Staͤdtlein Cully 
zuftandig, und zu beyden gute Weinberg gehören, 


. _Mentagni zugenaft le Corboz. ein Dorf; Kirch und Evangel. Bfarz 
in der Bern + Sreyburgifchen Landvogtey Grandfon , allwo der 
— — Prior zu Grandfon den Kirchen⸗Satz gehabt N. 1554, 
aber haben die Einwohner durch die mehrere Stimen die Evangeli, 
fche Lehr angenohmen : 06 felbigem war chemahls ein Schloß , wel⸗ 
ches die Srenherin von Montagni oder Montagnie beſeſſen, von des 
me aber nur wenige ee zufchen 53 es ward nach Deich 

. 3 en 
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— — — — —— —— —— und 

ben Abgang ein Herifcbafttliches Hauß an deſſe ſtatt erbauet, 
welches das Schloß von Montagny genennt worden, dermahs 
Ien aber ift es ein Hauß, welches als ein Adeliches Lehen ders 
mahlen einem aus dem Befchlecht von Mollin zuftändig 


Montagnie les Monts, ein Dorf, Kirch und Pfare zwifchend 
— und Petterlingen, welches mit Tours einen gleichen 
farrer hat, der von dem Naht der Stadt —— beſtellet 
wird, und in dem Decanat von Wiflifpurg gehoͤret, dahin auch 
verſchiedne Dörfer und Höfe Pfarrgenoͤßig darunter auch 


Montagni 5 Monsagny Oder Monsagnie ,„ Deutfch Wiontenach, 


Ein Städtleinund Schloß, darin der von der Stadt von Sreyburg 
gefetste Landvogt über das darvon den Namen habende Amt 
und Landvogtey feinen Sit hat. Das gedadıte Etädtlein ward 
A. 1447. von denen von. Freyburg verbrent, das Schloß aber 
haben fie nicht einnehmen können : Diefes Städtlein und Schloß, 
nebſt der darzu gehörigen Landfcbafft oder Landvogtey kam A. 
1268. an die Grafen von Savoy , welche felbiges auch befeffen, 
bis A. 1478. da Deren Philibertus von Savoy folde an die 
Stadt Frenburg mit Vorbehalt der MWiederlöfung verkauft, 
Hertog Carolus III. hernach A. 1508. ſich der Widerlöfung ents 
ogen, und N. 1517: da ihme die Etadt Bern zuvor auch ihre 
aran noch gehabte Anfprach , übergeben ;_fich auch deren und 
aller Anfprachen an diefes Städtlein, Schloß und Herifchafft bege⸗ 
ben, und fie völlig der Stadt Freyburg uberlaffen : Diefelbige 
oder dießmahlige Landvogtey Montagni oder Montagny, Deutſch 
Montenach grantet an das Bernerifche Amt Petterlinaen, und 
die alte Landſchafft, auch die Landvogtey Romond und Favergnie 
in dem Gebiet der Stadt Freyburg, ift Welſcher Sprach, und 
begreift die Pfarren Montagnie les Monts, Dompierre, Dom- 
didier , Echelles, Pontaux, Lentignie und Torn pitet, und die 
darzu gehörigen Derter, und finden fich, daß zu Landvoͤgten das 
hin beitellt worden : 


Anno Anno 
1487. Hans Pavillard 1492. Benedict von Arx. 
1489. Hans Fegeli. 1494, Jacob Pavillard. 


Anno 
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an 


Anno Anno 

1497. Rollet Gaillard. 1619. Hans Jacob Lari, 
1499. Zudwig Ramu. 1624. Niclaus Tumbe. 
1502, Jacob Burguinet. 1629. Hans Lentzburger. 
1505, Niclaus Unfpengel, 1634. gend Raͤmj. 
1506, Caſpar Fegeli. 1635, Peter Kaͤmmerling. 
1509, Peter Veilliard. 1641, 5 Aman. 
1512. Ludwig von Cleri. 1646. Tobias Brinisholz. 
1515. Jacob Gruyere. 1647. Tobias Gottrau. 
1519. Peter Spreng. 1652. Stephan Zurthannen. 
1525. Hans Gaͤich. 1657. Peterman Adam. 


1528. Kielaus Soſinger. 1662. Frantz Vonderweid. 
1530. Peterman Schmid. 1667. Albrecht Brinisholz. 


1535. Peter Steuͤbj. 1672. Hans Peter Raͤmj. 
1540. Frantz von Affry. 1677. EI Burki, 

1541, Benedict Verli. 1682, Frank Peter Gottram, 
1546. Dans Ulrich Raͤſchi. 1686. Jacob Fegeli. 

1551. Hans Kir. 1692. Joſeph Brotafi Fegelj. 
1556, Humbert Tſchachtlj. 1692. Tobias Caſtella. 

1562. Hans Vicht. 1702. Walther Gadj. 

1567. Jacob Odet. 1707. Hans Daniel Reiff. 
1572. Hans Meyer. 1712. Claudius Chollet. 

1577. Rieclaus Gottrau. 1717. Beat Jaeob Zurthañen. 
1582. Jacob Heymo. 1722. Georg Prothaſi Raze. 
1586. Bolthaſar Ziegler. 1727. Georg Joſeph Schaller. 
1591. Hans Braßa. 1732. Antonius Tobias Caftella. 
1593, Hang Lentburger, 1737. tank Nticlaus Maillardor, 
1601, Peter Pothon. 1742. Frantz Niclaus Haberkorn. 
1606. — Wild. 1747. Carl Bumann. 

1611, Peter Fiva. 1752, Niclaus ran Xaveri 
1616, Hans Verlj. von Reinold, 


Tſchudi Chron. Helv, ad did. Stettler Nuͤchtland Geſch. P. 14, 
425. 574. Giche auch Montenach. ER 
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colloque de Montagnes. 


Ein deren Theilen, oder anderwertig genannten Capitlen, De- 
Canaten , ?c. in welche die Pfarren in der Souverainitet Vallangiu 
eingetheilet find , und in welches die Pfarren zu Locl, la Sagne , 
Chaux de fond, Planchettes, Brenets , la Chaux du milieu un® 
Ponts gehören. 


Communautes des Mont ALTES de 5, Imer 
cr de Tramelan, 


Sind verfchiedne Derter in den Pfarren Renan und Tramelan, 
in der Bifchöfflichen Baſeliſchen Herrſchafft Erauel. 


Montagnola. 


Ein Dorf, welches mit Gentilino ein Pfarr ausmachet , in dem 
Laudfchaffts » Viertel Agno, in der Landvogtey Lugano oder Lauis. 


Montagny. Siehe Montagni, 


Don Montaigu. 


Einer aus dieſerem Franzoͤſiſchen Geſchlecht ward von dem Prin⸗ 
en von Condé U. 1577. in Die Eydgenosſchafft gefcbict , die 
ydgenoſſen zu vermögen , zu Stillung der in dem Königreich 

wallenden innerlichen Unruhen das ihrige beysubringen ; ward 
war von den Evangeliichen Städt angehört, möchte aber von 
en Batholifchen Städt und Orten kein ficheres Geleit erhalten, 

Sauffer Befch. Helvet. Geſch. . X pag. 178. 


Montaine de Bois. Siche Steyenberg. 


Montalt , Montalta. 


Auch Muntelt, oder Hohenberg; ein klein abgegangnes Schloß 
in der Nachbarfchafft Riein , oder Rigein, in dem Hochgericht 
Gruob, in dem bern Grauen Bund , weldes das Stamm⸗ 
Hauf des ehemahls Frepherzlichen num noch Adelichen Gefchlechts 
diefes Namens geweſen, aus welchem Simon ſich ſchon A. 1209. 
als Zeug in einem Inttrument findet, Heinrich und Simon Freie 
Herren U. 1339. mit den Länderen Uri, Schweitz und —— 
walden 
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malden ein Befriedigung einigen gehabten Mißverſtaͤndnuſſen, und 
eine Verkom̃nuß künftiger beftandiger Freundfchafft errichtet: Es 
ift auch Wolfgang Landamman in_der Gruob, und A. 1567. 
Commifari zu Eleven , und fein Sohn Joachim Landfchreiber 
des Obern Grauen Bundes, und U. 1595. Podelta zu Trahona , 
auch A. 1607. und 1610. Land - Nichter des Obern Grauen 
Bunds worden, und A. 1505. deſſelben Gefandter zu Einnahm 
des Bund » Eyds von den anderen beyden Bündten, und 1618, 
Gefandter in aller II. Buͤndten Namen an die Eydgenoſſen ges 
wefen : Weiters ward Ehriftoff A. 1609. Lande - Hauptmann in 
Beltlin, Wolffgang A. 1613. Podefta zu Tirano, Julius 1643, 
Podefta zu_Morbegno , Jacobus A. 1661. Zandvogt zu Meyen⸗ 
feld, Hans Bartholome A. 1679. und 1682. Land» Richter deg 
Obern Grauen Bunds, Ulrich U. 1703. Landvogt zu Meyen⸗ 
feld , Julius A. 1735. Podefta zu Trahona, Ehriftoff Landaman zu 
Rang , und A. 1712. Gefandter zu neuer Befchweerung des Burns 
des , md Anton A. 1753. Landamman zu Walterfpurg , und 
einer gleiches Namens U. 1756. Landamman des Gerichts Laax. 


Montalcher. 


Ein Dorf in der Pfarꝛ S. Aubin,, in der Frey » Hersfihafft Gorgier, 
in der Souverainitet Ffeuburg. 





Montambleuz.. 


Ein Bauren-Hofinder Pfarr: Praroman, in der alten Landfchafft 
der Stadt Freyburg. 


Montana Jurisdiio, Siehe Heinzenberg. 


Montana. 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in dem Obern Grauen Bımd , aus 
welchem Hans U. 1537. , 1542. und 1545. Kand» Richter dieſes 
Bunds gewefen. 
Ein Bauren + Hof, font. auch genannt Gillishoff, inder 
Glarneriſchen Landvogtey De en: 


242 Mont. Montaſch. 
Ein Dorf auf dem fogenannten Lenfer » Berg, in der Pfarr 
Lens, in dem Zehnden Syders, und der Landſchafft Wallis. 
Montanus. Siehe Fabrieius Johannes und von Bergen, 
Montas. 
en — ——— in dem Hochgericht Caſtels, 
Montaſon. 


Ein Bauren⸗Hof in der Bfarı und Landvogtey Corbers, in dem 
Gebiet der Stadt Freyburg. | 


Montata. 


Ein Dörflein in dem Anfang des Thals und Pfarı Campo , in der 
Landvogtey Yal Maggia oder Meynthal. 


Montatins. 

Ein Gefchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Jacobus die Evans 
elifche Lehr in dem Münfterthal zu Anfangs der Religions + Ver 
nderung verfündiget. Anhorn Wiedergeb. der Rhaͤt. Kirch. 

p⸗g. 25. 

Montatſch. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarı Stampa, indem Hochgericht Pregell 
ob Porta, in dem Gottshauß Bund. Docgericht Preg 


Montavon. 

Ein Dorf in der Pfarꝛ Soyhiere oder Saugern , in dem Bifcho 
Bafelifchen Ober » Amt Delfperg. nn choff⸗ 
Montay. Siehe Monte. 

Montbec. 


Ein nun abgegangnes Schloß war auf einer Höhe an dem Murt⸗ 
ner⸗See, indem Bernerischen Amt Wiffliipurg. 


Mont« 
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Montbell. Siehe Mambiel. 


Montbert. 


Bauren Hof in der Bfarı und Amt Chatel S. Denys, ind m 
biet der Stadt Sreyburg. 4 — 


Montborget. 


Ein Dorf in der Bart Mourret, in dem Sreyburgifchen Amt 
Wuiffens. 


Montbovon. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Srepburgifchen Amt Griers , 
dahin la Joux, les Morrets, Pichons , Jordans, &c. PBfarı »ges 


nößig ; die Bfarı wird von dem Rath zu Freyburg beſtellet / und 
gehört in den Decanat von Griers. * nz 


Mont brayo. Siehe Brailio, 


Montbrilland. 
2: —— der Pfarr petit Sacconex, in dem Gebiet der 
Montchabot. 


Aus dieſem Geſchlecht war Johannes Herr von Mont A. 1481, 
Heroglicher Savoyſcher Landvogt der Waat. 


Montcheran. 


Ein Dorf in der Pfarr Orbe, in dem Bern⸗Freyburgiſchen Amt 
Tſcherlitz, allda vor der Religions + Becinberimg din Kirch ge⸗ 


fanden. . 
Monte Cenere 


Auch Montvenero , Montkaͤnnel: ein Berg zwiſchend denen Lands 
vogteyen Bellenz , Lauis und Luggerus , uber, welchen die 
Land» Straß von Bellenz nach Lauis gehet ; auf ſelbigem ſolle 
auf der Seiten gegen Zauis von den Gallieren angelegt und von 
den Zongobaden in dem VIL Seculo in befferen Stand geftellt 

H h.2 wor⸗ 
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worden ſeyn ein Schloß zu Abhaltung der Francken, welches 
hernach die Eydgenoflen A. 1518. geſchleifft. Ballarim Cron, diCo- 


wo pag. 302, 
a Mont Devi. 
Wird auch genannt der St. Bernhards Berg. 


Monte, 
Ein Dorf, Kirch und PBfarı in der Landvogtey Mendrifo, Giche 


auch Monr, 
Monte der Aqua, 


Ein Gemeind zwifchend Ponte und Trifivio, in dem Meittlern 
Zerziev der Graubündnerifchen Landſchafft Veltlin ; es war 
ehemahls das fürnehmfte Schloß und Dorf in felbiger Lands 
fchafft , da die oberfte Oberkeit nach den Herkogen feinen Aufs 
fenthalt gehabt ; das Schloß aber daß zwiſchend dem Dorf und 
der Adda auf einem Felfen geftanden , ift hernach abgegangen , 
amd das Dorf in ein fchlechten Stand kommen, auc das das 
felbftige Chor⸗ Herzen Stift anderwertig verlegt worden. Gu⸗ 


ler Deltlin 748 25. 
| Monte Caroſſo. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarı an dem Berg Caroflo, aufder rech⸗ 
ten Seithen des Tefino vor Bellenz über in diefer Landvogtey ; 
allwo auch ein Frauens Klofter Auguſtiner— Ordens von guten 
Einkünften , welches auch Semendria genennt wird ; die Pfarr⸗ 
Kirch ift in dem Klofter, doch hat das Klofter feinen eignen Gas 


pellanen, 
Montecchio. 


Eines der befreyten umd abgefünderten Dörferen in der Pfarr 
Sefla, und dem Randfıhaffts» Viertel Agno , in der Landvogtey 
Lugano oder Lauis. 

| Montecucco, 


Eine der fogenannten Cantonen, welche die Gemeind Trahona aus, 
machen , in der — von Trahona, und dem Untern Terzier der 
Graubuͤndneriſchen Zandfchaft Veltlin. Monte 





Montel. Wiontenah, ur 


Monte «oro over delPoro,; " 


Oder Goldberg. Ein Berg an den Gränken des Thals Ma- 
lanco , in dem Mittleren Terzier der Braubundnerifchen Land» 
schafft Veltlin, und der Landfhafft Engadin, in welches man 
über felbigen von Sondrio reifet ; und werden auf felbigem auch 
Lavezze gegraben. Auch ein Berg der zwifchend dem Thal Maſina 
und Plurs oder Piuro liget , in gleicher Landſchafft Veltlin. 


Monteew, 


Ein Dörflein in der Pfarı Praroman , in der alten Landſchafft der 
Stadt Sreyburg. R 
Monte Jonico. Siehe Monr Gioner, 


Montelier. 


Einer der fechs Theilen oder fogenannten Etablees , in der Ges 
meind oder Gaftellaney Chateu dOex oder Oeſch, in der Berne 
rifchen Landvogtey Sanen , welcher bald drey Stund weit ift, 
und dahin zwey Derter von gleichen Namen , auch ein grofieg 
Thal genannt d’Enfcon le Mont befindlich. 


Montellingen, Siche Wontligen, 
Montelinus. Siehe Mumolinus, 


Bon Montenach / oder de Monragnie, 


Unter diefem Namen finden fih Frey + Herzen, wie unter dem 
Articul Montagni : ſchon angemerdt worden, und auch Edle, wels 
che Belp beſeſſen, und aus welchen Heimo A. 1250. an das Stift 
Frienisberg vergabet ; Wilhelnns war der Etadt Bern Feind, 
zoge mit verſchiednen benachbarten Grafen und Herzen auch der 
Stadt Freyburg A. 1291. für diefelbige , ward aber nebft ſelbi⸗ 
gen an dem fogenannten Sonnenbuͤhel mit Verlurft abgetrieben, 
und ihme von der Stadt Bern, wegen feiner se Feinds 
fchafft N. 1301, feine Feſte Belp nach_einer_ 10. tagigen Belages . 
rung eingenohmen , und nebft feiner. Feſte Gerenſtein zerftöhret; 
wornach ein friedlicher Vertrag zwiſchend ihnen gemacht , und 
er zu einem Burger in der Fiyet Bern aufgenohmen a 
3 eſſe 
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deſſe Sohn Ulrich auch N. 1323. des groſſen Raths daſelbſt wor 
den, und A. 1334. das Vogt⸗Recht und ee Belp 
umd deſſe nn A. 1343. auch den Layen Zehenden 
allda an dag Stift Iuterlachen verkauft, umd diefer letſtere auch 
N. 1351, des groffen Raths der Stadt Bern morden: aus wels 
chem diefer Gefchlechtern der Frepber: von Miontenach, der mit 100. 
Helmen der Schlacht vor Lauppen N. 1339. wider die Stadt Bern 

eygewohnet; geweſen, ift nicht deutlich ausgeſetzt, auch nicht, 
aus welchem abitamme das annoch befindliche alte Patricien-Ges 
ſchlecht dieſes Namens in der Stadt Sreyburg ; doch ift es wahr, 
feseinlicher , daß es von den erfteren, oder den Frey-Herren von 
Montagni , oder Montägnie feye , weilen diefes Gefchlecht ches 
mahls lange Zeit verfchicdne Lehen und hersfchaffttliche Nechte zu 
Dompierre in folcher Frey» Herifcbafft beſeſſen; aus dieferem 
Geſchlecht haben einige in dem XII. Seculo an das Stift Altens 
ryff viele und reiche Vergabungen getban , \und waren Hugo 
A. 1347., Marmet 1352., Fauconnet 1366, , Petrus 1379,, und 
Wilhelm und Johannes N. 1413. Mitglieder der verſchiednen 
Raͤthen der Stadt Frenburg , auch hat gedachter Marmet 1367, 
ein reiche Stiftung an das aroffe Spittal dafelbft gethan ; Clau- 
dius ward U. 1523. des groſſen Naths, 1527. alt - Director, 
N. 1534. Venner, und 1536. Rathsherr, und iſt i551. geftors 
ben, und ein Vatter geweſen Daniels, der auch Rathsher: wor⸗ 
den, und N. 1590, geſtorben, und Dinterlaffen Antonium, Pe. 
trum und Carolum , welche das Gefchlecht in drey Linien forts 
gepflanget. 

A. Antonius ward N. 1583. des grofien Raths, N. 1587. 
Sechziger, A. 1589, Heimlicher , 1593. Stadtfchreiber, 1618, 
Landvogt zu Griers, U. 1623. Venner. ımd 1626. wiederum 
Stadtfchreiber , und hinterlieſſe zwey Söhne, Johann Daniel 
und Safpar , welche wieder iu Linien angefangen. I. Johann 
Daniel ward U. 1613. Nathfchreiber , 1614. des groſſen Raths, 
A. 1619. Landvogt zu Romont, 1625. Nathshert, 1648. Statte 
halter, und A. 1553. Schuitheiß ; war auch Nitter, Freyher: 
von Pont und Hert von Orlonnens, und ift U. 1663. geftorben, 
deſſe Sohn Johann Antoni Her: von Orfonnens A. 1657 deg 
groffen Raths, A. 1668, Landvogt zu Romont, und a — 

V 
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Rathsherr worden, und U. 7679. feinen an der Freyheriſchafft 
“ Pont gehabten dritten Antheil der Stadt Freyburg gegen mehres 
ren gerichtlichen Nechten für die Herrſchafft Orfonnens überlafs 
fen ; von feinen Söhnen ward Johann Joſeph A. 1683., und 
Claudius Antonius W. 1701. des groffen Raths, und des erfte 
ren Sohn Carl Bonaventura auch U. 1709. des groffen Raths, 
und U. 1716, Director des groffen Allmofens ; und ift mit jelbis 
ie diefere Linien ausgeftorben , und die Herrſchafft Orfonnens 
urch des Claudii Antonii ältefte Tochter an ihren Ehe Mann 
Niclaus Franz Xaveri von Reynold fommen. II Caſpar Stadt 
fehreibers Antoni anderer Sohn ward A. 1619. des groffen 
Raths, N. 1627. Nathfchreiber , 1633. Kandvogt zu Griers, 
und U. 1640, Venner , und hinterließ ſechs Söhne , von wels 
chen der erfte Johann Daniel , und der vierte Johann Niclaus 
das Geſchlecht fortgefeßt , von den vier anderen aber — An⸗ 
toni A. 1655. des groſſen Raths, Frantz Joſeph ein Jeſuit und 
Rector des Collegii und Hohen Schul von a Frank 
Beter U. 1662. des groſſen Raths, und 1695. Nenner , und 
Georg Beter A. 1555. des groffen Raths, 1693, Landvogt zu 
Favernach, und U. 1702. Rathsher: worden , welche letitere 
zwey mit ÖOberfeitlicher Bewilligung ein beträchtliche Subftitu- 
tion zu Gunften ihres Gefchlechts gemacht. a. Johann Daniel 
obbemelten Landvogt Caſpars Altefter Sohn ward A. 1652. deg 
grofien Raths, U. 1655. Galt- Diredtor, 1671. Venner, 1679, 

athsher: , und A. 1682. Zeugher: , und hinterließ Johann 
Niclaus, der U. 1673. des groſſen Raths, 1688. Landvogt zu 
Wuiflens und Font, Frank Peter A. 1697. des groffen Raths, 
A. 1711. Landvogt zu Rue, und A. 1722. Venner, und Georg 
Peter Niclaus der A. 1701. des groffen Raths, und 1709. Lands 
vogt zu Wuiflens worden : Obbemelten Johann Niclaus Sohn 
Frank Antoni ward A. 1719. des groffen Raths, 1726. Groß 
‚ weibel, U. 1731. Landvogt zu Griers, 1736. Nathsher: , umd 
A. 1740, Burgermeifter , und von des Georg Beter Niclaufen 
Söhnen ward Fran Peter Dionyfius , nachden er viel Jahr 
als Officier in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften geftanden, A. 
1733. des groffen Naths, N. 1745. Sroßmweibel , 1751. Lande 
bogt zu Griers, und A. 1756, Rathsherꝛ. b. Johann — 

o 
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obbemelter Landvogt Caſpars vierter Sohn ward U. 1659. deg 
groſſen Raths, U. 1673. Kandvogt zu Romont, und 1692, Nenner; 
und hinterließ 1. Jofeph Claudium, der A. 1693, des groffen Raths, 
Y. 1701. Landvogt zu Vaulruz und Thalbach , 1707. Diredtor 
des groſſen Spittals , und U. 1745. Venner worden, und ein 
Vatter geweſen Niclaus, der A. 1721. des groſſen Raths 1732, 
Bauherr, U. 1737. Kandvogt zu ChatelS. Denis, 1743. Raths⸗ 
ber? , und U. 1754. Burgermeifter worden ; Joſeph Niclaus, 
der N. 1743. des groſſen Raths, und 1752. Kandvogt zu Bulle 
worden, und Frank Niclaus, der als Capitaine » Lieutenant in 
Königlichen Spannifchen Dienften geitanden, U. 1747. des groß 
fen Raths, A. 1750, Landvogt zu Mendrys, und 1754. Daupts 
mann an der GSenfen » Brugg worden. Und von denen Burs 
germeifter Niclaus gezeuͤget rang Beter, der A. 1755. des große 
fen Raths, und Friedrich, dev ein Fefuit worden, 2. Fran 
Antoni, der unter dem Namen P. Nicolai in den Francifcaners 
Barfüfler + Orden getretten , und A. 1705. als Provincial der 
Straßburger Brovins geftorben. 3. Frans Niclaus , der A, 
1693. des groffen Naths , A. 1710. Venner, 1721. Rathsherr, 
und U. 1729. Schultheiß worden, und 1730, aeftorben. Von 
deſſen vier Söhnen Niclaus Antoni zu Ingolſtadt geftudiert, 
A. 1711. des groſſen Raths, 1721. Nathichreiber , 1728. Lands 
vogt zu Rue, U. 1733. Nathsher: , und 1740. auch Schultheig 

‚ worden, und den 2. Novembris , U. 1753. in dem 62. Alters 
Yahr geftorben : Frank Antoni A. 1713. in Königlichen Frans 
zöfifchen Dienfte als Cadet unter der, Garde - Compagnie vor 
Stäffis getretten , in der Officiers » Stell bis A. 1727. gefligen, 
da er eriter Lieutenant diefer Compagnie, A. 1733. Ritter S. Lu- 
dovici - Ordens, und A. 1745. erſter Lieutenant der Grenadier 
unter dem Garde - Regiment mit der Commiflion eines Obriften 
worden, und denen yeldzugen von Annis 1734. , 1735., 1743, 
bis 1748. beygewohnet, und hernach mit einem Jahr» Gelt Abs 
fcheid genohmen, zuvor aber auch U, 1715. des groſſen Raths, 
und hernach U. 1750, Landvogt zu Grandfon worden, Frank 
Peter, der A. 1716. , und Frank Georg, der 1717. des groffen 
Raths worden. Don welchen Scultheiß Niclaus Antoni bins 
terlafien Frank Niclaus, der etliche Jahr in Königlichen ee 

| zoͤſi⸗ 
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zöfifchen Dienften als Capitaine - Commandant unter dem Regi⸗ 
ment Vigier gedienet, und fich fonderlich bey der Action bey Mon- 
talban A. 1744. fo dapffer bezeiget, daß der Prink von Conty 
ihne offentlich geruhmet, und er auch den Ritter» Orden S. Lu- 
dovici aufferordentlich befommen ; er ward auch U. 1745. des 
grofien Raths, U. 1752. Landvogt zu Locarno oder Luggarus, 
und U. 1756. Nathichreiber. 4. Georg Beter, der A. 1695, 
des groffen Raths, A. 1707. Landvogt zu Bulle , und 1714. zu 
Cheyre, A. 1731. Nathsher: , 1733. Burgermeifter, und 1741. 
zeugbent worden. 

. Petrus anderer Sohn des Rahtsherr Daniels ward A. 
1589. des groffen Rahts und NRahtfchreiber, U. 1604. Venner, 
A. 1607. General-Comiflari, 1608. Landvogt zu Rue, 1614. wieder 
General- Commiflari, A. 1618. Stadtſchreiber, und 1626. Lands 
vogt zu Vaufuz umd Thalbach. Won feinen Söhnen ward der 
jüngfte Jooſt Hauptman in Königlichen Spannifchen Dienften 
in dem Mevländifchen, amd A. 1640. des grofien Rahts, und 
A. 1548. Landvogt des Meynthals, die zwey anderen Niclaus, 
und Georg Peter haben das Geſchlecht fortgepflanget: 1. Nir 
elaug ward U. 1619. des grofien Nahts, 1628. Landvogt von 
Rue , U. 1639. Venner, 1640. Nahtshert , 1649. General - 
Commiffari , und A. 1659. Statthalter , und hat hinterlaſſen 
Niclaus, der A. 1656., Johann — der A. 1659., und 
Tobias der A. 1669. des groſſen Rahts worden ; von welchen 
Rielaus gezeuget Johann Heinrich, der Doctor Theologie und 
Juris Canonici , auch Chorher: des Stifte S. Nicolai , und Pfar⸗ 
rer der Stadt Frepbnrg worden, und Frantz Joſeph, der Je- 
fuit und Redtor des Collegii zu Regensburg worden, und beude 
A. 1722. geftorben. Ind obigen Tobias Sohn Georg Peter Jo— 
feph , ward U. 1669. des groſſen Rahts, und 1727. Nahtsherz. 
2. Georg Beter, des erften Peters anderer Sohn, ward U. 
1631, des grofien Rahts, und N. 1639. Stadtfchreiber, und 
von deffe Söhnen Petrus Dodor Juris, U. 1664. Redor der 
Kirch U. L. Frauen, U. 1684. Chorher: und Probft des Stifte 
S. Nicolai zu Freyburg, und U. 1687. zugleich auch pn 
zu Laufanne , und Daniel Hauptman in Königlichen Franzoͤ 
ſchen Dienften worden, der — Carl aber, ward Hauptman 

J in 
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in der Republic Genua Dienſten, und U. 1662. des groſſen 
Rahts, U. 1666, Grosweibel , 1670. Landvogt gu Grandfon , 
A. 1675. Venner , 1677. Rahtsher:, und 1682. — 








und von ſeinen Soͤhnen Frantz Peter A. 1713. des groſſen Rahts, 
auch Hauptman in Genuefifchen Dienſten, U. 1637. Rahtsherr 
und N. 1738. Zeugber: , Antoni and Hauptman in gleichen 
Dienften, und U. 1723. des groffen Rahts, und 1732. Dire- 
&or des groſſen Allmofens, und Johann Daniel auh Haupt 
man in gedachten Genuefifchen Dienften worden. 


C. Earl dritter Sohn des Rahtsherr Daniels ward Haupt 
man in Königlichen Franzöfifchen Dienften, auch U. 1594. deg 
groffen Nabts, U. 1598. Grosweibel, U. 1600. Landtvogt zu 

randfon , U. 1605. Rahtsherr, 1606. Burgermeifter , und 
1616, Schultheiß: er farb A. 1634. , hinterlaffend fünff Söhne, 
von welchen Simon der ältefte U. 1625. des groffen Rahts, und 
A. 1634 Landvogt zu Bulle, Jooſt der vierte N. 16525. deg 
groffen Nahts , U. 1633. Venner , und 1635. Schultheiß zu 
Stafis , und Frank Veter der fünffte U. 1650. des groffen 
Rahts, A. 1663. Kandvogt zu Chatel S. Denis, und 1672, 
Venner worden ; der ander und dritte Beat Jacob und Das 
niel aber das Geſchlecht fortgepflanget. I. Beat Jacob ward 
A. 1631. des groſſen Rahts, 1637. Grosweibel, 1640, Lands 
vogt zu Grandion , U. 1645. Venner , 1648. Nahteher: , und 
A. 1652. Seckelmeiſter, und von feinen Söhnen der jüngfte 
Protaſi A. 1691. des groſſen Rahts, 1696. Landvogt in Meyns 
thal, und A. 1703. zu Wuipens, auch 1713. Venner worden, 
von Peter und Niclaus aber find wieder zwey Linien entftans 
den, a. Beter ward A. 1669. des groſſen Raths, 1683. Land» 
vogt zu Uberſtein, und U. 1702, Venner, und von feinen Soͤh⸗ 
nen Petermann A. 1703. des groffen Raths, 1714. Wenner, 
Y. 1720. Landvogt zu Griers, und Nielaus Albrecht 1709. deg 
groſſen Raths, und U. 1720. Landvogt zu Font und Wuiflens 
ft auch Nitter S. Ludovici - Ordens gewefen. b. Niclaus 
ward A. 1675. des groffen Raths, 1695. Landvogt zu Attalens, 
A. 1707. Venner, 1716. NRathsher: , und 1723. Burgermeifter, 
und von feinen Söhnen Frantz Beter A. 1709. des groflen Ratte 
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A. 1727. Bauherr, 1732. Landvogt zu Chatel S. Denis, und 
A. 1736. Venner, Heinrich 1715. des groſſen Raths, 1721. 
Großweibel, A. 1726. Landvogt zu Griers , und N. 1733. 
Venner, und Tobias Felicianus hat über 35. Fahr in Koͤnigli⸗ 
chen Franzöfifhen Dienften unter dem Regiment Vigier gedienet, 
und viel Jahr ein Compagnie commandirt und Major worden; 
er ward zu vielem wichtigen Unternehmungen gebraucht, und ift 
wegen feiner dapfferen Aufführung bey Montalban U. 1744. zum 
Obriſt » Lieutenant ernennt worden , hat auch N. 1746. da nach 
der Adion bey dem Fluß Tidon in dem Meyländiihen die Frans 
öfifche Armee eingefchloffen geweſen; auf das Verlangen des 
enerals von Maillebois fid) durch die feindliche Armee gemas 
get und den Bericht darvon an den Königlichen Hof nad) Ver- 
illes gebracht , und dardurch die übergebliehne Völcker erzettet; 
er ward auch U. 1745. des groffen Raths und ift auch Nitter 
S. Ludovici- Ordens. I. Daniel dritter Sohn des —— 
Faris ward A. 1617. des groſſen Raths, 1620. Großweibel, 
A. 1623. Landvogt zu Griers, und 1629. Venner , und fein 
Sohn Beter Janati N. 1646. des groffen Naths , und 1652, 
Kandvogt zu Vauruz oder Thalbach, und fein Sohn — Ig⸗ 
nati U. 1668. des groſſen Raths, 1680, Landvogt zu Corbers, 
A. 1685. Director des groſſen Spittals, 1697. Venner, und 1704. 
Landvogt zu Locarno oder — ; don deſſe Söhnen Frantz 
Janali A. 1695. des groffen Naths, 1703. Kandvogt zu Joun, 
und A. ı7ı5. Schultheig zu Murten, Beat Niclaus 1699. des 
groffen Raths, A. 1708. Kandvogt zu Joun , 1726. Landvogt 
u Corbers, und U. 1732. Nathsher: worden, Carl gar jung 
in Königliche Franzoͤſiſche Dienft getretten und A. 1708. in der 
Belagerung Lille ſich noch als Cadet fo dapffer bezeiget , daß 
der Marechal von Boufllers ihne nicht nur offentlich gerühmet , 
fondern ihme zum Lieutenant unter dem Regiment Spar mit 
einem Brevet eines Capitaine - Lieutenants ernennt; er ſich auch 
A. 1712. in dem Treffen bey Denain hervorgethan , und folge 


HM. 1725. des groſſen Raths , 1729. Xandvogt zu Locarno 


oder Luggarus, und A. 1731. zu Corbers worden ; und Rudolf 

9. 1715. Chorher: des Stifte S. Nicolai zu Freyburg worden : 

Ermelter Rathsherꝛ Beat eye hat hinterlafien — Pe⸗ 
12 \ er, 


252 Montenh. Monter. | 


ter, der Stadt - Hauptmann, Joſeph Niclaus, der erftlich Prior 
zu Broc, und N. 1729. Chorher: des gedachten Stifts S. Nicolai, 
und Carl Nielaus, der U. 1745. des groſſen Raths, A. 1747. 
Stande; Archivift, und A. 1752. Stadtfchreiber worden. 


Ä Montenfauß. 
Ein Hauß und Güther in der Pfarı umd Gemeind Ten 
dem Land Appenzell Anfier Rooden. Zeuffen, in 


Montenot. 


Ein Dorf in der Pfarr und Amt St. Urſiz, in dem 
Biſchthums a ſiz in dem Gebiet des 





Montenovo. 


Ein Nachbarfchaft in dem Auſſeren Theil der Gemeind Somola- 

go, in der Graubündnerifchen Graffſchaft Eleven, allwo die 
Zuſammenkunft dieſer Gemeind gehalten werden : Sie wird 
auch von. der dafeldfligen Kirch S. Andrea genennt, und fichet 
man auch einige Wberbleibfel von einem dafelbft ehemahls denen 
Trivulzi gehörigen Schloſſes, das auch S. Andrea genennt wor⸗ 


den, 
Montens. 
an Muͤlle in der PBfarı Arfier , in dem Bernerifchen Amt 
yon. 
Montera. 


Ein num abgegangnes Echloß in dem Dorf Kazis, in dem Hoch⸗ 
Bericht Thufis, in dem Obern Grauen Bund, 

Ä Yon -Montereul. 

Antonius aus diefem Geſchlecht ward von König Ludovico XII. 
von Srandreich zwar zum General - Commiflario der in feinem 
Dienft neftandnen Eydgenoͤßiſchen Voͤlckern ernennt, gab aber 
- in dem folgenden Zabr ſolche Stell wieder auf. 

' Monterod. 


Ein Dorf in der Pfars und Bernerifchen Amt Aubonne , all 
| wo 
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Ba a ne en Ir 
wo ein Kirchlein , darin der Schulmeiſter zu Aubonne an den 
Sonntaͤgen, und in der Wochen das Gebett verzichtet, 1 


Monteron, Siehe Montheron, 


Monterſchut. 
Ein Dorf in der Pfar: Gurmels, in der alten Landſchafft der 


Stadt Freyburg. 
Montefillon. 


Ein Dorf in der Pfarı und Mairie Rochefort, in der Souverai- 
nitet Neuburg. 
Montet. 


Ein Dorf, Kir und Pfarr, welche mit Cudrefin gleichen Pfar⸗ 
ter hat, und welcher zu Montet wohnet, in dem Berneriſchen 
Amt Wiflifpurg, allwo ehemahls ein Schloß geſtanden feyn foll, 
wo je das Pfar:hauß fichet.. — 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landvogtey Stäfg ‚in 
dem Gebiet der Etadt Sreyburg , allwo die Herrſchafft nebft 
dem Pfarı» Enz chemahls einigen aus. dem Gefchlecht Stäfig, 
dermahlen aber. aus dem Geſchlecht Praromon zuftändig, 


Ein Dorf in der Pfar: Morlens in dem Amt Rue , allmo 
die Hersfchafft einem aus dem Geſchlecht Loys gehöret, und ein 
Hein Dorf in der Pfarꝛ Favargnie le grand, in dem Amt Pont 
oder Favernach, beyde auch in dem Gebiet der Stadt Srepburg, 


Montevrat. 


Ein Hein Dorf in der Pfarı Praroman , in der alten Landfchafft 
der Stadt Sreyburg, j 


Montey; auch Montay und Monthey, 


Latein Monrbeolum , ein Flecken ein halbe Stund von dem Yu 
fluffes der Viege in die Rohne, in dem Unteren Wallis : Er 
ligt in der Ebne an dem Fuß eines Bergs an einem fruchtbahs 
ren Gelaͤnd, hat ein Kirch und Bfarı oder Priorat , und den 
Mohn, Sit; des von’ den m Zehnden der Republic —— 
13 N 
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dahin zu zwey Jahren um ſetzenden Landvogts, an einem darob 
auf der Höhe erbauten Schloß , md find darin in Septemb. A. 
1733. durch dag Gewäffer der Viege 35. Haͤuſer weggeſchwemt, 
und er hernach wiederum bald völlig verherget, dermahlen aber 
wieder fehöner als zuvor erbauet worden, nachdem zur Sicher⸗ 
heit man einen unweit darvon geftandnen zimlich hohen Hügel 
mit groffen Unkoſten durchgraben , und die Viege von dem Fle— 
en ableiten laffen ; es hat auch alle Mitwoch darin ein Age 
eben » und auf den erften Tag nach S. Theodor , und an dem 
anderen Mitwochen in Septemb. Yahr + Märdte : die darvon 
den Namen habende Landvogtey Montey ift U. 1536. dem Hers 
tzog von Savoy abgenohmen worden , und gränget gegen Aufs 
gang an die Bernerifcbe Landvogtey Aelen, gegen Mittag an 
die Wallififche Landvogtey S. Maurice, und gegen Niedergan 
und Mittnacht an Savoyen und den Genfer s &ee , und begrei 
nebft Monthey , die Pfarren Valdillies, tres Torrens, Choix , 
Mura , Colombay , Viona , Vouuries und Maflonger. Lands 
voͤgt diefer Herrſchafft warden erwehlt aus den 





Zehnden Anno Zehnden Anno 
Sitten. 1537. Benedidtus de Raron. 1557. Hilarius Mat⸗ 

Pranferiis. tisch. 

Syders. 1539. Francifcus de Viſp. 1559. Antonius Stars 
Platea. . ren. 

Ceugg. 1541. Stephanus de Brüg. 1561. Francifcus Kunt⸗ 
Cabanis. hen. 

Raron. 1543. Thomas Walker. Gombs. 1563. Mauritius Clau⸗ 

Did.  1545.NicolausXmeich, fen. 


— 55, 
Bruͤg. 1547. Ægidius ofen, Sitten. 15 AL — 


Gombs. 1549.Johann. Schmid. Syders. 1567. Petrus Perini 
Sitten. 1551. Nicolaus Star» Bene i EN Petrus Umbiek 
ven. ..  Reron. ı571, Thomas Veneʒ. 
Syders. 1553. Adamus Prili. Difp. 1573. Johannes im Al⸗ 
Leugg. 1555.,Petrusde Caba- bon... 
nis. Brüg. 1575. Jacobus Venez. 
Zehn⸗ 


Montey. 





Gombs, 
Sitten. 
Syders. 
Leugg. 


Raron. 
Viſp. 


Bruͤg. 


Gombs. 
Sitten. 
Syders. 


Leugg. 
Raron. 


Viſp. 
Bruͤg. 
Gombs. 
Sitten. 
Syders. 
Leugg. 
Raron. 
Viſp. 
Bruͤg. 


Zehnden Anno 


1577. 
matten. 

1179. Mauritius Wal Sitten. 
in. 

1581. Francifcus de Syders. 
latea. 

1583. Bartholomzus Leugg. 

Allet. 


1585. Petrus Owlig. Raron. 

1587. Petrus Anden 
matten. 

589. Cafparus Bryns 
dien, 


Dip, 


« 
+. 


1591, Mauritius Joſt. 

1593, Ægidius offen. Bombs, 

1595. Mattheus Wions _, 
derefi. Sitten. 

1597. Gabriel Wer:a. Syders. 

1599. Thomas Kalber- Leugg. 
matter, 

1601, Antonius Leng- Raron, 

Dif 


matter, p. 
1603, Georgius fe» Bruͤg. 
gien. 
1605. Paulus Imober⸗ Gombs. 
dorff. Sitten. 
1607. Antonius Wal⸗ 
din. 
1609. Johannes Preux. 


1611. Paulus Allet. 
1613. Johanes Rothen. 


Syders. 
Leugg. 


1615. Johannes Wie⸗ Raron. 


ſtiner. 
1617. Ægidius Joſſen. Viſp. 
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Zehnden Anno 
Petrus von Ried Gombs. 1619, Petrus von Ried⸗ 


matten. 

1621. Bartholomæus 
Ambuͤel. 

1623. Antonius Cour- 
ten. 

1625. Michael Mage 
ran. 

1627, Hildeprandus 
Rothen. 

1629, Henricus In⸗ 
albon. 

1631. Hieronymus 
Welſchen. 

16 Martinus Matt⸗ 


1635, Johannes Udrett. 
1637. FrancifcusPreux, 
1639, Mattheus ers 
ro. 
1641. Petrus Rothen. 
1643. Jodocus Benes, 
er Georgius Mich⸗ 
ß. 


1647. Mauritius Yoft, 
1649. Jacobus Kalbers 
matter. 
165 1, Francifcus Cour- 
ten. 
I ss 3, Theodulus Wil⸗ 
0. 


1655, Antonius Mas 
gen, 
1657, Barthol. Veneʒ. 
Zehn⸗ 


| 356 
Zehnden 
Bruͤg. 
Gombs. 
Sitten. 
Syders. 
Leugg. 
Raron. 


Viſp. 
Bruͤg. 


Gombs. 
Sitten. 
Syders. 


Leugg. 
Raron. 


viſp. 
Bruͤg. 


Gombs. 
Sitten. 


Syders. 
Leugg. 


Raron. 


Montey. 


Anno 

1659, JohannesOwlig. Viſp. 

1661, Mauritius Joſt. 

1663. Jacobus von 
Riedmatten. 

1665. Francifcus An- Gombs. 
tonius Courten. 

1667. Chriſtianus Gaf Sitten, 
ner. 

1669. Hilarius de Se- Syders. 
pibus. * 

1671. Jodocus Venez. Leugg. 

1673. Antonius Xam- 


Bruͤg. 


bien. Raron. 
1675. Petrus von Ried⸗ 

matten. Viſp. 
1677. Adrianus Qams 

bien. Bruͤg. 
1679. Antonius Cour- 

ten. Gombs. 


1681. Gabriel Werꝛa. 

1683. Chriſtianus Ro⸗Sitten. 
then. 

I se 5. Arnoldus Blat- Syders. 
et, 


7, Cafparus Schni⸗Leugg. 

rig. 

1689. Joſephus Joſt. Raron. 

1691. Johannes von 
Montheis. Viſp. 

1693. Henricus Preux, 

1695. Franciſcus von Bruͤg. 
Riedmatten. | 
1697. Theodulus aß Gombs. 

bermatter, 


Zehnden Anno 


1699. Philippus Jacob. 
Venez. 

1701, Bartholomæus 
Kempffen. 

1703. Adrianus von 
Riedmatten. 

1705, Fridericus Am⸗ 
buͤel. 

1707. Joſephus Anto- 
nius Courten. 

1709. Johannes Fran- 
cifcus Mille. 

1711. Johannes Jofe- 
phus Rothen. 

1713. Johannes Anto« 
nius Blatter. 

1715. Johannes Cafp. 
Lambien. 

1717. Johannes Fabia- 
nus Schinner. 

1719. Philippus de 
Torrente. 

1721. Hyacinth. Cour- 
ten. 

1723. ri Bapti« 
fta Balet. 

1725. Chriftianus Ge- 
orgius Nothen. 

1727. Francifcus Jo- 
fephus Burgener, 

1729, Johannes Bar- 
tholomzus Perrig, 

1731. Johannes Jo- 
fephus Mangold. 

Zehn⸗ 
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Zehnden Anno Zehnden Anno 
Sitten, 1733. Johannes Paulus Bombs. 1745. Petrus Valentin 
Kuntfchen. Sitt von een 
titten, 1747. Francilcus Jo- 
‚ Syoers, 1735. Jofephus Mau- fephus de Lavalla. 
xitius Courten. Syders. 1749. Francifcus Jo- 
Leugg. 1737. Francifcus Jo- fephus de Chatoney. _ 
fephus Balet. Leugg. 1751. — Xa- 
verius Willa. 
Raron. rege Igna- Raron. 175 3: eu Chri- 
. ianus Roten. 
Viſp. 1741. Jofephus Igna- Dip. 1755. Jofephus Arnol- 


tius Venez. dus Kalbermatter, 
Bruͤg. 1743. Petrus Antonius Seid, 1757. Jofephus Igna- 
de Chattoney. tius Periig. 


Diefe Landvogtey nebft den Pfarꝛen Portvalay , S. Gyngoulph 
und Bouveret machen aus eines der drey Haupt » Banneren des 
Untern Wallis, deren jedes in Kriegs » Zeiten fo. viel Mannſchafft 
als ein Zehnden des Obern Wallis hergeben muͤſſen. 


Don Montheys / oder del Montheis, 


Ein altes Adeliches Geflecht in der Stadt Sitten und dem Land 
Wallis, welches nah Abgang des Adelichen Geſchlechts Chev- 
rone in Mitten des XV. Seculi die Stellen eines Senechallen 
u Sitten, und Vice-Dom zu Mtartinach, Ardon und Leytron 
urch Heyrath an fich gebracht , und annoch gr ; aus felbis 
gen wurden Johannes A. 1621. , Jacobus 1654. Johannes 1662, 
und A. 1672. , und Johannes Antonius 1680, und 1694. Bur⸗ 
— und Johannes A. 1656., 1666. und 1676. , und Jo- 
annes Antonius A. 1678. Groß» Caftellanen zu Sitten, und von 
felbigen auch Johannes von U. 1668. big 1678. Lande » Haupts 
mann + Statthalter, und von A. 1678. bis 1683. Lands⸗Haupt⸗ 
mann, auch Johannes A. 1669, PBannerher:, und einer gleiches 
Namens U. 1620. Zehnden » Hauptmann der Stadt und Zehns 
den Sitten, und Johannes A. 1691. Landvogt zu Montey : von 
denen noch Jebenden Arider Jofephus Senechall zu —— 
| Ena« 
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Ignatius Vice - Dom zit Ardon und Leytroti , und Stephanus Vice. 
om zu Martina). 
Montfalcon , Montfaucon. Siehe Saltenderg. 


Bon Montfaucon, 


Ein Befchlecht, aug welchem Aymon, Francifcus und Sebaftianus 
Biſchoͤffe zu Zawjanne worden , unter welchem Articul das meh⸗ 
rere don ihnen zufinden ; auch war aus dieſem Gefchlecht Ja- 
cobus A. 1365. Herz von Orbe,und 1529. Claudius, der Rech⸗ 
ten Dodor, Official und Thefaurarius zu Laufanne. 


Montfavergter. | 
Ein Dorfinder Pfarꝛ S. Braix, in dem Amt St, Urſiz, in dent 
Gebiet des Biſchthums Baſel. 
Grafen von Montfort, 


Ein altes Schloß auf einem Vorſpitz gegen dem Rhein, zwiſchend 
eldklirch und Embs, zur rechten Seithen des Nheins, vor dem 
heinthal über, welches Stardenfels auf Deutfch He a wird 





von einigen für das Stamm » Hauß der, dermahligen annoch 
dem Schwäbifchen Kreys einverleibten Grafen gehalten wird, da . 
andere ein ehemahliges zwiſchend Merdenberg , und dem in der 
Blarnerifehen Landvogtey gleiches Nameng gelegnen Dorf Grabe 
——— Schloß Fortifels, welches auch Montfort genennt wor⸗ 
en; darfuͤr ausgeben wollen: Man will auch, daß die erſtere 
dieſes Geſchlechts mit Rhæto aus Thuſcien erſtlich in dag Rhæ- 
tiſche Alp⸗ Gebirg fommen ; und hernach ſich in die miltere Ges 
genden des Rheins Feldkirch, Werdenberg, Nheinthal, Bre⸗ 
N ic. heruntergelafien : Aus diefem Gefchlecht kommen hier 
n —— vorderiſt die, welche zu Biſchoͤffen zu Chur er⸗ 
wehlt worden ſeyn füllen, als Thietmar A. 1040., Henricus IL 
A. 1070., Udalricus Il. U. 1029., Henricus III. oder IV. 1251., 
Fridericus U. 1282., Hugo 1298. und Rudolphus II. ı 321. wel⸗ 
cher auch Bischoff zu Eoftank und Abt zu St. Ballen gemefen, 
welche letſtere Stell zuvor auch bemelten Bifchoffs Friderici Brus 
der Wilhelmus A. 1281, erhalten „ und dieſere beyde Fe zu 
ru⸗ 
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nn nn en 
Brübderen gehabt Henricum, der Doms Probft zu Chur gewefen, 
und Rudolfen , der ein Vatter bemelten BifchoffsRudolphi IL 
—5* Es hatte auch aus dieſerem Geſchlecht Graf Hugo mit dem 

oſter St. Johann in dem Thurthal viel Streitigkeiten, wel 
che U. 1209. verglichen worden : Graf Heinrich folle einer der 
fürnehmften geweſen ſeyn, welche Herkog Leopold von Defters 
reich wider die Länder Uri, Schweiß und Unterwalden ange 
reitzt, auch ihme viele Rhætiſche Edelleuthe zur Hilf Bugefü rt 
haben , in der Schlaht am Mlorgarten N. 1315. aber einer 
der erften darvon geflohen ſeyn: Obbemelten Bifchoffs Rudolphi II. 
Brudere halffen demfelben A. 1321, in feinem unglüdlichen Trefs 
fen mit dem Frey » Herin von Bas : Graf Wilhelm war bey Kay⸗ 
fer Ludovico IV. in ſolchen Gnaden , daß er ihne U. 1327. zu 
des Reichs Statthalter in Meyland und Italien beftellt. Graf 
Rudolff verfiele mit Frey > Derin Ulrich Walthern von Bells 
mont in Krieg, und uberzoge felbigen U. 1352. in feinen Lands 
fchafften Gruob, Lugnetz, ze. ward aber in Montana unweit J⸗ 
kant von felbigem in einem Treffen gefchlagen und gefangen, wel⸗ 
ches aber andere erſt in das Jahr 1371, fellen : Graf Heinrich 
entzoge U. 1361. Graf Albrechten von Werdenbern Altſtetten, 
und er und Graf Rudolf nahmen A. 1362. den Thurn zu Blats 
ten , beude in dem Rheinthal; denen von Ramſchwa Ar : 
- Graf Wilhelm von Mrontfort zu Bregentz befam durch feine Ge⸗ 
mahlin Cunigund deg U. 1386. geflorbnen Graf Donati von 
Toggenburg ochter dieſes letſtern auf der Graffſchaft Kyburg 
gehabtes Pfandſchaffts⸗Recht, nahm auch folglich feinen öfftern 
Sit dafeldft ; er war auch U. 1408. in dem Schloß Bregeng, 
da es von den Appenzelleren belageret, und fie von dannen weg⸗ 
gefchlagen worden. Y gleichem Fahr aber sogen die von 
Schwei denen Appenzelleren zu Lieb für das damahlen von Dies 
ferem PBfande » weiß befeffene Schloß Kyburg , müßten aber auch 
ohmverzichter Sachen abziehen : Diefer Graf kam folglich mit der 

tadt Zurich in Mißhelligkeit, nahme auch A. 1412. Herman von 
Hinwen ihren Burger gefangen , und einige Edelleuthe , wels 
he einige Zürichifche Kauffleuth gleichfahls aufgefangen hatten ; 
mit fih auf die Jagd , bey welchem Anlaaß die von Zurich ihne 

und dreyzehen andere Rn Verhafft genohmen, — die 
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ſieben und zwantzig Monat behalten, bis die Verhaffte gegen 
einandern ausgewechslet worden ; und bat dieſere Gräfin Cuni- 
gund-ihre Rechte an Koburg erſt A. 1424. an die Stadt Zürich 
abgetretten. _Ein anderer Graf Wilhelm befam von feiner Ges 
mahlin Gräfin Cunigund von Werdenberg aus der Erbfchafft 
Graf Friedrichs von Toggenburg erftlich mit Graf Heinrich vor 
Sax zu Mofar U. 1437. Die Landſchafft Davos , und die übris 
en Hochgericht in dem Prettigeu, (das aftelfer und Schiers 
er ausgenohmen : ) gemeinfamlich und hernach allein , verkaufe 
te aber felhige Folglich U. 1459. feinem Vettern Graf Hugo von 
Montfort- Rotenfels, und diefer hernach fie dem Herkog Gigs 
mund vonDefterzeich. Ein andrerGrafftamensHugo ward oberfter 
Meifter des Johanniter » Ordens, in Deutſchen Landen, auch 
Commenthür zu Bubikon und Auadenfchweil, und hat U. 1440, 
und 1445. geholfen einen Verglich zwifchend den damahligen in 
Streit geftandenen Eydgenöfifchen Stadt und Orten vermittlen: 
Graf Rudolf verkaufte U. 1476. die Herrſchafft Feldkirch, das 
mit er die Dom » Brobftey zu Chur defto reichlicher vergaben koͤn⸗ 
ne ; auch waren Graf Ulrich U. 1500, und 1507. , und Graf 
Hugo A. 1501. Kayſers Maximiliani I. Abgeordnete an die Eyds 
genosſchafft. Stumpff Chren. Heiver, lib, V, capı 30, Tfchudi Chrom. 
Helvet. ad ann. 1255, 1271, Guler Rharlib, X, pag, 150, Sprecher Pal, 


Rhat, pagı 243, 
Bon Montfort. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Gefchlecht » fo fich zu Wallenftatt, in 
der Landvogtey Sargans aufgehalten, und von denen von Hoff⸗ 
fetten geerbt worden , mit obigen Grafen aber keine Gemeins 
fchafft gehabt, noch gleiches Wappen geführt, Guler Rhbar, pag. 


212, 
Mont Gioner 


Oder Monte Generofo, auch Monte Fonico : ein Berg zwifchend Bifone 
und Codelago , in der Landvogtey Lugano , auf welchem viel rare 
und gefunde Kräuter anzutreffen find, 


Mont le grand auch Mon grand, Siche Mont, 
| Mont- 
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Montheod. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
Petrus A. 1518, Sindic gewefen, 


de Montheolo, 


Ein Gefchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Carolus Y, 
1575. Dom» Herr zu Sitten worden, 


Montberan. 


Ein abgegangnes Schloß bey Sommaprada, in dem Hochgericht 
Ehufe, In dem Obern Grauen Bund, Hochgerich 


Montheron. 


Ein Meyer⸗Hof indem Wald Jurat, ſamt einer Kirch, welche 
der Pfarrer von Morrens verfichet, und dahin Cugi und Froi- 
deville ‘Pfarr - genoͤßig find, in dem Bernerifchen Amt Laufan- 
ne, umd zwey Stund von der Stadt gleiches Namens ; es war 
ehemahls dafelbft ein Klofter Eiftereienfer - Ordens , welches erfts 
lid) den Namen der, Abtey oder Stifts Thela von dem dafelbit 
vorbenfliefienden Fluͤßlein Thielle gehabt , und von Biſchoff Gi- 
rardo von Laufanne um das Yahr zırz, geftifftet, und hernach 
auch von dem umligenden Adel vieles dahin vergabet worden feyn 
foll : Pabſt Clemens VII. hat U. 1341. dem Gardinal Galleoti 
eine Penlion von so, Gulden auf felbiges und das Stift Haut- 
cret angewifen , welche aber — ſich auſſert Stand zus 
ſeyn die Aebte derſelben vorgeſtellet. Auch hernach bekam ein 
Cardinal Serviatis oder Salviatis von dem Pabſt dieſere Abtey, 
welcher. einen der Moͤnchen daſelbſt zum Prioren ernennt, der 
aber ihme die Einkuͤnfften nah Rom ſchicken muͤſſen, und dar⸗ 
bon nichts dortgelaſſen, als woraus die Mönchen aber kuͤmer⸗ 
lic) zuleben gehabt, zugleich auch die Gebaͤu des Klofters in Abs 

ang kommen laſſen ; die Mönchen befchwährten fich Anfangs 

es Jahrs U. 1528. bierüber bey dem Rath der Stadt Laufan- 
ne als ihrem A: welcher zwar auf Abfterben des Priors 
erſtlich zwey, einen Dom » Hevan und einen Naths + Herin zu 
Bermalteren des ’Klofters —— zum Nutzen befelben * 

3 ordnet/, 
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ordnet, auch hernach den Dom⸗-Herren Andream Ravier zum 
Abt erwehlet, und den Moͤnchen vorſtellen laſſen; der gedachte 
Lardinal Serviatis aber brachte es zu Nom dahin, dag er in dem 
Beſitz der Abtey geblieben, und die Gefälle durch einen Prioren 
weiters für fich einziehen laſſen, bis U. 1536. da der Brior Ja- 
cobus gr ein Burger von Laufanne nach Einnahm der Want 
von der Stadt Bern ſich unter den Schuß des Raths der Stadt 
Laufanne begeben , welcher, da ihme die Stadt Bern foldes 
Stift überlaffen ; zwar erftlich denen Mönchen , welche die Glaus 
bens s Berbefferung angenohmen A. 1537. den Genuß ihrer Bfrüne 
ben dafelbft gelafien , hernach aber beffer befunden , daß fie fich 
in die Stadt begebind, und den Bredigen beywohnen —— 
und danahen ſelbige in Apr. Anno 1539. aus dem Kloſier trets 
ten machen, ihnen aber lebenslänglich ehrliche Unterhalt or 
ſchaffet, die Klofter + Gefälle aber hernach zu Beiftlihem Ge 
brauch , und Befoldung ihrer Predicanten angewendet, und if 
gemelter Brior hernach audy des Raths zu Laufanne worden, 
Ruchat, Hifl, Ecclef, du Pays de Vaud pag, 35, & Hifloire de la Reform, de la 
Suiffe Tom, Il, pag. 336, & VI, pag. 362, 


Montherod, Siehe Monterod, 


Mont Herfel, 
Ein Berg in der Pfarr Coppet , indem Bernerifehen Amt Nyon. 
Montheys. &iche Money, 


Monthion. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
N. N. 9. 1339. , Petrus 1410., Michael 1460, , 1469, , 1473. 1 
A. 1474. , und Ludovicus 1521. und 1525. Sindics geweſen. 


Don Montholon. 
Aus dieferem Franzöfifchen Gefchlecht ward Wilhelmus A. 1621. 
von Knig — XII. von Sranckreich als, aufferordentlis 
cher Gefandter in die Eydgenosfchaftt und Graubindten gefandt, 
zu Berußigung der Granbündnerifhen Unruhen , au Aus 
⸗ 
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Ber kellumg des deßwegen zu Madrit erzichteten Vertrags zu Ars 


Monthoux: 


Ein Schloß zwiſchend der Stadt Genff und Bonne, in | 
rn Gebiet, welches den 29. Marti, A. 1590, * Fu 
Genffifchen Völderen eingenohmen , und die Befakung darin , 
welche fich zuvor gar feindfellig gegen die Stadt Genf bezeinet, 
umgebracht, auch das Schloß geichleifft worden ; auch iftin Mark 
A. 1591. in felbiger Gegne ein Treffen zwoifchend den Benffifchen 
und Savoyſchen Voͤlckeren, mit Sachtheil diefer letſteren , vor⸗ 
gegangen. Pon. Hifl, de Geneve cum Not, F. 1, Pagı 366, 391, 


Don Monthoux, 


Einer aus diefem &efchlecht ward A. 1626, von Herkon Carolo 
Emanuele von Savoyen in die Eydgenosfchafft — = 


Monticon. 
gm Hof inder Bfarı Efpendes, in der alten Landſchafft der Stadt 


eyburg. 
Montigel, Siche Montligen, 
Montieny. 

Ein Dorf in der Bfarı Miecourt, in dem Bifchoff - Bafelifchen 
Oberamt Pruntrut. nn — 
| ontilher. 
Ein groffes Fiſcher⸗ Dorf an dem Murten⸗See, unweit der Stadt 
Murten, in dem Bern» Sreyburgifchen Amt gleiches Namens, 
gegen welchem ein Kirch ftehet , welche von dem Deutfchen Bfars 
rer in der Stadt verfehen wird, und ehemahls die Bfarı» Kirch der 


Stadt Murten geweſen feyn folle Dieferes Dorf ift A. 1741, 
faft vollig abgebrannt, hernach wieder wohl aufgebauen worden. 


le Montillon. 


Ein kleines Dorfinder Bfarı und Amt Griers, indem Gebiet der 
Stadt Sreyburg. Monta 
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Montjoye. Siehe Sroberg, 


Montinnant. 


Ein Hof in der Pfarꝛ Arcanciel, in der alten Randfchafft dev Stade 
Sreyburg. 


Montinnoirin. 
Ein Dorfin der Bfarı und Freyburgiſchem Amt Chatel S. Denigf 
‚Montjou. Siehe St. Bernhards: Berg, 
Montkaͤnnel. Siehe Mon cenere, 


Montlingen / auch Montligen. 


Ein Dorf Catholiſcher Religion an dem Rhein , in dem Obern 
Rheinthal , in welchem die PBfarı » Kirch des Hoffs Oberried 
ſtehet, und allwo das Stift St. Gallen fonderbare Rechte hat: 
Es ward ehemahls Wiontigel geſchrieben, und foll folchen Nas 
men von Monticulo einem Berglein haben , auch ift dafelöft die 
Marck der Bifchthümeren Coftang und Chur, 


Montmagny » oder Montmagnier, 


Ein Dorf in der Pfarı Conftantine , in dem Bernerifchen Amt 
Avenche oder Wifflifpurg. 


Don Montmayenr , oder Montmayor, 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Gefchlecht in dem Welſchen Berner 
Gebiet oder Want, aus welchem Cafpar , Her: von Villarfel 
A. 1401. , 1403, und WU. 1404. des Grafen Amadei VIII. von 
Savoy Landvogt in der Waat, und Amadeus gleicher Zeit Prior 
von Lutri gewefen : Francifcus befam A. 1547. von feiner Ehes 
Frau die Herifchafft Brandis , welche fein Sohn Jacobus Hera 
uach U, 1607. der Stadt Bern verkaufft, = 


Montmellon 


Defous und Defus » zwey Dörfer in der Pfarr und Oberamt St. Ur⸗ 
65, indem Gebiet des Biſchthums Baſel. Monte 
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Montmollin. 


‚Ein Dorf in der Pfarꝛ Coffrane, in der Mayrie von Vallangin , wel⸗ 


ches die Graͤntzen dieſer Mayrie und deren Mayries von Roche- 
fort und la Cöte ausmachet. 


Don Montmolln. 


Eines der aͤlteſten Adelichen Gefchlechteren in der Stadt und Sou- 
verainitet von Yleuburg, aug welchen Claudius A. 1556. Maire 
oder Dieyer von Rochefort , und U. 1558. von la Cöte wor⸗ 
den ; Georgius ward des Fuͤrſten Statthalter ( Lieutenant ) und 
der Stadt Burgermeifter zu Neuburg , und zwaren der erfte, 
welcher folche beyde Stellen zugleich vertretten, und ift U. 1634. 
geftorben , Jacobus ward Hauptmann über 200. Mann in Kos 
nigs Ludovici XII. von Frandreich Dienften , und farb A. 1644. 
in Piemont : Weiters haben aus dieferem SGefchlecht vier Bruͤ⸗ 
deren Georgius , Wilhelm, Johannes und N. N. dag Geſchlecht 
fortgepflanget. 1. ) Georgius war ein groffer Rechts - Gelehrs 
ter und fonderlich in den Ratterländifehen Geſchaͤfften wohl ers 
fahren, danahen er auch von dem Herkog von Longueville alg 
Beſitzer Diefer Souverainitet A. 1655. zum General - Procurator 
und A. 1661. zum Staats» Rath und Cantzler ernennt worden, 
and hat hernach bey denen wegen dortiger Regierung vorgefallnen 
Bewegungen vieles beygetragen zu Beybehaltung des Anfeheng 
des Herkogs Wittwe und Sohns ſich aber dardurch die Uns 
gnad der Herkogin von Nemours zugezogen , welche danahen 
ihne A. 1676. der Stellen entlaffen , in welche er 1681. von den 
Bringen von Conde wieder eingefeßet, aber auch U. 1691. mies 
der enttaffen worden ; er flarb U. 1703. und hat in Schriften 
hinterlaffen ein Tradtat von den Lehen diefer Souverainitet, auch 
‚viel andere nachrichtliche diefelbige angehende Schriften, daruns 
ter auch eine die allfällige Nachfolg in felbiger nach dem Tod 
diefer Hertzogin betroffen , welche nach feinem Tod auf Verlan⸗ 

en Königs Friderici J in Preuffen nach Berlin uͤberſchickt wor 
den : Bon feinen Söhnen ward Carolus Oberfter über ein Nes 
giment in Dienften der verei ann Niederlanden , auch von Koͤ⸗ 
nig Wülhelmo III. von en zu etwelchen Negotiationen 

ges 
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ebraucht, iſt aber ſchon in dem 38. Alters Jahr, A. 1701. ge⸗ 

orben : Franciſcus ward Dbrift > Lieutenant in gleichen Dien⸗ 
ften, und blieb A. 1704. in der Schlacht bey Hoͤchſtaͤtt, und Jo- 
hannes Henricus war auch erftlich Hauptmann und Major in ges 
dachtem Dienft , nachdem er aber felbigen aufgegeben A. 1714, 
Kön. Prenuſ. Staats: Rath zu Neuburg, und ift A. 1725. geftors 
ben, ein Vatter Georgii, der Maire oder Meyer von Vallangin, 
und feit dem 22. Novembr. A. 1750. auch Staats » Rath zu 
Neuburg iſt. 2. ) Wilhelmus obigen Georgii Bruder ward 
Pfarter zu S. Blaife und auch Decan der Geiftlichen in der Sou- 
verainitet von Neuburg , umd ift als foldyer in dem 33. Fahr 
feines Alters U. 1662. geftorben, deffe Sohn Jonas Petrus Bur⸗ 
germeifter der Stadt Neuburg, und U. 1709. auch Staats-Nathy 
zu Neuburg worden, und N. 1734. geftorben. 3. ) Johannes 
ward N. 1669. Fürftlicher Schaßmeifter , und 1685. aud) Staats⸗ 
Rath, und it A. 1694. geftorben , hinterlaffend folgende 3. Soͤh⸗ 
ne : Emer oder Immer war erſtlich Veñer dev Stadt Neuburg, 
und hernach U. 1709. Königlicher Preußiſcher Staats » Rath 
und Cantzler zu Neuburg, ward auch wegen feiner fondern Rechts⸗ 
Gelehrte und Wiſſenſchafft in den Vatterlaͤndiſchen Gefchäfften 
von den Königen in Preuffen auch bey den Friedens » Handluns 
gen zu Utrecht gebraucht , und ift U. 1713. geftorben auf dem 

eg nach Pariß , dahin der König ihne abgeſchickt hat ; unter 
vielen binterlaffenen curioſen Echrifften dienet auch eine zum Bes 
weißthum, daß die Souverainitet von Neuburg und Vallangin in 
der Eydgenosſchafft begriffen und eingefchloffen, und für ein Theil 
derfelben anzufehen ſeye: Jonas, der von dem König in Preuſſen 
NY. 1709. zum Maire von Vallangin , und 1714. zum Staats Rath 
ernennt worden, befam auch um — Zeit die Koͤnigliche Com- 
miſſion die Kankler » Etell nebft Claudio Francifco Huguenin zu 
verfehen, welches er auch gethan bis U. 1721. da er allein zum 
Santler ernennt worden, umd es bis an fein den 31. Decembris, 
N. 1742, in dem 65. Alters Fahr erfolgten Tod geblieben, und 
- Ferdinand, der auf der Hohen Schul zu Oxfort die Würde eis 
nes Doctoris Theologix erhalten ; nach feiner Zuruckkunfft erſt⸗ 
lich Pfarrer zu S. Aubin, und A. 1740. in der Stadt Neuburg, 
‚auch einmabl Decanus der Clafle von Neuburg worden , * 
au 
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auch ein Mitglied der Englifchen Gefellfhafft zu Befuͤrderung 
des Glaubens iſt: Von dieferen war obbemelter Cantzler Emer 
ein Vatter Caroli Wilhelmi , der des Kleinen Naths der Stadt 
Reuburg, und Friderici Wilhelmi , der Pfarzter won Motiers 
Travers, und feit A. 1738. Profeflor der ſchoͤnen Miffenfchafften 
zu Neuburg , auch Königlicher Preußifcher Hof + Prediger ift. 
Obbeſagter Eantzler Johannes hinterlieſſe Johannem Henricum, 
der N. 1738. Koͤniglicher Preußiſcher Staats» Rath und Secre- 
tarius dieſes Raths, und A. 1742. an feines Vatters ftatt Kants 
ler worden, und den 12. Aprilis, A. 1750. geftorben ; und Emer 
oder Immer, der U. 1750. Königlicher Breußifcher Staats 
Rath zu Neuburg und Maire von la Cöte worden, und ift. 4. ) 
N. N. ward Fuͤrſtlicher Einnehmer der Gefallen von Vallangin, 
und hinterlieffe Henricum , der Obriſt » Lieutenant der Lande s 
Kölderen von Neuburg, und A. 1727. auch Königlicher Breuß 
fifcher Staats» Rath worden, und U. 1747. geftorben. 


Bon Montmorancy. 


Aus diefem fürnehmen Franzoͤſiſchen Gefchlecht hat fi) Anna, 
der Marfchall und letſtlich Conetabel zu Frandreich worden; 
zuvor Anno 1515. in der Schlacht bey Marignano wider die 
Eydgenoffen hervorgethan , ward hierauf U. 1521, von König 
Francifco I. von Frandreich in die Eydgenosfchafft geſchickt, und 
hat 16000, Mann angeworben , welche er auch in dem Meylaͤndi⸗ 
ſchen und 8000, darvon in der Schlacht bey Bicocca commandirt, 
und danahen von einigen General - Hauptmann.der Eydgenoffen 
genennt worden: er commandirt A. 1523. einen neuen Aufs 
bruch von 12000. Eydgenoffen , md hat auch folglich öfters ein 
groffe Anzahl derfelben unter feinen Armeen. Zur Lauben Hif, 
Mil. des Suiffes au Serv. de la Hhanc. Tom. 1. p. 98. fa Von feis 
nem Sohn Carolo fiehe unter dem Articul von Mer, 


Montorban. 


Ein Dorf in der Bfarı Ocourt,, in dem Ober Amt S. Urfiz , in 
dem Gebiet des Bifchthums Bafel, 
812 Mon- 
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Montorfum. 
War ehemahls ein dem Bifchthum Eitten zugehöriges Schloß auf 
einem hohen Felſen, zwifchend der Stadt Sitten und dem Ges 
birg Sanetfch, in dem Land Wellis welches auch in Latein 
Mons Ordei, oder Gerftenberg genennt worden ſeyn ſoll, und 
A. 14165. von den Landleuthen in Wallis zerfiöhret worden, 
Stumpff Chrom, Helv, lib. X, c. II. 


Montou; Siehe Monthoux, 


Montperroux. 


Aus diefem Franzoͤſiſchen Gefchledht ward Stephanus Johannes 
A, 1750, Königlich Sranzöfifcher Refident in der Stadt Genff, 


mMarggraff von Montpouillan. 


Armandus von Laumont, Marggraff von Montpouillan erbte 
die Herrſchafft Aubonne von feinem Schwaͤher dem Marggraff 
von Mayerne , erhielte auch den 9. Mart. U. 1663, das Bur⸗ 
gerecht in der Stadt Bern, welches er aber nicht fortgefeßt, 
auch erfagte Herifchafft A. 1669. verkaufft. 


Montprat/ Siche Mundprat. 


Montprevaire, oder Montpreveyre, 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı zwifchend Laufanne und Moudon auf 
dem Jurten in dem Bernerifchen Amt Moudon oder Mildenz 
es findet fich dafelbft noch ein Wberbleibfel von einem Chor einer 
Kirch, welde ehemahls Mons Prierii, Mons Previerius , und 
Mons Presbyterii ſoll genennt , und ein Priorat, oder nach et» 
lichen ein ‚Spittal von dem Stift auf St. Bernhards - Berg 
abbangig geweſen feyn folle, 


Les Monts de Riaz, 


Ein Hof in der Pfar: Riaz , in der Freyburgiſchen Landvog- 
tey Bulle. m 
i0On- 
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Montreval. 


Ein Dörflein in der Pfarı Praroman , in der alten Landfcha 
der Stadt Freyburg. r 





ontreux. 


Gewohnlich Matru, Muflrs und Moutru, auf Latein Muflrwacum; 
ein groſſe Pfarr in der Berneriſchen Landvogtey Vevay, wel⸗ 
che zwiſchend Vevay und Villeneuve laͤngſt dem Genfer See ein 
gute Stund von Mittag augen Mitnaht , und etwan zwey 
Stund von Aufgang gegen Niedergang fich erftredet, und bald 
ein dritten Theil gedachter Landvogtey ausmachet : fie wird in 
drey Gemeinden eingetheilt, welche bey zwantzig Dörfer begreifs 
fen: die von Chatelard, welche bald drey Viertel der Bfarı auss 
machet, und einen eignen ai hat, und darin ein Filial- 
Kirch zu Bren oder Bran ſtehet: die von Planches , da die Pfarr⸗ 
Kirch ftehet, und die von Veytaux, welche zwey letftere unmits 
telbar unter der Landvogtey Vevay ftehen: Es find in diefer Bfars 
* Pfarrer, darvon der andere auch ein gemeiner Helffer der 
enachbarten Pfarzen , die Filial- Kirch zu Bren wird von dem 
erften fechszehen mahl des Fahre , jedoch in der Wochen verfes 
hen; es wachßt darin ein guter Wein , welcher fonderlich in die 
Landſchafft Sanen, und in die Grafffibafft Griers gefahnt wird, 
wie dann diefere PBfarı von dem See bis an die Grierfer s 
Berg fich erſtrecket, und auf dem dort angrangenden Berg viel 
Veich erzogen wird, auch fo gute Ads gemacht werden, daß fie 
für Grierfer + Ras verkauft werden; es find in diefer Pfarz drey 
ald + Wafler Bayes genannt, welche zwiſchend drey Bergen 
hervor, md hernach in den Genfer + &ee. einflieffen , danahen 
einige den Namen als Monstrois herleithen wollen. Es gebe 
auch durch den fogenannten Jaman ein ftarder Paß von Vevay 
m Die Landſchafft Sanen und Griers, und von dannen und 
weiters her nach Vevay : diefere Gemeind war erftlich ein Vi- 
domat der Bifchöffen von Sitten , welchen fie A. 1295, an 
Girard Dom- Sängeren von Laufanne verkauft, von dem eg an 
Girard von Orons fommen , der U. 1317. ein Theil darvon 
von der fogenannten Eclufe von Chillon big la Baye dem Grafen 
von Savoyen überlaffen , an - Theil von la Baye big die‘ 

3 e- 
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EL nn a a a 
Veveyfle behalten , deſſe Nachfolger ſich hernach Mitthern der 
Pfari Montreux gefcbrieben , bis fie in Mitten des XV. Seculi 
das Schloß Chatelard erbauet, von deme fie fich feither Frey « 
Kerzen von Chatelard nennen, wie unter folchem -Articul des 
mehreren zu finden, 





Montricbter. 


Ein Dorf Kirch und Pfarr famt einem Schloß und Freyherr⸗ 
ſchafft an dem Fuß des Bergs Jura, welche an die Gemeinden I’Isle, 
Vilard, Pampigny , Balens und Molens, und den Berg Jura grans 
get, und in die Bernerifche Kandvogtey Morges gehöret, es 
entfpringen auch darinn Die Fluͤßlein Morens und Malagne: 
Das Schloß Cwelches auf einem Felfen an dem Berg ligt, und 
danahen einige den Namen Montrocher, wie es in alten In— 
firumenten genennt wird ; herleithen ) foll fchon in dem VI. Se- 
culo zur Zeit Königs Sigismundi von Burgund ‚erbauet worden 
ſeyn, und iſt den 8. Octob. U. 1615. bald völlig abgebrant, 
hernach aber viel fchoner wieder aufgebauct worden , und ges 
hört dermahlen nebft der Frey + Herifchafft einem aus dem Ges 
fehleht Steiger aus der Stadt Bern: Die Pfarı hat mit deren 
von VIsle gleichen Pfarꝛer, und gehört in die Clafs von Morges, 
es war auch das Stamm Hauß der Frenhersen gleiches Nas 
mens, aus welchem Johannes in dem XIV. Seculo, und fein 
Sohn Mathias , und deſſe Sohns Sohn Johannes Lands s 
Hauptleuth in der Waat gewefen , und deren Nachkommen in 


Kayferliche und Herkoglich Lottringifche Dienfte fommen, Bu- 
cellin, Stematogr, German, P, IV, p. 177, 


Yon Montrond. 


Ein Adeliches Geſchlecht aus der -Franzöfifchen Provinz Dau- 
phine , welches zu Anfang des laufenden Seculi in der Bernes- 
rifchen Stadt Laufanne zu Burger angenohmen worden, 


Montfalvens. 


Ein num zerftöhrtes Schloß in der Sreyburgifchen Landvogtey 

Griers, welches vor dieſem einige von den Grafen von Grierg 

aus demfelben Geflecht abgetheilte Herzen. beſeſſen, = ſich 
arvon 
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darvon gefchrieben , auch einer aus felbigem zu Anfang des XVI. 
Seculi die Graffſchafft Griers befommen ; wie unter dem Artis 
cul Griers das mehrere zu erfehen : Dermahlen wird eine Gas 
ftellaney der Landvogtey Griers annoch fo nenannt , darunter 
die Dörfer Broc und Grandvillar gehören , und wird der Gas 
fiellan von dem Raht zu Freyburg gefekt. 


Montfevilher. 

Auf Deutfch Miuzweiler , ein Dorf, Kirch umd Pfarı in dent 
Ober Amt Dellfperg, in dem Gebiet des Bifchthums Bafel, 
Bon Monftral, 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
chen Dietrich A, 1240, Schultheiß gewefen. — | * 
Montſch. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Antoni A. 1585. 
und 1587. Podeſta zu Plurs geweſen. | 


fur Montfchoffto. 
Ein Hof in der Pfarz Seville, in der Landfchafft la Roche, und 
Freyburgiſchen Landvogtey Bulle. 
a ’ Montveneros Siehe Mont Cenere, 


Mont le vieux. 
Mont la ville. j 


Montvouhay. 


Ein Dorf, welches nebft Valbert und la Motte eine Gemeind aus⸗ 
macht , in dem Oberamt Bruntrut, und dem Gebiet des Biſch⸗ 
thums Befel ; das Echloß dafeldft ift von dem Bifchthum et 
lich denen von Tacsfelden, hernach denen von Granweil , und 
und zu End des XVI. Seculi denen von Reinach zu Zehen vers 
leyhen worden. 


Monzelen, Siehe Benzelen. 





Eiche Monte 


Honzon, 
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Monzon 


oder Mongon 5 ein Stadt in Arragonien,, in dem Königreich Span 
nien, deren hier gedacht wird, weilen dafelbft U. 1626. zwifchend 
denen Königlichen Franzöfiiben und Spannifchen Verordneten 
ein Tradtat wegen der Graubundnerifchen Landſchafft Veltlin ge 
macht , und der Tradtat von Monzon genennt worden , welchen 
aber Gemeine drey Bunde nicht annehmen wollen , und ſich defs 
felben zum höchften befchwehrt „ wie unter dem Articul Braus 
buͤndten des mehreren zufehen. 


Moegi. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus. melchem 
Cleuͤwj A. 1468. und Paul 1479. des groffen Raths worden, 


Moonloch. Siche Monloch. 


Mooren. 
Ein Dorf in der Pfarı Reuͤtj, in dem Land Appenzell Auſſer 
Rooden. 
Moorieilen. 


Ein Hofinder Bfarı Pfyn, und den Niedern Gerichten Grieſen⸗ 
berg, in der Land + Graffichafft Thurgaͤu. 


Moos. 


Hoͤſe in der Pfarr Wyningen, in dem Amt Burgdorff, und in 
der Pfarr Thunftetten , in dem Amt Arwangen, beyde in dem 
Gebiet der Stadt Bern. Vorder und Hinter, zwey Dörflein in 
der Pfarı Reyden, auch ein Theil des Dorfs Ettisweil , in der 
Landvogtey Willifau , ein Hof in der Pfarr Adligenfchweil und 
Landvogtey Habsburg , ein Hof in der Bfarı Dopplifchwand , 
und einer inder Bfarı Hasli , inder Landvogtey Entlibuc) , Ober 
Moos» Hof in der Pfarꝛ Wolhaufen , und Kandvogtey Rotten⸗ 
burg: Alt und Neu Moos + Hof in gleicher Pfarr und Landvogs 
tev Rußweil, und auch einer in der Pfarr und Landvogtey Ruß⸗ 
weil, alle in dem Gebiet der Stadt Lucern ; ein alte Dur in 
j einer 
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einer groffen Matt zu Wafen in dem Land Lirj, der Edlen dies 
ſes Geſchlechts Stamm» Hanf ; ein Hof in der Pfarr und Ges 
meind Bar, in dem Ort Sug, Ein Dörflein in der Bfarı Nies 
der Büren , in dem Stift St. Gallifchen Hof Wyl. Ein 
Dörflein in der Pfarı Bußnang, theils in den Niedern Gerich—⸗ 
ten Buͤrglen, theils den fogenannten Berg- Gerichten, ein Mülle 
und Höfe in der Pfarr Summeri, in den Gerichten Heffenhof- 
fen , auch Höf in der Pfarr Auw, und dem Tannegger » Amt; 
in der Bfarı und Gerichten Egnach, in der Pfarı Bifchoffzell, 
und Gerichten S. Pelagii Gottshauſes, und in der Pfarꝛ Aawan⸗ 
en, in den Hohen und Niedern Gerichten , alle in der Lands 
rafffchaft Thuraaı, Siehe auch Mass. - 


Don MOOS / oder von Maas 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zürich , aus welchem Heinrich N. 
1459. Chorher: des Stifts zum groſſen Münfter gewefen, und 
das jetzige Gefchlecht dahin gebracht Caſpar, der von Lucern ges 
bührtig, und erftlich Chorher: des Stifte zu Münfter gewefen, 
YA. ısır, aber nach Zurich kommen, die Evangelifche Lehr ange 
nohmen, und U. 1613. das Burger » Necht erhalten, und in 
gleichem Jahr Pfarrer zu Kyburg , und U. 1618. zu Wangen 
worden, welche Stellen audy fein Sohn Hans Facob A. 1639. 
—— und A. 1671. Cammerer des Kyburger / Capituls 
worden. 

Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Lucern, 
welches um das Yahr 1332. dafelbft das Burger-Necht befoms 
men, aus welchem Jooſt Ritter und des Raths A. 1348. die von 
Urj und Schweiß in ihrem gehabten Marden - Streit vergleis 
hen helfen, Ulrich U. 1378. die gehabte Faͤhle ehriibag Zins 
auch den Kirchen⸗Satz zu Weggis an dortige Gemeind vers 
kaufft: Heinrich ward N. 1380. Rathsherr, hatte auch einen Sig 
in dem Land Uri, und das Buͤrglein zu Merifhachen in dem 
Land Schweiß , und war auch Landmann zu Uri und Schweiß; 
halffe U. 1381. die Stadt Bern und das Land Unterwalden in 
ihren gehabten Streitigkeiten vergleichen , und iſt A. 1386. in der 
Schlacht zu Sempach sunkonnnen fein Sohn gleiches Namens 

m 








ward 


974 Moos, 


ward N. 1387. des innern Raths, und 1391. Schultheiß ; Hand 
N. 1395. des innern Raths, 1399. Kandvogt zu Merifchwanden, 
und X. 1405. zu Rottenburg, und fein Bruder Peter 1395. deg 
innern Raths, und A. 1396. Schultheiß. Diele beyde und ihre 
Schwefter Reſi (Agnes) haben die von dem ae Defterzeich 
ihnen oder ihren Vorelteren verpfandete Bericht zu Gerfau des 
nen Einwohneren dafelbft U. 1390. verkauft. Weiters warden 
aus diefem Gefchlecht Peter A. 1397. Landvogt zu Rottenburg , 

ang A. 1401, Landvogt zu Kriens, Heinrich 1414. des innern 

aths, A. 1419. und 1429, Landvogt zu Münfler, und 1425, 
Schultheiß, Peterman A. 1430. des Innern Raths, Hang 1475. 
und N. 1481. Landvogt zu Ebifon , und 1491. zu Weggis. Eis 
nige diefes Gefchlechts follen fich A. 1519. nach Urj begeben, das 
felbft aber ihren Adel nicht fortgefeßt , und der kette daraus Ans 
dreas_felbigen um ein geringes verfaufft haben, und A. 1609, 
geftorben feyn ; aus einer anderen zu Lucern gebliebenen Linien 
warden noch Wilhelm U. 1551. und 1555. Landvogt zu Habss 
burg, Melchior U. 1559. des innern Nathıs, und 1564, Lands 
vogt zu Malters, und Peter A. 16521. Landvogt zu Habsburg ; 
Bon Laſpar fiche gleich zuvor. 

Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht in dem Land Uri, 
welches mit den Gefchlechteren Wolleb und von Hofpital eines 
a ſeyn folle ; und daraus nee A. 1184. , Marta 

‚1360, in dem Klofter Seedorf, und Medard 1339. Lazaris 
Drdens Nitter in felbigem gewefen ; aus welchem Zooft ſchon A. 
1310, die Vogtey über das Thal Urfern von dem Reich zu Les 
ben gehabt haben folle, welche auch Kayfer Ludovicus IV. Cons 
rad aus diefem Gefchlecht U. 1317. und Hernach anch deffe Sohn 

ohannes verleuhen, welchem auch Kayſer Carolus IV. annoch 

. 1353. die Vogtey über das Thal Livenen um 300. Marck 
Eilber überlafien : Johann Heinrich verkaufte feine Rechte an 
dem Zoll zu Fluelen U, 1427. dem Land Ari, Rudolff war Lands 
vogt in Livenen N. 1416, und 1420, , und fein Sohn gleiches 
Namens U. 1445. , melde aber einige Mooſer nennen ; es find 
hernach auch einige des Land» Naths worden, und haben die von 
Urferen denen aus dieferem Geſchlecht ihr an dortige gemeine 
Alpen gehabte Rechte in dem XVIL Seculo A — 

elbi⸗ 








—8 


Moos. 275 
felbigen folle auch vor einigen Jahrhunderten einer Namens J o⸗ 
hann Theopold in die dem Land Schweiß gehörige March ges 
zogen ſeyn, und dafelbft ein Schloß Gugelderg erbauet haben, 
and deife Nachkommen fich bald von Moos genannt Gugelberg , 
bald Gugelberg von Moos genennt, und in dem Land Schweit 
und Graͤubuͤndten gefett haben , wie unter. dem Articul Bus 
gelberg zufehen. 

Ein Gefchlecht in dem Land Unterwalden Gb dem Wald, 
welches feinen Urfprung auch von obbemelten Edlen von Moog 
ze herleithet ; aus welchem Walther U. 1680. , und Joſeph 

. 1690, des Land Raths, und diefer letſtere auch Kirchen Vogt zu 
Sarlen und Sedelmeifter, und A. 1704. Gefandter auf der Gemein 
Eydgenöfifchen Fahr » Rechnungs + zasfagung ervefen ; fein Sohn 
Ka Namens war erftlih Officier in Kömglichen Spannis 








ben Dienſten in dem Meylaͤndiſchen, und hernach in die 30. 

ahr der zweyte Kandfchreiber des Lands Unterwalden Ob dem 
Wald ; auch ward aus diefem Gefchlecht Niclaus A. 1728. Pfars 
ver zu Goſweil, und A. 1747. Sextarius.deg IV. MWaldftädter + 


Capituls. 

Ein Geſchlecht in dem X. Gerichten Bund, aus welchem 

ber Jacobus Anno 1633. Quefliones Philofophicas , Praf. 

ud. Lucio , Prof. und Bartholomzus Cafpar ein Difputation 
De JFudicio extreme, N. 1654. beyde zu Bafel in Drud gegeben, 
und diefer letftere Bfarzer zum Klofter worden : Jacobus ward 
A. 1668. unter die Kirchen» Diener aufgenohmen , und hernach 
Pfarrer zu Malans, auch A. ı7ır. Decan der Evangelifchen 
Pfarꝛeren in dem X. Gerichten Bund, und ift U. 1720. geftors 
ben ; es find won ihme in Drud kommen Leichpredigen 

Don der frommen Rachel Tod und Brabmahl, über Gen. 
XXXV. 19, 20. 21, zu Bafel A. 1684. 410. 

Don der wahren Chriften erwünfchten Lebens» Gnad und 
feeligen Sterbens » Gewinn , uber Phil I 21, St. Ballen, 
A. 1702. in 4tò. , 

Der getroft fterbende Chriſt, über Prov. XIV. 32. Chur, 
A. 1706. in 4to. 

Sein Sohn gleiches Namens folgte ihme in der Pfarı zu Malans, 
und hat in Drus gegeben Predigen 
Mma Bon 
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Veaon des frommen Richters Samuels Tod und Grabmahl, 
über I. Sam. XV. 1. Chur, A. 1724. 4t0. 

Von einer mit Creuz beladnen aber von GOtt mit Troſt 

unterſtuͤzten und erquikten Seele, über Pfalm. XXVI. 11. 12. 


St. Gallen, A. 1730. 
Moos. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Su aus welchem Hauptmann Beat 
Jacob N. 1656. des Raths zu Zug worden, und 1661. in Span⸗ 
nien geftorben, und Hauptmann Garl von A. 1661. bis 1697, 
auch des Raths zu Zug gewefen, auch Jacob Bernhard A. 1756, 
Obervogt zu Nofh , und Carolus Jofephus Pfarzer zu Zug» 
und Proto - Notarius Apoftolicus auch Decanus des Zuger: Eas 
pituls worden, unter welchen felbiges U. 1720. in zwey Capi⸗ 
tul das Zuger » und Bremgarter » Capitul vertheilt tworden ; er 
ift den 14, Marti, A. 1728. in dem 64, Alters Fahr geftorben. 


Moos, 
Mas etwann nicht unter ſolchem Vornamen zufinden, Fan unter 
dem Vornamen Mos nachgeſucht werden, als Moos Affolteren 
bey Mos Affoltern, Moosburg bey Mosburg, ꝛc. 


Moosafer, 


Ein Hauß und Güther in der Pfarı Hirzel, und der Obervogte 
Horgen , in dem Gebiet der Stadt Die i grey 


Moosbach. 


Ein Bach, der ab den in der Solothurniſchen Vogtey Thierſtein 
gelegenen Bergen herabfließt und ſich in die Luͤſel ergießt, an 
weichem in einer Tieffe unweit von dem Kloſter Beinweil noch 
alte Gemaͤur ſich beſinden, welche fuͤr Uberbleibſel eines daſelbſt 
geſtandenen Frauen + Klofters Benedictiner » Ordens gehalten wer⸗ 
den, welches in dem Schwaben - Krieg A. 1499. verflöhret wor⸗ 


den, 
Moosburg, 


Ein Hofin der Pfarı und Niedern Gerichten der Stadt Biſchoffzell, 
in der Land Srafflihaft Thurgaͤu. Moo⸗ 
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Mooſer. 

Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell, aus welchem Hans A. 
— Re nn 
Moosgut, 

* Bir R —— Si der Pfarı Trub, im der Berneris 

Mooshalden, 

* De — — Gemeind Waldſtatt, in dem Land 
Moosheim. 
a 
Mooshub. 
ke — Pfarꝛ Waldkirch, indem Stift St, Galliſchen 
Moos Leerau. Siche Leerau, 
Moosinatt, 

Ein Hof in der Pfarr Meggen, und der Lucernerifchen Lands 

vogtey Habsburg. 
Moos Seedorf. Siehe Secdorff. 
Moos Mille, 
Muͤlle in der Pfarr Geiferwald, in dem Stift St, Gallifchen 
Lands» Hoffmeifter » Amt. 
Moquauſax. | 
Ein Thal mit einigen Häuferen in der Pfart Rougemont , in dem 
- Bernerifchen Amt Sanen, 
Dt m3 Mor, 
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Mor. Siehe Mohr. 
Moracher. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Baſchi A. 1510. des groſſen Raths worden. 


Moracheren. 


Ein Dorf auf der Seithen gegen Morgen in dem Viſper Thal, und 
dem Zehnden Viſp, in dem Kand Wells. — 


Morans. Siehe Morens, 


Morano. 
Bartholomæus oder Bartolus Morano, war Paͤbſtlicher Schatz⸗ 
Meiſter, und N. 1474. Biſchoff von Citta di Cuſtello, und 1483, 
von Pabſt Sixto IV, zum erften Nuntio a Latere in die Eydges 
nosichafft abgefandt, 

Mora/co. 


Ein Dörflein, Kirch und Pfarr nebft einem Fleinen See in der Vi- 
einanz Prato, in dem Urneriſchen Thal Livenen, 


ö Morat. Siehe Murten, 


Korathel. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, welches Niclaus 
gebuͤhrtig von Petterlingen dahin gebracht, und U. 1593. Gene: 
ral - Commiflari der Welſchen Landen und des grofien Raths, 
und A. 1597. Welfh_Sedelfihreiber, und fein Sohn Daniel 
2,1612, auch dys groſſen Raths worden, 


Morbegno 


auch Wiorbenn ; ein groffer Flecken und — Staͤdtlein 

an dem Fluß Bitto, welcher unweit darvon ſich in den Fluß 

Adda ergieffet welcher das Haupt » Ort eines der fogenannten 

zweyen Squadre, welche den Untern Terzier der Braubündnes 

rischen Landſchafft Veltlin ausmachen , und der Sit des dar⸗ 

aͤbergeſetzten Graubuͤndneriſchen Landvogts oder fogenannten Air 
J e 
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nn nen 

defta ift : Er foll feinen Samen von Morbo, Krandheit, herhas 
ben, weilen, da der Fluß Bitto ehemahls feinen Lauff auf Cofio 
gehabt, die Felder dort herum von denen ab dem Berg herab» 
rinnenden Mäfferen voller Sümpffen worden, welche keinen Abs 
lauff gehabt, und danahen zu Sommers Zeik viel Geftand und 
ungefunden Lufft , folglich auch Krandheiten verurfachet , fon 
derlich da auch diefer Ort ehemahls viel tiefer , und mo ders 
mahlen S. Martini - Kird) ftehet , gebauet geweſen; nachdem aber 
der Fluß Bitto hernach in ein Nebend » Thal getrieben worden , 
und zwifchend dem ehemahligen Schloß und alten Thurn nach 
und nach in dem Berg bey, 80. Ellen tieff einen Runs durchges 
freffen, und die meiften Pfüßen und Sümpff weggeraumt, als 
hat man an dieferes Ort, da von dem Berg und aus dem Thal 
Bitto ein angenehme und gefunde Lufft und Kühle fich befindet ; 
angefangen zubauen , und darmit fortgeſetzt, bis es nach und 
nach ein ſchoͤner Fleden , und letftllih aucd ein mit Rinckmau⸗ 
ren umgebne Stadt daraus morden : Welche letftere aber folge 
lich abgefchlieffen , und die Gräben darmit ausgefüllet worden , 
fo, daß Morbegno dermahlen ein an Gröffe, Gebäuen und viel 
treibender Handlung zwar nur ein Flecken, doch einem ziemlis 
chen Städtlein wobl verglichen werden mag ; es hat darin ein 
Stift von einem Erk + Briefter und 15. dafelhft fih aufzuhal 
ten verpflichtete Chor » Herzen ; die obbemelte an dem Ort deg 
vormahligen Morbegno annoch ftehende Kirch S. Martini wird 
für ein Tempel Herculis zu Heydnifchen Zeiten, und für eineg 
der alteften Gebäuen dieferer Landſchafft gehalten : Nächft bey 
Morbegno gegen Auffgang ligt ein wohlerbautes Mannen⸗Klo⸗ 
ſter Dominicaner » Ordens zu S. Antonio , welches zu Anfang 
des XIV. Seculi geftifftet worden feyn foll, und unter einem Prios 
‚ren ftehet , und ift vor demfelben ein groſſer gevierter Platz, 
da etwann Kriegs + Mufterungen vorgenohmen werden ; eg 
ift auch U. 1629. ein Tapueiner » Klofter daſelbſt gebauet wors 
den, und befindet fih auch noch ein Frauen » Klofter zu Morbe- 
no : Der von der Braubündnerifchen Landfchafft dahin geordnete 
odefta oder Landvogt hat dafelbft ſeinen Sitz in einem fogenanns 
ten Ballaft, welcher gegen einer fchönen und breiten Brugg über 
ſtehet, welche von einem einigen Bogen gewoͤlbt über ben Fuß 

ade] 
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Bitto gehet, und die beyde Vor⸗Flecken oder Staͤdt die Borgo Salvo. 
und Nova Mirandola genennt werden; vereinbahret; die Haus 
fer zu Morbegno find hoch, haben auch beſondere Gelegenhei— 
ten zu Weins Kelleren, deren in verfchiednen Haͤuſeren zwey ob 
einanderen und beyde unter dem Erdreich gewoͤlbt alfo tieff, dag 
man wohl in die 40. Staffel bis in die Ebne des untern zufleis 
gen hat, und danahen auch in dem Sommer Wunder » frifch, 
und in dem Winter warn find. Es bat dafelbft fhonen Weins 
wachs, viel Getreyds, gut Fleifh und ſonderlich auch groffe Fo—⸗ 
rellen umd andere Fifche. Auch wird dafelbft ziemliche Handels 
fchafft getrieben, und werden die allda haltende Wochen» Mardt 
ſtarck beſucht. Es gehören auch in diefere Gemeind die drey Nach» 
Darfchäfftlein Campoderbolo, Valle und Arlio, deren jede einen 
Sindic in den Rath der 12. Sindics, die der Gemeind Gefchafft 
verwalten ; zugeben hat. Das ehemahls auf dortigem Berg 
geſtandne Schloß folle von den Ballieren angelegt , und von den 
Gothen erneueret worden feyn ; in den innerlichen Unruhen Ita⸗ 
liens befaffen es die Rufconi von der Gibellinifchen Faction, und 
war ihr Hauptmann, di Camparella genannt ; A. 1447. darauf 
erfchoffen ; A. 1521. aber ift ſelbiges durch die Graubuͤndner ges 
fehliffen worden : was Johannes Jacobus von Medices gegen und 
mit diefem Ort U. 1525. und 1531. vorgenohmen, ift unter dem 
Articul Medices : nachzufehen ; U. 1624, find dafelbft durch Vers 
wahrlofung eines Schmids 25. Häufer eingeäfcheret worden, und 
hat der Königliche Franzöfifche General Marggraf von Coeuvoes 
ſich diefes Orts in gleichem Fahr bemächtiget, und eine Feftung 
die er Nouvelle France genennt , gegen dem Fort Fuentes über 

anlegen laffen ; auch ift den ro. Novembris , A. 1635. zwifchend 
den Kayferlichen und Franzöfifchen Voͤlckeren dafeldft ein harteg 
Treffen mit groffem Verlurſt der erfteren vor fich gegangen , und 
bey dieſem Anlaaß Morbegno ausgeplünderet worden. Guler 
Deltlin 2a. 31. Sprecher Pal, Rhat. pag. 123, 125. 130, 289, Rahn 
Eydgen. Geſch. Befch, 248: 929. 930, 958. Ballarıni Cron. di Come 
Pagı 313, 





Morbegno , Squadra, 


einer der zwey Theilen oder fogenannten Squadre des Untern 
—* der Graubuͤndneriſchen Landſchafft Veltlin a - 
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Uncken Seithen der Adda, welcher gegen Aufgang an die Ges 
meind Colorina in dem Mittleren Terzier diefer Landſchafft, ge 
en Niedergang und Mittag an das Mieylandifche Gebiet von 
mo , und gegen Mittnacht an den Fluß Adda und an die 
vorüber gelegne Squadra von Traona granget , und gegen vier 
Stund lang und drey breit ift ; es gehören in felbige Die Ges 
meinden von den Grängen des Mittlern Tersiers hinunter Forco- 
la, Talamona, Morbegno, Bema, Albaredo, Girola, Pedefina , 
Rafura , Cofio, Rogolo, Delebio und Piantedio , und ligt gleich 
unter diefer letften Gemeind das Fort de Fuentes an dem Gee 
von Como. Von der Hohen Landes » Oberkeit der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Republic werden Umwechslungs » weiſe (wie unter dem 
Articul Btaubündten : des mehreren zueriehen, : ) su zwery 
ahren um Landvoͤgte oder dort genannt Podefta über diefe Sau 
ra verordnet, welche ehemahl zu Cofio, dermahlen aber zu Mor- 
begno ihren Sit haben , auch) hat die Squadra ihren Cantzler, 
auch einen Rath, welcher aus denen von denen von den Gemein, 
den erwehlten fogenannten Confoli beftehet , welche auch nebft 
denen ihnen von den Gemeinden zugeordneten fogenannten Sin- 
dicis die Gemeind » Gefchäffte beforgen , von welcher aller Ges 
walt und Befugfame dag mehrere unter dem Articul Veltlin : 
vorkommen wird ; hier aber noch die gemeine Podelta von die 
fer Squadra angebracht werden, nemlich von 


Anno Anno 

1512. Bartholomzus Stampa. 1533, Alexander von Yochberg. 

ısıs, Simon von Quadri. 1535, Bartholomzus ‘gegen. 

1517. Obiger Stampa. 1537, Georgius Carli von Hohen 
Jacobus von Caftelmur- Balden, 


1519, Johannes von Agio. 1539. Chriftianus Schenni. 
1521. Gubertus von Salis. 1541. Paulus Ambrof. von Lenz. 
Johannes — 1543. Lucius Ott. 
1523. Tonradus von Lombris. 1545. Petrus Colla. 
1525. Valentinus Faͤtſcherin. 1547. Gaudentius von Salis. 
1527. Chriftianus Bernhard. 1549. Georgius Travers. 
1529. Jofephus von Caldumio. 1551. Johannes Planta. 
1531. Florinus von Zochberg. 1553. Johannes Nuttlj. 
nn Anno 
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Anno Anno 

1555. Andreas Sprecher von 1615. Be Florir. 
Bernegg. 1617. Johann. Anton. Gioer. 

1557. Paulus Buol. Caſpar Marca. 


1559. Lucius Gugelberger. 1619. Henricus Hartmann. 

1561, Rudolphus von Salis. Nach dem Wieder - Erhalt 

1563, Johannes von Yochberg. des Veltlins. 

1565. Rudolph. Matth. Ruotſch. 1639. — Anton. Buol. 

1567. Conradus von Jochberg. 1641. Johannes Planta. 

1569. Gallus von Jochberg. 1643. Die Montalta. 

1571. Hans Wys. 1645. Georgius Schmid, 

1573. Johannes Schallgett. 1647. een Capell. 
ee und hernach 1649. Jacobus Ruinell. 


1575. 

Matthias Mattli. 1651, Paulus Sprecher von 
1577. Georgius Sumbro. Bernegg. 
1579. Caſpar Planta. 1653, PBalthafar Planta. 
1579. Chriftoph. Eaftelberger. 1655. Hercules Capolzar, 
1583. — nderlj. 1657. Ambroſius Planta. 
1585. Hans von Zaun. 1659. Johannes Antonius Belj. 


1587. RudolphvonSchauenſtein. 1661. Benedidtus von Capol, 
1589, Petrus und Düring En- 1663, Florinus Sprecher von 

| derli. Bernegg. 
1591. Duſch von Caduſch. 1665. Andreas von Salis. 
1593. Johannes Simeon Florin. 1667. Johannes Jacob. Schmid 


1595, Florinus Sprecher von von Grünef, 

Berneng. 1669, Hieronymus von Salig, 
1597. Joachim von Jochberg. 1671. Sebaftianus von Capol, 
1601, Hans Hartmann. 1673. Florinus Fachmett, 

1603. Cafparus Prevoft. 1675. Ambrofius Planta. 

1605. ——— Janik. 1677. Ein gleicher, 

1607. Ehriftian Gaßner. 1679. Johannes Gaudentius von 
1609. Balthafar von Caldumio. Capol. 

1611, Johannes Oliva. Florinus Sprecher von 
1613, Albertus und Vefpafianus Bernegg. 


von Salis. 1681, Udalricus Buol. 
Anno 
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Anno Anno 
1683. Hercules von Salis, 1725. Ein gleicher. 
1685. Ludovicus Cattell. 1727, Johannes Antonius Ca- 
1687. Johannes Petrus Enderh. ſtell 
1689. Remigius Burgamin. 1729. Chriſtianus Jeger. 
1691, Chriftophorus Schmid 1731. Stephan. Graf von Salis. 
von Gruͤnegg. 1733, Chriftophorus Schorſch, 
1693, Paulus Sprecher von der juͤnger. 
Bernegg. 1735. Georgius Sprecher von 
1695, Jacobus Tſchigrun. Bernegg. 
Paulus Sprecher von Ber- 1737. — Planta. 
negg. 1739. Chriſtophorus Schorſch, 
1697. Otto von Mont. | der junger, 
1699, Petrus Gruober. 1741, Yuch er. 
1701, Petrus Planta. 1743. Antonius Sprecher von 
1703. Jacobus Caffliſch. Bernegg. 
1705. Jacobus Jeneth. 1745. Simeon Paravicin. 
1707. re rs. 1747. Antonius Sprecher von 
1709, — Capolzar. Bernegg. 
1711. Hercules von Salis. 1749. Gubertus von Salis. 
1713. Georgius Perin. 1751. Antonius von Blumen⸗ 
1715. Johannes Zoya. thal. 
1717. Tarolus von Salis. 1753. Antonius Sprecher von 
1719. Johannes Graf von Salis. Bernegg. 
1721. Georgius Cazin. 175. Auch er, 
1723. Jacobus Jeneth. 1757. Antoni Lombriſer. 


Morbegno Congregatio. 


Es iſt auch eine der drey ſogenannten Congregationen, in welche 
die Pfarrer in dem Untern Terzier der Graubuͤndneriſchen Lands 
(haft Veltlin eingetheilt , und unter dem Biſchthum Como ftes 
ben und gehören unter felbige die Pfarren zu Albaredo, Anda- 
lo, Bema, Cofio , Delebio, Morbegno, Pedefina, Rafura, Ro- 
golo, Sacco , Talamona , Valle , darunter die von Morbegno 
einen Erk » Prieiter, und Delebio und Talamona Bröbft hat ; 
und dann auch die Vice-Pfarten zu Campo, Forcola , Girola, 
Piantedio und Tartani, n2 Mobio, 
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Morbio. 
Unter und Ober : 4 Sorte & di Sopra ; zwey Dörfer , Kirchen 
und Bfarien in der Landvogtey Mendrifo, 


Morcıer, 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
Johannes A. 1373, Sindic geweſen. 


Morcles, _ 


Ein Dorf in der Pfarr und Mandement Bex, in den Berneri⸗ 
fchen Amt Aelen, welches fehr hoch auf einem Berg ligt, da 
der Fluß Rhone fo hoch lauft , daß es ſcheinet, das Kloſter S 
Maurice zu uͤberſchwemmen. 


Morco , Morcote, oder Marco, 


Ein wohlgebanter Flecken mit einigen Kirchen, an einem End, 
da fich der See von Lugano kruͤmmet, in den Lands » Wiertef 
der Landvogtey Lugano , oder Lauis; es iſt eine von denen foges 
nannten abgefönderten Gemeinden diefer Landvogtey , von weh 
eben unter felbigem Articul dag mehrere zufinden : Der Pfarrer 
daſelbſt Hat den Zitul eines Probfis , and find auf der Höhe 
dortigen Bergs noch Anzeigen von einem Schloß, welches zu 
Anfang des XI. Seculi in dem Krieg zwifchend denen vn Mey⸗ 
fand und Como erbant, viel Fahr hernach von Franckino Ru- 
fca Graf von Locarno eingenohmen, aber U. 1447. von denen 
von Como auch wieder eroberet worden, Ballarini Cron, di Como, 





Jg. 301, 
Mordagne. 
Ein Dorf in der Bfarı Yvonand , in dem Bern, Sreyburgifchen 
Amt Grandfon. 
Mordnacht. 


Werden genannt die von untreuen , verraͤtheriſchen und verwie⸗ 

fenen Burgeren in denen Städten Zurich und Lucern A. 1350, 

und 1332, gemachten Mord » Anfchlag, und deren a 
jedo 
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jedoch ungluͤcklich erfolgte Ausführung gegen deren Städten ges 
treue Burger ; von welchen unter folchen beyden Articulen das 
mehrere Aufnden, 

Morek. 


Ein verſtoͤhrtes Schloß in der Auſſeren Nachbarſchafft des Hochge⸗ 
richt überſar in dem Obern Grauen Bımd, darvon ſich auch 
Edelleuth gefchrieben, 

Moxrelet. 


Aus dieſem Franzoͤſiſchen Geſchlecht ward von König Francifco J. 
von Franckreich Antonius U. 1724. , 1527., 1543. und 1546, 
in die Eydgenosfchafft abgefandt , da er das erftere mahl 6. und 
das andere mahl 10000. Mann anzuwerben Bewilligung erhalten ; 
auch ward er von König Henrico II. A. 1551. zu feinem ordina⸗ 
ri Ambaffadeur in die Eydgenosfchafft ernent , hat folche Stell aber 
nur ein Zahr verfehen. 
Morell, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, welcher Hans Facab gebuͤhr⸗ 
tig aus dem Thurgau dahin gebracht, und zum Buchhalter bey 
dem Oberkeitlichen Sal + Amt daſelbſt, auch A. 1643. zu eis 
nem beftändigen Einwohner, und N. 1662, zu einem völligen 
Burger angenohmen worden , und A. 1663. geſtorben, deſſe 
Sohn Andreas den 9. In A. 1646. zu Bern gebohren, und 
den Anfang zu den Wüſſenſchafften erftlich zu St. Gallen gelegt, 
und hernach vor dem 13. Alters Jahr zu Zurich unter dem bes 
rühmten Caſpar — —— Profeflore Ling. Græcæ, ſonderheit⸗- 
lich in den Sprachen, ſchoͤnen Wiflenfcharften und Hiftorien fort- 
gefeßt, auch in dem 16. Jahr feines Alters nad Genff geſchickt, 
wegen Todes» Fahl aber feines Vatters nach Hauß beruften wor, 
den, da er dann ſich fürnehmlich auf die Hiſtoriſche Wuͤſſen⸗ 
fhafften , und die hierzu dienliche Alterthummer, und Kaͤntnus 
der alten Muͤntzen gelegt, und es darin durch ſeine treffliche Ge⸗ 
daͤchtnus, Fleiß und ſcharpffen Verſtand fo weit gebracht, daß, 
als er A. 1680. wegen einigen ihm angehenden Sefchäfften ſich 
lang in Paris auſgebalten mit berühmten Leuthen — 
n3 H 
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ſchafft gerathen, und bey ſolchem Anlaaß feine ſonderbahre 
Geſchicklichkeit in Kennung und Abzeichnung der alten Muͤnzen 
an Tag gelegt, ſo daß von Koͤnig Ludovico XIV. ihme auch 
ohne ſein Begehren die Stell eines Koͤniglichen Antiquarii, und 
alſo dag Koͤnigliche Muͤnz⸗Cabinet anvertraut worden, welches 
er auch in eine ſchoͤnſte Ordnung gebracht, und A. 1683. ein 
Specimen Rei Nummariæ zu Paris in Druck gegeben. Er wur⸗ 
de von dem Grafen von Ahlefeld in Dänemard, und von dem 
berühmten Ezechiel Spanheim nach Berlin als Antiquarius bes 
rufen, welche Anträge er aber ausgeſchlagen; aber hernach Ur⸗ 
fach hatte diefes zu bereuen: dann als er für feine groſſe Muͤhe⸗ 
waltung die Bezahlung von dem damahligen eriten Königlichen 
Staats-Minifter Marquis de Louyois forderte, ward er A. 1687, 
auf deffen Befehl ohne Vorwiſſen def Königs darfür in die Ba- 
ftille gefeßt , aber bald wider los gelaſſen: Als er aber darauf 
in Jun. 9. 1688. fein Abſcheid und Bezahlung begehrt , wurde 
er wiederum in die Baltille gelegt, darin aber wohl gehalten, 
doch müßte ex immer in Abzeichnung der alten Münzen für den 
König fort arbeiten. Er erlangte nach 14. Monaten feine Freys 
heit, und molte U. 1690. Paris ohne Abſcheid verlafen , und 
nacher Hauß reifen, er nahme den 25. Apr. zu dem End von 
Herin Obrift Stuppa und andern Adfcheid, und war Willens fol 
genden Tag zuverzeifen, allein er ward wider in Die Baftille abs 
aeholet , und ihme zwar Anfangs die Freyheit in dem Schloß 
zu fpasieren geftattet, ev hernach aber in eine einfamme Kammer, 
ohne daß er mit jemand reden koͤnnen, gethan: Als feine Obers 
keit zu Bern darvon Nachricht erhalten, ift ev auf dero einges 
langte Furbitt den 29. Aug. erlediget worden: maffen ſolches oh⸗ 
ne des Königs Wiſſen gefcbehen , und ihm der König ohngegch⸗ 
tet auch feiner beftandig behaltnen Religion niemahls ungnadig 
gewefen , fondern ihn wegen feiner Fertigkeit die alte Münzen 
nachzuzeichnen gar wohl leiden mögen, auch ihme gar offt und 
mit Luſt Baar und bey der letſten Erledigung ihme die Aufs 
ficht über feine ‚Medailles, mit Vermehrung feiner Befoldung 
folle anerbiethen haben laſſen. Ein Muſter feiner disfaͤhligen 

ertigkeit in Abzeihnung und Nahammung der auf den alten 

ünzen ſtehenden Köpffen Fan Diefes dienen, daß er ein jeden 

ay⸗ 
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Kayſers Bildnus, auf Begehren der Liebhaber ſogleich aus dem 
ledigen Gedächtnug, ohne die Muͤnz vor- fich zu. haben, ausdrus 
den und zeichnen koͤnnen; wie er dann folches vor dem König zu 
deſſen gröfter Verwunderung gethan hat, da es dem König 
beliebte die Zeichnung Gordiani II. auf diefe Art von ihm 
au forderen. Er traute ſich aber wegen eint und anderen 
Umftanden nicht mehr zu Paris, fondern veifete den 6. Nov. 
169 1, heimlich von Paris weg, hielt fich etwas Zeit zu Lyon auf, 
und da er fich auch dafelbft nicht ficher befande, begabe er fich 
aber das Burgundifche Gebirg in fein Watterland zurud, und 
langte den 12. Aug. A. 1692, zu Bern wiederum an : hielt fich 
dafelbft einige Zeit auf, bis er von Graf Antonio Günther von 
Schwarzenburg zu feinem Hof - Naht und Antiquario nach Arn⸗ 
ſtatt beruffen worden , da er dahin von Bern den ı2, Januarii 
Anno 1694, abgereifet , und dafelbft wohl empfangen , auch 
des folgenden Jahrs in Holland aefandt worden, noch manglen⸗ 
de Münzen in das Gräfliche Cabinet aufzufuchen , bey welchen 
Anlaas er mit den berühmten Burmanno ; Cupero, Bayle, Græ- 
vio , Perizonio &c. Bekanntſchafft gemacht: Er verfahe auch) 
folglich feine Stelle zu des Grafen völligen Vergnügen , und 
arbeitete darbey immerdar an einem groffen Werd von allen bes 
findlihen Münzen , wurde aber daran merdlich verhinderet, A. 
1699. durch Zerfnirifchung der vechten Uchfel von einem Fahl 
ang einer Kutichen , und A. 1700. durch einen Schlag Fluß an 
der rechten Seithen , durch welche Zufahl er von feinen: Verrich⸗ 
tungen fo unfähig gemacht worden, daß der Graf ihme M. Chri- 
ſtian Schlegel zugeordnet , ihme fein Werk zum End bringen 
zuhelffen, worin aber ihne der den 10. oder nach anderen den 19, 
Apr. A. 1703, durch einen neuen Schlag» Fluß erfolgte Tod ges 
hinderet hat, jedoch ift ſelbiges dannoch nach feinem Tod her⸗ 
nach an den Tag fommen ; und find von ihme in dem Drud: 
Specimen univerfa rei nummaria antigua, Paris, A. 1683, Leipzig, 


A. 1695. 8VÖ: Ä ER 
De nummis Confularibw Epiflola ad V, Cl, Fatobum Perizonium, Arn⸗ 


flatt, 1701. 4t0. RER 
. . Lemre écrite à Monf, le Chevalier Fountaine pour fervir dereponfe à un 
extrait de Lersre, que le Fournal de Paris dit avoir ei derit au dit Morel 


par M, Galland, Yrnflatt, 1703. 40. The= 
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Theſaurus Morellianw , five Romanarum Familiarum Numiſmata omnia y 
undique conquifita & difpofira ab Andrea Morello ; editus cum Commentariis 
Sigeb. Havercampi,. Ymfterdam, U. 1734. in fol. und 1752, in III. 
Vol. infol. Scheuchzer Nov. lit. Helv. Anni 1705. p. 24. Altes, 
und Neyes aus der gelehrten Welt. P. V. art. 2. Gein Sohn 
a ei legte den Grund feiner, Studien zu Bern, umd 
etste folglich felbige fort auf den Holländifhen Hohen Schulen, 
ward N. 1698. unter die Kirchen» Diener aufgenohmen, U. 1704. 
Pfarꝛer zu Veldheim, A. 1714. Helffer in der Stadt Bern, 
A. 1726. Bredicant, und N. 1744. DOberfter Pfarꝛer und De- 
canus des Tapituls von Bern, und ift in Dec. A. 1747. geſtor⸗ 
hen, und ift von ihme in Drud 

Differtatio analytico exegerica ſuper Inferiptionem Catechefeos Palatina 
Praf. Rud Kodolph Ling, S. Prof, Bern, U. 1695. 4tòd. 

Seich » Predigt über Pfalm. III. 5. 6. Bern, N. 1712. 4t0. 

Ein Gefchlecht zu Grandcourt , in dem Bernerifchen Amt 
Wiffliſpurg, aus welchem Nicolaus A. 1705. ein Difertationem 
Theologicam de Zuflificarione hominis peccatoris , Præſ. Sam. Leemann Th. 
Prof. zu Bern in 4tö. in Druck gegeben. 

Ein Sefihlecht in dem Land Wallis , aus welchem Petrus 
Dom » Herr und Dom » Sänger zu Sitten N. 1517. von dem 
Babft zum Richter in einer zwiſchend dem Bifchoff und der Stadt 
Laufanne gewalteten Streitigkeit ernennt worden. Ruchat, Hıfl, de 
la Reform, de la Suiffe Tom. 1, pag. 22, 

Ein Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Michael 
A. 1544. und ıssı. Sindic , Francifcus zugenannt Collonges ; 
C unter welchem Articul von ihme nachzufehen : ) U. 1558. Pfar⸗ 
rer worden, Johannes Medicine Dodtor Materias Medicas A. 1628. 
zu Genff in $vo. und ein Tradtat De Febre purpurara A. 1641. zu 
Lyon in 8vÖ. und Petrus auch Medicine Dodtor Merbodum pra- 
feribendi formulas remediorum , A. 1675. zu Genff in Drud gegeben, 
welcher U. 1695. auch zu Amfterdam in 12moͤ. heraustommen, 


Mor, Moren / aub Moren⸗Thurn. Siehe Mohr. 
Morenau / Moͤrnau. 


Auſſer und Inner; einige Haͤuſer in dev Bfarı Wuppenau und dem 
fogenannten Berg» Gericht, in der Land-Braffichaft Thurgau. 


Mort= 
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Movrenix. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Leugg, in dem Land Wallis, 
aus welchem Stephanus A. 1666. und 1676., und Johann Mi⸗ 
chael U. 1708. und 1719. Meyer des Zehndens, und dieſer lets 
ſtere auch U. 1710. Landvogt zu S. Maurice, und 1720. Zehnden⸗ 
Erg worden, welche Stell auch Frant Michael A. ı7 Sr. 
efommen. Es ward auch aus diefem Geſchlecht Johannes A. 
1682. Zandvogt zu S. Maurice , Johannes Jofephus U. 1756, 
Meyer des Zehndeng, Ambrofius A. 1722. Meyer in Nenda, 
und an ftarb als Hauptmann in Königlichen Franzöfifchen 
ienften. 

Ein ausgeftorbnies Sefchlecht in dem Zehnden Viſp, in dem 

Land Wallis, aus welchem Jooſt A. 1528. Eaftellan allda wors 


en. 
Morengarten. Siehe Morgarten. 


Morens, oder Morrens, 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı in dem Berneriſchen Amt Lauſanne, 
unweit von diefer Stadt , deſſe Bfarzer auch die Bfart Monteron 
verfiehet ; und in die Clafs von Laufanne gehöret : Die Derifchaft 
über diefes Dorf gehört einem aus dem Gefchlecht Sauflure. 

Ein Bach der in der Pfarꝛ Montrichier entfpringt , die Pfarr 
Pampigny durch » und in den Veyron einflieffet, indem Berneri⸗ 
fchen Amt Morges. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Srepburgifchen Landvog—⸗ 
tey, auch dem Decanat von Stäffis, da der Nath von Freyburg 
den Bfarzer beſtellet. 

Moret. 


Antonius von Moret, Herr des Reaux ward von König Henrico 
von Navarra A. 1588. an die Stadt Bern abgefandt. 

Ein Gefchlecht in dem Sreyburgifchen ‚aus welchem P. Gre- 
gorius aus dem Francifcaner.- oder Barfüfler » Orden ein Tradas 
fupra intricatiffimas quafliones de Gratia , in Dru gegeben. 


Moret , oder Mourer 
| ieres , ein Do irch und Pfarı in dem Sreys 
zugenannt la Molieres , ein 3 M Kirch Bf: 
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burgiſchen Amt Font und Wuiflens , dahin auch Montborget , 
la Vaunaife, &c. Pfarr⸗ genößig ; die Pfarı wird von dem Rath 
zu Freyburg beftellt , und gehört unter den Decanat von Stäffis, 


chez, les Morets. 
ei Hof inder Pfarꝛ Vuadens in dem Freyburgiſchen Amt Cors 


Morettini. 


Ein Gefchlecht in der Landvogtey Meynthal, aus welchem einer 
als ein Maurer in Frandreih kommen, und daſelbſt jung ges 
fiorben , fein Sohn Petrus aber es in, der Kriegs - Bau Kunft fo 
weit aebracht, daß er von dem berühmten Franzoͤſiſchen Inge- 
nieur Vauban bey Anlegung, des Baition >. Pierre zu Landau , 
und hernach von dem Niederländifchen General Coehorn als erfter 
Ingenieur bey der Seren von Berg opzoom gebraucht wors 
den, auch hernach den Obriſten Titul erhalten: Er hat auch bey 
feiner Zurucktunfft den Durchbruch des Bergs oben an der foges 
nannten Teufels Brugg , bis in die Landichafft Urſelen befors 
get und verfertiget , und auch die Damme gegen dem Fluß Ma- 
dia bey Locarno angelegt, 


Mof. | 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zürich, ans welchem Felix A. 1566, 
des groffen Raths, und A. 1579. zZunftmeifter, und Conrad 1609, 
des grofien Raths, A. 1515. Zunftmeilter , 1616. Obervogt in 
Hegi und N. 1623. Pfleger zu St. Jacob worden ; Salomon 
ward U. 1724. erfter Pfarrer der zu Bärenthal in Schwaben⸗ 
Yand, für dortige zur Evangeliſchen Religion aetrettne Einwoh⸗ 
ner nen angelegten Bfarz, U. 1734. Bfarter der Evangelifch Res 
formirten Gemeind zu Stutgard, U, 1740. Hof + Prediger bey 
der jüngeren verwittibten Fürftin von Naſſau zu Siegen, U. 1747. 
ber» Prediger, und A. 1748. auch Ober Confiltorial- Rath , 
und N. 1754. zugleich auch Infpector zu Dillenburg in dem Na 
fauifchen , und iſt A. 1756. geſtorben, bat auch in Druck gege⸗ 


en: 

Geiftlicher Wandersmann , U. 1726. 8vÖ. Ä 

Gedsnden von dem Unterfcheid der Meinungen — der 
Gna⸗ 


+ 
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nn — 
Gnneden » Wahl, von der fonderbaren Gnad, und von dem 
geiftlichen SEifen indem Abendmahl, U. 1741. 4to. 


Chriftliche Confirmations - Handlung mit den Princeßinnen 
von Naſſau/ U. 1744. Frandfurt fol. 
Die Erkenntniß der Warheit zur GBottfeeligkeit, Franck⸗ 


furt, A. 1746, 4t0. 
Morfianns. 


Chrittianus ward A. 1536. Profeffor Mathefeos auf der Hohen 
Schul zu Baſel. 


Morfontaine. Siehe Homann, 


Morgarten / auch Miorengarten. 


Ein Alp auf der Höhe ob dem Negeri » See zwiſchend Aegeri und 
dem. Sattel, in der Gemeind Negeri , und dem Ort Zug, an 
deſſe Graͤntzen gegen dem Land Schweiß , welche berühmt wegen 
der dafelbft U. 1315. den 16. Novembris an St, Othmars -Tag 
vorgegangnen Schlacht , da Derkog Leopoldus, der, fogenannte 
Glorwuͤrdige, von Defterreich (wie unter deſſe Articulufehen: ) 
das Vorhaben gehabt die von Schweiß zu überziehen, und mit 
Zuzug der dem Land Schweiß und ihren verbündeten Laͤnderen 
Uri und Unterwalden gleichwidrigen benachbarten Grafen von 
Kyburg, Habsburg, Miontfort, Homberg, ıc. auch vieler Edel⸗ 
ĩeuthen aus dem Aergaͤu, Thurgau, 2. und feiner und derfelben Un⸗ 
terthanen und Angehörigen, auch mit Beybilff so. aus der Stadt 
Zürich, zu Zug bey 9000, oder nach anderen in weit mehrerer 
Anzahl fich verfamlet , bey welchem Anlaaß er feinen Hof-Narzen 
Shery- weiſe wie ihme der urbia geralle ? gefraget , Diefer 
aber ihme geantwortet haben folle, daß er felbigen nicht gut. fin 
de, weilen man nur rathe, wie man in das Land hinein, nicht 
aber auch, wie man wiederum aus felbigem hinaus kommen 
wolle : das Vorhaben num ware an dieferem Miorgarten in das 
Land —— da man hingegen dergleichen thate, 
als wann der Angriff bey Art geſchehen werde; nachdem aber 
ſolches, nach einigen, von Graf Friederich von Toggenburg, 
nach mehreren aber, von — benachbarten Edelmann Dre 
| v2 on 
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von Huͤnenberg durch einen an einem Pfeil uͤber die Leze und 
Landwehre in das Dorf Art uͤberſchoſſſen Zedul denen von 
Schweitz noch zuvor verkundfchafftet worden , haben fie noch 
400. Mann von Urj , und 300. aus Unterwalden in der Nacht 
u Hilff beruffen können , und nicht allein diefe und nebſt fels 
bio noch 600. Landleuthe fich in felbiger Nachbarfchafft an den 
“Sattel geleat , fondern es follen auch bey so. wegen begangnen 
ſtraffbaren Verbrechen aus dem Land Schweitz verweißt geweſene 
( unerachtet man , nach einigen ‚ ihre anerbottne Hilff gegen 
verlangenden Begnadigung ausgefchlagen : ) auf einem Rein 
ob der dortigen Land» Straß fi verfamlet haben, und, da der 
Herkog mit dem Adel und Neuterey aus groſſem Eyffer gegen 
die von Schweiß vor dem beygehabten Zuß- Bold am Morgen 
bey früher Zeit worangezogen, und in dortige gar enge und raus 
be Strafien eingerudt : Die in groffer Anzahl zuvor gefamlete 
aroffe Stein und Holtz » Stöcde unter felbige herab lauffen lafs 
fen, und dardurch Mann und Roß in Unordnung gebracht ; 
worauf obbemelte Landleuth von denen drey Orten auch mit 
Fuß Eifen verſehen, mit groffem Geſchrey den Berg hinab ges 
laufen, und theils mit Einwerffung von Wurff⸗Spieſſen unter 
die Reuter und Pferd felbige noch in groffere Unordnung gebracht, 
theils mit ihren Hellparten auf fie fo ſtarck eingefchlagen, daß 
weder die Reuter noch die Pferd nicht mehr Stand halten füns 
nen , fondern zuruck gewichen, und in ihrem Fuß-Volck ein fols 
che Zertrennung verurſachet, daß auch felbiges in kein Ordnung 
mehr gebracht werden koͤnnen, fondern theils erfchlagen Cworunter 
auch die so. von Zürich gewefen : ) theils in den See gefprengt 
worden, und ertrunden, und die übrige gleich dem Hertzogen, 
den Grafen und Herzen dem Aegeri» See nach hinab fich gegen 
Zug geflüchtet. Der Exfchlagnen Anzahl wird auf 1500. ges 
fest, ohne die viele, welche in dem Eee ertrunden, und follen 
darunter über 1000. nur von dem Adel und Neuterey , und dar⸗ 
unter ein Graf von Habsburg, ein Freyherr von Ruͤßegg, drey 
Freyherꝛen von Ponftetten , und viel Edle aus dem Nergäu, 
Thurgau und Elfaß geweſen fen, auch follen hierbey 10. Banner, 
viel Harniſch, Gewehr und anderes verlohren worden feyn : der 
drey Laͤnderen Verlurſt wird auf 14. Perſonen 5. von ur. 7 
on 
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von Schweitz, und 2. von Unterwalden geſtellt, und find dies 
fere , nachdem fie die Feind bis nach Wpl > Aegeri verfolget, 
und das Treffen fchon um 9. Uhr Morgens fein Endſchafft ges 
habt, dannoch, nach gethanen fußfälligen Dandfagung gegen 
GOtt; bis auf den Abend auf der Wallitatt und Schlacht⸗Feld 
geblieben, und haben, ob fich etwas weiters zutragen Werde, 
gewartet, hernach aber nad Hauß gezogen ; und find auch die 
obbemerckte Verweißte, von welchen nur einer umkommen, we⸗ 
gen folch — Hilf wieder begnadet, und in ihr Vatter⸗ 
land gelaſſen worden ; es hat auch diefer Sieg den Grund deg 
Eydgenoͤſiſchen Bunds fo befeftnet , daß die drey Waldftätt ans 
ftatt der zuvor nur auf 10. Jahr geftellten, hierauf einen ims 
merwährenden Bund mit einanderen errichtet, Feb. Vitoduran. Chron, 
Stumpff Cbron. Helver. lib. VI. cap. 29. Simler von dem Regiment 
der Eydgen. mit meinen Anmerck. Pag. 67, Tichudichren, ad ann, 
1315, 
2 More. Eiche Morgia, 


Morges , oder Morfee, 


Morgie , Morgiacum , ein Kleine und wohlgebaute Stadt, in dem 
Gebiet der Stadt Bern, an dem Ufer des Genffer- Sees, und 
der Kand » Straß von Laufanne auf Genff , von welcher erfter 
Stadt felbige zwey, und von der letiteren acht bis neun Stuns 
den entlegen. Auf der einten Seithen derfelben ligt das groſſe 
mit vier Thürnen umgebene Schloß ‚darin der Landvogt von 
Bern feinen Sit hat, und auf der andern Seithen ift die Kirch 
gebauet , welche von drey Pfarzeren verfehen wird, und nebſt 
den Burgeren der Stadt , -auch von den Einwohner der Dorfes 
ren Monnaz , Petit Vaux, Tolochenaz und Efchichens befucht 
wird: die Stadt begreifft gegen 250. Haͤuſer, ift aber gar Volck⸗ 
reich, hat drey, zweh groſſe und ein Kleine grad und gleichlaufs 
fende Straſſen von ſchoͤnen Häuferen ; fie iſt umgeben mit fruchts 
baren Felderen, und fonderlich Weinbergen, hat auch von auf 
fen luſtige Spasier » Gang, und wohleingerichtete Straffen : es 
iſt auch dafeloft ein See - Haven angelegt, in welchem bey 200, 
groſſe Schiff, in I ſeyn konnen, welcher mit — 
03 aur⸗ 
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maurten Viertel⸗Zircklen, folglich mit einem halben Zirckel ums 
geben ift, und iſt danahen allda ein groffe Niederlag der Wahr 
ren ‚, welche aus den Eydgenofifchen Landen, und durch felbige 
aus Deutfchland, ze. in Franckreich, und hinwiederum auch des 
ven Wahren, welche aus Frandreich in felbige achen , da die 
einte derfelben dafelbft eingeladen , und nach Genff geführt, und 
Die andere von Genff kommende dafelbft ausgeladen werden, das 
nahen auch zu Beziehung des Zolls dort zwey Oberkeitliche Zolls⸗ 
Verwaltere angeordnet ind. Diefer Ort foll feinen Anfang befoms 
men haben von einigen zu Anfang des X. Seculi dafelbft erbaus 
ten Haͤuſeren, welche wegen der guten Gelegenheit des Orts nach 
und nach fich fo vermehret, daß Hertzog Conrad von Zähringen 
felbige in dem XII. Seculo mit Mauren umgeben, und dag 
Schloß erbauet , welcbes aber andere Graf Petro von Savoy 
um das Jahr 1230, zuſchreiben, der die Heriſchafft daruͤber von 
. Richardo de Duin, Seren von Wufllens le Chatel an fid) folle 

gebracht haben ; Morges ftuhnde auch folglich unter Savoy⸗ 
fher Herifchafft , und ward U. 1475. in dem Burgundifiben 
Krieg der Graf Romont von den, Endgenoffen daraus verjagt, 
und nach derfelben Einnahm geplünderet, und das Schloß vers 
brennt , in dem hernach erfolgten Frieden aber an das Hauß 
Savoy wiederum abgetreten , welche felbige auch folglich bes 
ſeſſen, und felbige eine der 14. Städten geweſen, welche zu den 
Ständen der Landſchafft Waat gehöret , auch eine der 4. füge» 
nannten Bonnes Villes der Landſchafft Waat, bis U. 1536. da 
felbige bey dem Uberzug der Stadt Bern , erſtlich mit 4000, 
stalieneren befetst , auch neun bewehrte Schiff darbey gewefen, 
-aus welche man auf die angefomme Berner etwas Zeits ges 
ſchoſſen, unlang hierauf aber die Mannfchafft die, Flucht genohs 
men, umd auch die Schiff über den See fid) geflüchtet, und als 
fo die Stadt der Stadt Bern überlaffen , welche felbige nebſt dem 
gleichfolgenden darzu gehörigen Amt feither durch Landvoͤgte 
verwalten laffen, auch die Evangelifche Religion eingeführt, und 
A. 1539. die dermahlige Kirch erbauet, da zuvor die Pfarı + 
Kirch auffert der Stadt , oben in dem Neben , da jetzt ein 
Wacht + eur ift , auf der Höhe, genannt Joulens oder Jolens 
geftanden, in der Stadt aber fünff oder fechs Capellen auch 

ein 
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ein von Biſchoff Aymo von Lauſanne N. 1495. geſtifftetes Kilos 
fer Francifcaner - Barfüffer + Ordens gewefen : es bat die Stadt 
Morges auch die Herrſchafft Aclens und Romanel, und werden 
dafelbit auf den erften Mittwoch in Januario , letften Mittwoch 
in Februario, erſten Mittwoch in Aprilis, letften Mittwoch in 
ao ‚ eriten Mittwoch in September , umd andern Mittwoch in 

ovember Fahr » Mardt gehalten. Paradin Hıfl; de Savoye Planrin 
Abrege de Hiſt. de la Suiſſe p. 504. Etat & les Delwes de la Suiffe Tom, II, p. 
275. Ruch, Hifl, de la Ref, dela Suiffe Tom, VI, pag. 395. Bon diefer Stadt 
bat den Namen 








Morges , £andvogtey. 


Welche eine der gröften unter den Landvogteyen in der Waat, oder 
dem Welfchen Gebiet der Stadt Bern ift, und negen Aufgang an 
die Landnogtey Laufanne, gegen Abend an die von Nyon und Au- 
bonne , seo Mittag an die von Romainmotier und Yverdon, 
und gegen Mitternacht an den Genffer = See granet ; felbige 
iſt an Früchten, Korn und fonderlih an Wein gar fruchtbar, 
und begreift ein quten Theil der fogenannten Cöte , wo der dars 
bon gar gute den Namen habende la Cote Wein wachst : eg ges 
bören in diefere Zandvogtey die Haupt »Pfarzen Biere, Burfinel, 

Chaux , Coflonay , I Isle, Lonay, Lufly, Morges , Pampig. 
ny, Perroy, Rolle, Wufllens le Chateau und Wullierens, von 
welchen einigen noch Nebend » PBfarsen haben , und verfchiedne 
Dörfer, und Dörflein in den meiften noch Bfarı + genögig find, 
fo, daß bey 70. Dörfer kleine und groſſe im diefer Landvogtey 
ſich befinden follen : es ift aud) diefere Landvogtey mit Frey⸗und 
Herꝛſchafften angefüllet , daß bey so. dergleichen Hersfchafftliche 
Lehen darin gezellet werden’, darunter die Frey» Derifchafften 
Rolle ımd Montrichier, die Herifchafften Aclens, Allaman , Bie- 
re,la Chaux, Isle, Perroy , Wufllens le Chateau, Wullie- 
rens, &c. fonderlib vorfommen ; dieſere Landvogtey ſtuhnde 
gleich der vorbemelten Stadt lange Jahr unter dem Gewalt der 
Grafen und Derkogen von Savoy, und ward N. 1536. nebft 
der übrigen Waat von der Stadt Bern eingenohmen , - und 
feither durch Landvoͤgt verwaltet , welche feit geraumer Zeit zu 
6, Jahren um abgewechslet werden , und warden darzu — | 

nnd 
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Anno Anno 

1536. Glado May. 1639. Andreas von Bonſtetten. 
1541, Antoni Weyermann. 1645. Daniel Mtorlot. 

1547. Hans Thormann. 1651, Petermann vonDießbach. 


1549, Ant. Weyermait, II. mahl. 1657. Vincenz Stuͤrler. 

1555. Philipp Kilchberger. 1663. Georg Steiger. 

1562. Hans Nudolff Manuel. 1669. Gerhard von Dießbach. 
1568. Bartholome Archer, 1675. Johannes Müller, 

1576. Hans Friſching. 1681, Jacob von Bonftettem, 
1580, Sulpitius Wurſtenberger. 1682. Samuel Stettler. 

1582, Rudolff von Graffenried. 1687. Wilhelm Berfet. 

1584. Bernhard Tillmann. 1693. Beat Ludwig May. 
1586. Riclaus von Weingarten, 1699. Vincenz Marimilian von 


1586, Beat Jacob von Bons Wattenweil. 
ſtetten. 1705. Gabriel von Wattenweil. 
1589. Peter Riſold. 1711. Johannes Friſching. 


1594. Diebold von Erlach. 1717. Sigmund Berſet. 
1600. Rudolff von Erlach. 1723. Albrecht von Buͤren. 


1606. David Tſcharner. 1729. Carl Emanuel von Wat⸗ 
1612, Samuel von Erlach. enweil. 
1618. Samuel Vogt. 1735, Albrecht Sriederich von 
1619. Immer von Dießbach. Erlach 


Erlach. 

1624. Sigmund von Watten⸗ 1741. NiclausSigmundSteiger. 
weil. 1743. Johann Antoni Herport. 

1630. Gabriel von Wattenweil. 1750. Emanuel Rot. 

1636, Rudolff von Wattenweil, 1756, Sigmund von Erlach, 


Morges. Clafi, 


Iſt eine der fünff fogenannten Claflen , in welche die Pfarren 
in dem Welfchen Berner Gebiet eingetheilet find, und den Na— 
men auch von obbemelter &tadt Morges hat, und gehören in 
felbige nachfolgende Haupt »Pfarzen Apples, Arlier, Aubonne, 
Begnin, Biere , Burfins , Burtigny , S. Cergue , Coppet , laChaux, 
Craflier , Etoy , Gimel, Gingins, Grancy.. !Isle, S. Livre, Lon- 
iroud, Lonnay, Luffy, Morges, Nyon, Pampigny, Penthaz , 
erroy, Prangins, Rolle, Vich, Wufllens Je Chateau , — 
ens 
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tens la Ville & Wullierens nebſt verſchiedenen Nebend⸗Pfarren 
aus denen Aemteren Morges , Aubonne, Nyon. 
la Morges. 


Ein Fluͤßlein, welches in dem Dorf — —— und Pfart Pam- 
pigny entfpringt , und unweit der Stadt Morges , da ein fleis 
nerne Brugg darüber , In den Genffer ⸗See kdinfließt, in dem 
Gebiet der Stadt Bern. 


Morgia, auch Morge, 


Ein Fluͤßlein, welches bey S. Gingolph in den Genffer-See 
ſich ergieffet, und das Untere Wallis von der Savoyfchen Lands 
ſchafft Chablais unterfcheidet. Siehe auch Morſe. 


Morgiana regio; Siehe Moͤrel. 
Morhard. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Lentzburg, aus wel 
chem Ulrich U, 1586. Schultheiß worden. 


Mori, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Penedict U. 1572. des groffen Rahts worden, 


Morigia > Paulw 


Ein Zefuit hat A. 1603, PlHiſtoria volgare della Nobilta e degne qualisa 
del Lago maggiore in Druck gegeben. 


Morillon. 
Land⸗Guͤther in der Pfarr Petit Sacconex, in dem Gebiet der 


Stadt Genf. 
Morisek. 


Ein Hof in der Pfarr Luͤzelfluh, in dem Berneri 
Gracheltvab, seid ı ernerifchen Ant 


St. Motizen/ Siehe s Mauricn und St. Maurizen, 
| Morizi. 
Ein Gefchlecht in dem Zehnden Viſp in dem Land sul: 
u 
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aus welchem Jodocus A. 1519. und 1528. Caſtellan des Zehn⸗ 


den geweſen. 
Morlens. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Freyburgiſchen Landvogtey 
Rue, da der Pfarter von dem Naht der Stadt Freyburg beftellt 
wird, und in den Decanat S. Henrici gehöret, 


Morlon. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarı in der —— —— Landvogtey 
Wuippens, da die Pfarꝛ in den Decanat Part Dieu gehöret, und 
von der Gemeind dafelbit befetst wird auch dahin einige verſtreu⸗ 
te Hof und Häufer Pfarigenögig find, 


Morlot, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, welches von Conflans in Bar- 
rois herftanımet , und aus felligem Marcus Dod. Med. erftlich 
N. 1585. Lector oder Profeflor der Mediein zn Genff morden, 
und A. 1595. die Herifcbafft Villars le Moine oder Münchweiler 
gekauft, auch Stadt» Arzet in der Stadt Bern und Burger 
daſelbſt worden, foldyes auch, ohnerachtet ev A. 1600. die Stadt 
Arzets Stell aufgegeben ; geblieben , und von feinen Söhnen 
Theodor X. 1629. des groffen Rahts, U. 1636. Kandvogt zu 
Vevay oder Chillon, und A. 1647. des feinen Nahts, und Das 
niel auch U. 1629, des groffen Nahts, U. 1634. Landvogt zu 
Romainmötier , und U. 1645, u Morges , 1661, an ftatt des 
Bruders des kleinen Rahts, und U. 1670, Venner worden, 
und in gleichem Jahr verftorben,, ev hat auch die Herifchafft 
Villars le Moine verfaufft, und die Herifchafft Bavois an ſich ges 
bracht, und folgende vier Söhne hinterlaffen ; Marx, der U. 
.1657. des groſſen Rahts, und A. 1666. Kandvogt zu Avenche 
‚oder Wiflifpurg worden , Johannes, der. U. 1664. des groffen 
Nahts, A. 1673. Landvogt zu St. Fohanfen, und 1691. Ca— 
ftellan zu Sentingen ı ofeph , Herr zu Bavois, und U. 1664, 
des grofien Rahts und David, der A. 1673. des groſſen Nahts, 
und U. 1679. Landvogt zu Et. Zohanfen worden: Marz flarb 
ohne Kinder , und Joſeph war ein Vatter Marx, der rn auf 
ir 
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die Sprachen und Hecht gelegt, auch etwas Zeit an flatt des 
Profefloris Bondelj die Profeffionem Eloquentiæ verfehen, und 
A. 1688. ein Differtation de Idololatria Gentilium in Druck gegeben, 
folgli U. 1710. des groſſen Rahts, 1716. erſter Landvogt von 
Bern in dem Thurgau, U. 1724. Landvogt zu Moudon oder 
Milden, U. 1735. des Kleinen Rahts, 1739. Salz» Director, 
und A. 1750. Venner worden, und den 17. Aug. A. 1751. in 
dem 83. Aal feines Alters geflorben , und Albrechts, der W. 
1691, ein — De Exiſtentia Dei Præſ. Joh. Henr. Schweis 
zer Prof. Phil. zu Zürich in 4tö in Druck gegeben. Ben 
und David aber ſeßten das das Geſchlecht fort. A. obannes 
ward ein Vatter 1. Johannes, der Schaffner in Frienisberger 

auf worden, und hinterlaffen Gottlieb, der U. 1745. des groß 
en Rahts , und U, 1751. Zandvogt zu Caſtelen worden, B. 
Landvogt David war ein Vatter r. Frank Ludivigs , der Haupt⸗ 
man in der Vereinigten Niederlanden Dienften geweſen, und U. 
1701, des groffen Rahts, A. 1711. Stift-Schaffner zu Bern, 
A. 1719. des Heinen Rahts, 1721. Zeugher:, und 1723. Vers 
ner worden, und U. 1725. aeftorben , und hinterlaffen einen 
Sohn gleiches Namens, der auch erftlich Hauptman in der Vers 
einigten Niederlanden Dienften — A. 1727. des groſſen 
Rahts, A. 1733. Amts» Statthalter zu Murten, und A. 1736. 
Landvogt zu Nyon worden. 2. Abraham, defle einter Sohn 
Abraham Friederich Anno 1731. des groflen Rahts, U. 1742. 
Srosweibel, U. 1745. Landvogt im Meynthal oder Val Madia, 
A. 1754. zu Locarno oder Luggarus , und U. 1756. zu Lentz⸗ 
burg worden , und der andere Eohn Samuel U. 1741. ein 
Difersation de Fuflitia Dei vmdicativa. Præſ. Sam. Scheuͤrer Th. Prof. 
zu Bern in Druck gegeben , und U. 1748. Pfarzer zu Wengi 
worden. 3. Samuel der U. 1670, -gebohren , hat U. 1689. 
ein Difertation de Natura Promiſſionum in genere & de promifis ſummo- 
rum Imperantium in [pecie Pr&f. Joh. Rud. Rodolph Prof. in 4tö. 
in Druck gegeben , hernach in der Vereinigten Niederlanden 
Dienften Hauptman, und letſtlich in dem Vatterland A, 1701, 
des groſſen Rahts, A. ı7ı5. Landvogt zu Grandfon , 1726, 
des kleinen Raths , U. 1731. Venner , 1734. Welſch Sedel s 
Meiſter, und A. 175% Venner worden, u — 

p a 
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Batter it Emanuels, der U. 1735. des groſſen Raths, und A. 
1745. Zandvogt zu Aubonne worden. 


Mormont. 
Ein Dorf in der Wfarı Miecourt, in dem Bifchoff Bafelifchen 
Dber » Amt Brunteut. 
Mornac. &iche Marnac, 


Mornach. 
Ein — Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Leonhard A. 1491. Meiſter worden. 


Moroni. 


Ein Adeliches Geſchlecht in Graubuͤndten, und derſelben Land⸗ 
ſhaft Veltlin, aus welchem Philippus in dem XVI. Seculo Cantʒ 
er in dem Veltlin geweſen, Andreas N. 1584. eine Zufammens 
verfchweerung entdeckt; Petrus gebührtig von Bonaduz U. 1643, 
Podefta zu Plurs, und Maria Margaretha A. 1690, Abtißin zu 
Kazis worden. 

Ein Nachbarfchafft in der Gemeind Triangia , nnd ein Ort, 
welches mit Grifon und Piatta eine der vier Squadre der Gemeind - 
Caftiono ausmachet , beyde in dem Mittlern Terzier dev Grau⸗ 
bündnerifchen Landfcbaft Beltlin. 

Moro/ino > Auch Morefino und de Morexinis, 
Ein Gefchlecht in dem Flecken Lugano oder Lauis, aus welchem 
in dem zwiſchend König Francifco I. von Frandreich und den Eyd⸗ 
genoffen U. 1515. erzichteten Frieden, Bernhardinus und feine 
Soͤhne, welche in deg Herkogs Maximiliani von Meyland Diens 
ften fich in Deutfchland gebrauchen laffen ; von gedachten König 
Gnad erhalten ; und Petrus Antonius W. 1512. Johannes Petrus 
N. 1528, und Johannes Aloylius 1637, Erk » Briefter zu Lugano 


worden. 
Mors, 


Ein Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, aus welchem Yoas 
chim N. 1549, des grofien Rahts, Michael A. 1629, Zunft 
| | me 








Morſch. Morfchw. 3oL 
meifter , und defie Sohn Joachim U. 1666. Zunrftmeifter, 1667, 
Zeugherz, und U. 1873. Unter - Burgermeifter worden, 
Morrens s Eiche Morens, 
chez, les Morrets. 
Ein Hof in der Pfarı Montbovon, in der Sreyburgifchen Lands 


vogtey Griers. 
Morfa » Siche Morfe. 


Morſchach / auch Morfach, 
Ein Dorf, Kirch und Pfarı auf dem Berg ob dem Dorf Bruns 
nen, gegen dem Land Uri in dem Land Schweig, 
| Morſchwand. 
Etliche Haͤuſer in der dritten Wacht der Gemeind und 
Horgen / in der Zuͤrichiſchen Obervogtey Horgen, 4 
Morſe / auch Moers 


Mor/a, auch Morfia und Morge, oder Morgia; ein Fluͤßlein, welches 
auf den fogenannten Sanetfhers Bergen entfpringt, und etwan 
ein Stund unter Sitten bey dem Dorf Plancontey fich in die 
Rhone ergieffet, auch das Obere von dem Niederen Wallis fcheis 
det, und darvon auch zwey der fürnehmften Kriegs + Haupteren 
des Lands Mallis, Obrifte ob und Nid der Morfe genennt 


werden, 
Morſee / Siehe Morgen, 


Morfet. 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel 
chem Petri A. 1466, Rahtsher: worden, N 
Morteri. 


Ein Dorf in der Gemeind Dubino , in der u von Tra- 
hona , in der Graubimdnerifchen Landſchafft Veltlin, an- den 


Grängen der Graffſchafft Eleven, i.. 
Ppz3 
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202 Morus. 


Terre du Mortier, Giehe rem. 


Mortirolo. 


Ein Berg in der Gemeind Grofio , in dem Obern Tersier der 
Graubuͤndneriſchen Landfihaft Veltlin, über welchen ein Weg 
in das Thal Camoniga gehet. | 


Morus. Alexander 


Mard N. 1616, zu Caftres in Languedoc gebohren , und we⸗ 
gen feiner Gelchrte und Beredfamkeit A. 1639, nach Genff zu 
der Proteflion der Griechiſchen Sprach berufen , auch, nach⸗ 
deme er wegen einigen Argwohns, anderer über die Erb-Suud, 
Gnadenwahl ic. babenden Gedanden fich zu vergquuͤgen erflährt, 
N. 16541. zum PBfar: » Dienft angenohmen , Anno 1642. zum 
Profeflore Theologi& , und 1645. auch zum Rectore dortigen 
Academie erwehlet: Die Geſellſchafft der Geiftlichkeit zu Genf 
faßte einen neuen Verdacht wider ihne wegen irriger Lehren, in 
Anfehung der A der Suͤnd Adams, des Glaubens der 
Vaͤtteren des alten Teſtaments ꝛc. und beklagten ihne daruͤber 
vor dortigem Raht, welcher aber ſein angehoͤrte Verantwortung 
angenohmen, und fie mit einandern friedlich zu leben angeſinnet; 
da fich aber das Gerücht, wegen feinen abfonderlihen Meinun⸗ 
gen verneueret , hat er den vor dem Naht zu Middelburg in 
Seeland erhaltnen Beruf zu dortiger Pfarr und Profeflor - Stell 
der Theologie angenohmen , ward folglich Profeflor der Hiftorie 
u Amfterdam , und letftlih A. 1659. Pfarrer zu Charenton bey 

aris, da er U. 1670. geftorben; und hat nebft andern Schrifs 
ten Orationem Hifloricam & Apologeticam pro Johanne Calvino adverfüs Hu- 
gonem Grotium Latein und Franzoͤſiſch U. 1648. zu Genf, und 
Orationem de duobus Geneva Miraculis jole & feuto zu Middelburg U. 
1652. in Druck gegeben, Spam Hiſt. de Genev cum Not, Tem, 1. Not. 


p. Sıo, j 
Morweilen, 


Ein Lehen » Hof der Stift Kalchern, in der Bfarı Herdern , und 
der Land » Graffichaft Thurgaͤu. 08, 
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Mos. 
Was unter ſolchen Vorbuchſtaben hier nicht gefunden wird, kan 
unter den Vorbuchſtaben Maas und Moos nachgeſucht werden. 
Mos Affoltern, 


Ein Dörflein in der Bfarı Rapperſchweil, in dem Sernerifchen 
Amt Buchfee, weldhes Anna Gräfin von Nydau, gebohrne von 
Neuburg, und ihr Sohn Graf Ego von Kyburg A. 1383. au 
das Stift Klingenthal in der Stadt Bafel vergabet, und folcheg 
felbiges A. 1416, dem Stift Frienisberg übergeben, 


Mofar, Siche Monfar. 
Mofato. 


Vaginnio bat V. 1709. zu Meyland Bagni di S. Martino detti commune= 
mente del Mafino eſſiſtenti nella Valtellina, in gvò. in Druck gegeben. 
Mosbach. 


Ein Hofan einem darvon den Namen habenden Bach, in der Pfare 
Eſcholzmatt, in der Lucernerifchen Landvogtey Entlibuc), Wels 
ber Bach auf dem Bächlisberg entfpringt, umd in die Emmen 
fießt, Siehe auch moosbach. 


Mosbad, 
Ein Bad in der Pfar: Zauppersweil, in dem Bernerifchen Amt 
Zrachfelwald in einem engen unlufligen Graben, da das Bad» 
Haußz kaum zuſtehen Bla bat , welches von vielen benachbar⸗ 
ten N dia fonderlich wider die Haupt » Schmergen gebraucht 
wir * 

Mosberg 
Ober und Unter ; einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Heri⸗ 
fan, indem Land Appenzell Auſſer Rooden, Siehe auch Mos⸗ 
burg. 

Mosbrunnen, 


Ein Hof auf der Hobe ob Luffingen, zwiſchend Baldifperg und 
Marche 
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(ats ARE ARE 
Marchlen, in der Pfarr und Gemeind Embrach, in der Zuͤrichi⸗ 
fchen Landvogten Kyburg, allmo ehemahls auch ein Burgſtall 
geftanden,, ein Stamm + Hauß der Edlen gleiches Namens, die 
an das Stift Embrach vergabet. | 


Mosburg oder Mosberg. 


Einige Hänfer in der Pfarre Illnau, in der Zürichifchen — 
ten Koburg ‚ allwo noch Überbleibſel von einer groſſen daſelbſt 
— Burg, welche U. 1387. und nach deren Wieder-Erx⸗ 

auung A. 1444. verbrant worden: nach Abgang der Edelleuh⸗ 
ten gleiches Namens kam fie an die Schwenden aus der Stadt 
Zurich , welches fle_befeffen bis A. soo. da_felbige von Agnes 
Schwend verbeyrathete Trülleren an Heinrich Moroff einen Land» 
mann verkauft worden. Tſchubi Chrom. ad did, ann, Hottinger 
Spec. Tig. pag. 474. Siehe Wioosburg. | 


Unter Mofegg. 


Einige Häufer in der Bfarı und Gemeind Schwellbrunn, in dem 
Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Moſelbach. 


Ein Bach, welcher von der rechten Seithen in den hintern Rhein 
einflieffet, che ſelbiger bis zum Dorf hinter Rhein herfur kom̃t, 
in dem Obern Grauen Bund. 

Mofen, 


Ein Hof Y der Pfarr Helffenfchweil , in dem Stift St. Gellifchen 


off Wyl. 
Ein Dorf in der Pfarr und Amt Hizkirch, inden Obern Freyen 
Herntern, da die Niedern Gerichte der Stadt Lucern zuftändig. 


Moſer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Rudolff A. 1394. Zunftmeiſter worden Ulrich einer der ſoge⸗ 
nannten Schwertleren oder Boͤcken, die ſich in dem alten Zus 
yich » Krieg wohlgehalten, geweſen: Lienhard gebührtig ir — 
asle 
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Hasle, hat U. 1476. in der Schlacht bey. Murten das Barmer 
des Baſtarten von Burgund eroberet, und es der Dberkeit ges 
fchendt, darfür ihme das Burgerzecht gegeben worden, Rudolff 
ward U. 1492. des groſſen Raths; Adam ward ısı2. Pfarzer zır 
Stammheim; und U. 1516. Decan des Steiner» Capituls, umd 
blieb es auch nach der Religions - Neränderung.: 
Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern ; aus welchem Arnold 
U. 1508, des iñnern Raths, und 1513. Landvogt zu Rußweil, und. 
in dieferem Jahr in der wegen des in der Schlacht bey Novarra 
erlittenen Verlurſts entitandnen Aufruhr hingerichtet worden ; 
es warden aus felbigem auch Ulrich U. 1561. des innern Raths 
und A. 1563., 1567. und 1573. Landvogt des Entlibuchs, und 
Fooft U, 1583. Landvogt zu Malters. 
+ Ein Gefchlecht in dem Land Urj, aug welchem Werner 4. 
1386, in der Schlacht bey Sempach umfommen , einer gleiches 
Namens N. 1388. zu Weſen ermordet worden, Rudi A. 1422. 
in der Schlacht vor Bellentz, und einer gleiches Namens A. 1499, 
in dem Treffen bey dem Schwaderloch geblieben. Siehe auch 
von Moos. J | 
Ein Gefihlecht in dem Land Unterwalden Ob dem Wald, 
in der Pfarr Sarlen , melches auch etwann von Moos genennt 
wird, von deme aber unter folhem Namen oben angemerckten uns 
terſcheiden ift ; und daraus bald jederzeit des Land » Naths ges 
eſen, gleich auch Simon als ein folcher U. 1716, geflorben, 
Niclaus um folche Zeit Kirchen » Vogt, und Nicodemus fein Sohn 
A. 1744. Sedelmeifter geweſen, welche Stell auch nebft der 
Rand» Kaths- Stell Joſeph überfommen. 
Aus einem gleichen Geſchlecht Nid dem Wald war Gott 
hard A. 1348. einer der Nichteren in dem Diarden » Streit zwi⸗ 
ſchend denen Laͤnderen Uri und Schweiß. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
—* Wulli U. 1563. und Jacob Chriſtoff 1064. Heimlicher 
eweſen. 
a Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Benedict U. 1529. des groſſen Raths worden. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Schaff hauſen, aus welchem 
Ludwig U. 1524. SR und 1525, den 9. ae in 
g einem 
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— 
einem wegen der Religion entftandenen Aufflauff entfetzt worden. 
Jog ward A. 1529. Zunftmeiſter, und U. 1536. Spittalmeis 
fer ; auch Hans A. 1530. und Thomas 1531. Zunftmeifter : es 
ward auc Hans Martin A. 1574. Zunftmeifter , und in N ig 
chem Jahr Öbervogt zu Thäyingen, md fein Sohn Hans Diars 
tin U. 1599. Zunftmeiiter , Heinrich ward U. 1634. Zunftmeis 
fir, und A. 1642. Obervogt zu Buch, 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen ı aus 
welchem Otmar A. 1519. Ratheher: gewefen. 

Ein Gefchlecht in Wallis, ang welchem Johannes U. 1533, 
und Stephanus U. 1564. Dom: Herzen zu Sitten worden. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Johann Peter 
in dem laufenden Seculo des Raths geweſen. 

Ein Geſchlecht in dem Flecken Weinfelden, in der Land⸗Graff⸗ 
ſchaft Thurgaͤu, aus welchem Ludovicus A. 1486. Prior der 
Carthaus zu Ittingen worden. 

Woſershauß. 
Ein Hof in der Pfarr und Gerichten Egnach, in der Land⸗Graff⸗ 
ſchaft Thurgan. | 

Moßhard / auch Moſerhard. 
Aus dieſem Geſchlecht ward Leonhard U. 1417. Probſt des Stiſts 
zum groſſen Muͤnſter in der Stadt Zurich, und war auch Doms 
Ser: zu Coſtantz und Baſel. * 

von Moßheim. 


Ein ehemahliges Adeliches Geſchlecht in dem Wagenthal, und dent 
Freyen Aemteren, aus welchem Otto A. 1021. gelebt, Pilgrim 
*ayfer Friderico H. qute Kriegs » Dienft geleiftet, und Wil⸗ 
helm U. 1435. Abt zu Pfäffers worden, und \ acob in der Mitte 
des XV. Seculi in Steyrmarckt gezogen, und dafelbit in den Frey⸗ 
berzlichen Stand kommen, Bucelin. Stemmatogr, Germ, PR, Ill, 


Moßigen. 
Ein Hofin der Pfarı und Landvogtey Entlibuch, indem Gebiet der 
Stadt Lucern. 

Moſis. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Hans Conrad A. 
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1696. ein Diſſert. de Luxationibus Oſſum, Præſ. Nicol. Eglinger, M. D. 
& Prof. zu Baſel in 4to. in Druck gegeben. 


Moß⸗Leerau. Siche Leerau, 


Moßlingen und Moßnang. 


Ein Dorf, Kirch und Catholiſche Pfare , ſamt einem weitläufigen 
Gericht in dem Untern Amt der Stift St. Gallifchen Graf 
fehaft Tongenburg , welche an das Gebiet der Stadt Zurich und 
auch an die Land » Grafficbaft Thurgaͤu graͤntzet; es gehören das 
rein die Dörflein Brunnen‘, Riedt, Fridlingen nebſt verſchie— 
denen Höfen , und auch verfiöhrten Schlöfferen auf Rachelis, 
bey Windlen, auch eines welches Walde foll gebeiffen haben : 
8 waren auch ehemahls Edle, welche fih von Mofnang gefchries 
ben; nach deren Abgang ſolches Gericht zudem Tannegger-Amt, 
und mit felbigem von dem Biſchthum Coſtantz an das Stift Fis 
ſchingen kommen, welches annoch darin abfonderliche Nechte hat, 


auch Die Pfarr durch einen Conventualen verfehen laſſet. 


Mofogno. 
Ein Dorf, Kirch und Bar: in dem Thal Onfernone , in der 
Land vogtey Locarno, 


Mosſcheuͤr. 
Ein Hof in der Pfarꝛ Neuenkirch, in der Lucerneriſchen Lands 
vogtey Entlibuch. Moſſana. 


Ein Dorf in der Pfarı Vira und Riviera di Gamborogno, in 
der Landvogtey Locarno, 


les Mojfes. J 


Ein Dorf in der Sceythe von Voettes, in dem Mandement 
und Pfart Ormond, in dem Berneriſchen Amt Aelen. 


Moffet. 
Ein Dörflein in der Pfarı Promagens , in der Sreyburgifchen 


Randvogtey Rue. 
Mo/fino , oder Mufino, 


Ein Nachbarfchafft auf dem Berg von Sondrio , in dem Mitt⸗ 
Ieven Terzier der Graubuͤndneriſchen Landſchafft Veltlin. 


Mom. Moſt. 


Moßmann, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffhaufen, aus welchem Ros 

ins U. 1553. Stadt» Nichte, und U._ 1560. — zu 

Lugano oder Lauig Heinrich U. 1582. Zunfftmeiſter, Dans 

A. 16570. auch Zunfftmeifter , und fein Sohn Chriftoff U. 1683. 

—— und X. 1688. Obervogt zu Ruͤedlingen und Se⸗ 
elmeifter worden, und A. 1693. geſtorben. 


Moſo. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
dem Rudolf U. 1370. Zunfftmeiſter ER ! wel⸗ 


Moſſu. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
chem Johannes U, 1464. Venner, und Petrus A. 1465, Rahts⸗ 


Her: worden. 
Moft. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus welchem 
Kooft als Ehoriher des Etiffts zum groſſen Muͤnſter U. 1472. 
geftorben, Conrad U. 1523. , und hernag noch) verſchiedne des 
voffen Rahts, auch Niclaus U. 1570. Obmann des Allmofens 

mes, md U. 1588. Rahtsherꝛ, Hans Heinrich A. 1594. auch 
Dbmann des Allmofen Amts , und N. 1600, Zunfftmeifter , 
Foͤrg A. 1636. Gros - Keller des Stiffts zum groſſen Muͤuſter 


worden. 
Mos⸗Tobel. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gerichten Moßnang, in der 
Stift St. Galliſchen Graffſchafft Toggenburg. 


Motier 


und AMoufier, ein groſſes Dorff, Kirch und Pfarı an dem Mur⸗ 

ters See gegen der Stadt Murten uber, an einem luftigen Ort 

und fhönem Raͤbgeſand, famt einer gar groſſen Gemeind, das 

yinn Lugnore , Joreflens , Guevaux , Mur, Pratz, Sugiez &c. 

gelegen , und die auch Das Untere Wiſtelach genenut Be - a 
g 
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biges Tigt in dem Bern » Srepburgaifchen Amt Murten, und iſt 

nzöffcher Sprach, den Pfart + Sat hatte ehemahls der Bis 

ft von Laufanne, nachdeme aber die Gemeind auf die Predig 

elmi Farelli in Febr. U. 1530, die Evangelifche Lehr ange» 

nohmen, wird der Bfarzer feither von der Stadt Bern befkeil ! 

und iſt diefe Bfarı eine der erträglichften in den Welſchen Lars 
den , und gehört in die Claſs von Beterlingen. 

Ein grofies wohlgebautes Dorf mit zwey Kirchen und Pfarz, 
welches das Hatıpt » Ort der Chatellanie oder aftellaney von 
Vau oder Val Travers in der Souverainitet Yfeuburg ift , wo 
auch Die Gericht diefer aftellaney gehalten werden , nnd die 
Par: in das Colloque von Vau oder Val Travers gehöret: vg 
war ehemahls dafelbft ein Priorat genannt Monner, fo bey der - 
Religions - Abanderung abgegangen, es wird daſelbſt ein wohl 
befuchter Wochen » Marcdt , und in Mitten des Marti, am 
Dienftag vor S. Baptifte Tag, am Tag vor S. Marie Geburt, 
und am letſten Dienftag in Octob. Fahr » Markt gehalten ; 
Eiche auch Mourier und Muͤnſter. 


Motſchwand. Siehe Otſchwand. 


Motta 


zugenannt de Pedenale ein Nachbarſchaͤfftlein der auſſeren Contra- 
ta des Hochgerichts Pufclav , in dem Gottshauß Bund, allwo 
ehemahls ein Schloß geftanden , welches der Sit des Biſchoͤff⸗ 
lichen Landvogts geweſen. 

Auch Nachbarſchafften in dem Canton S. Antonio, in der 
Gemeind Villa und Stazona, in dem Obern Terzier, und in der 
Obern Squadra der Gemeind Albofagia, in dem Mlittlern Ters 
gier beyde in der Graubuͤndneriſchen Landfchafft Veitlin. Siehe 


auch Mutten. 
la Mottaz, , oder More, 


Ein Dorfinder Bfarı S. Croix, in dem Bernerifchen Amt Vver- 
don, allwo auf einem Hügel ein num abgegangnes Schloß ges 
Be ‚ und die Herifchafft, welche ehemahls ein Theil der Frey⸗ 
errſchafft Champvant ausgemacht , und hernach einem aus dem 
Geſchlecht Muͤller, aus der — Lauſanne zuſtaͤndig geweſen. 
| 43 
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la Motte. 
Ein Dörflein, welches mit Montvouhay und Valbert ein Genteind 


ausmachet , in dem Bischoff Befelifchen Oberamt Pruntrut. 
Siehe an Letienberg. 


Mottenheim. Siehe Wiodenheim, 


Motter. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchen 
Luͤthold A. 1340, Zunftmeifter worden, 


Miottinus. 


Bon einem Namens Jacob, aus diefem Gefchlecht dapffern Vers 
halten in der Schlacht ben Novarra U. 1513. thun rühmliche 
Meldung P. Jovius und Guiciardinus. Wer, und woher er 
aber gebührtig geweſen ? walten verfchiedene Meinungen, wie 
er dann auch von etlichen Mutri , Mutter und Matti genennt 
wird : in Urniſchen Gefchichts = Belchreibungen von re 
Schlacht wird gemeldet, dag in felbiger von dortigen Land ges 
blieben Jacob von Urj, genannt Mottinus, und danahen von 
einigen darfür gebalten, daß er aus dem alten Gefchlecht von 
Uri in felbigem Land gewefen feye ; andere aber zeigen fein Ders 
tommen in dem Land Livenen, und wollen, daß er wegen feiner 
in dem Land Uri gemachten Bekanntichafft Jacob von Uri ges 
nennt worden feye. Von ihme melden obige Scribenten , daß 
er ein Oberſter von Altdorf oder Uri, der Rtalienifchen Sprach 
wohl erfahren, und groſſen Verftand gehabt, auch nicht nur 
dem Hertzog Maximiliano von Meyland den gluͤcklichen Ausgang 
ermelter Schlacht vorgefagt , fondern auch , da er ihne bey ans 
gefangner Schlacht in Gefahr gefehen ; ihne in die Stadt zurud 
zufehren erfucht , und da er fich deſſe gerveineret ; ihme, Damit 
er nicht erkannt werde ; mit Gewalt die Fadern von dem Hut 
geritten, umd fein Uberkleid bedecket, und unter Bedeckung einis 
ger Reuter in die Stadt Novarra in Sicherheit geführt , alfobald 
aber ſich wieder in die Schlacht begeben , und die feinen von 
neuem angeführt, und die fogenannten Cappelletti oder Grics 
hen und derfelben Neuter » Flügel in die Flucht geſchlagen auch 
ier⸗ 
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hierauf in des Feinds Laner gefallen, und die Bagage eroberct, 
ſich aber hernach an der Lands » Kuechten- Schlacht» Ordnung 
gewendet habe, da er durch eine groſſe Stud» Kugel erfchoffen 
worden feve ; andere wollen zwar diefen Mottin für einen dapfs 
feren , anfchlänigen Mann , und der zu dem Angriff in diefer 
Schlacht weißlich mitgerathen habe, achten, doch nicht als war 
er bey derfelbigen bald die oberite Hauptmann » Stell vertretten 
habe, P. Jovius Hiffor. lib. XI. pag. 167. feg. Guissardinus Hiflor, lib. XI, p, 
75. /q. Stettler Nuͤchtland Geſch. & 1,pag. 493, Cyfat m, Walds 
ftätter » See pag. 129, 
Mottioæ. 


Ein Berg in der Pfart Lieu , in dem Bernerifchen Amt Vver- 
on 


Mottſchwand. Siche Ottſchwand. 


Mouchet : Johannes ie A 
Mard von Kayfer Carolo V. A. 1546, an die Eydgenosfchafft ges 


fondt, 
Moudon oder Mouldon. 


In Latein Meldunum, Melidunum, Modanum, Minodum, und Deutſch 
ilden; ein ziemlich groſſe Stadt auf der Land⸗Straß von 
Bern nad) Laufanne , von melch letfterer Stadt fie fünf Stund 
entlegen iſt, in der Waat und dem Welſchen Gebiet dev Stadt 
Bern : fie ligt zum Theil in einer Ebne zwiſchend dem Fluß la 
Broye und dem Fluͤßlein la Marine , oder — und zum 
Theil an einem engen und hohen Hügel : die Broye laufft durch 
die Stadt , und theilt felbige in zwey Theil, welche durch eine 
ſchoͤne fteinerne Brugg vereiniget find, und die Haufer aufbeys 
den Seithen diefes Fluffes ftehen , auch in dieferem untern Theil 
der Stadt auch an einem End derfelben die Haupt» Pfarz-Kirch 
fich befindet ,_ welche ziemlich fchön und deſſe vorder Theil mit 
einem gar hohen Gewoͤlb auf ſchoͤnen Saͤulen von den Grafen 
yon Savoyen, allem Anfchein nach ; in dem XIII. Seculo ers 
bauet, als fich derfelben Wappen an verfhiednen Orten in dem 
ſchoͤn gemachten Gewoͤlb zuſehen; der obere Theil der en an 
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dem Hügel iſt in Mitten fo eng, daß nur ein Gaß angelegt wer⸗ 
den konnen , am deren nur auf einer Seithen Haͤuſer, auf der 
andern aber ein dicke Maur von einer groffen Höhe bis an den 
Fuß erbauet find : zu oberft befindet fih noch ein Thurn mit eis 
ner Uhr nebft einem Kleinen Kirchlein, welches aber nicht mehr 

ebrancht wird : unter demfelben iſt auch noch ein alter gewierter 
Thurn von Tufft +» Stein , darvon nur noch die vier Mauren 
übrig, und ein Mberbleibfel von dem ehemahls dafelbit geftand« 
nen Schloß ſeyn folle ;. diefes foll ein gar alter Ort feyn , und 
macben einige alte Chroniden einen Helvetiſchen Koͤnig Algino 
um das Fahr der Welt 4323. zum Stifter deffelben ; Diefere 
Etadt wird auch für eine der zwoͤlff Städten geachtet, welche 
die Helvetier bey C. Jul. Cxfaris bey ihrem Auszug aus ihrem 
Land verbrennt gehabt. Sie wird auch gemeinlich gehalten für 
das in Antonini Itinerario bemerdte zwiſchend Bramagum und 
Aventicum geftellte Minodunum oder Minnidurum gehalten, und foll 
auch in etlichen alten Schriften AMerdunum genennt werden. Es 
folle diefer Ort auch von den Hunnen in dem V. Seculo zerflöhrt 
und von König Theodorico von Burgund in dem VIL Seculo 
wieder erbauet , auch um das Jahr 768. dag Schloß wieder hers 
geftellt , und ein Anhang an den obern Theil angelegt worden 
feyn : fie folle auch febon in dem IX. Seculo mit Bifchoff David 
von Laufanne in ein Marden » Streit verfallen feyn, und folcher 
lange Zeit hernach mit beudfeithigen Beſchaͤdigungen gedauret 
haben. Es ſolle auch Konrad Herkog von Zähringen um dag 
Jahr ırso. das Schloß, und Berchtold V. fein Endel A. ııor, 
die bald ganklich abgegangne Stadt wiederum erbauet, und mit 
Mauren umgeben haben : diefer Ort kam hernach nebft der Waat 
in den Gewalt der Grafen und Herkogen von Savoy, welche, 
felbige zur Haupt» Stadt dieſer Landſchafft gemacht, in welcher 
ihr Landvogt in dem nun abgegangnen Schloß den Sit achabt, 
und die Land +» Stände ihre Zufammenkonfften gehalten , unter 
welchen auch fie die erfte unter den 14. darunter gehörigen Staͤd⸗ 
ten, und auch eine dev vier insbefonders befreyten fogenannten 
Bonnes Villes gewefen, auch von Graf Amadeo VI. von Savoy - 
N. 1359. die Beftäthigung ihrer Freyheiten und Gerechtigkeiten 
erhalten. Sie ward auch unter bemelter Regierung A. u 
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von den Städten Bern und Freyburg überzogen und eroberet, 
auch U. 1475. von den Eydgenoffen ein » und U. 1476. von dem 
Hergog Carolo von Burgund ihnen wieder abgenohmen, nach _ 
der Schlacht bey Murten aber ergabe ſich Moudon wieder an 

die Eydgenoffen , welche aber felbige in dem darauf erfolgten Fries 
den wieder an Savoy abgetretten ; A. 1532. kam der Herkog 
Carolus von Savoy nach Moudon, U. 1534. hatte Moudon ein 
groffen Streit, wegen Gefangnehmung eines Burgers ; mit der 
Stadt Yverdon, daß man auch beydfeithig zu Feindthätlichkeis 
ten Anftalten gemacht , welcher aber gütlich betragen worden ; 
. A. 1536. aber ergabe fi) Moudon bey Einnahm der Maat an 
die Stadt Bern mit Benbehaltung ihrer Freyheiten, und ward 
folglich über die Stadt und das darzu gehörige gleich vorkoms 
mende Amt ein Landvogt verordnet, der aber, weilen das Schloß 
daſelbſt abgegangen ; feinen Sitz a Lucens hat, es wurde auch 
die Religions + Verbefferung eingeführt , und von der Stadt Bern 
denen von Milden das in den beyden Kirchen und zweyen auf 
der obern Burg und auf der Brugg geftandnen Eapellen befind- 
liche überlaffen ; und befinden fich dermahlen zu Moudon drey 
Franzoͤſiſche Pfarzer , darvon der dritte auch Schulmeifter ift ; 
auch ward von der Stadt Bern U. 1706. noch ein Deutfcher 
Pfarrer dahin gefetst , auch hat felbige A. 1698. ein viertel Stund 
auffert der Stadt auf der Land » Straß nad) Laufanne ein las 
ge , breite und hohe Brugg von ganten Steinen über die Broye 
angelegt, und nach zwey Fahren ausgebanet : die Stadt hat 
auch ihre Freyheiten, und ein eignen Rath, und das Recht der 
dortigen fogenannten Meftrallie hat das Geflecht Cerjat ſchon 
lang in Belt. Es werden allda auch verfchiedne Fahr / und das 
runter groffe Weich » und Noß > Markt, und zwaren auf 
den 5. Martii, den andern Dienftag in Majo , den erften Frey—⸗ 
tag in Julio, den 30. Auguſti und den 27. Decembris gehalten, 
Cluverius Germ, Antiqua. lib, Il. cap. 4, Guilliman. de reb. Helver, lib, I,cap. 4, 
Planıin. Abrege de ÜHifl, de Suiſſe pag. 531, Helvet, nova antiqua pag, 258, 


Bon diefer Stadt hat auch den Namen die 
£andvogtey Moudon. 
Welche gegen Aufgang an ** Freyburgiſche Aemter ee 
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md Rue, gegen Niedergang an das Bern Freyburgifche Amt 
Tſcherliz oder Echallens , gegen Mittnacht an die Freyburgifche 
Aemter Surpierre und Wupyflens, md gegen Mittag an dag 
Berneriſche Amt Laufanne gränget , und von Mittag gegen 
Mitternacht bey vier Stunden lang und drey breit if; der Bos 
den iſt nicht von den fruchtbahreften , und ligt darin der gröfte 
Theil des Bergs und Walds Jorat ; in der Ebne aber erftredt 
ſich von der Stadt Moudon ein langes aber enges Thal, dars 
durch die Broye lauft, da es viel Frucht gibet, an Wein aber 
wachßt darin bald Feiner: Es Rn in dieſes Amt nebft der 
&tadt Moudon die Pfarren S. Cierge, Combremont, Denezy, 
Dompierre , Granges , Lucens , Mexieres , Montprevayre , 
Siens , Thierrens , Villarzel , und find darin auch vil Herifchaffs 
ten als Siens, Denezy, Mezieres, Hermenges, Marnans, Com- 
bremont , Chapelle Vaudannes, Ropraz , Corfelle , Wuilliens, Car- 
rouge , Daillens, Chavannes, Brenles, Demont , Treytorrens, Bet- 
tens, Villars Mendraz und Roſſens. Diefes Amt hatte gleichen 
Schickſal mit der Stadt Moudon, und feit felbiges an die Stadt 
Bern U. 1536. kommen, ward es von einem Landvogt vers, 
waltet , der zu ſechs Fahren um abgeanderet wird, und feinen 
Sit anf dem Schloß Lucens hat; und warden darzu erwehlet: 
Anno Anno 

1536. Hans Friſching. 1610. Johannes Megger. 
1542. Wolffgang von Erlach. 1616. Samuel Zechender. 
1551. Simon Wurſtenberger. 1622. Hans Frank von Watten⸗ 
1558. Wolfgang May. wyl. 

1564. Philipp Kilchberger. 1628. Hans Rudolff Bucher. 
1568. Conrad Fellenberg. 1628. Vincent Stuͤrler. 

1571. Michael Ougſpurger. 1634. Abraham Wurſtenberger. 
1578. Philipp Kilchberger. 1640. Vincentz Wagner. 





1580. Mattheus Knecht. 1646. Daniel Gattſchet. 
1586. Sebaſtian Darm. 1652. Antoni Zechender. 
1592. Georg Tribolet. 1658. Antoni von Graffenried. 
1598. Samuel Müller, 1664. Johannes Müller. 


1604. Hans Rudolf von Erlach. 1570, Hans Jacob von — 
nn 
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Anno Anno 

1676, Sammel Jenner., _ - 1724. Marx Morlot. 

1682. Frank Ludwig Stürler, 1730. Hercules Daniel v. Tavel. 
1688. Michael Ougſpurger. 1736. Adrian Yenner, 








1694. Zohannes Müller. 1742. Beat Fiicher. 
1700, Friderich von Gingins. 1748. Ludwig Ernſt. 

- 1706. Riclaus Wagner. 1751. Dans Rudolf Manuel. 
1712. Vincentz Sinner. 1757. Georg Thormann. 


1718. Gabriel Day. 
Moudon, &iche Meudon, 


Movweller ; Siehe Wioderfchweiler, 
les Mouilles. 


Ein Hof in der Bfarı und Freyhersfehafft Prangin , in dem Ber 
nerifchben Amt Nyon. 
Moulart. 


Ein Hügel oder Berglein etwan ein halbe Stund hoch, von dem 
Dorf Begnin big zu dem Dorf Mont, etwan ein halbe Stund 
von dem Genffer⸗See gegen dem Berg Jura, darbey auch die 
Dörfer Tartegnin , Gilly, Vincy in dem Vinzel, in dem Bers 
nerifchen Amt Morges : Yon welchem Hügel oder Berglein 
[ Cöteau ] der Nam der Weinen de la Cöte kommen folle, 


Moulier : oder Mouslier, 


Francifcus Moulier , Königs Ludovici XIV. von Franckrei 
Raht, und von U. 1664. bis 1671. Refident in der — 
ſchafft an ſtatt der ſonſt geweſnen Ambaſſadoren, führte ſich 
in Anſehung der der Eydgenoßſchafft nachtheiligen Auslegun 
des mit der Cron Franckreich habenden ewigen Friedens un 
Bunds wegen nicht Befugſame ſich mit anderen Machten zu ver⸗ 
puͤnden; ſodann wegen der Abaͤnderung des Dienſts in Frey⸗ 
Sompagnien, und bey verſchiednen anderen Anlaͤſſen fo hoch⸗ 
muͤhtig und widrig auf, daß die Eydgenoſſen ſolches öffters ges 
gen ihn nachtruckſam gende; * mit ihme keine a 
2 mehr 
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mehr pflegen wollen. «44. publ. Zurlauben Biſt. mil, des Suiffes 
au jery, de la France, Tom, Vil, p. 107. ſeq. 


Moulin. 
Zugenant d’Amour , ein Muͤlle an der Venoge in der Pfarr Gol- 
lion , in dem Bernerifiben Amt Morges. | 
Les Moulins zur Mülle , ein Dörflein in der Pfarr De 
in der Bernerifchen gandfebafft Sanen. Der 
Ein Dorf auf dem Soderſer Berg, in dem Zehnden 
ders und dem Land Wallis. Giche auch Molin, Zeh — 
Mourret. 
Ein klein Dorf in der Pfarr Treyvaux, in der Alten Lands 
fchafft der Stadt Freyburg. Siehe auch Morer, 
Mous / Siche Maus. 
la Mouffe. 


Ober und Unter, zwey Dörfer in der Sceyte von Cepey, in 
der Wfarı und Mandement Ormont , in dem Bernerifchen Amt 


Aelen. 





Mouslier ; Siehe Monlier. 
Mouflier » Siehe Motier, 
Moutru ; Siehe Montreux, 
Mowenſee / Siehe Wisuenfee, 
Moyry , Siehe Meiry. 
Mon 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern 
Bernhard A, 1469. des grofen Rahts worden, aus welchem 


Muchen / Siehe Muhen. 
— Mrücds 
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Muͤedſpach. 


Ein Muͤlle und Hof zwiſchend Bauma und Greiffenberg in der 
Pfarr Bärentfchweil , in den Niederen Gerichten Greiffenberg 
und der Landvogtey Kyburg, in dem Gebiet der Stadt Zürich, 


Muͤh. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Hieronymus A. 1543. Nahtsher: worden, 

Muͤllau. 
Ein Muͤlle in der Pfarr Luͤtisburg, in der Stifft St. Gellis 
fchen Graffſchafft Toggenburg. 

Müelich. 
Aus diefem Gefchlecht ward Jacobus von A. 1587. big 1605, 
Brobft des Solothurnifchen Stiffts Schönenwert, 


Muͤlchen oder Mülchheim, 
Ein Dorf in der Bfars Meſſen, in der Bernerifchen Landvyog⸗ 


tey Fraubrunnen, z 
Muͤllbach. 


Ein Hof in der Unteren Rood oder Pfarr Hundweil, in dem 
Land Appenzell Auffer Rooden, 

Ein Hof in der Pfarꝛ Eggersried, in dem Stift St, Gab 
lifchen Rorfhacer Amt; Siehe auch Muͤllibach. 


Muͤllberg / Eiche Muͤlliberg. 
| Müllegg. 
Ein Hof in der PBfarı Adligenfchweil, in der Lucernerifchen 
Landvogtey Habsburg. 
Ein Hof in der Pfarr Auw, in dem Tannegger Amt und 
Land Graffſchaft Thurgau. 
Rr3 Muͤlle. 
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Muͤlle Siehe Muͤlli, 


Und auch was mit dem erſteren Vornamen vorkommt, unter 
dem letſteren Vornamen. 
Zur Mulle. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn , aus 
welchen Benedict U. 1534. des groffen Nahts worden, 


Muͤllenberg / Siche Muͤlliberg. 
Muͤllenen / Siehe Muͤllinen. 
Muͤllenheim. 


Ein Dorf in der Pfar: Windiſch, in der Berneriſchen Lands 
vogtey Lentzburg. 
Kuͤller. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, von ungleichem Herkom⸗ 
men, und aus welchem viele von gar verſchiedner Orten das 
Burgerrecht daſelbſt erlauget, auch verſchiedene aus ſelbigen 
wieder ausgeſtorben; das aͤlteſte daraus war Adelichen Stands, 
auch in älteren Zeiten etwan Muͤllner, und Muͤllner von Yrieds 
berg genannt; aus ſelbigem findet ſich Johannes ſchon ırrı. des 
Rahts von Ritteren, md: Ludwig A. 1112. des Rahts von 
Geſchlechteren, Heinrich Ritter lebte U, 1223., Rudolff war 
A. 1251. einer von denen, welche die Zander Uri und Schwei 
aus den Burgeren von Zürich ausgewehlet die krafft damahl 
mit einandern errichteten Bündnuß zuleiftende Hilff zubeftimmen; 
vergabete auch am das neu zu Zurich erbaute Auguſtiner Klofter, 
und wehlete felbiges für fich und fein Geſchlecht zur Begrabnuß, 
ward auch U. 1287. des Raths von Nittern 5 vor feinen Sohn 
wird geachtet Gottfried, Ritter , der des Naths von Nittern A. 
1324, und auch etliche mahl folgendes, auch U. 1347, des Raths 
in dem neuen Regiment worden, und A. 1332. von Kayfer Ca- 
rolo IV. ausgebracht , daß er wegen feinen Lehen nicht vor den 
echten zu gie gefucht werden möge : er hatte zu Söhnen 
acob, der U, 1348. Schultheiß des Stadt» Berichte Wehe 
um 
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und Gottfried, dem A. 1343. fein Hauß zum Schwerdt von dem 
groffen Gewaͤſſer weggeſchwemmt worden, er auch Reichs⸗Vogt 
S auric und U. 1347. des Naths worden, und hinterlaffen 
udolff , Kittern und Gottfried oder Goͤz, der Ritter und Hers 
zogs Leopoldi von Defterzeich Hoffmeifter , auch der Herzogen 
von Defterreich Vogt zu Rapperfchiveil gewefen, und A. 1352, 
von den Städt und Orten Zurich , Uri, Schweitz und Unter 
walden bey Einnahm des Lands Glarus auch verordnet worden 
bes Stifts Seckingen und diefer Herzogen in dieferm Land gehabte 
Gefälle einzuzichen, und danahen auch Vogt zu Glarus genennt 
worden , auch als folcher bey dem U. 1359. gemachten Anftands 
Frieden fort: et worden, und von den Herzogen ein Vermeh— 
zung feines Einfommens erhalten. Er hatte von dem Reich zu 
Lehen die hohe und niedere Gericht zu Trichtenhaufen und Stas 
delhoften , und verkaufte felbige mit Genehmhaltung Kayfers 
Caroli IV. U. 1358. der Stadt Zurich : er ward von den Hers 
zogen von Defterzeich dem U. 1361. über ihre dißörthige Land 
24 Biſchoff von Gurk zu einem Mits Math verordnet, und 
N) 





ben diefere Hertzogen ibme die gehabte Bfandfcbafften auf den 

hen und niedern Gerichten der Veſte S. Andreas bey Zug, dem 

rey Amt, dem Kehl» Hoff zu Lunckhoffen, auch auf den Zoll 
zu Brugg, zu Menzingen, in dem Niedern - Amt zu Glarus, 
und anf dem Niedern - Amt zu Kyburg A. 1376. beftäthiget und 
brieflich verficheret , auch hernach die Niedern Gericht bey dem 
See zu Rapperſchweil, auch die Hofe Pfaͤffikon, Freyenbach und 
Bäche verpfandet ; er befam auch von Kayfer Wenceslao A. 
1379. Pfands - weile die Vogtey zu Kußnacht, auch die Hohen 
Gericht zu Wezweil, Breitweil, 2. A. 1386. fügte er den Eyd» 
genofien ab, und begleithete Herzog Leopolden nad) Sempach, 
allwo er in der Schlacht erfchlagen,, und auch nach Königsfeb 
den zur Begraͤbnuß gebracht worden, Sein Sohn gleiches Nas 
mens auch Nitter bliebe in dev Herzogen von Defterzeich Diens 
fen, und Anno 1388. in der Schlacht bey Näfels. Für obs 
bemelten erften Rudolffs Bruder wird gehalten Jacob, der erft» 
lich mit Graf Rudolf von Habsburg in ernfthaffter Feindfchafft 
geftanden , von demfelben und feinem Gefolg aber einsmahls auf 
dem Feld allein angetroffen worden , und, da er fahe, daß er 

us 
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— — — — — —— — — — — — 
unmoͤglich entreuͤten koͤnte, eilends von dem Pferd geſtigen, die Ho⸗ 
ſen abgezogen, und dergleichen gethan, als wan er das thun wollte, 
was kein anderer fuͤr ihn haͤtte thun koͤnnen; auch als der Graf auf 
ihne zugeſprengt, ihne erſucht, wann er ein rechter Ritters-Mann 
wäre, feiner zır ſchohnen bis er die Hoſen wieder hinauf gezogen, 
und da der Graf ihme folches zugeftanden ; ihme geantivortet: 
fo ziehe fie St. Velten auf und nicht ich : umd der Graf ihme 
folglich nicht nur nichts gethan , fondern ihne mit ſich genohmen, 
und er der Miller dem Grafen hernach nutzlich, treu, und lieb 
worden ; zumahlen , da der Graf in_dem mit dem Freyherrn 
von Regenſperg mit Hilff denen von Zürich geführten Krieg in 
einem Treffen verwundet, und von dem Pferd gefturkt, daß 
er für tod gehalten , und danahen ausgezogen worden ; der 
Müller ihne wieder aufgericht und auf fein eigen Pferd gefekt, 
amd den Weg durch die Feinde eröffnet, daß er fie von neuem 
angriffen und überroinden koͤnnen, danahen auch der Graf, als 
er hermach unter dem Namen Rudolphi I. Roͤmiſcher Kapfer 
worden , und U. 1273. oder 1275. auf einem zu Maynz ges 
haltnen Reichs + Tag mitten unter den Furften umd Adel gele? 
fen; da der Müller zu ihme kommen; fogleich mit einem freu⸗ 
digen Geficht aufgeftanden , und ihme viel Ehr und ————— 
erwieſen, auch zum Ritter geſchlagen, auch auf befragen, wa⸗ 
rum er fich auf ſolch gnädige Weiſe gegen diefem geringen Mann 
bezeige ? daß er ihme die Erhaltung feines Lebens zu verdans 
en habe; geantwortet: Joh. Vıroduran Chron, Tſchudi Chron. Helv, 
ad did, ann. Stumpf. Chron, Helv. lib. VI. c. 9. Zincgraf Teutfch. 
Nation Apophtegmata p. 48. Diefer Jacob Müller ward auch N. 
1259. des Nahts von Nitteren in der Stadt Zürich, und hat 
in Be Fahr den fogenannten Thal Ader an das Stift 
Seldnan , und U. 1275. die Vogtey Rieden an das Stift zum 
geoffen Münfter verkauft, und ligt in dem Auguftiner Klofter 
egraben: Von feinen Söhnen ward Rudolff der Alter A. 1293, 
und in etlich folgenden Fahren des Rahts von Nitteren, und 
A. 1311. Obman bey einem Spruch zwifchend dem Land 
Schweitz und dem Stift Einfidlen , Nudolff der jüngere U. 
1288. des gleichen Nahts, und A. 1311. von dem Stift Eins 
ſidlen erbetten Schiedinan über gleich bemerckten Spruch. za 
| cv 
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«0b N. 1280, auch diefes Rahts, Rudolff des älteren Söhne 
waren Eberhard, der von A. 1337. bis 1349. hernach von 1351. 
‚bis 1358. , und hernach U. 1361, des Rahts und 1363, Schult⸗ 
heiß worden, und ein Befchreibung der Zürichifhen Gefchich- 
ten gefchrieben , deren Nauclerus Gen. 46. und 47. , und Gers 
bard von Roo C welcher ihne in feiner Delterr. Ehron, p. 123, 
Albrecht mennet ) und andere —55 — welche aber in ihren 
voͤlligen Innhalt nicht mehr befindlich: Und Johannes, der 
A. 1336. gleich auch feine Söhne Jacob A. 1337., und Ru⸗ 
dolff U. 1350. des Nahts worden; Von obigen Jacobs Soͤh⸗ 
nen waren Fohannes und Eberhard U. 1375. Voͤgte zu Bir 
menſtorff, Urdorff, Stalliten, Wettſchweil, Bonftetten, 2c. und 
der letftere ward auch U. 1362., des Raths und befam 1365. 
n der Abtifin zum Fran - Mrünfter des Stifte, Kuchimeifter » 
mt, umd kaufte A. 1369. die Gerichte zu Aeſch uber den Albis. 
Es waren auch über obige annoch aus diefem Gefchlecht Fohans 
nes A. 1290. des Raths von Nittern, Berchtold , Ritter 1309, 
gucob A. 1319. Chorher: des Stifte zum Frau» Münfter ,_ Ru⸗ 
fr Dug , Johannes und Jacob zu verfcbiedenen Zeiten Chors 
herzen des Stifts zum groſſen Muͤnſter, Rudolff S. Johannis - 
Drdens Comenthür zu Wädenfchweil A. 1371. Johannes , der 
A. 1394. Zunftmeifter, A. 1403. Sedelmeifter, 1408. Bauherr, 
und A, 1412, Rathsher: ; Heinrich iſt 1426. Chorherr des Stifte 
Frau - Münfter und Capellan zu St. Stephan gewefen ; 

ih war einer der fogenannten Schwertlern oder Böden, 
welche fich in dem alten Zürich » Krieg U. 1444. bervor gethan; 
Ruͤdger ift U. 1458. Landvogt zu Negenfperg worden ; MWers 
ner Ward A. 1489. des groffen Raths, und von feinen Söhnen 
M. Heinrich des Johanniter » Ordens Briefter zu Leuͤggeren U. 
1518. und Jacob U. 1515. des groffen Raths, umd ein Vatter 
Georgs, der A. 1526. des groffen Naths, und 1532. Zunftmeis 
Su auch oberfter Meifter und Statthalter , und in gleichem 








ahr erfter Obmann gemeiner Aemteren worden , und folche 

tell in die zwantzig Jahr ohne Knecht ruͤhmlich verfehen,, und 

Die Aemter im eine gute Ordnung gebracht : er ward weiters A. 

1550, wiederum Oberſter Meifter und Statthalter, und in Dies 

fen Jahr einer der Zufagern in en Rechts - Handel Ms bei 
an 
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Land Schweig , wegen des Kauffs der Herrſchafft Waͤdenſchweil, 
folglih U. 1554. Bauherr, und den 16, Januarii, 1557, Burs 
germeifter, welche Stell er zwar A. 1564. aufgeben wollen. ſel⸗ 
bige aber ihme nicht abgenohmen worden, und ift er den 22, 
Novembris , A. 1567. in dem 64. Jahr feines Alters geftorber, 
hinterlaſſend fieben Söhne, von welchen Thomas A. 1583, deg 
groften Naths , Caſpar Anno 1579. des groffen Nathe, und - 
Anno 1591, Camerer des Stifts zum groſſen Münfter ; Dans 
A. 1563. des groffen Raths, 1570. Zunftmeifter, 1571. Ober⸗ 
vogt zu Stäffen, und A. 1573. Salthauß » Schreiber, und Beat; 
A. 1577. des groffen Raths, und U. 1596. Camerer ie 
zum groffen Miünfter worden. Der erfte darvon obiger Thor 
mas hatte einen Sohn gleiches Namens , der Landfchreiber zu 
Grüningen gewefen, und U. 1630, in dem 70. Jahr feines Als 
ters des groſſen Raths worden , "amd ein Vatter geweſen Hang 
Heinrichs, der A. 1632. des grofien Raths, und Fohannes, 
der erfilih Landfchreiber zu Gruningen , und U. 1648. auch deg 
groffen Raths worden, und hinterlaflen Fohanes und Hans Jacob, 
von welchen der erftere den Grund feiner Studien bey Haufe gelegt 
und hernach von U. 1651, bis 1661. vier Fahr auf einigen Dr 
ben Schulen in Deutfchland, Frandreih, Engelland, und ſon⸗ 
derlich zu Gröningen unter Marefio ‘und Vidmario fortgefeßt , 
und nach feiner Zuruckkonfft den 29. Aprilis U. 1655. unter 
„die Kirchen » Diener angenohmen , und den 9. Juli gleichen Jahre 
zum Vicario des nad) Heidelberg berufften D. Johann Heinrich 
Hottingers in der Profeflion der Hebraifchen Sprach verorduet, 
in gleichem Jahr aber zum Profeffore der Kirchen » Gefchichten 
in dem obern Collegio , und W. 1656, gum Profeflore der Kate 
chetifchen Theologie in dem Collegio Humanitatis zugleich ers 
wehlt worden, auch nicht nur foldye beyde Profeflionen, fondern 
auch von U. 1659, die Theologifche Profeflion Vicariatg + Weiſe 
verfehen, U. 1660. aber von der Gemeind zu St. Peter in der 
Stadt zum Diacono erwehlt worden , umd bey diefem Beruf 
auch die Hiftorifche Profeflion benbehalten , bis ev Anno 1668; 
Archi - Diaconus und Chorhert des Stifts zum groffen Muͤn⸗ 
ſter, und U. 1672. Profeflor Theologie und des Neuen Teſta—⸗ 
ments worden ; er iſt den 26, Decembris, A, 1684, in Dr 56. 
Jahr 
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Fahr feines Alters geftorben , und ift von ihme in Druck koms 
men: 


Quefliones Theologico Philologica de Nomine Fefu & Fefuirarum & de 
Translatione Pfalmi CXVIII. 21. 22, Athiopica ; Præſ. Matthia Pafore, 
Theol. D. & Prof. Bröningen U. 1654. 4t0. 

Diyputatio de Hiflorie definitione, Zürich A. 1659. 4tò. 

Difputatio de Scriptura S, Scriptoribus in genere , & Chriflo primario ejus 
Authore in fpecie , Jbid. eod. 4tò. 

Difputatio de Scriptis S, Matthai, Ibid. A. 1660, 4tò. 

Difp, de Evangelica Magorum Hiflorsa , Ibid. eod. 

Decas Concionum Mifcelanearum , Baſel A. 1661. 4t0. 


Geiftliche Buß - Uhr und Buß» Wecker, Zürich A. 1665. 
ö | 


Tuba Foelis, oder Predigen über das IL Capitul Joels, Ib. 
A. 1666. 4tò. 
Abſcheids/ und Antritts⸗Predigen, Ibid. A. 1668. 4t6. 
Heptas Queflionum de Nativitatis Chrıfli Feflo , Ibid. A. 1672..4t0. 
Speculum Penitentia oder Buß - Predigen, Ibid. A. 1673. 4t6. 
XIX, Di/putationes de Vindicis Locorum Veteris Teflamenti controverforum 
A. 1673. - 1683. Ibid. 4t6. 
V, Difputationes de Adoratione Pontifwis Romani , Ibid. W. 1680, = 
1684. 4t0. _ 
Und in der U. 1741. zu Zurich gedruckten Satura Differtationum. 
Differtatio de erreribus Hifloricis circa Paflionem Chriſti. 
Difert, de Audıtoribus Concionis Apoflelice in prima N, T, Pentecofle, 


Jacob aber Hinterließ Hans Rudolff, der U. 1711. Pfarrer zu 
Ellg , und N. 1725. inder Stadt Winterthur, und Johannes, 
- der A. 1716, Pfarrer zu Buchs , md 1731, Diacon und Leüt + 
PBriefter zum groſſen Drünfter in der Stadt Zürich worden, und 
das Geſicht verlohren, und der erſte A. 1749. und der letftere 
N. 1750. geftorben , auch der erftere fein Abfcheids » Predig Eh 
Ellg, und Bintritts s Dredig zu Winterthur A. 1725. zu Zür 
rich in 40. in Drud gegeben, ʒHblaen Saltzhauß Sage 
| 2 n⸗ 
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Hanfen Sohn Hans Heinrich ward U. 1505. des grofien Raths, 
A. 1510. Dbman an dem Allmofen- Amt , 1618. Zunftmeifter, 
A. 1619, Bauherr, 1622, Kandvogt zu Kyburg, 1628. Raths⸗ 
her: von der freyen Wahl, U. 1630. wiederum Bauherr, 1637. 
Sedelmeifter, und N. 1638. Reichs + Wont, und ift 1648. in dem 
77. Jahr feines Alters acftorben, binterlaffend Hans Heinrich, 
der U. 1629. des groſſen Raths, 1637. Amtman am Oetenbach, 
YA. 1645. Zumftmeifter , 1646. Obervogt zu Männedorff, und 
A. 1654. des Nenamts, 1655. Galthauß » Schreiber , und im 
gleichem Jahr oberfter Meifter und Etatthalter, und U. 1656, 
Obman gemeiner Aemteren worden , und U. 1664. in dem 60, 
Alters Fahr geſtorben; und Hans Rudolf, der A. 1655. Stiftes 
Schreiber des Stifts zum groſſen Muͤnſter, A. 1661. des groß 
fen Raths , und X. 1680. Ober » Ingenieur über die Feſtungs⸗ 
Werder der Stadt worden, an welche er viel Muͤhe und Fleiß 
angewendet , und ift auf dem von ihme erfaufften Frey + Sit 
Weſperſpuͤel A. 1701, in dem 80, Alters Jahr geftorben. 


Ein anderes Gefchlecht dieſes Namens hat dahin gebracht 
Georg gebührtig von Gar , welcher A. 1609. das Burgerzecht 
erhalten, und U. 1590. Diacon zu Ienningen, 1603. Bfarzer 
zu Altftetten in dem Rheinthal, U. 16015. Decanus des Rheins 
thaler » Kapitulg, umd U. 1620. Pfarrer zu Ealifau worden, und 
folgende zwey Söhne hinterlaffen Kohannes, der A. 1635. Bfars 
rer zu Altnau, und A. 1642, zu Arbon, 1665. Diacon , und 
A. 1668. Archi - Diacon der Kirch 2. groſſen Muͤnſter und 
Chorher: des Stifts daſelbſt in der Stadt Zürich, auch den 7. 
Novembris, A. 1677. oberfter Pfarzer diefer Kirch und Antiſtes 
der Kirchen und Schulen worden ; ev ward den 21. Marti , 
A. 1680. auf der Cantzel mit einem Schlag - Fluß überfallen, und 
ift 3. Stund darnach in dem 64. Jahr feines Alters geftorben, 
auch find von ihme vier Predigten A. 1680, zu Zürich in 4to. in den 
Drud gegeben worden ; md Geora, der A. 1630, Pfarrer zu 
Sax, und U. 1638. zu Tallweil, auch 1659. Decanus des Ca—⸗ 
pituls an dem Zürich » See worden, und A. 1672. geftorben, 
und ein guter Boet, in Lateiniſcher Sprach gerefen , und hat 
nebſt vielen Gluͤckwuͤnſchungs⸗Leich⸗ und andern in Druck gekom⸗ 

me⸗ 
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menen Verfen , auch die Verſe und Gedicht zu denen von Conrad 
Mieyern in Kupffer geftochnen fogenannten Todten - Dan oder 
Sterbens » Spiegel , Chriftenz Spiegel und Erinnerung über 
die Beruffs- Pflichten aller Standen, und der Rinder Luft»: 
Spiel, ze. verfertiget ; und fein Sohn Hans Jacob ward X. 
1677. Pfarrer zu Maärftetten, und U. 1695. Decanus des Steck 
borer » Sapituls , und in gleichem Jahr Pfarrer zu Dielttorff, 
und ift U. 1699. geftorben. | 

Noc) ein-anderes Gefchlecht diefes Namens befame U. 1620, 
das Burgerzecht durch Hans Caſpar, gebührtig von Wezikon, 
welcher A. 1620, Pfarzer zu Keßweilen, 1623. zu St. Margas 
retha , md U. 1626. zu Rheinegg, und 1629. Decanus des 
Rheinthaler⸗Capituls, und U. 1637. PBfarzer zu Ottenbach, 
und U. 1642. Decanus des Frey Amts Capituls worden, und 
feine Swen Leze-⸗Predigen zu Rheinegg über 1. Thef. I. 13, - 
fin. und 1. Cor. XVI. 13, 14. 9. 1637. zu Bafel in Druck 
gegeben : von feinen Eöhnen ward Dans Ulrih U, 1556. Pfars 
rer zu Bornheim in der Pfalk, und 1666, Superintendent, und 
Pfarrer zu Bergzabern, auch Beyſitzer des Confiltorii zu Zwey⸗ 
brücden, und U. 1677. Pfarzer zu Zurzach, umd ift den 4. Sept. 
A. 1679. nebft 23. anderen Berfohnen zwiſchend Seckingen und 
Rheinfelden in einem Schiffbruch ertrunden ; und Johannes 
A. 1668. Pfarrer zu Alterfchweilen,, und 1679. zu Miettmens 
ftetten, und deſſe Sohn Dans Eafpar A. 1700. Pfarrer zu Buch, 
A. 1713. Diacon , und 1730, Bfarzer der Kirch zum Frau 
Miünfter in der Etadt Zürich; ev ift den 31. Jan. A. 1745. in 
dem 75. Alters Jahr geftorben , nd hat einen Bibel- Kern oder 
Auszug der fürnehmiten Gefchichten der 5. Schrift A. 1704. 
in 12, und ein Dredig von dem ſtarcken Thurn des Namens 
Gottes U. 1743. in 4tö. in Drud gegeben, und ift von ſei— 
nen Soͤhnen Hans Rudolff U. 1744. des groſſen Rahts, und 
A. 1747. Landvogt zu Greiffenfee worden, 

Auch warden noch aus anderen Gefchlechteren diefes Namens 
Johannes U. 1395. , und Heinrich A. 1469. Zunftmeifter, Heins 
rich U. 1499. Hauptmann in dem Zug nach Togern und vor 
Haldshut, Konrad A. 1503. Nahtsher: und Obervogt zu Wols 
lishoffen, Georg U, 1591. aunftmeiken, auch verfchiedne ande⸗ 
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te des groffen Nahts, und darunter die beyde Brüderen Hans 
Jacob A. 1720. , und Hans Heinrich A. 1722., und von felbis 
gen der erftere U. 1731. Amtman des hinteren Ruͤhti⸗Amts 
zun Auguftineren, und der letftere U. 1725. Obervogt zu Als 
tiken; auch in den Beiftlichen Etand war Heinrich U. 1436. 
Chorher: des Stifts zum Fran » Münfter, Johannes U. 1523. 
der erfte Evangelifche Pfarrer zu Pfungen, auch find noch vers 
fehiedne in und auffert dem Land zu Pfarr-Dienſten gelanget, 
und darvon noch im Leben. 
Es haben auch aus einen Geſchlecht gleiches Namens das 
Weyerhaus Rohr, und die Burg zu Rorbas befeffen, und fich 
danahen Muller im Rohr, und Muͤller von Rorbas gefchries 
ben ‚ welche aber beyde ſchon lang abgegangen, und von den ers 
fieren einige nach Zug kommen ſeyn follen, von den letfteren ift 
Rudolf U. 1298. von denen von Zurich in dem Krieg mit Hera 
3 Albrecht von Defterzeich überzogen , und befchädiget worden. 
uch wollen einige der Georg Muller, der zu Anfang des XVI. 
Seculi Abt zu Mettingen geroefen, für ein Burger von Zürich 
achten, nach anderen aber folle er ein Burger von Baden ges 
wefen feyn. Siehe auch Rbellicanus, 
Ein Befchlecht in der Stadt Bern, and) von verfchiednen 
Herkommen, aus deren einem Peter ſchon A. 1294. des groffen 
ahts , amd Hans U. 1420. des Heinen Rahts worden, auch 
aus verfibiednen Gefchlechteren diefes Namens in dem XV. XVI. 
und XVII. Seculo viele des groffen Rahts worden, und unter 
denfelben Hans A. 1550. des groſſen Rahts, 1554. Schaffner 
in &t. Yohanfen » Hau, 1564. des Kleinen Rahts, und im 
gleichem Fahr Stift » Schaffner zu Zoffingen, U. 1572. wies 
derum des Kleinen Rahts und in gleichem Jahr auch Schult 
heiß zu Thun worden. Bon deffe Söhnen Mattheus A. 1556. 
Antoni A. 1580. , Martin 1583., Hang 1585. , und Samuel 
A. 1594, des groſſen Rahts, und von felbigen auch Martin 
Mushaffen + Schaffner und Deutfh Weinſchenck, Hans N. 
1588. Caftellan zu Wimmis, und Samuel U. 1590. Haupts 
man unter dem Negiment Diesbach in Königlichen Franzpfifchen 
Dienften U. 1598. Landvogt zu Moudon , 1605. Hauptmann 
über 300, Mann zu Befakung der Stadt Genf, U. —— 
ei⸗ 
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kleinen Rahts, und in gleibem Fahr Landvogt zu Nyon, und 
von des Martins Söhnen Hans U. 1614, des groffen Rahts, 
und hernach ohne Erlaubnus Hauptman in Herkoglichen Sas 
voyſchen Dienften, und David N. 1626. Ynterfchreiber, 1627. 
des_groffen Rahts, U. 1628. Rahtſchreiber, 1632. Gubernator 
zu Betterlingen, A. 1640. des Eleinen Nahts, 1642. Landvogt 
zu Laufanne , und U. 1650. wiederum des Eleinen Rahts wor» 
den ; weiters ward Hans Rudolf U. 1629. des groffen Rahts, 
A. 16535, Baftellan zu Zwenfimmen, und 1646, Stift: Schaff- 
ner, Johannes A. 1651. des geofien Nahts, 1664. Landvogt 
u Moudon, und U. 1655. zu Morges , und 1682, des kleinen 

ahts : Rudolff U. 1657. des groften Rahts, und fein Sohn 
gleiches Namens A. 1673. des groſſen Rahts, 1681. Obervogt 
u Biberftein, und A. 1695. Landvogt zu Schwarkenburg : 

avid U. 1657. des groffen Nahts , umd 1666. Landvogt zu 
Bipp: Jeremias A. 1680. des groſſen Rahts, und 1691, Land⸗ 
vogt zu Gignau: Fohannes U. 1680. des groffen Rahts, 1690, 
Landvogt zu Moudon, N. 1716. des Kleinen Rahts, und 1721. 
Venner, und hat auch die Herrſchaft Marnans erfaufft, welche 
auch fein Sohn Sigmund everbt, fein anderer Sohn Albrecht 
A. 1718. des groſſen Nahts, 1725. Rahthauß- Amman, und 
A. 1733. Landvogt zu Nydau worden, und die Herifchaft Ro- 
verai, und hernach auch die von S. Martin von feiner Ehefrau 
befommen , welche aber ihre Erben A. 1712. an die Stadt 
Bern verkauft, und ift erfanten Sigmunds Sohn Frank Ehris 
ftoff Ser? zu Marnans auch A. 1755. des groſſen Nahts worden : 
Es ward auch David A. 1691, des groffen Rahts, 1698. Lands 
vogt des Meynthals, und A. 1707. zu Summiswald: Daniel 
A. 1701, des groffen Rahts, 1701, Regiltrator , 1706, Gerichts 
fchreiber U. 1711. Landvogt zu Interlachen , 1728._des Kleinen 
Nahts, und A. 1734. Bauherr, und fein Bruder Frank Luds 
wig U. 1710, des groffen Rahts, 1716. Landvogt des Rheins 
thals, U. 1719. der Obern und Untern Freyen⸗Aemtern, und 1723, 
Stift» Schaffner zu Zoffingen und Landvogt der Unteren Freven s 
Aernteren : Ehriftoff U. 1718. des groflen Rahts, und. 1724, 
Landvogt zu Nydan, Vincenz A. 1727. des groffen Raths, umd 
A. 1735, Landvogt zu Randshut ; Wolfgang auch mr deg 
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roſſen Raths, A. 1741. Landvogt zu Fraubrunnen, und 1745. 
es kleinen Raths; Daniel A. 1735. des groffen Raths, und 
A. 1750. Landvogt zu AHNOnBE und Johannes 1745. des 
arofien Naths worden, von welchen alle, auffert obigen Fran 
Ehriftoff ; und zwaren naͤchſt vorſtehender Rathsher: Wolfgang 
A. 1755. und Landvogt Daniel nur vierzehen Tag nach feiner 
Wahl geftorben. 

Auch find aus den Gefchlechteren diefes Namens viel in den 
Heiftlichen Stand getretten , und haben im und auffert der Stadt 
Pfarr- und andere Bfrunden befommen und verfehen, amd ift 
darunter auch Fohannes U. 1619. Pfarrer zu Arau, und 1623. 
Decanus des Axauer-Capituls. Ein anderer gleiches Namens 
ward A. 1585. Bfarzer zu Einigen, 1592. zu Stettlen , und 1603. 
Ben und befam U. 1616. das Burgerrecht in der Stadt 

ern, und defie Sohn Niclaus U. 1648. Bfarzer zu Wahleren , 
und U. 1653. zu Belp, 1654. Vicarius Profefloris der Hebräis 
fben Sprach und Catechetifihen Theologiz, A. 1658. Helfer, 
und N. 1662. Predicant in der Stadt , und 1672. Pfarzer zur 
Gerzenſee, und bat U. 1655. ein Difertation de Agnitione humana 
‚Miferie, zu Bern in 4tö. in Druck gegeben ; fein Sohn Johan⸗ 
nes gab U. 1707. einen Rurtzen Bericht von dem Frafftigen 

ug und Hang der Gnaden ‚, heraus , flarb aber ehe er ein 

frund befommen , und fein Sohn Johannes ward U. 1745. 
des groſſen Raths, und iſt U. 1754. ohnverheyrathet geftorben. 
Weiters warden Daniel Pfarrer zu Nydau, U. 1654. zu Twan 
A. 1659. und zu Gigrisweil 1668. auch Decanus des Thuner + 
Capituls Y. 1692. Jacob Pfarrer zu Bümplik , 1652. zu Thun, 
U. 1658. auch Decanus des Thuner » Sapitulde » » » hernach 
Pfarrer zu Erisweil und Decanus des Rangenthaler + Eapituls : 
David Pfarrer zu Wimmis U. 1684. zu Meſſen 1686. und zu 
Kilchberg, U. 1702. und Decanus des Burgdorffer »Kapituls , 
und Jeremias Pfarter zu Cappelen und 1702. und zu Botzweil 
A. 1713. auch Decanus des Langenthaler » Kapituls 1732. , und 
hat nedachten Decani Davids Sohns Sohn Johann Franz N. 
1733. ein Tentamen Juridicum generale quadam-de Advocatis & Procura= 
toribus continens , in Druck gegeben , und ift dermahlen giner der 
Fuͤrſprechen in der Stadt Bern, Auch 

uch " 
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Auch war Georgius Müller , gebührtig aus der Pfalk A. 
1628. Profeflor Philofophiz , und A. 1650, Theologiz auf der 
—— Academie zu Lauſanne. Und findet ſich von ihme 
n VOruck: 

Diſputationes Il, de S.Scriptura definitione & cauſis. Bern, A. 1653. 

in 40. 

Epicrifis Dochinæ Papiftica de Fufhficarione bominis peccatoris coram Des, 
Ibid. eod. 

Metaphyfca. Ibid. eod. 

Vindicie Reformationis Lanfannenfis. on deffe Nachlommen Jo- 
hannes Francifcus Beyſitzer dee Landoögtlichen Gerichts gu Lau- 
fanne , und Herr zu la Motte ift. 

Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Lenkburg , aus 
welchem Conrad A. 1563. , Thomas 1617. , Hans Ulrih 1624, 
Du Ludwig A. 1639. , und Bernhard 1663. Schultheiffen wor⸗ 


en, 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Soft en , aus wel⸗ 
dem Jacob U. 1588., Jacob A. 1630. , und Johannes 1676, 
Schultheiſſen worden. | 

Ein Befchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Niclaus 
A. 1699. Landvogt zu Ebiton worden. 

Ein Gefchlecht in dem Land Uri , aus welchem Thomas A. 
1501. das Land » Recht befommen , Peter A. 515. in der Schlacht 
bey Marignano,, und Conrad U. 1531. in dern bey Cappel umkom⸗ 
men : hernach auch einige von den Genoflammen Gurtnellen und 
Schaͤchenthal des Land» Rahts, und Eafpar auch A. 1661. Lands 
vogt zu Livenen worden. 

Auch ein Gefchlecht in dem Urnerifchen Thal Urferen, und 
in dem Dorf Hofpital, welches erſtlich Schmid geheiffen , und 
aus welchem Martin U. 1600., Gebaftian 1604, und noch meh⸗ 
rere Thal» Ummanen und Banner » Herzen felbigen el Ava 
fen ; Johannes alt Thal » Amman A. 1550. das Land » Necitr 
wie Ausländifche , zu Uri ; und von deffe Nachtommen Thal + 
Ammans Johann Caſpars folgende zwey Söhne U. 1738. dag 
völlige Land Necht dafeldft erhalten , benanntlich Jacob Antoni, 
der Hauptmann unter dem Regiment Nideröft und hernach Wirz 
- im Königlichen Spanniſchen Ye worden md hoben Ku 
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Carl Franz, der Major unter dem Garde-Regiment des Koͤnigs 
von beyden Sieilien mit dem Titul eines Obriſten iſt; deren 
Bruͤdere Jofephus Maria auch Capitaine - Lieutenant, und Mau- 
ritius — unter dem in gleichem Dienſt ſtehenden Regi⸗ 
ment Wirz ſind. 

Ein — Geſchlecht in dem Land Schweitz, aus wel⸗ 
chem Jooſt gebuͤhrtig von yo " Anfang des XVI. Seculi 
Pfarꝛer zu Cham in dem Zuger Gebiet worden, und hernach ein 
YAnmuthung zu der Evangeliihen Lehr bekommen, und mit Bes 
ter Koli , Werner Steineren , und anderen Liebhaberen gleicher 
Lehr Ser gepflogen , aber nebit BY dafeldft vielen 
Widerſpruch leiden müflen : er war ein treflicher PBoet und hat 
viel Carmina Elegiaca uber allerley Eydgenoͤſiſche Begebenheiten, 
auch an feine obbemelt und andere Fremde, als Ofwald Myco- 
nium „Heinrich Lupulum, &c, zwiſchend U, 1516, und 1524, vers 
fertiget. Ex Mi. | 

Ein Gefchlecht in dem Land Unterwalden Ob Sen Wald, 
‚ang welchem Hans A. 1439. Landamman worden , und 1438. 
und & 1440, einer der NRichteren in der Gtreitigkeit roifchend 
der Stadt zirich und den Laͤnderen Schweiß und Glarus ger 
weſen, und U. 1443. in dem Treffen am Hirzel geblieben : Bals 
thaſar U. 1596, , und Johannes 1620. Landvogt ER Locarno 
oder Luggarus, md diefer letftere auch A. 1635. Lands / Se⸗ 
ckelmeiſter, und N. 1642. Landvogt des.Rheinthals worden. Es 
ward auch Sebaſtian U. 1541. Landvogt zu Baden, und 1644, 
Lands + Sedelmeifter, Balthafer A. 1653. Landvogt zu Gars 
sang, MWolffgang A. 1684. und 1688. Landamman , Johann 
Sebaſtian A. 1696. Landamman und 1700, Landvogt zu Lauis, 
Niclaus A. 1732. des Land » Naths , und Franz Joſeph 1743, 
Landvogt zu Sargans. 

In der Stadt Zug find verſchiedne Geſchlechter dieſes Nas 
men unter welchen aber fonderlich vorfomt das , welches ſich im 
Lauried von ihrer Vor⸗Elteren, und meift ihren Wohnungs 
Drt nennen , und nach etlichen von den Edlen Muͤlleren im Rohr 
aus dem Zürich Gebiet , nach anderen aus der Stadt Mpl in 
den Stift St. Galliſchen Landen feinen Urſprung haben folle; 
aus ſelbigem iſt Haͤnsli und Goͤtſchi A. 1422, in der Squaat 

ed 


bey Bellenz , und Bürgi A. 1444. in der Schlacht bey St. Ja⸗ 
<ob vor Bafel umkommen, Jooſt ward U. ısor., 1503. und 
1505. Obervogt zu Steinhaufen , und Hans A. 1510. Landes 
Seckelmeiſter, und fein Sohn gleiches Namens von A. 1542. bie‘ 
an fein A. 1585. erfolgten Tod Stadtfchreiber zu Zug , und iſt 
im̃ittelſt auch A. 1547. Obervogt zu Ryſch und 1551. zu Cham 
A. 1552. Sedelmeifter, 1552. Landvont zu Hünenberg , 1565. 
Rathsher:, und A. 1573. Landvogt der Freyen Aemtern wor⸗ 
den. Don feinen Söhnen ward Caſpar ein Vatter Margaretha, 
Die U. 1567. Abtißin zu Frauenthal worden, Hans Kafpar, ein 
Batter Verend , die U. 1638. Abtißin zu Miagdenau worden ; 
Balthafar , der U. 1575. Obervogt zu Cham worden , Dans 
Melchior und Melchior aber haben das Gefiblecht in zwey Lis 
nien Dane et 








ang Melchior ward Schultheiß des groffen Raths, und 
fein Sohn Johann Jooſt A. 1638, Spittal» Bogt zu Zug , und 
hat hinterlaffen Hang Jacob, der A. 1652. Obervogt zu Ryſch wor⸗ 
den, Hans Jacob hinterließ Johann Jooſt, der A. 1680. Obers 
wogt zu Cham, U. 1634. Pfleger bey St. Wolfgang , 1691, 
Seckelmeiſter, und U. 1697. und 1703. Schultheiß des groffen 
Rahts worden : Baul aber ward N. 1632. Obervogt zu Waich⸗ 
weil, U. 1644. Obervogt zu Ryſch, 1646. Pfleger zu St. Wolff⸗ 
ans A. 1652. Bauherr , 1657. Rahtshert, 1667. , 1675. und 

1681, Landvogt zu Dänenberg , und A. 1676. des Rheins 
thals , und it Anno 1698. in dem 79. Alters Fahr — 
ein Vatter Hans Jacobs, der N. 1652. und 1666. Obervogt zu 
Ryſch, U. 1671. Großweibel r und 1677. Landvogt zu Huͤnen⸗ 
berg worden, Haus Jooſts, der U. 1676. Obervogt zu Ryſch, 
Y. 1684. Blleger bev St. Wolfgang , 1691. Sedelmeifter, 1696. 
Dbervogt zu Cham, A, 1699. Rahtsher: , U. 1702. und 1714, 
Rahts » Sedelmeifter, und A. 1713. und 1719. Landvogt zu 
Hünenberg worden, und U. 1738. als der altefte des Rahts in 
dem 35. Jahr feines Alters geftorben, und Carl Emanuels, der 
A. 1696. Obervogt zu Cham, 1686. und 1724. Pfleger bey St. 
Wolfgang, A. 1707. Sedelmeifter worden, und 1740. 81. Jahr 
alt mit Tod abgegangen ; von vorbemelten Jacobs Söhnen ward 
Dfwald U, 1698, —— — Hauptmann in — 
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098 von Savoy Dienften , umd von A. 1703. bis 1709. Stadt⸗ 
Ochreiber zu Zug ; und P. Sebaltianus ein Capueciner, dev offter- 
mahl Guardian worden, und N. 1745. geftorben, auch Jofrphi & 
Carabantes , eines Spannifchen Mifhonarii , Leben aus dem Ita⸗ 
kienifchen in das Deutſche überfet, und in Druck gegeben ; vor 
Johann Koofts Eöhnen ward Paul Antoni U. 1709. Lieutenant 
unter der Zur Raubifchen Compagnie, unter dem Königlichen Frans 
‚zöfifhen Garde - Regiment, und N. 1723. Ritter S. Ludovici - 
Ordens , hernab A. 1726. Stadtfchreiber zu Zug , und 1734, 
Major mit Obrift - Lieutenant Titul unter dem Regiment Nis 
deröft in Kayferlichen Dienften in den Waldftgdten , und ift U. 
1747. geftorben, Beat Caſpar und Jooſt wurden Hauptleuth , 
und der erftere auch A. 1750. Spittal» Boat gu Zug: und Carl 
Emanuels Sohn Jacob Carl ward U. 1712. Obervogt zu Ryſch, 
und A. 1720. 1, Cham, 1728. Bileger bey St. Wolfgang, 1738. 
NRahtsher:, U. 1745. umd 1748. Landvogt zu Hünenberg, und 
A. 1756. Rahts- Sedelmeifter. 
B. Melchior, des erften Stadtfchreibers und Landvogt Hans 
fen Eohn ward U. 1578. Obervogt zu Ryſch, 1590. Rande s 
Sedelmeifter , A. 1596. Obervogt zu Steinhaufen, und 1608, 
Nahtsher: , und von feinen Söhnen Bartli U. 1619. Pfleger bey 
St. Ofwald, A. 1641. Rahtsher: und Landvogt zu Hünenberg, . 
und N. 1642. Nahts » Sedelmeifter , Jacob ısıı. Probſt deg 
Stifts zu Zursach , und Dans A. 1590. Landſchreiber zu Zug 
und in den Freyen s Aemtern, N. 1610, Obervogt zu Cham, 
Anno 1618, Pfleger bey St. Wolffgang, und au Habtehen 
und hat hinterlaffen Hauptmann Melchior , der A. 1630, Ober⸗ 
vogt zu Ryſch, A. 1637. Schultheiß des groffen Nahts, 1640, 
Pfleger bey Et. Wolffgang , U. 1646. Landvogt des Meynthals, 
A. 1649. Sedelmeifter , und 1664. Obervogt zu Cham , und 
Hans Heinrich, der A. 1647. Spittal » Wogt worden , und ein 
Batter gewefen Damians , der A. 1663. und 1675. Sedelmeis 
fter worden , md hinterlaffen ı. Hauptman Wolfgang Damiarı, 
der N. 1692. Capitaine - Lieutenant unter der Compagnie Zurs 
Lauben , unter dem in Königlichen Franzöfifchen Dienften e⸗ 
ſtandnen Regiment alt Stuppa, N. 1700. und 1720. Pfleger ben 
St, Wolfgang; A. 1711. Sedelmeifter , 1720, — zů 
en⸗ 
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Mendrys, und A. 1700. , 1711., 1718., 1724. und A. 1742, 
Schultheiß des groffen Rahts worden, und gezeüget P. Demi. 
nicum und P. Geroldum, die in den Benedictiner - Orden in den 
Klöfteren Muri umd Rheinau getretten, und der letftere annoch 
dem Archiv zu Rheinau vorgefeßt ift, und Fidelem, der Doctor 
Medicin® und des groſſen Rahts zu Zug worden. 2. Carl Yos 
ſexh, der Dodtor Philofophie und Medicine, auch A. 1688, ein 
Mitglied der Kapferlihen Academie Nature curioforum, mit 
dem Samen Xenophon worden, und U. 1722. geftorben , da 
fein Sohn Franz Paul ſchon zuvor alg Major A. 1712, in dem 
Treffen bey Sing geblieben. Und find von gleich gedachten Do- 
ctore Karl Fofephen in wifrelaneis und Ephemeridibus gedachter Kaye 
ferlichen Academie Dec. 2, ann. 6. folgende Obfervationes 

Lochiorum immoderate eruptio in puerpera, cui fecundine 
vi aliquando fuerunt avulſæ. 

A Dyfenteria abortus. | 

Ab intemperato frigide potu in dyfenteria ſpinæ dorfi contra. 
io & incurvatio. 

De calculis variis, ac imprimis aure excretis. 

Pituita ceu Mucus concretus & gelatus inftar fpermatis rana- 
rum abortu editus cum grumis fanguinis. 

In Dei, 2, ann, 7, 

Agyrt& temeritas, grana Tilli centum uno die ad purgandum 
adolefcentem ingerentis. 

N&vus maternus equi forma & pifcis. 

Foetus quodammodo monftrofus a partu 

Phtifis hereditarie cura. 1 

Menftrua cum calculis ex umbilico. 

Bon einem anderen Gefchlecht, welches einen Mond in dem 
Mappen führt, ward Michael A. 1596. Obervogt zu Cham , und 
A. 1612. Pfleger bey St. Wolfgang , und fein Sohn Baul 1570. 
Dbervoat zu Ryſch, A. 1576. und 1584. Pileger zu St. Wolffs 
gang , A. 1592. Serkelmeifter und 1605. Amman der Stadt und 
Amt Zug : und von feinen Söhnen Michael A. 1623. Spittal » 
 Ront, und A. 1633. Schultheiß des groſſen Rahts, Hans aber 
ein Vatter Baul, der ein geſchickter Glas Mahler, und A. 1632, 
und A. 1636, Obervogt zu a und 1642, auch zu Ryſch 

3 








wor 


334 / Müller. 


worden, und Ofwald , der Kanferlicher Hof + Lihrenmacher ge 
weſen, deſſe Sohns Sohn Franz Leonti des groffen Raths ges 
zenget Hauptmann Franz Paul, der U. 1726. .Spittal » Vogt, 
A. 1732, Landvogt zu Lugano oder Lauis, 1733. , 1738, , 1746. 
und 1754. Schultheiß des groffen Rahts, und A. 1743. Seckel⸗ 
meifter worden, und N. 1754. geftorben , binterlafend Franz 
Leonti, der Ehorher: des Stifts zu Biſchoffzell, und P. Petrum, 
der U, 1748. In den Cittercienfer » Orden in dem Klofter Wet 
Lingen getretten. 

In dem Land Glarus find zwey Gefchlechter diefes Namens, 
aus deren einem Andreas und Caſpar Brüdern beyde des Lands 
Nahts gewefen, und von des Andreas Söhnen ward Johann 
(Joachim) A. 1559. Landoogt zu Werdenberg, Fridolin aber 
ein Vatter Fridolins, der Zandfibreiber und Hectoris, der A. 
1646. Landvogt zu Lugano oder Kauis worden, und Balthafarg, 
der N. 1629. Kandvogt zu Sargans, umd 1643. , 1649., 1654, 
and 1669. Landamman worden, und immittelft auch U. 1656. 
den Frieden zwiſchend den VII. erften alten Eydgenöfifchen Städt 
und Orten vermittlen belffen , und fieben Söhne Kane 











von welchen Kofevb Hauptmann in Königlichen Franzöfifchen 
Dienften , Johann Melchior Landſchreiber, und Hans Jacoh 
Pfarrer zu Mels, und Decanus des Eapituls unter der Lanquart 
worden : Hans Balthafar , Fridolin, Caſpar und Johann Georg 
aber das Geſchlecht fortgepflanget. 
‚A. Balthafar ward Lieutenant in Königlichen Franzoͤſiſchen 
Dienften, wie auch fein Sohn Joſeph, und von deffe Söhnen 
vidolin Joſeph Hauptmann in Königlichen Spannifchen Diens 
en 


B. Fridolin ward Hauptmann in Königlichen Srangöfifchen 
Dienften , und N. 1660, Kandvogt zu Uznach, und hinterließ 
Leonti und Johann Simon , beyde Landſchreiber, und Coelelti- 
num Conyentualen in dem Stift St. Gallen , md Leonti war 
ein Vatter Tao rang, der des Land- Naths worden , und. 
deffe Sohn Franz Joſeph die Medicin auf der Hohen Schul zu 
Montpellier geftudirt, auch allda U. 1749. Doctor worden , und 
ein Diyputation de Artritbide heraus gegeben, auch in gleichem Fahre 
des Land» Rahts, und Arı754. Catholifcher Zeugber: ioorden. 


‚# 
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— Safvar ward U 1666. Landvogt zu Uznach, und annebſt 
us 3 her: und Catholiſcher Sedelmeifter , und hat hinters 
affen Innocentium , der den Benedidtiner - Orden indem Stift 
St. Ballen angenohmen, ımd U. 1710, alg Profeflor Theolo- 
ie Lilinm inter Spinas, feu Penstentiam explicatam per Thejes Theologicas, 
afelbft in gro. in Druck gegeben, und letftlich Decanus des Stifte 
worden : Balthafar Joſeyh, der Hauptmann in Königlichen 
Stanzöfiihen Dienften gewefen ; und Johann Georg, der W. 
3672, gebohren , jung in Königliche Fraͤnzoͤſiſche Dienſie getret⸗ 
fen, und U. 1694. Fehndrich unter dem Neniment von alis, 
ind U. 1702. Hauptmann unter dem Regiment Bfyffer, auch 
Ka Fitter S. Ludovici - Ordens worden, innert welcher 
t er denen Schlachten bey Steenkerken A. 1692. und bey Ner- 
winde U. 1693, , auch denen bey Rameilly #706. bey Oudenarde 
A. 1708. , und bey Denain A. 1712, , auch denen Belagerungen 
bon Gent A. 1708. , und denen von Marchienne, Douay, Bou- 
chain, &c. beygewohnt ; hernach A. 1716. Obrift über ein Res 
Bun in der Republic Venedig Dienften worden, und in denen 
n felbigem umd folgendem Jahr angehaltnen Belagerungen von 
Dulcigno , Inouchi und Antivari in Albanien mit gewefen, und 
in der erftern gefährlich verwundet worden : nad) Abdanckung 
feines Regiments hat er fih U. 1719. nach Hauß begeben, und 
iR A. 1721. auch Eatholifcher Zands » Fehndrich worden , ımd 
annoch in Leben ;, von deffen Söhnen Caſpar Joſeph erftlich in 
Königlichen Franzoſiſchen Dienften unter dem Regiment Bräns 
le Öfkcier — hernach A. 1716. Capitaine - Lieutenant in 
der Republic Venedig Dienften, U. 17:9. Hauptmann in Kos 
niglichen Spanniſchen Dienften, A. 1719. Obrift - Lieutenarıt 
unter dem Regiment Tſchudi/ U. 1739, graduirter Obrift ums 
ter felbigem in Königlichen Sicilianiſchen Dienften worden, und 
A. 3741. geftorben ; und Zofeph Felik Antoni 1740, des Land s 
Rahts zu Glarus, und U. 7745. auch Hauptmann unter gedach⸗ 
—— Tſchudi in Koͤniglichen Sicilianiſchen Dienften 
worden. | 
D. Johann Georg ward Lands» Selelmeifter und Catholis 
ſcher Zeuͤgherr / und hat binterlaften Johann Joſeph, Hans Bat 
thaſar und Fridolin, welche das Geſchlecht RORDIIUT 1. 
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Johann Joſeph war ein Vatter Earl Joſephs, der in die 30, 
ahr in Königlichen Spanniſchen, und hernach Sicilianifchen 
Dienften geftanden , und als Capitaine - Lieutenant des Negis 
ments Wirz A. 1746. in der Schlacht, bey Piacenza geblieben, 
U. Hans Balthafar ward Lieutenant in Herkoglichen Savoy 
fchen Dienften , und von feinen Söhnen ift einer. gleiches Na 
mens von A. 1710. bis 1715. als Cadet in Königlichen Frans 
höfifchen und von N. 1716. big 1719. alg Unter⸗ und Ober » 
ieutenant in der Republic Venedig Dienften geftanden , U. 1720. 
Hauptmann unter dem Regiment Nideröft in Königlihen Span⸗ 
nifchen. Dienften, U. 1735. Commandant eineg Bataillons , 1735. 
Dbrift - Lieutenant, und N. 1741. graduirter Obriſter unter dies 
fem folglich Wirzifchen Regiment in Königlichen Sicilianifchen 
Dienften worden, in Novembris U. 1747. aber den Dienft auf 
gegeben , und ift noch feit U. 1735. des Land » Nahts ; Jooſt 
Sebaſtian ward Grenadier - Hauptmann unter gleich bemeltem 
Wirziſchen Negiment , und ift auch U. 1746. in der Schlacht bey 
Piacenza geblieben, und Bafpar Joſeph ift Capitaine-Lieutenant 
unter dem Regiment Tſchudi in Sicilianiſchen Dienften. _ TIL 
Fridolin, der ein. Vatter Georg Antoni, der Catholiſcher Land⸗ 
ſchreiber, Hans Dielchiors , der Hauptmann in Königlichen Sars 
Dinifchen Dienften , und Fridolin Joſephs, der in Königlichen 
anzöfifchen Dienften unter dem Regiment Caftella, A. 1728. 
fficier, A. 1743. Hauptmann, 1746. Ritter S. Ludovici - Or 
Dens, und U. 1757. Grenadier - Hauptmann worden. 


Ans einem andern Gefchlecht gleiches Namens in dem Land 
Glarus ware Simon des Land» Kaths, und fein Sohns Sohn 
58* Namens Catholiſcher Lands⸗Hauptmann, und deſſe Sohn 

acharias Catholiſcher Lands⸗Fehndrich, und ein Vatter Caſpars, 
dev N. 1696. Landbogt zu üznach und 1704. Landamman wor⸗ 
den, und hinterlaffen Zacharias Ludwig , der Hauptmann und 
hernach Major unter dem Regiment Hebi, in Königlichen Frans 
zöfifchen Dienften, Ritter S. Ludovici - Ordens, A. 1730. au 
Eatholifcher Lands » Fehndrich worden , und des Königs Dien 
N. 1737. aufgegeben ; und Franz Antoni, der des Stifts Schans 
nis Secretarius gewefen ; von dem Major und Lande — 

a 
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Hader. Ludwig Söhne trat P. Anshelm, 9. 1736, in den Benedict. Orden zu Eins 
len, ward daſelbſt Profeffor Theologiz ‚und hat X. 1756, ein Differs. critico Dheo- 
bogicam de ſupremo Lhrifii Demini Pafıhase consra Augufinum Calmeı , in 416, daſelbſt 
in Drud gegeben : und Joſeph Ludwig ift Hauptmann unter Dem Regiment 
in Königl. Sicilianifchen Dienften : Und Secrerarii Franz Antoni Sohn 34 
Daniel, iſt Hauptmann unter dem Regiment Tſchudi in gleichen Dienſten. j 
‚= Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus weichem Sebaftian X. 1528. Rector 
der hohen Schul dafelbft, Matthias A. 1521. Hand ı523. und Jacob genannt 
Berfter, A. 1620. Meifter worden : Jacob war Chor: und Schulber: bey St, Ber 
ter ein gelehrter Schulmann farb A. 1570. Daniel war Hauptmann in K önigl. 
Schwediſchen, und von A, 1639, bis 1649. in Koͤnigl. Franzoͤſ. Dienſten, unter 
dein Regiment Molondin ; Hans Facob ward N. 1691. Obervogt auf Homburg, 
Melchior A. 1704. Meifter, und 1709. Dreyerheri, Emanuel ward 1713. und 
einer gleiches Namens A. 1717. Rathsherꝛ, und diefer 1724. auch Dreyerhert, 
Auch warden Jacob A. 1727. und Fohann Jacob des Dreyerherin Bruder 1748. 
Rathsherꝛen / und hat des Dreyerherin EmanueldSohn gleiches Nam. ein Ilufrasio- 
mem loci Epıflole Jude, v. 9. Div Tempe Helv. Tom. IV. Sect. 2, ps 251. einverleibet, 
Ein Gefchlecht in der Stadt Stepburg, welches Henfeman gebuhrtig von- 
Rowerzell dahin gebracht , und U, 1416, zum Burger angenohmen worden , deffe 
Nachkommen fich bis dermahlen nur in zwey Linien vertheilt, aber fogleich des 
gedachten Henfelmans Sohn Rudolf A. 1428. und fein Sohn Hänslj 1450, deffe 
Eohn Peter A. 1458. und von dieſeres Söhnen einer gleiches Namens 1456, und 
der andere Ludwig X. 1469. und des letfiern Peters Endel auch Peter 1497. des 
roſſen Raths worden ; Diefer und verfchredne feiner Nachkomen haben in den Ftas 
jenifchen Kriegen, auch in Savoyſch. Dienften gedienet , und ift aus felbigen Franz 
Dbervogt an der Senfen-Brugg, und A. 1599. des groffen,, und 1616, Des LX. 
Raths worden , deſſe Sohn N. 1627. und fein Sohn Johannes 1630. auch des 
groſſen Raths, und in Franz. Dienften geftanden. Fohannis Sohn Peter ward 
A 1643. des groffen Raths, 1649. Ded LX. Raths, 1650. Landvogt zu Schwars 
enburg, A. 1653. Comandant der wider die auffruhrifchen Unterthanen in dem 
ernet = Luscerner » Bafel : und Solothurner Gebiet zugefchieften Hilffs⸗Voͤlckeren, 
A. 1655. Venner durd) ein befondere Gnad in einem andern als feinem Panner, 
A. 1657. des kleinen Raths und Prefident aller Gerichts» Kameren , 1666. Zeugs 
bert, N. 1670. Seckelmeiſter, war auch Bannerher: und Gefandter auf etlichen 
Gemein: Eydgenöfifchen Jahr⸗Rechnungs⸗ Tagſatzungen; von feinen Söhnen ward 
Jooſt Chorhers und Cantor des Stifts 8. Nicolas zu Freyburg, und an Pabſt In- 
hocentium XI. wegen diefes Etifts Freyheiten nach Rom abgeordnet ; der andere 
Peter Niclaus aber ward A. 1663. des groſſen, und 1670. des LX. Raths 1672. 
Yantvogt von Val Maggia oder Meynthal, A. 1675. Schultheiß zu Murten, und 
A. 1696. Venner, und ift 1725. in dem 88. Alters Jahr geftorben, ein Batter r, 
Beat Niclaus, der erftlich in Königl. Franz. Dienften geftanden, und hernach 
Haupt, in Königl. Sardin. Dienſten, annebft A. 1695. des groffen, und 1718, 
des LX. Raths, U. 1729. Lantvogt zu Charel S. Denis worden, und 1750, in dem 
84. Fahr feines Alters geftorben, und Hinterlaffen Niclaus, der erftlich Lieurenant 
unter dem Könıgl, Franz. Regiment la Cour au Chantre geweſen, und I ii 
u 
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A. 1743. des groffen Raths, und 1754. Echultheiß zu Staffis worden. - 2. Bal⸗ 
fhafar auch obigen Peter Riclaus Sohn ward U. 1697. des groffen Raths, 1706. 
Kaht Schreiber, A. 1711. Echultheiß zu Staffis, 1717. Venner, und 1732, 
Etadt » Schreiber, und ift A. 1754. indem 78. Alters Jahr geſtorben, Hinters 
faifende Beat Riclaus Auguftin, der A. 1739. des groſſen Raths, 1744. Standes 
Commiffarius , A. 1746. Raht » Schreiber , und 175 1. Landvogt zu Corbers wor⸗ 
den, und in dem von ihm A. 1755. gekaufte Bad zu Bon ein anfehnliches und kom⸗ 
fiches Bad-Hauf erbauet ; und Georg Peter Fofeph, der eritlich Lieut. in Koͤnigi. 
Sardin. Dienften, unter dem Regiment Guibert geftanden, hernach A. 1745. 
des groffen Raths, A. 1751. Stands-Archiviſt, und 1754. des LX. Raths und 
Landvogt von Cheire worden, and Major des Regiments von Staͤffis iſt. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn / aus welchem Cueni 
A. 1481. des Raths, und fein Sohn Hand 1527. des groſſen Raths, und 1534, 
rung Rath worden ; auch warden Heinrich A. 1495. und Bernhard 1510. Probſt 
ju Schönenwert , und der letftere hernach Probſt 8. Petri Stifts zu Bafel, da ck 
auch A. 1513. geftorben. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Schaff hauſen, aus welchem Heinrich A. 1520, 
und Hans Ulrich A. 1607. anch dee Sohn Andreas A. 1654. Zunfrmeifter wors 
den, auch bekam folche Stell Heinrich U. 1669. und Johannes 1683. obigen Ans 
dreas Sohn gleiches Namens ward A. 1665. Salg-Amtman , und binterlieffe 
Hans Georg, der A. 1684. Zunftmeifter, und A. 1691. Obervogt zu Löhningen, 
und ChHriftoff, der A. 1691. Stadt-Richter worden ; auch ward Andreas 1710, 
imd einer gleiches Namens obıgen Hand Georg Sohn A. 1721. Zunftmeifter: es 
find auch aus dieſem Gefchlecht viele des groffen Raths geweſen, und haben Bur⸗ 
derliche Aemter verwaltet, 

Aus Gefchlechtern difed Namens ward indem Stift&t. Ballen, %ernhard. 
A. 1594. Abt, und Conrad 1408. Lands: Hofmeifier ; aus der Stift St. Gallis 
hen Stadt Wyl ift Auguftin von A. 1696. bis 1741. Abt zu Gengenbach in dem 
Brießgaͤu geweſen, und Mauritius A. 1696. zu Gt. Gallen in den Benedidtiner s 
Drden getretten , ward dafelbft Profeſſor, und letftlich Probft zu alt St. Jobhann, 
und Hat in Druck gegeben 

Ideam Congregasionis Benediffine. Gt. Ballen, A. 1702. fols 

Difpusationem de Theologia ejusque abjelo primario Deo uno & trino. Ibidem, 
A. 1706, gvd. 

Caium novum & Terram novam ; eu: eröffneter irrdifcher Himmel und him̃⸗ 
F Erden — Kirchweyhungs » Predig der Neu » erbauten Kirch zu Rheinau. 

. 1711. Ibid. grd. 

Auch it Johann Ludwig von dafelbft A. 1713. zu Erfurt Philofophiz & Medicinæ 
Doctor worden , und hat ein Differsarion de Aere , five Tentamen novæ Meihodi Medi- 
cinam per principsa Phyfica jeiensifi.& wraötandi in Aeris exempln exhibium. Eod. in atd. 
heraus gegeben. Und aus der Stift St. Galliſchen Graffichafft Toggenburg , 
ward Hang Jacob X. Land⸗Raths-Obman Evangelifcher Religion, und 
fein Sohn gleiches Namens A, 1745. zu Baſel Medicine Doctor, und hat ein 
Differsasion ae Usero in parsw rupso , daſelbſt in gro. in Druck gegeben, 


“Ein Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, ans melden Ru⸗ 
dolff A, 1450, und Andreas 1516. Zunftmeiſter, und dieſer letſtere 
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—— — ——— eu 
auch A. 1523. Unter⸗Burgermeiſter worden, auch 1526. Geſand⸗ 
ter auf der Religions⸗PDiſputation zu Baden, U. 1529, an die 
Katholische Eydgenöfifche Ort, und in gleihem Jahr Hauptmann 
über 200, denen Städten Zürich und Bern zugefchidten Hilfe » 
Voͤlckeren geweſen: weiters warden Beter A. ıs35., Leonhard 
U. 1606, , und Michael 1627. Zunftmeifter : Hans ward 1657, 
Zunftmeifter, und A. 1661. Rahts- und Zeughert, 1664. ent» 
egt und wiederum Rahts- und Zeugher: , auch Stadt » Caflier , 
und N. 1668. wiederum wegen Schulden entfeßt ; Ulrich ward 
A. 1677. Zunftmeifter, und 1678. Spaͤndherr, und fein Bruder 
Marx ward U. 1664. Dodor der Rechten zu Bafel, und hat ein 
Difertation de Seledlis ex omni Fure quaflionibus , allda in 4tò. in Drud ges 
geben, und ift U. 1668. Nahts + Subftitut , und 1671. Bericht s 
Schreiber worden ; Dans ward A. 1688. Zunftmeifter , und 1690, 
Rahtsherr, auch U. 1693. Epittalher , 1694. Stallhert, und 
"N. 1698, wiederum Rahtsherr, 1699. aber entlaſſen, fein Bru⸗ 
der Sebaſtian aber ward U. 1700. Zunftmeifter, 1701. Zeuͤgherr, 
A. 1708. Ependherr, 1709. Rahtsherr, ızır. Schaffner, und 
A. 1716. Steurher: ; und obigen Hanfen Sohn Abraham 1715. 
Zunftmeifter, U. 1719. Kornherr, 1726. Rahtsherr, 1732. Spit⸗ 
talher? , A. 1737. wiederum Rabtsher: und Salt »Diredtor : und , 
warden annebft auch noch viel andere des groſſen Rahts. 


Ein Geflecht in Graubündten , aus welchen Jacob U. 
1478. , und Peter 1543. Landamman auf Davos und des X. 
Gerichten⸗Bunds worden, und diefer Ietitere fich zuvor in der 
Belagerung des SéFloſſes zu Eleven U. 1525. dapffer bezeiget, 
darbey aber ein Aug — : Dans ward N. 1583. Lands 
vogt zu Meyenfeld : und Johann Baptifta hat in dem XVL 
Seculo Heinrichs Bullingers Tractat von der —— — und 
Ludwig Lavaters Tractat von Geſpenſten in das Franzoͤſiſche uͤber⸗ 
ſetzt, welche zu Genff und Lauſanne gedruckt worden: Johannes 
Pfarꝛer auf Davos gab A. 1658. ein Leich » Predig von Bes 

gelung des irrdiſchen und bimmlifchen Saufes , über Efaj. 

| XVII. 1, und Georg Pfarrer erftlich zu gering und hernachY. 

1669. auf Davos und auch Decanus des X. Gerichten Bunde, 

ein Leich- Predig , aber Ad. Er 36, 37. A. 1663, und ein Bohr 
u2 zeit⸗ 
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zeit » Predig über Efher II. 16. - 18. und ein Leich - Bredig 
uber den Glauben und tröftlichen Sterbens - Wunfch des als 
ten Simeons, über Luc. IL 25. A. 1671. zu Zurich in Druck, auch 
hat Yohann U. ı712. als Landamman des Auffern Schnizes des 
Baftelfer » Gerichts den Bund von neuem beſchweeren helffen. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem Hang 
A. 1417. Datgenmeiner worden. 
Ein Geflecht in der Stadt und Graffſchaft Baden, aus wel⸗ 
chem erften von dem Namen Hang U. 1406., 1431. , 1437. und 
1444. Schultheiſſen daſelbſt worden, umd der letſtere in gleichens 
Jahr in einem Überfall von Seithen der Stadt Zurich geblies 
ben ; aus felbigem auch Georg Abt zu Mettingen geweſen ſeyn 
folle , und Johannes eine Reife nach Yerufalem gethan, Magi- 
fter der freyen Künften, ynd A. 1577. Leuth - Briefter und De- 
can zu Lucern, auch N. 1579. Biſchoͤfflicher Coſtantziſcher Com- 
miffarius und Chorher: zu Münfter worden , allwohin er ſich 
A. 1001. mit Aufgebung der andern Stellen begeben ; aus den 
Jetflern aber P. Ruffinus , gebubrig, von Erendingen in den Eas 
einer » Orden getretten, umd die Philofophie und auch Theo- 
ogie zu Coftang und Lucern gelehret, auch zu verfchiednen Aem⸗ 
teren feines Ordens , und U. 1675. auch zum Provincial deffels 
ben befürderet worden, und A. 1701. zu Lucern geftorben , und 
in Druck binterlaffen 

Handleithung zu dem Heil. Wieß- Öpffer, U. 1694. 8vo. 

Geiftlicher Calender aus den Offenbahrungen 9, 8. Gertrudis 
und Mechtildss , A. 1698. 

Seelen: Spiegel aus Thoma von Kempis Wercken, W. 1699. 

Burger Yuszug aus den fürnehmften Offenbabrungen 
5, Brigirre. Zug, A. 1701. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bremgarten, aus welchem Maria 
Barbara Abtifin zu Gnadenthal gewefen. 

Ein Befchlecht in der Stadt Wiellingen, aus welchem Johan⸗ 
nes U. 1632. , Caſpar 1646, , Nrbogaft_1677. , Johann Georg 
A. 1691. , und Georg Niclaus 1741. Schultheiſſen allda, und 
des letftern Bruder Augultimus A, 1751. Abt zu St. Urban wor⸗ 


den, = | Ein 
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In der Land’ Grafffhaft Thurası warden aus dieferem Ges 
ſchlecht in der Stadt Srauenfeld Bafyar N. 1610. einer gleiches 
Namens N. 1630. Leonhard 1666, Hans Heinrid) 1690, einer 
> Namens U. 1694. und Hans Meldior 1730. Schultheifs 
en Evangel, Religion ; und in der Stadt Diefenhoffen Mat» 
thyas A. 1618. Schultheiß Eatholifcher Religion ; und von Rhei⸗ 
nau hat P. Deodatus Conventual in-dortigem Klofter Das Leben 
8, Eintani ſamt einer Sitten » Lehr, U. 1743. zu Coſtantz in gvo. 
in Drud gegeben. 

Ein Ge u in der Stadt Rapperfchweil , aus welchem 
Hans Ulman A. 1555. Schultheiß worden, und P. Valentin, ein 
Conventual des Stiftes St. Gallen 

Odas Genethliacas , A. 1668. fol. 

Miffam cum tribus Mottetis, A. 1682, AtÖ. 

. Epinicion Marianum, A. 1683. 40. Und 

Diredorium ſeu Cantus & Rejponfa in Proce[lionibus , una cum Tomo 
Miffälis & Pfalterii, A. 1692, 410. dafelbft in Druck gegeben. 

Auch hat P. Joachim, der Heil. Schrifft Baccalaureus , Con. 
ventual und PBfarter zu $Einfidlen U. 1603. dortige Wunder s 
Werck in Drudgegeben. . 

‚Auch hat fi Aus einem aus den Eydgenöfifchen Landen ur⸗ 
fprünglichen Gefchlecht ausgegeben , und ſich danahen auch in eini⸗ 
ke feiner Schriften Helverium von Muͤllinen genennt Jacob Fries 








erich Müller, der von U, 1729. big 1740. Profeflor Logices & 
ethaphyfices auf der Hohen Echul zu Gieffen geweſen, und her 
nach, nad) Annahm der Katholifchen Religion ich nach Wien beges 
en, und den Zitul eines Kayſerl. Rahts erhalten; von deme in 
ruck kommen 

Articuli generales de veris © falfis Philoſophis. Franckfurt und Leip⸗ 
big, U. 1725. 8v0. 

Wahres Mittel alle Puncten, worüber zwiſchend Yeran 
Sof: Raht md Profefor Wolff und feinen Gegneren bisher ges 
NY en worden einzufehen und zubeurtheilen. Frandfurt, 

‚1726, 4t0. 

Der entblöste und demasquitte Philofophus. Ibid. eod. 

Abbildung des vollftändigen Werde von dem Chriftens 
thum und der Gottes Gelehrtheit nach der natürlichen Lehr » 
Art, Ibid. U, 1728, 8v0. Uu3 Noya 
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Nova Gicſſenſia, five Obſervationes de rebus ad eruditionem pertinentibus. 
Leiptzig, U. 1729. 4tòô. 

„ Sweiffel gegen Serrn Hof-Raht und Profeflor Wolffen ver 
nüunfftige Gedancken von den Kräfften des Wienfchlichen Ders 
ftands , wie auchvon GOtt, der Welt, der Seelen des Men⸗ 
fchen und aller Dingen. Gieſſen, U. 1731. 8vo. 

Die Lehr von den Requlen zu dencfen. Ibid. A. 1736, gvo. 


Müllershauß. 


Ein Haug und Güther an dem Dttenberg, in der Pfarr Märftet- 
ten, und den Hohen und Niedern Gerichten der Land Grafffchaft 


Thurgau. 
| Muͤllersmatt. 


Ein beftändig mit Schnee bedeckter Bera, in der Pfarr Silenen, 
der einer Seiths in das Land Urj, und ander Seiths in den Obern 


Grauen Bund gehöret. . 
Muͤllhauſen. 


Ein Stadt an dem Fluß JM, in einer angenehmen und fruchtbaren 
Gegne des Sontgaͤus, drey Stund von dem Rhein, und ſechs 
Stund von Bafel gelegen ; einige halten fie für dag Arialbinum , 
deffen in dem Itinerario Antoninii gedacht wird, wahrfcheinlicher 
aber ift, daß an dem gedachten Fluß FU ein Haug und Muͤlle 
nebſt einer Eapell an dem Ort, da der jesmablige Spittal ſtehet; 
geftanden , und man nach und nach mehrere Häufer darzu erbauet, 
und aus dem erften oder Müll» Haug folglich das dDiegmahlige 
Muͤllhauſen entitanden feye. | 

In der Stadt Muͤllhauſen waren und find von Geiftlichen Ges 
bäuen die Pfarr⸗Kirch S. Stephani, welche annoch zu dem gewohn⸗ 
lichen Deutfchen GHO:ttes» Dienft gebraucht wird , und in dem ches 
mahligen Barfüffer » Klofter wird dermahlen der Franzoͤſiſche Bots 
tes» Dienft gehalten : das ehemahlige Mannen » Klofter Auguftis 
ner « Ordens ward erftlich A. 1528. zu einem Spittal gemacht, 
dermahlen aber ift das Zeughauß_ darin : das Frauen » Klofter. 
S. Clare» Ordens ward wegen ublen Haußhaltens U. 1523. ofs 
fentlich vergantet, und folglich A. 1538, von der Stadt daraug. 
ein Pfrund⸗ Dans gemacht, Unter 


Muͤllhauſen. 343 


Unter den Weltlichen Gebaͤuen iſt das Naht » Hauf auf dem 
St. Stephans - Blat wohl gelegen, eg ward U. 1431. erbauet, 
A. 1551. aber mit den meiften Stadt - Schriften verbrummen, und 
A. 1553. wieder in Stand geftellet ; es haben auch in der Stadt 
das Dom » Stift Bafel , das Stift Luͤzel, und die Deutſche und 
Zohanniter + Ritter + Orden, auch die Adelliche Gefchlechter zu 
Rhein und Waldner ihre Höfe und Comenthuregen in der Stadt: 
es hatte uch die Etadt chemahls einige Vorſtaͤdte und 5. Thore, 
bey dem Durchzug des Dauphins U. 1444. wurden die Vorſtaͤdt 
abgebrochen , und ein Thor — ; übrigens theilet ſich ober⸗ 
halb der Stadt der Fluß Ill durch ein ſteinernes Werck in die Graͤ⸗ 
ben der Stadt, deren auf jeden Seithen drey find, und flieſſet uns 
terhalb wieder zufammen. 

Die Stadt Muͤllhauſen ward in dem XI. Seculo eine Reiche » 
Stadt, als fie aber Kayſers Friderici II. Barthey ohnerachtet des 
Paͤbſtlichen Banns hielte, ward fie von dem Bifchoff von Straßs 
burg, der in Namen des Gegen » Kayfers Wilhelmi die Reichs + 
Städte überzogen, A. 1246. umter feine Bottmäßigleit gebracht, 
ihr ein Schultbeiß in die Stadt geſetzt, auch hernach in die 15. 
abe ziemlich hart gedraͤnget, bis Graf Rudolf von Habsburg 

wieder darvon befreyet, als mit deſſen Hilffe fie A. 1261. die 
Biſchoͤffliche in die bamablige dafeldft geftandne Burg getrieben , 
und nach einer zwoͤlff⸗ wöchigen re und bergab auch 
felbige gefchleiffet ; es hat auch diefer, da er folglich Kayſer wor⸗ 
den, der Stadt ſchoͤne Freyheiten, und fonderlich den 9. Augufti 
A. 1275. auch die ertheilt, daß fie vor keinem frembden Gericht 
mögind beklagt werden ; welche Freyheiten auch hernach von den 
Kauvferen Adolpho 9. 1290, Alberto L 1300. Henrico VII. 1309, 
Friderico von Defterzeich A. 1311. Ludovico IV. 1330, Carolo IV, 
A. 1347. Wenceslao 1376. 1395. und 1397, Ruperto 1401. Sigis- 
mundo 9. 1413. 1415. 1417. und 1433, Friderico 1442. und 
A. 1453. Maximiliano I. 1495. Carolo V. 1521. Ferdinando I. 
A. 1563. und Maximiliano II. 1566. beftäthiget und vermebret 
worden, zumahlen erfanter Kayfer Adolphus die Etadt fo darmit 
begnadet , daß der im felbiger geweſene Reichs Schultheiß jederz 
weilen ein Burger ſeyn müßte ; und Kayſer Carolus IV. ihnen 
nicht nur bewilliget einen eignen Burgermeifter zu haben an 8 
| I 
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wehlen zu mögen , ſondern auch geordnet, daß die Stadt von dem 
Neichnimer verfet werden mögen folle : und als Kayſer Sigismun- 
dus A. 1417. das Schultheiffen- Amt dafeldften Herman von Offens 
burg verpfandet , hat die Stadt folche Pfandſchafft mit des Kay 
fers und der Chur-Fuͤrſten Einwilligung A. 1422. erfaufft, und 
das Amt felbft mit Bewilligung Kayfers Friderici Anno 1457. 
völlig eingelöst; es beftuhnde auch das Negiment eritens aus 
dem Reichs » Schultheiß und 12. Nähten, deren vier Edle und 
acht Burger geweſen, und Hatten die Edelleuth ihre befondere 
Stuben, und die Zunften ihre Zunftmeifter ; N. 1347. bekamen 
fie ihren erften Burgermeifter, und A. 1445. wurden die Edlen 
und acht Burger ab der Edelleuthen » Stuben aus dem Naht ges 
than, und wurde folglic) das En ua durch drey auch etwann 
vier Burgermeifter , neun Rabtshersen, umd zwölf Zunftmeiftes 
ven gefuhret , daß nur fechs Zunftineifter dem mit den Yurgers 
meiltern und Nahtshern den fogenannten Kleinen Naht , und 
wann auch noch die andere fechs Zunftmeiſter beruffen worden , 
den groffen Raht ausmachten » die fechs Zuͤnfte annebſt noch 6. 
Sechſer zu Vorgefetten gehabt, die aber nur in wichtigen, und 
aufferordlichen Fallen zu Naht gezogen worden , bis den 31. Aug: 
N. 1739. ein eigner geoffer Naht , aus den 24. des Heinen Rahls 
denen 6. Sechſern ab allen Zuͤnfften, und noch drey Burger 
von jeder Zunfft angeordnet, und demſelben die Behandlung 
aller Stands » Sachen , Bündnufen , Geſandſchafften, Reli 
iong » Kirch » und Schul» Sachen , Gefäße, Zoll, die fünf 
Haupt» Rechnungen , die_Aemter + Beftellung , und die Apella- 
tionen von dem £leinen Naht aufgetragen und überlaffen wors 
den; auch werden alle Rahts- Stellen feit A. 1731. gleich nach 
dem Todes: Fall ergänkt , da eg zuvor allein an dem Donftag 
vor Wenhnachten — 
Die Chriſtenliche Religion ſolle daſelbſt zu Anfang des VL 
Seculi ihren Anfang bekommen haben und die erſte Capell an 
dem obbemelten Ort errichtet worden ſeyn, und ſind zu Mitten 
des XII. Seculi die Johanniter-Ritter, und Einſidier Angus 
ftiner Ordens, und zu End dieſes Seculi die Deutfchen Ordens» 
Ritter, und zwahren diefe letftere wider der Burgeren Willen 
dahin kommen, und A. 1239. find ihnen auch die Varſaßer un 
14 
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die Clariſſen gefolget ;die Stadt kam wegen ihrer Treu von Kah⸗ 
fer Ludovico IV. in den Bann, aus welchen fie aber U, 1348, 
wieder erlediget worden ; der Kirchen » Gab dafelbft ward A 
1354. von Kanfer Carolo IV. denen Deutfchen » Ordens + Nittes 
ren übergeben : S. Clare Klofter_ift durch Verwahrlofung und 
fiederlichen Weſen der Klofter » Frauen verbrunnen , aber wies 
der erbanet, umd U. 1490. mit anderen befegt worden , welche 
aber nicht beffer gelebt und gehaufet, daß A. 1522. nur noch 2, 
übrig geblieben , auch U. 1519. find die Burgerfihafft und die 
Barfüffer fo zwenyträchtig worden, daf fie einandern in Bann ges 
than ; U. 1522. predigte dafelbft Auguftin Krämer wider die 
Mißb raͤuch der Katholifchen Kirchen, U. 1523. lieffe der Naht 
ein Mandat ausgehen, nichts , als was mit dem Wort GOttes 
überein kame, zu predigen, und fienge man allda an auf Deutſch 
zu fingen, zu tauffen, und das Heil. Abendmahl unter beyders 
ley Geftalt zuzudienen , hielte auch U. 1524. ein Religions-Ges 
ſpraͤch allda, U. 1525. müßten die Beiftlichen ihre Coneubinen 
ehelichen oder entlaffen ; U. 1526. ſchickte die Stadt ihre Ahge⸗ 
ordnete auf die Religions - Difputation nad) Baden, und müßte 
N. 1527. wegen ſolcher Religions» Abänderung von den benady- 
barten Defterzeichifchen Regierung viel leyden , deſſe ohugeachtet 
nach der A. 1528. zu Bern gehaltnen gleichen Difputation wurs 
den auch die Bilder aus den Kirchen abgeſchafft, und die Evans 
elifche Zehr angenohmen : da fie zuvor unter dem Biſchthum 

afel geftanden : Sie hat auch die Glaubens +» Belanntnuf, 
welche A. 1534. zu Bafel aufgefett worden ; unterfchrieben , und 
felbige hernach U. 1550. aus Befehl des Rahts zu Muüllhaufen 
in Latein überfeßt in Druck gegeben , und iftdanahen auch etwan 
die Muͤllhauſiſche Glaubens + Befantnuß genannt worden ; hers 
nach aber hat die Stadt auch der U. 1566. erzichteten ſogenann⸗ 
ten Eydgenofifchen Glaubens » Befanntnuß beygepflichtet. 


Somohl wegen des Gebrauchs der Mechten bey Gegen » und 
an einandern habenden Anfprachen , ale auch und fonderlich zu 
ihrem Schuß und Schirm errichtete die Stadt Mullhaufen mit 
Benachbarten und andere verfchiedene — und Buͤndnuſ⸗ 
ſen, und zwaren A. 393,2 — der Stadt Baſel, He 
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Biſchoff zu Straßburg und den Staͤdten in dem Elſaß einen ſo⸗ 
genannten Lands/-Frieden, U. 1385. mit den Schwaͤbiſchen 
Städten, N. 1398. mit Herkog Leopold von Oeſterreich, 1422. 
mit denen Städten Baſel, Straßburg und anderen Städten in 
dem Elfaß und Brießgaͤu, A. 1456. mit den Städten Bern und 
Eolothurn, U. 1506. mit der Etadt Bafel, und ısı5. mitden 
XI. Eydgenoͤſiſchen Städt und Orten auf ewig, welch Tetites 
rer Bund aber der Stadt unterm 4. Novembris, A. 1586. von 
den Catholiſchen Evdgenöfifben Städt und Orten, bey Anlaaß 
- Der in derfelben entftandenen Burgerlichen Unruhen , und von felbis 
en dahin abgeſchickten, aber mißvergnügt abgereißten Geſand⸗ 
haft wieder aufgefagt worden, von denen Evangelifchen Eyd⸗ 
penöfifchen Städt und Orten ( mit welchen fie auch U. 1529. in 

s damahl errichtete Burger - Recht eingetreten : ) aber bis auf 
jetzt fortgefegt wird, und deffe Einhalt lautet, wie folget : 


„In dem Nahmen der H. Loͤblichen Dreyfaltigkeit, des 
„Vatters, Sohns, und des Heiligen Geifts Amen. Ewi 
y ding, und ewige Freundfchafft foll man beſtaͤten, und beveſt⸗ 
„nen mit Gefchrifft,, umb das wan des Meenfchen Gedande, 
und Natur bloͤd feind, und in dem Lauff der Zeit vergangs 
y nen, und jergänglicher Ding bald vergeſſen wird. Und das 
„rum daß diefe ewige Freundſchafft ein guten Anfang gewinne, 
„ein beffers Mittel, und das allerbefte Ende, und daf folcher 
Sreundfchafft zu ewiger zeit nimmermehr vergeffen_ werd, 
So künden , und verjaͤhen Wir die Burgermeifter , Schulds 
» beiffen, Amman, Raͤth, Burger, Landleut gemeinlich diefer 
„nachbemelten Stätten und Länderen, nämlich Zurich, Baͤrn, 
Lucern, Ury, Schweiß, Underwalden ob und nid dem Kerns 
» wald, Zug mit dem Aufferen Ambt, fo darzu gehört, Slarig, 
„Baſel, Freyburg, Solothurn, Schaffhaufen, und Appens 
* eing , fo dann Wir Burgermeiſter, Raͤth, die Zunfftmei⸗ 
„ſer, umd gantz Gemeind der Statt Müllhaufen , Anderg 
„Theils, allen denen fo difen Brieff anfehen , leſen, oder hös 
„ren leſen, nun und hienach, dag Wir gar eigentlich angefes 
, ben, und fonderlich betrachtet haben, ſolche Treu, Liebe, und 
„auch Freundſchafft, fo unfer Vorderen, und auch Wir ange 
BIER 
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eit miteinander ‚gehabt haben , und um daß nun  diefelbe 
veundfebafft zwuͤſchen Uns mit quten Trewen ewiglich beveft- 
neft , und beftäthet werde, folch Wir mit gutem Willen , zeit 
licher Worbetrachtung , umd gankem einhälem Kath , durch 
Nut, frommen, Schirm , und Frieden willen unfer aller, 
und unfer Nachkommen Leibs, und Guts der vorgenanten 
unfer Stätt , und Länder , auch durch Nuß, und frommen 
willen gemeinlich der Landen ein ewig Freundfchafft miteis 
nander aemacht , und feind deren gegeneinanderen eingegans 
gen alfo, daß Wir die obgenanten Eydgenoffen von Stätten 
und Landen die obgenanten Burgermeifter , Rath , Zunfftmeis 
fter,, und gant Gemeind zu Müllyaufen , und all ihr Nach 
fommen zu unferen ewigen Eydgnofien genommen, und ems 
fangen haben. Wir obgenante Burgermeifter , Raͤth, die 
un tmeifter , und gante Gemeind zu Muͤllhauſen feind auch 
ie Vns, und alle unfere Nachlommen , der obgenanten Eyds 
gnoffen, von Stätten, und Länderen ewige Eydgnoſſen wor⸗ 
den , mit folchen Worten , md Gedingen , als hienach an 
difem Brieff eigentlich gefchrieben ſtath. Dem ift alfo : Deß 
Erften, wäre daß Wir die obgenanten Stätt und Länder 
alle , oder under Uns ein Statt oder Land befonder , num 
oder hienach mit jemand , wer der wäre, Mißhellung und 
Krieg hätten, oder gewunnen, welche Statt oder Land ums 
der Ang der vorgefagten Eydgenoflen , dann folche Krieg be⸗ 
rühren und angehn , diefelben follen den Gewalt haben , 
Ing die vorgenannten von Muüllhaufen , QBurgermeifter , 
Raͤth, Zunfftmeifter und Gemeind, oder unferen Burgermeis 
ter befonder, umb Hilff zu mahnen , und follen Wir diefels 
ben von Müllhaufen dem oder denen, fo dann gemahnt has 
ben , nach der Mahnung unverzogenlich, und ohn alle Wis 
derred mit unferen Leiber , und mit unferem Gut , und mit 
unfer Macht , die Wir dann gehaben mönen zu Ihnen oder 
anderswohin, dahin Wir dann gemahnt feind, ziehen, und 
ihnen berathen und beholffen fein , und ihr Feind helffen ſchaͤ⸗ 
digen, und darzu unſers beſtes und wegſtes thun, ale ob die 
fach unfer engen fach waͤre getrewlich und ohn alle geverd, 
und follen auch die Hilff gaͤntzlich in unſeren Koften thun, 
wie dick das zu ſchulden kombt, ohn der obgenanten unfer 
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„Eydgnoſſen Schaden ungefaͤhrlich. Waͤre auch, daß die ob⸗ 
dgenante unſere Eydgnoſſen von Muͤllhauſen fuͤrbaßhin mit je⸗ 
mand, wer der waͤre, Stoͤß und Krieg gewonnen, und fie 
deuchte, daß fie darinnen unſer Hilff —8 waͤren, 
„das mögen fie Uns in Stätten und Zander mit ihren Bot 
yı ten oder Bricffen in unſer Math verkünden , und zu wiſſen 
yı hun , dann ſo follen Wir vorgenante Eydgnoffen den 0b» 
y, genanten unferen Eydgnoffen von Muülhaufen unfer Pill 
sr verzogenlich zufenden, und ihnen mit guten Treuen beholfs 
„fen und beratben fein , und wie viel Wir ihnen von unferen 
, Stätten und Laͤnderen Hilf zufenden , daran follen Sie die 
4 obgenanten von Muͤllhauſen ein Benuͤgen haben , und folche 
„ * follen Bir die obgenanten Eydgnoſſen den genanten uns 
„ſeren Eydgnoſſen von Muͤllhauſen in unferem Koften thun un⸗ 
„geverlich, doch ſollen Wir die obgenanten von Muͤllhauſen 
s, mit niemand keinen Krieg anfangen, und auch niemand: aufs 
„ſerthalb der Eydgnoßſchafft in keinen Kriegen nit berathen 
r, noch beholffen fein , ohne der obgenanten unfer Eydanoffen, 
» Stätten und Länderen aller gemeinlic) oder des Mehreren 
„Theils under Ihnen Rath, Gunft, Wuͤſſen und Willen, ohn 
ı alle Geverd. Und wäre dag Wir jeßgenante von Muͤllhau⸗ 
ı„ fen, mit jemand etwas zufchaffen hatten oder gemünnen ‚und 
Ung der ‚ oder die vor kriegen, oder fo Wir mit ihm oder 
„ ihnen zu Friegen , folche gleiche, völlige , billiche Recht butte, 
„ daß unfere obgenante Eydgnoſſen gemeinlich , oder den meh⸗ 
„Drer Theil under ihnen bedeuchte , daß es ihnen und Uns ehrs 
», lich wäre, daß Mir der Nechten eines auffnemmen follten , 
„ſo follen Wir es thun, und ihnen vor darinnen gehorfams 
‚, men und gefällig fein, ohn Widerred. Wir die obgenanten 
„von Müllhaufen , noch unſere Nachkommen follen Uns auch 
z, zu niemand weder zu Herzen noch zu Stätten jeß, noch in 
yı Bünfftigen Zeiten nit verbinden mit feinen Gelübden noch Eys 
„den, ohne der obgenanten unferer Eydgnoſſen von Stätten 
und Laͤnderen gemeinlich, oder des mehreren Theils under ihs 
‚ nen Rath, Gunft, Wüffen und Willen ohn Gevärd. Wur⸗ 
‚, den au Die obgenanten unfer Eydgnoſſen Stätt und Laͤn⸗ 
„der hinenthin jemer miteinanderen mißhallig und And, ober 
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under ihnen ein oder zwey Derther gegeneinander befonder, das 
GOtt ewiglich wende , und mit Seinem Göttlichen Friden , 
und Gnaden darvon fein wolle. So mögen Wir die obges 
nanten von Müllbanfen durch unfere Bottiibafften, die Mir 


„darzu ſchicken, wol befuchen , ob Wir fie mit Freuͤndſchafft 


gegeneinanderen richten möchten, möchte aber das nit fein, 
was dann der mehrer Theil under obgenanten Eydgnoſſen 
fürnimbt in den Sachen, das follen Air mit Ihnen fuͤrnem⸗ 
men, ob fie unſer darzu begehren, ohn alle Geverd und Mis 
derred. So umb Gelt- Schulden , und umb ſolche Sachen 
beredt , daß darumb jederman von dem anderen Hecht nen 
men foll an den Enden, und an den Gerichten , da der 
Schuldner gefeften ift, und hingehoͤrt ohn alle Geverd. Bes 
fügte ſich auch , daß jemand wer der wäre, einen der unferen, 
ſo zu beeden Theilen gehört , angriffe , oder befchadigte ohn 
Recht, oder daß fie jemand wer der war , mit dem oder des 
nen Wir beed Theil jetz zu fchaften hatten, gemunnen, fich 
von Uns beeden Theilen gemeinlich, oder fonderlich gleicher 
billicher Rechten nit benügen laffen wolte, und daß der, oder 
diefelben in unfer Stätt , Landen, Gericht oder Gebiet kaͤ⸗ 
men, den, oder diefelben , alle ihr Helffer und Diener , ihr 
Leib , oder ihr Gut foll man häfften , und angreiffen, und 
darzu thun nach aller Notbdurfft , daß fie ſolchen Schaden ab» 
lehn, und widerkehren, und darbey fich aleicher billicher Rech— 
ten benuͤgen laſſen, unverzogenlich ohn alle Geverd. Waͤre 
auch daß jemand Todſchlaͤg oder Freffel in unſer beeder Theis 
len Staͤtten und Landen, Gerichten, Zwingen und Baͤnen 
begienge, dag ſoll und mag jedwederer Theil Stätten , und 
Laͤnderen richten nach Gewohnheit, Geſatz und Recht dev 
Berichten , da ſolches beſchicht, alſo daß diſe Puͤndnuß nies 
mand davor ſchirmen noch helffen fol, in keinen Weg alles 
ungeverlih. Sonderlich fo it von Uns beeden Theilen Etäts 
ten und Länderen bierin beredt , md eigentlich vorbehebt 

daß Wir beed Theil Stätt und Lander , alle unfere Scylöfß 
fer, Stätt, Veſtungen, Dörfler und Hoͤff, bey allen unſe⸗ 


‚ ren und. ihren Rechtungen, Freyheiten, Ehehäfftinen , alten 


guten Gewohnheiten, Gerichten, Zwingen und Bänen bleis 
Xxr3 hen 
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ben ſollen, als Mir und Sie haͤrkommen ſeind, und jeder 
man hergebracht hat, doch daß difer Puͤndnuß allwegen gnug 
geſchehe alles ungeverlih. Beſchehe auch dag Wir die obge⸗ 
nanten Stätt und Länder gemeinlich , oder ein Orth under 
Uns befonder mit den obgemelten von Muͤllhauſen, oder Sie 
mit Uns gemeinlich , oder Uns ein Statt oder Land befons 
der Stöß oder Mißhälung gewunnen, das GOtt lang wend, 
darumb follen Wir beed Theil zu Tagen fommen gehn Bas 
den im Ergoͤw, und follen Wir die obgenanten Stätt und 
Zander gemeinlich , oder under Uns eins befonder, fo dann 
Stöß mit Uns denen von Müllhaufen, oder Wir mit, ihnen 
haben, zween ehrbar Mann , und auch Wir von Muͤllhau⸗ 
fen zween ehrbar Mann umb folche Stöß fetten. Diefelben 
vier follen dann fehwören gelehrt Eyd zu GOtt und den Heis 
ligen, die Sach und Stöß unverzogenlich außzurichten zu der 

tinn , oder zu dem Nechten , ob fie die Minn nit finden 
möchten. Und wie es die, oder der mehrer Theil under ihs 
nen zu dem Rechten außfprechen, daß follen Wir zu_beeder 
Seits war, und ftäth halten ungewärlichen. Wäre aber dag 
die vier fo darzu geben, ftößig wurden, und fich gleich theils 
ten , fo follen fie bey den Eyden, fo fie difer Sach halb ges 
— haben, inwendig unſerer Eydgnoßſchafft Staͤtten und 
Laͤnderen, oder in der Statt Muͤllhauſen einen gemeinen 
Mann zu ihnen erkiefen , und nemmen, der fie in der Sach 
ſchidlich, und gemein dundt, und welchen fie darzu kieſen 
und nemmen , den follen die in der Statt oder Land da Er 

efefien iſt, darzu meifen , fi der Sad) anzunemmen mit 
en Schidleüthen , und Die —— uentſcheiden bey 
ſeinem Eyd, den Er auch darumb ſchwoͤren ſoll nach Gelegeu⸗ 
heit der Sach, und nachdem als ihn dann bedunckt recht 
und billich zuſein, und welchem Theil der Schiedleuͤth Er 
volgt, das ſoll auch das Mehr ſein, und ſollen auch beed 
Theil demſelben nachvolgen , und gnug thun ohn Widerzed , 
und ungevahrlich, und ihn des Eyds, fo Er ihnen, ihr Statt 
oder Land gefchworen hat, erlaffen, und ledig fprechen, biß 





zu Auftrag des Rechtens. Wir die obgenanten Stätt und 


ı» Zander haben Uns Hierinnen gäntlich vorbehalten , und aufs 
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gelafien das Heilige Römifch Neich , und die Bünd, Vereinun⸗ 
gen , und Verſtaͤndnuſſen, fo Wir vor Datum diß Brieffs 
— — oder jemand angenommen , und gemacht 
aben , fo haben Wir die obgenanten von Meüllhaufen ung 
felbs hierin auch vorbehalten , und außgelaſſen das Heilige 
Roͤmiſche Reich. Und alfo haben Wir die obgenanten Bur— 
germeifter , Raͤthe, die Zunfftmeifter , und Gemeind gemeins 
lich zu Muͤllhauſen, und under Uns etlichen beſonder, nams 
lich was Diannen und Knaben, die ſechszehen Jahr und als 
ter feind , gelehrt Eyd mit auffgehebten Fingeren, und ges 
lehrten Worten gefbworen zu GOtt und den Heiligen , für 
Uns und unfer Nachkommen, das alles fo hievor, und nach 
an diſem Brieff von uns gefibriben ftath , getrewlich , war, 
veſt und ftath zu halten, dem nachzugahn und gnug zu thun. 
Wir Die jet gemelten Burgermeifter, Näth , die Zunfftmeis 
fler , und gantze Gemeind gemeinlich zu Muͤllhauſen, und alf 
unfer Nachlommen follen auch fürbaghin , wann , und fo oft 
die. obgenanten unfer Eydgnoffen andere ihre Bünd anfehen zus 
ſchwoͤren, oder das fonft gemeinlich von ihnen , oder dem mehs , 
reren Theil under ihnen an Uns zu thun ervordert wird, und 
Sie das nutz und gut bedundt, difen unferen Bund mit uns 
feren Eyden auch beveftnen, und erneweren, Wir obgenans 
te Stätt umd Länder Zurich, Bern, Lucern, Ury, Schwyß, 
Underwalden, Zug, Glaris, Bafel, Freyburg, Solothurn, 
Schaff hauſen, und Appenzell geloben und verfprechen für 
Uns, und unfer Nachfommen bey unferen quten Trewen an 
Eydsitatt dem allem , fo Wir dann nach, difes obgenanten 
Brieffs Lauth, und Sag unferen Eydgnoffen von Müllhaus 
fen zuthun fchuldig feind getrewlich zu thun und zuvolbrins 
gen ohn Widerred, und ohn alle Geverden. Wir die obges 
nanten Eydgnoſſen Stätt, und Länder , und Wir die genans 
ten von Mullhaufen , haben Uns felbs hierin lauter vorbes 
halten , und außgelaffen, daß Wir alle miteinanderen dife 06, 
geichribne Stud alle in gemein, oder je jegliches befonder, 
wol enderen, minderen, und mehren mögen, nach unfer allerNoth⸗ 
durfft, und Villen, wann Wir def alle einhaͤlliglich miteis 
nanderen zu Rath werden ,„ amd ob Uns allen a 
y MU 
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„nutzlich, und füglich fein bedundt ohn männigliches Irrung 
„und Eintrag, ohn alle Geverd. Und di alles zu wahren, 
„veſten und ſtaͤthem Vrkund fo haben Wir die obgefchribnen 
» Eydgnoffen,, Stätt und Zander , Zürich , Bern , Lucern, 
„Ury, Schwotz, Underwalden ob , und nid dem Kernwald, 
ı, Zug, Slaris, Bafel, Freyburg, Solothurn , Ecaffhaufen 
» und Appenzell, auch Muͤllhauſen unferer Stätt, und Länder 
„Inſigel offentlich gehenckt an difer Brieffen vierzehen gleich, 
ı» die geben feind Zurich am — Tag des Monats Ja⸗ 
„Duuary nach der Geburt unſers lieben HErren Fuͤnffzehenhun⸗ 
dert und fuͤnffzehen Jahr. | 

Es ift auch diefere Stadt krafft dieferer Buͤndnus eines der 
fogenannten zugewandten Orten der Eydgenosfchafft, umd ift mit 
in denen mit den Königen von Franckreich Francifco I. U. 1516, 
errichteten ewigen Frieden, und A. 1521. gefhlofinen Bündnus, 
und auch in denen mit Könin Henrico I. U. 1549. König Ca» 
rolo IX. U. 1564. Könia Henrico II. A. 1582. König Henri- 
co IV. U. 1602., und König Ludovico XIV. A. 1663. gefchloß 
ſnen Bundnuffen namentlich begriffen, und haben auch ihre Ges 
fandte denen jeweiligen Bund-Schwüren , und auch Gemein Eyd⸗ 
genögifchen Bewillkommung Königs Ludovici XIV. zu Enfies 
heim U, 1681, , und auch der Königen von Franckreich Ambafs 
fadoren in der Epdgenoßſchafft jedermweilen beygewohnet. 


‚Kraft obigen Bündnuffen und Verbindungen hat die Stadt 
Mullhaufen nicht nur von ihren Verbündeten von Zeit zu Zeit 
Benftand und auch Hilfs » VWölder erhalten, fondern auch ets 
wan felbigen zugeſchickt; und zwahren haben die Städte Bern 
und Solothurn nicht nur U. 1466. wegen einer ihnen von Her⸗ 
man Klee eines Müllerfnechts eines an feinen Meiſter noch ges 
habten Anforderung von ſechs Schilling halben gie = r und 
von denen von Regisheim begoͤnſtigten Streits, felbigen nebſt 
einigen andern Eydgenößiihen Städten vor mehreren Thätlichs 
feiten gütlich vermittlen helffen; fondern auch da gleich hernach 
A. 1467. Konrad Kieffer von Bondorff ein veifiger Knecht und 
leibeigner Mann , deren von Maßmünfter und Münfterol der 
Stadt wegen einer vorgegebnen Unbill Die Feindſchafft des * 
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ſes Oeſterreich und des benachbarten Adels zugezogen; denſelben 
auch ſowohl ſelbſt Hilff und eine Beſatzung zugefendet, als auch, 
da diefelde mit ihren Feindthätlichkeiten gegen die Stadt und die 
Befakung fortgefahren , auch mit etlich taufend Mann für die 
Stadt gerudt: ihre übrige Eydgenoſſen/ auch Freyburg, A 
venzell, St. Ballen , und Biel , zur Diff gemahnet , wel 
N. 1458. in 14000, ftard zu Müllhaufen angekommen, bernach 
auf das fogenannt Ochfenfeld gezogen, und der Feinden 14, Tag 
gewartet ; umd als fich niemand fehen laſſen; die meilte Städt 
und Derter um Mrüllhaufen herum theils gebrandfchatet, theilg 
verbrent ‚_ und wieder nach Hauß gezogen , da bey dem darauf 
erfolgten Frieden die Stadt Muͤllhauſen bey ihren Freyheiten 
amd alten Herkommen verblieben : was bey dortigen innerlichen 
Unruhen vorgegangen , wird gleich hernach folgen, es find auch 
bey in dortiger Nachbarfchafft angenäherten und eingefundnen 
frembden Kriegs» Völderen nicht nur A. 1610, , 1620, , 1622, 5 
1632, 1635.) 1638. 1652.7, 1674, 1 1676, 1677.11 1709. 1743: 
und A. 1744. , und zwahren N. 1610. aus der Stadt Bern, 
NM. 1620, aus der Stadt Bafel , U. 1622. aus den Städten 
Zurich und Bafel, A. 1632. aus diefen beyden Städten, und 
der Stadt Bern, und in folgenden obbemercten Jahr jederzeit 
einer aus der Stadt Zürich, und einer aus der Stadt Bern 
als Reprefentanten der Evangelifch Eydgenoͤßiſchen Städten dar 
him abgeordnet , fondern auch A. 1610. 100, Mann: U. 1622, 
300, , N. 1632, 200,, A. 1635. 100, , A. 1638. 100,, U. 1652, 
200, , W. 1674. 200. A. 1676. 150,, und A. 1743. 100. Mann 
von felbigen zur Beſatzung dahin gefchickt worden , und haben 
hingegen die Stadt Muͤllhauſen auch denen Städten Zurich und 
Bern A. 1529, , umd 1531, jedesmahl 100, Mann zugefhidt, 


So bald die Stadt mit den Eydgenofien befant worden , hat 
fie auch an ihren Kriegs - Zügen Theil genohmen , und waren 
von ihren VWerbürgerten U. 1512. in dem Zug zu Dienſt Pabſt 
Li II. und Herkogs Maximiliani von Meyland, auch in der 

chlacht bey Novarra, U, 1573. bey der Belagerung von Dijon, 
A. 1sı5, in der Schlacht ben — A. 1522. bey — 
v u. 
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bey Bicocca, A. 1525. bey Pavia, und U. 1544, bey Carigno- 
la und Ceriſole und anderen. i 
Die Stadt litte A. 1328. wegen ihrer Treu an Kayfer Fri- 
derico II. von den demfelben widrigen Fürften und Herin viel 
Schaden , auch hernach viel Haß. und Übertrang von, den: bes 
nachbarten Oeſterreichiſchen und auch ihren eignen Verburger⸗ 
ten von Adel, welche fich — zu ihren Feinden geſchla⸗ 
gen ‚ und hatte dahero viel Streit und Krieg zu fuͤhren, U; 1246. 
mit denen von Buttersheim, demen fie nebſt denen von Bafel: 
das Schloß Lanfern mweggenohmen , aber wieder abgetretten;z- 
A. 1327. mit Hertzog Albrecht von Oeſterreich, der die Stadt- 
aber vergebens belageret, U. 1325. mit- dem von Regisheim, 
N. 1352. , und 1360. mit denem von Bauvoir, %: 1381. mit: 
u. Ulrich von Hafenburg, U. 1382: mit dem Burgumdifchen: 
vafen von: Marfee, A. 1385: , und 1389. mit Martin: Wal 
terer und Werner von Rodolffsdorff, U; 1397. mit denen von: 
Wunenbera und Regishein, U: 1440; mit Werner Hardmanss 
dörfer, A. 1441. mit einem Baftard von Lüzelftein, U. 1443.- 
mit Graf Ludwig von’ Helfenftein, U. 1449; mit Jacob von: 
Horbenfürft, U: 1450. mit Albrecht Hardmansdörfer, U. 1454; 
mit Hermann von Eptingen, U: 1457. mit Beter Reibeifen und 
Meter Wagner, und anderen. mehr : auch wolten Wi 1444, die 
mit dem Dauphin in das Elſas gefümme Armagnaken die Stadt 
heimlich überfallen und einnehmen , warden aber abgetriben, 
Auch hatte das Haug Oeſterreich von Zeiten zu Zeiten wegen der 
Landvogtey Hagenau Anfprach an die Stadt- Mullhaufen ges 
macht, und befonders auch U; 1599; , 1803:, und 1609, auf: 
Gemein Eydgenoͤßiſchen Tagſatzungen zu Baden, es iſt aber fols 
ches auf gethane ping Stadt, md durch Beyſtand 
der Evangelifchen Städt und Orten, ohne weiteren Erfolg ges 
weſen; auch U. 1624. , 1625. und 1628; hatte die Stadt- aus’ 
Anlaas etliher Schuldgläubiger , die fich mit_gefchehener Bezah⸗ 
Iung in hochem Werth wicht begnügen laſſen wolten; einige 
Proceis und Mandata vor dem Hayferlichen und Reichs» Kamer« 
Bericht zu Speyer auszuftehen, wegen denen man ſich hernach 
Ban verglichen ; feit dem Weſtphaͤliſchen Frieden , in welchen 
ie zu der Kandvogtey Dagenau gehörige Stadte mit A - 
gefe 
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geſetzt ſind, und hingegen Muͤllhauſen mit unter der Eydgenoß⸗ 
ſchafft begriffen ; aber keinen weiteren Anfkos deßwegen gehabt. 


Der Stadt entſtuhnde -fonderheitlih A. 1586. durch eine 
burgerliche Unruh und Aufruhr ein ſchwehres Unglüd, da Mas . 
thias und: Jaeob die Finninger , wegen einem ftreitigen Stud 
Wald in dem Dornacher Bann , der Stadt Freyheiten und 
ihrem Burgerlichen Eyd zumider , das Net nicht zu Muͤllhau⸗ 
:fen nehmen: wolten , auch fich fonften in vilem ungehorfam bes 
‚zeigten ‚und da ſie deßwegen zu Oberkeitlicher Straff gezogen 
‚worden ; ihre Oberkeit_bey ‚denen Gemeinen , und fonderlich des 
‚nen Gatholifchen Eydgenögifhen Städt und Orten fo zuyer⸗ 
lagen und zu verkleineren swüßten , daß ihrentwegen etliche 
Schrei ben an die Stadt Mühhaufen abgelaſſen, und dieſeres 
Geſchaͤfft auf etlichen Tagſatzungen behandlet, -und-fogar.den 16. 
«Jun. dieſes Jahrs von denen Catholiſchen Städt und Orten ein 
ndfchafft nach Muͤllhauſen gefandt worden , mit welcher 
auch die fonft vonder Stadt vermiefene Finninger ſich eingefuns 

den ‚und den Schutz der Gefandten mit allerhand Ausgelaſſen⸗ 
heiten und aufrührifchen Reden folder Maſſen mißbraucht , daß 
die Dberkeit.fie-nebft ihrem Nabtgeb D. Schreckenfuchs gefäng» 
ich einziehen laffen ; welches Verfahren die Geſandte ſehr übel 
‚aufgenohmen , und auch nicht ‚zufrieden geweſen, daß ‚man fie 
‚ihren Vortrag nicht vor der gangen Gemeind, fondern nur vor 
dem Naht , oder allenfahls vor den Sechsleuthen der Zünfften 
wolte thun laſſen: Bu eg ang, mißvergnügt wieder abs 
‚gereißt , und die erfante Geſellſchaffts⸗ Leiſtung nicht annehmen 
“wollen ‚:fagende, man: habe ihnen den Wein mit Gchwerteren 
werehrt : der Finningern Sach murde folglich den 27. Jul. durch 
Wermittlung der Evangelifhen Städten Gefandfchafft vertragen, 
deffe ungeachtet die Finninger fich wiederum in die Gatholifche 
Drtibegeben , und den gegen_der Stadt gefaßten Unwillen fo 
‚anterhalten und geſtaͤrckt, daß auf einer :zu Lucern gehaltnen 
Tagleiftung beichlofien worden, der Stadt den Bund aufzukun⸗ 
den, welcdyes ihren. auch durch einen. den 4. Novembris N. 1586, 
eftellten Brieff dahin wiſſend gemacht worden , es.fene aus hoch⸗ 
Sevealihem ‚wichtigen I ORTEN fie den zu 
| 2 er 
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verwuͤrckt, die ihnen wohl bekant ſeyind, und unnoͤthig zu mel 
den ic. — nun die Stadt ihr Verfahren entſchuldiget, 
und den Fehler abgebetten, beyneben fih auf die geſchloſſne ewi⸗ 
ge Bündnus , und die darin enthaltne Weiſe die Streitigkeiten 
zubeendigen beruffen, auch die Evangelifche Städt und Ort für 
fie ein Fuͤrwort abgelegt, möchte doc) folches den gefaßten Ent 
ſchluß nicht anderen, bey welchem fie auch unerachtet, offtmahlis 
gen Anfuchen der Stadt und gethanen Fuͤrwort der ubrigen E⸗ 
vangelifchen Städt und Orten, biß auf jet geblieben: durch dies 
fes brachten die Finninger den gröfferen Theil der Burgerſchafft 
In ein folche Verbitterung gegen ihre Oberkeit, daß, ungeacht 
einiger Eydgenögifher Gefandichafften, unter welchen auch eine 
Batholifche zum —— geweſen; die Sad A. 1587. in ein 
offenbare Aufruhr ausgebrochen , in welcher die Oberkeit 
theils abgefegt ,_theils gefangen , Burgermeifter Ziegler, und 
Stadtfchreiber Schillinger ernftlich gefolteret, und alles in die 
Aufferfte Verwirrung und Elend gefegt worden , fo daß die Evans 
gelifche Städt und Ort, Glarus, da alle gütliche Vorſtellungen 
nichts gefruchtet , gemüßiget worden , zur thätlichen Hilff zu 
ſchreiten, wie dann die Städte Zürich 500. , Bern 600. Bas 
fel soo, , und Schaffhaufen 300. dahin abgeſchickt, welche den 
11, Jun. vor die Stadt ankommen, und felbige in der Nacht 
von 14. biß 15. diefes Monats mit Sturm mit beudfeitigem 
Verlurft von 400. Mann eroberet, und bey 250. Burger ger 
fangen gefeßt, da die Finninger fich vorher unter dem Vorwand 
Hilf zufuchen, aus dem Staub gemacht; über die Aufruͤhrer 
iſt bernach den 7. Jul. in Beyſeyn der Evangelifchen Gefandten 
Malefiz - Recht gehalten , diefelben aber nach Leiftung eines Ur⸗ 
pheds nur am Gut geftrafft, bierauf auch das Negiment der 
Stadt wieder befegt , und nachdem noch ein Fahr ein Befakung 
unter einem Eydgenößifchen Hauptmann in der Stadt aelaffen ; 
die Burgerfchafft beeydiget , der Oberkeit der Gewalt wieder 
eingeranmet, und den 7. Aus A. 1588. denen 5. Evangelifchen 
Etadt und Orten, daß die Stadt Muͤllhauſen ihre Stadt dens 
felben zu allen Gefchäfften offen halten, und ihre koͤnfftige Spaͤn 
ihnen vertrauen, und Feine Meuͤterey wider fie anfangen wol⸗ 
len sc, jedoch der Stadt Freyheit und dem Eydgenößifchen Bund 
un⸗ 
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unſchaͤdlich zugeſagt und verfprochen worden : die verbanifirte 
Haupt » Radlinsführer hielten fich folglich in den benachbarten 
Oeſterꝛeichiſchen Landen auf, und drungen in der Nacht den 13. 
Jun. 9. 1590, mit Hilff ihrer Anhängeren in der Stadt und 
26. Herienlofen Soldaten durch die Porten am Ziegelhof in die 
‚Stadt , umd fetten die Oberkeit gefangen , fie wurden aber wes 
‚gen ihrer geringen Anzahl von den übrigen Burgeren bald über 
mahnet, die Oberkeit befreyet , und die, fo fich nicht flüchtig ge 
macht, zur Straff gesoden es hat auch die Stadt von folchen 
hernach noch vielen Verdruß gehabt, als welchen die Defterzeichis 
he. Regierung in dem Elfaß Unterfchlauff gegeben, und der 
ullbauferen Güther mit Arzeften belegt , und obfchon einige 
Gefandfchafften, fowohl von der Stadt, als auch den Evanges 
liſchen Stadten und dem Land Glarus U. 1597. an Kayſer Ru- 
dolphum II. und U. 1601. und 1615. an die Erz» Herkogen Ma- 
ximilian und Leopold von Defterzeich nefchickt worden, fo wur» 
. de damahls , zwar mit den Arzeften eingehalten, die Bandis 
ten aber nicht abgeſchafft. 
Ubrigens ift noch zubemerden , daß die Stadt Mullhaufen 
A. 1437. von den Grafen Ulrich und Ludwig von Wirtemberg 
Die Dörfer Ilzach und Modenheim erfaufft , auch von A. 1639, 
biß 1647. die Dörfer Bruũſtadt und Niedesheim inngehabt , die 
ihnen von den Brafen von Ortenburg wegen nambhafften Schuld» 
— ———— verpfaͤndet, nnd fie von den Schweden in den Bes 
& derfelben geftelt, hernach aber von der Oeſterreichiſchen Res 
gierung diefere letſtere zwey Dörfer ihnen wieder abgeiprochen 
worden, 
Das Regiment diefer Stadt befichet aus dem kleinen und 
roffen Raht, und zwahren der_erfiere aus dreyen Burgermeis 
ee 9. Nahtsherren und 12. Zunfftmeifteren, der letftere aber 
aus Dieferen 24. Gliederen des Kleinen Rahts, denen 6. Sechſe⸗ 
ren von allen. 6. Zünfften und noch 3. Burgeren von jeder 
Zunfft ; die aber weder Würde noch Einkünfften haben, folglicy 
aus 78. PBerfonen, und zwahren mit denen Rechten und Bes 
fügfamme , welche ſchon oben angemerdt find. 
Der Burgermeiftern und Häupteren der Stadt find 3. dar 
von einer auf Donſtag vor * Johannis Baptiſtæ, ein anderer 
kr 3 
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auf Donſtag vor Weyhnacht, und der dritte wieder auf 'S. Jo- 
hannis Baptilte Tag -erwehlet werden , und ‚alle halb Fahr zu 
folher Zeit in. dem Amt abwecbslen , und swahren ‚werden von 
den grofien Nahts + Gliederen aus dem Leinen Naht erftlich 4. 
und hernach nach geſchehnen Abtritt der Verwandten ı. durch 
das offne Mehr erweblet. Die Wahl der Rahtsherren ſtehet auch 
bey dem groſſen Raht auf gleiche Weiſe, und werden insgemein 
‚die zwey Zunfftmeiſter, und ein Sechſer ab der abgegangnen 
gun t in Vorſchlag gethan: zu der Zunfftmeifter Wahl macht 
"die Zunfft den VBorfchlag ‚von drey ihrer Sechferen , um die 
alsdann auch _der groſſe Naht, wie obbemelt mehret, und wann 
ein Sechfer » Stell ledig wird, fo geben an demandern Tag nach 
den Tod die famtliche Zünfften 3. aus ihrem Mittel, oder andere 
Burger in Vorschlag, und gefchihet fodann daraus, auch die Wahl 
durch, den groſſen Raht, die Dreyer oder 3. andere Burger aber 
werden auf den Zinfften von den Zunfftgenoffen erwehlt, fobald 
fie aber dag erfte mahl in den arotien Naht kommen , ſchweeren 
fie den Eyd gleich den Sechſeren, und wird der Heine Raht 
alle Miitwwochen , der groffe Naht aber nur alle Viertel Fahr, 
am erften Donftag in dem Monat, und fonften außerordenlich 
fo vielmabl, ‚als «8 die vorfallende Geſchaͤfft erforderen ‚gehalten; 
an einem Sambſtag aber kommen die Burgermeifter, der Stadt⸗ 
Schreiber und der Seckelmeiſter zufammen , und beforgen ‚die 
gemeinen Haußhaltungs » Gelchäfft , fchlichten auch die ‚geringere 
vorfallende Sachen , 8 finden fich erwehlt zu 
Burgermeiſteren. 

Anno Anno 
1347. Hans von Dornach, ge⸗1390. Hermann Leutold. 

nannt Guterolff. 1395. Gerhard von Bebelen⸗ 
1356, Friderich von Illzach, heimb. 

Ritter. 1397. Peter Elhorn. 
1372. Ottmar von Regesheim. 1398. Heitzmann Birin. 
1383. Fritfehmann von Illzach 1398, Enderlin Geſſeler. 





zu Brunftatt. 1404, Sumin Brüftlin. 
1385, Ulrich von Dornach, ges 1405. Clevin —55 — 


nannt Guterolff. 1408. Claus von la ie | 
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Anno Anno | 
1416; Theuring von Hirkbach, 1525, Achatius Gilgauer, 
1417. Hans Müller, 1526, Erhard Scart. 


1418, Lienhard Metzger. 1532. Dans Scherer, 
1421, Hans von Illzach. 1533, Jacob Weber. 


1428, Enderlin Frentag. 1538, Heinrich Wagner, 
1428, — —— Pfirdt, 15941. Simon, 
1431, Beter Bodemer. 1550, Michael Thifer, 
1432; Wetzel Veltin. 1553. Jacob Schön, 
1440. Cumin Bruͤſtlin. 1556. * Wurms 
1441, Hang Schneider. 1562, Peter Scheidmiachen. 
1442. Claus Haſenburg. 1567. Roman Pfirdter, 
1450. Dans Brüftlin, 1567. Michael ar 
1452. ad Hetfchelbach; 1572. Ottmar Find. 
7452, Beter Wagner. 1573. Valentin Frieß 
„456, Claus Seelbach. 1574. Caſpar Cuent.- 
1458. Hans Dorfe.- 1578 Beter Ziegler: 
1459. Werner Dagſperger. 1583. Pane Landsmann 
1463. Hans Steinbach. 1585. Dans Hartmann: 
1467. Dans Traubach. 1587. Rudolf Ehrfamm;- 
2470, Heinrich Imhoff, fonft 1596. Matthias Thiſer. 
Hofer, 1597. Hans Gloͤtzlin 
1478. Claus Boͤchart. 1602. Hans Ulrich Bfirdter,. 
1479. Burchard Spechbach. 1607. Antoni Hartmann. 
1482, Hans Nufer. 1611, Jacob Ziegler, 
1486, Morand Suter. 1613, Daniel Ehrfammt, 
1489. Roman Gimon: 1614. Jacob Großheing,. 


1495. Heman von Brinighofen, 1617. Caſpar Benner. 
1497. Dans Ulrich Gerber, 1618, Caſpar Dollfuf: 


1498. Dans Köbelin. 1620, Hans Ulrich Schlumbers 
1498. Hans Ulrich von Pfird, | ger. 

2504. Werner Wagner, 1626. Klaus Hofer.  _. 

1506, Laurent Jordan. 1633. Jacob Heinrich Petri. 
1514, Ludwig Rappolt. 1634. Heinrich Rißler. 


1522. Conrad Burger. 1636, Philipp er 
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Anno | 
en ofua Fürftenberger. 
— —— a Chmilezgi. ng * a —— 
ollfuß. 
Fr — —— en mine Hofer, MD, 
ie) 
* ohannes —— ß 1719. De 
1665. Johann Caſpar Dollfuß. 1727. Frieder 
1666. Sy Rißler. 1732. Paulus us og 
1670. Dans Georg Schön, 1737. Hans Heinrich Alfuß. 
1675. Johannes Rißler. 1742. Philipp Jacob Frieß. 
1685. Lucas Liebach. 1746. Hans Michael Hartman. 
1650. Gottfried Engelmann. _,.. Sehaftian Spörlein., 
1690, — — 1748. — Hofer, M.D. 
694. Peter Zetter Riclaus Hepkmann, 
1695. Hans Örorg Häfler. 1713. R 
N 
) 
an rlinſpach. 
1550, Claus Schmad, 1:08. ne p 
site 1561. Joachim Senn. 
ee cher. 1562, en Krämer. 
— ee j Steffan Hügelin. 
——* — 1564. Veitin Frie 
en 1565. Conrad Baͤris. 
ans Sautiheiß " Michel ring, 
< $ Lantzmann. 
——— ——— 
— — s 1569. Bernhardt Meyer. 
1554. grand Ar & 1570, Keonhardt Burner, 
— ina 1571. David Rappolt, 
im wa 1573. - 3* 
echel. 
Hanß Frieß. aco 
— ER Pfyrter. 1574. Hate Ziegler 
Heinerich Geyelin, 


N — 
Steffan Hamme 


Anno 
1574 Diebold Burk. 
1575. Roman Wagner. 
Hans Iſenflamm. 
Beter Hofmann. 
1577. Dan Hartmann. 
1578. Keonhardt Nägelein. 
1582, Gilg Benner. 
Rudolf Ehrfamm. 
acob Schön, 
udolf Ehrfamm, 
Georg Kiefer. 
1584. Hans rich Pfirter, 
Hans Chriſten. 
Michel Kübler, 
Matthis Thyſer. 
Felix Ehrſamm. 
Conrad Benner. 
Hans Nufer. 
ea Rappolt. 
ilg Huber, 
1590. Daniel Finck. 
1591, Hans Kloͤtzlin. 
1593. Willhelm Oettlin. 
1594. Georg Walder. 
Hans Roſemundt. 
Matthias Hofer. 
Matthias Schertlin. 
Simon Andreas Grynzus. 
Joſeph Waldt. 
Antoni Hartmann. 
Jacob Großheitz. 
ans Hofmann. 
acob Ziegler. 
Daniel Ehrſamm. 


1583, 


1587. 
1588, 


1589. 


1596, 
1597. 
1602, 


1605, 
1607, 
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Anno 
Caſpar Dollfuß. 
Georg Ebſtein. 
1611, Caſpar Benner. 
1612, Sebaſtian Hammer. 
1613, Hans Ulrich Schlum⸗ 
berger. 
1614. Michael Hammer, 
1615, Claus Hofer. 
1618, Bernhard Jaͤger. 
Peter Chriſten. 
Hans Bruder. 
Walther Goͤtz. 
1620, Matthias Weiß, 
Daniel Gfell. 
Georg Schlumberger. 
1622. Hans Brinchel, 
1624, Bhilipp Engelmann. 
1625. Jacob Günther, 
1626, Klaus Geyelin, 
Heinrich Rißler. 
1627. veter Harimann. 
Lorentz Heylmann. 
1628. Hans Freuler. 
1629, Peter Menf. 
1633, Hans Steinbach, 
Egmnnd Mig, 
Lucas Schmilecius M. D. 
1634. Hans Doͤbler. 
Hans Heinrich Grynzus. 
Antoni Hartmann. 
1635. Dans Jacob Schön. 
1637. Dans Goͤtz. 
1638. Martin Zürcher. 
1641, Dans Rißler. 
3 Anno 
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Anno Anno 
1642. eg —— Sun a — 
1643. Hans Ulri ms 1683. er Goͤtz. 

> berger. Hans Jacob Mit, 
1647. Iſaae re 1685. Gottfried Engelmanıt, 
1648. Peter Zetter. M.D. 
1654. Hans Heinrich Brüftlein. 1687. Dans Geora Schön. 


1655. Kohann Riclaus Cornetz. 1690, Peter Dumont. 


artman Köchlein. Hans Jacob Siffon, 
1659. Hans Caſpar Dollfuß. Caſpar Grynaͤus. 
ns Jacob Schwartz. Johannes Goͤtz. 
1660, Georg Schön. 1691, Matthias Abt. 
1661, Jeremias Rißler. Nielaus Rißler. 


662. Dans Heinrich Enger 1694. Jobannes Dollfuß. 
j en 1695. Theobald Schmerber. 
1664. Hans Wenf. viederich Kielmann, 
1665. Michael Ziegler. aniel Schmerber. 


1666, Be acob Witz. 1700. rg Ziegler. 
ans Heinrich Freund, 1703. Dans Heinrich Fehr. 
1667. Kafpar Frand. - Dans Michael Wetter, 
1668. Johannes Rißler. 1704. Niclaus Blech. 
1670, Lucas Liebach. 1705, — Georg Haͤßler. 
Rlartinschmilecius M.D. 1706, Daniel Rißler. 
1671, aa Fürftenbergr. 1710. Johannes Hofer, M. D. 
iclaus Heylmann. acob Reber. 
Conrad Burner. 1711. Hans Jacob Ziegler. 
1672. Lorentz Jocherer. 1713. Wolff Friederich Cornetz. 
Adam Junghaͤu. 1714. Hans Michael Steinbach. 
1673. Rudolph Bruͤſtlein. 1716, Bhilipp Dollfuß. 
1674, Engelderth Fehr. Bau Georg Graf. 
1675. Michael Wol 1718, Tobias Engelmann. 
1678. Hang Georg Hartmann, 1719. Martin Bir: 
Michael Frank. Kohannes Wagner. 
1680, Peter Zetter. 1722. Johannes Philipp Schds 
1681, Dans Georg Häßler. ning. 


Anno 


Muͤllhauſen. 363 





Anno Anno — 

1724. Paulus Schwartz. 1739. Niclaus Heylmann. 
1726. Philipp Frieß. 1741. Johann Georg Schoͤning. 
Hans Heinrich Dollfuß. 1742. Niclaus Heylmann. 

1727. Hans Georg Heylmann. Johannes Steffan. 
Rudolff Koͤchlein. 1746. —* Rißler. 
1730. Heinrich Goͤtz. 1747. Jeremias Rißler. 


Hans Michel Hartmann, . Hans Heinrich Engel 
1732. Philipp Brudner. mann, 
Sebaftian Spörlein, 1748. Egmund Wik. 


Peter Thierry. Johannes Hofer, M.D. 
Matthäus Mieg. 1749. Johannes Zuber, 
FJohannes Hofer. 1751. Johann Heinrich Blech. 
Son Hammer, 1753. Baulus Schwark. 
1737. Johannes Rißler. 1755. Daniel Kielmann. 
Peter Hartmann, 1756. Thomas Korbmann. 
1738. Johann Ulrich Graf. 1757. Friederich Cornej. 
Zunfftmeiſteren. 
Anno * Anno — 
1550. Thomann Wagner. 1554. n ner. 
Jacob Kehle Hang Brun. 
ans Frieß. au Leuͤenberg. 
eonhard Tylger. 1555. Werlin Arlinfpach. 
Urban Spiegel. 1556. Hans Schmidt. 
Stephan Huͤglin. Stephan Benner. 
Frantz Wurms. 1557. Peter Kraͤmer. 
Conrad Melcker. Georg Birt. 
Matthis Nappolt, 1558, Antoni Senglin. 
— Pfeff. Conrad Baͤrls. 
rantz Spieß. Gilg Benner. 
Geyelin. 1559. Hans Rappolt. 
1551. Sebaſtian Lund, Matthis Ya 
3552, Ulrich Biberlin, Frantz Spieß. 
Michael Iring. 1560. Leonhard Negelin. 
1553. Dans Mever. 352 Any 
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Anno Anno a 
1562, Ottmar Find, fig. Ehrfam. 
1563. Hans Zilger. laus Friederich, 
1564, * Ziegler. Michael Koͤbelin. 
iebold Birr. Gilg Huber. | 
ans Knapp. 2588. Daniel Find, 
ans Lantzmann. Frank voll, -.-; 


1555. Diebold Großheintz. 1589, Hans Klölin. 


1567. Beter Thyſer. Georg Benner, 
3568. Bernhard Meyer, 1590, Simon Dienkel, 

f Matthis Großheintz Michel Weiß, 
1569. Daniel Rappolt. n Mathis 77 ya 
1570, Werner Harzer, 1591, Hans Falk 

1571, Stephan Hammer, h Gent Malder, 


Hans Ifenſamm. a Bruntz. 
1593. Joſeph Waldt. 


1572. * Hartmann. 
ebold Buͤrck. 1594. Hans Ulrich Schlum⸗ 
1574. er Nufer. berger. 

Merand Hechel. Claus Sommer, 
Matthis Hofer. 1595. Sebaſtian Hammer, 
Michael Wyß. Daniel Huͤglin. 

1575. —— Sant 1596. Georg Epſtein. 
Hans Schultheiß. Hang Schoͤn. 
Gregorius Andres, 1597. Anthom Hartmann. 

1577. Michael Ruͤbler. 1598. Leonhardt Kehle 


ang Ulrich Pfyrter, 1599. Theobald Birr. 
atheren Spitzlopf. 1602. Daniel Körbmann, 


2582, [4 Arlenfpach, Peter eng. 
Wuhelim Dettlür, Hans Huͤglin. 
Marx Heyelin. 1605, Hang Broßferz, 
| Peter Fring. Gafpar Benner, 
3534. Dans Dokfuf,. 3607, Bernhardt Fäger, 
Claus Arlenfpach. Hans Heinrich Schön. 
3587. — * —— 1608, Claus Hofer. | 
ee teinbach. Franz Stnbai, 51 
nD 
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Anno 
1610 Michel Koͤbelin. 
1611. Hans Bruder. 
2 Ehriften, 
ans Meüfch, 
1612, Ehriften Klein, 
Daniel Gſell. 
613. Michel Hammer, 
1614, Jacob Günther, 
1615, Jacob Schoͤn. 
laus Geyelin. 
1618, Den Schlumberger. 
briftoff Bonenftengel, 
1619, Bhilipp Engelmann, 
1620, Hans Steinbach, 
Egmund Wit. 
Klaus Arlinfpach, 
Hans Braun, 
1622, Peter Hartmann, 
1624. Johannes Weber, 
1625, Heinrich Rißler. 
Dans Döbler, 
1626. Hans Wolf, 
faae ae 
1627. Dans Fraͤuler. 
eter Weypß. 
ans Wolf. 
1628, Niclaus Koͤrbmann. 
1629. Hans Goͤtz. 
ans Heinrich Grinaus. 
dam Rothacker. 
Worandt Sengelin. 
1631. Martin Zuͤrcher. 
1632. Sebaſtian Hammer. 
Anthoni Hartmann. 


353 


365 


Anno 
1633. Matthias Grapp. 
Balthaſar Degenfelder. 
ans Qeinrich Guzweiler. 
ans Jacob Schoͤn. 
ans Rißler. 
dichel Großheinz. 
Matthias Straßburger. 
Hans Michel Kauffmann. 
1636. Peter Oerlin. 
Michel Ziegler. 
1637. Joh. Niclaus Cornez. 
Hs Ulrich Schlumberger. 
1638. Walther Goͤz. 
1640, Joh. Niclaus Cornez. 
| Hans einrichArlenfvach. 
1641, Dans Heinrich Brüftlein. 
Friederich Thurneifen, 
Peter Zetter. 
1643, Hartmann Köchlein, 
Jarob Fehlhauer, 
ans Ehrſam. 
eora Weber. 
er Birr. 
ans Jacob Schwarz. 
ans Weyß. 
ucas Liebach, 
Georg Schön. 
Hans Caſpar Dollfuß, 
‚ Georg Mänlin. 
1656. Dans Heinrich Freuͤndt. 
1659, Hs Heinrich Engelmann. : 
acob Wi. en 


1634, 


1645. 
1647. 
1648, 
1650, 
1654, 


1655, 


eremias Rißler. 
1660. Matthis Nufer. ai 


u» 


466 


Anno 

1661. Georg Berdot. 
—* Friederich Loͤſcher. 
Michel Wolff. 

1662. Jacob Fuͤrſtenberger. 

1664. Caſpar Franck. 

1665. Conrad Burner. 

1666. Hans Rißler. 
Kielaus Heylmann. 

1667. Lorenz Jocherer. 

1668. Engelbert Fehr. 

1669. Adam Junghaͤny. 

3670. Hans Georg Hartmann. 
Ds Fehr. 

1671, Hans Wilhelm Bohl. 
Rudolf Bruͤſtlein. 
Felix Großheiß. 

1672. Michael Frand, 
Thomas Chriften. 
— Wetter. 

1673. Hans Georg Haͤßler. 

1674. Heinrich Schoͤn. 
Peter Hartmann. 
— Georg Hammer. 

1675. Johannes Cornetz. 
Peter Zetter. 

1676. Walther Goͤtz. 

1677. Caſpar Gryneus. 

1678. Johannes Goͤtz. 
Theobald Schmerber. 
Hans Jacob Witz. 

1680. Hans Ulrich Hartmann. 

1681. Peter Dumont. 
rt, Meyer. 

us Jacob Sengelin. 
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Anno 
1682. Hans Georg Schön. 
1683, Peter Schlumberger, 
Lorentz Heylmann, 
—— 
1684. Hans Jacob Siffon. 
1685. Fohannes Dollfuß, 
1687. Hans Michael Hartmann 
Sticlaus Rifler, 
1690. Hans Jacob Frieß, 
ucas Rupp. 
viederich Kielmann. 
atthias Abt. 
Niclaus Liebach. 
Johannes Wagner. 
1691. Theodor Meyer. 
Daniel Schmerber. 
Adam Junghaͤu. 
1692. Theobald Schmerber. 
1693. Niclaus Blech. 
1694. Hans Georg Stolß. 
Hans Heinrich Fehr. 
Hans Michael Metter, 
1695. Daniel Rißler. 
Johannes Hartmanıt, 
Iſaac Zuber. 
1699. Jacob Reber. 
1700, zur Ziegler. 
1702. Nudolf Hartmann. 
1703. Johannes Zetter. 
Dans Georg Haͤßler. 
Hans Michael Spoͤrlein. 
Johannes Köchlein. 
1704, Antoni Baumgartner, 
1705. Georg Jacob Meyer. 
Anno 
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Anno Anno 

ohannes Hofer, M.D. Hans Michael Franck. 
1706. Wolf Friederich Cornetz. 1728. Matthäus Miieg, 
1708. Dans Michael Steinbach. 1730, Niclaus Heylmann, 
1709, Bhilipp Dollfuß, Hans Bernhard Schoͤn. 
1710, Jacob Blech. 1731, Niclaus Heylmann, 

udolf Rißler. Gottfried Engelmann, 


—** Wagner. 
1711. Hans Georg Graff. 
Jeremias Rißler. 
1712. Hans Georg Maͤnlein. 
1713. Martin Birꝛ. 

Tobias Engelmann, 
1714. Mlerander Dank. 

Johann Bhilipp Schoͤ⸗ 


6. Bolliyp gries 

1716, pp Frieß. 

i Seineich Goͤtz. 

Heinrich Dollfuß. 

1717. Paulus Schwartz. 

1718. Rudolff Koͤchlein. 

1719. Hans Adam Dollfuß. 
Samuel Koͤchlein. 
Jeremias Engelmann. 

1720. Philipp Luttenburger. 

1722. Hans Georg Kielmann. 

1724. Philipp Bruckner. 
Hans Georg Heylmann. 

1725. Peter Thierry. 
Sebaſtian Spoͤrlein. 
en Heinrich Reber, 

1726, Beter Hammer, 
— Hofer. 

ans Michael Hartmann 
1727. Peter Hartmann. 


ohannes Rißler. 
Egmund 4 
Johannes Stefan, 
Hans Ulrich Graf. 
Thomas Korbmann, 
1737. ring Deylmann, 
ohann Georg Schoͤning. 
1738. Jacob von Bihl. 
1739. Johann Heinrich Blech, 
1741, Johann Georg Wolff. 
1742, Jeremias Rißler. 
Caſpar Frand, 
Jacob Ehriften. 
Johannes Mäder, 
1744. Hans Heinrich Engels 
mann. 
1745, Johannes Zuber. 
Paulus Schwartz. 
1746, Hans Jacob Frieß. 
1747. Jacob Letter, 
Hans Caſpar Dollfuß, 
1748. Johann Georg Reber, 
1749, Friederich Gorneß, 
Bhilipp ag : 
1751, Johann Georg Dollfu 
ur. oe Des Dia, 


Hartmann Köchlein. 
Anno 


1732, a Rißler. 
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Anno Anno 
1752. Daniel Kielmann. 1755. Theobald Munz. 
Jeremias Rißler. 1756. Abraham Meyer. 
1753. Walther Zuͤndel. 1757. Sound Bregenzer. 
1754. Hans Jacob Huber, hilipp Jacob Änthes. 


Aus dem kleinen Naht werden jedermeilen durch eine Vor⸗ 
wahl von dreyen, und dann nach Abtritt der Verwandten durch 
die mehrere Stimmen erwehlt, 2. Gedelmeifter, 1. Baumeifter 
und fein Benfiger, 2. Kornmeifter, 2. Feld - und Teichmeifter , 
2. Forftmeifter, 2. Mägmeifter, 2. Hirtenmeiſter, 1. Scheids 
meyer, ein Kellermeifter, umd ein — zu Ilzach, auch 
die Spittal » und andere Pfleger, Brod-Fiſch⸗ und Fleiſch⸗ 
ſchauer: fodann find in Der Stadt auch 2. Waiſenvoͤgt, welche 
allen Theilungen, wo Waifenkinder oder Leine Xeibs » Erben 
find, beywohnen, und nebft den Waifen » NRichteren der Zuͤnff⸗ 
ten die Waifen » Rechnungen abhören ; auch find weiters Bau » 
Wacht - Reformations - Feld » Wein » und Mehl» Gericht, das 
Diredtorium der Kauffmannfchaftt, ꝛc. 

Der Stadtfchreiber hat der Rang gleich nach den Burgermeis 
eren, und führet in den Raͤthen, Gericht und Confiftorio die 
eder , hat auch fo wohl in Procels - Sachen, als in allen Wahr 
en , den Entfcheid — und kommt gemeinlich ohne Wahl 

zu den Geſandſchafften, und waren ſolche ’ 


Anno Anno | 
1366, Heinrich von Speyr. 1504, —— — Gamß⸗ 
art. 


1378. Hans Heinrich von Brun⸗ 
drutt. 129. Bernhardt Brunner, 
1397. Georg von Argweyler. 1532. Viacrius Finckh. 


1424, Kürin 1537. Roman Simon, 
Heinrich von Sennheim. 1541. Ulrich Wieland. 

1441, Andreas Schad. 1564. Daniel Wieland Juris 

1459. Niclaus Ruͤeſch. Utr. Doct. 

1478. Jacob Simler. 1575. Michel Finninger. 


1486. Dans von Gamßhart. 1580. Ofias Scilinger, ue 
n 
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1587. Dans Georg Zuͤhlin. 1675. JoſuaFuͤrſtenberger J. V. L. 
1620, Jacob Heinrich ᷣetrzj. 1699. Johann Heinrich Reber 
1634. Theobald Lauterburger. WE, 
1635. Hans Heinrich Wi. 1728. Johann Heinrich Reber 
1639. Andreas Gyßler. "LE 
1660, Jacob Heinrich Petri. 1748. Joſua Hofer, J. U. L. 


Nebend denen Raͤhten ift auch ein Stadt Gericht , welches 
in erfter Inftanz über Schuld» Sachen, Scheltwort und Frevel 
fpricht , darin der Unter Schultheiß prefidirt , aber Feine Stim̃ 
hat; felbiges wird alle Jahr abgewechslet und beſetzt mit dem 
Burgermeifter, fo felbiges Jahr nicht an die Regierung komt, 
mit zwey Kleinen Nähten der Ordnung nad), drey Zunfftmeis 
fteren von dem grofien und Kleinen Zünfften , die nicht im Amt 
find , und fechs Gericht » Schöflen aus der Burgerſchafft, von 
jeder Zunfft einen. | 
Das Conliftorium beftehet aus vier Pfarzeren, drey Burs 
— und zwey Seckelmeiſtern richtet in Ehe⸗Sachen, 
eſorget auch das Kirchen-und Schul⸗Weſen, und macht die 
Vorwahlen, wan es um deren Beſtellung zu thun iſt; Von ſel⸗ 
bigem aber gehet in Ehe⸗ und Scheidungs⸗-Sachen die Appella- 
tion vor Flein und groffen Naht. 
Uber die Malefiz - Fall, und über Leben und Tod zu urtheis 
len, air dem Eleinen Naht allein» 
ie Stadt pflichtet der Evangelifchen Religion bey, und hat 
es in dem Beiftlichen Stand in der Stadt vier Deutiche PBfarter, 
unter welchen der erfte Senior nenennt wird , bey der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen aber ein Pfarꝛer und ein Helfer , und ift auch ein Pfarier 
in dem der Stadt zugehörigen Dorf Ilzach, und waren Senio- 
res, und auch etiwan genannt Oberſte Bfarzer | 





Anno Anno 

1523. Yuguftin Kramer, 1588. David Zwinger, 
1526, Dtto Binder. 1619, Johannes Ritter, 
1554. Conrad Frid. 1621. Wolffgang Meyer. 


1570, Sebaſtian Mentel, 1622, Daniel Muͤller. 
| Aaa Anno 
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1623. Chriſtian Chytreus. 
1640, Johannes Byczus. 
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1,705. Johann Philipp Hofer. . 

1706. Baulus Dieyer. 





1644. Johannes Brandmüller, 1732. Zohann Conrad Gry- 
1652. Bonaventura von Brunn 


1665. Johann Georg Salath 


NEUS. 
e. 7745. Matthias Hoffer. 


Die zu beſtehet aus nachfolgenden Gefchlechterem 


Baumgartner, 
Biber, 
Burne. 
Benner. 
Boͤringer. 
Braun. 
Brunner, 
Brüftlein, 


Birꝛ. 
Bruckner. 
Buſchardt. 
Bucher. 
Bregenzer. 
Brinzler. 
C. 


Chriſten. 


Cornez. 
Chmilezky. Sich. \ 
lade. Gyßler. 
Geyelin. 
Dietſch. Grumler. 
Dollfuß. Graff. 
Dumont, Großheiz. 
Damm. Goͤtz. 
Guzwiller. 
Eckh. Guer re, 
Ehrfamm, Gabriel. 
Engelmann. Guth. 
Ermendinger. Gindwiler. 
Engel. Guldenberger. 
S Hartmann, 
ranckh. Hauſer. 
erner. Hirn. 
ritſchin. Heinrich Petrj. 
ehr. Hammer. 
De Hofer. 
roͤlich. Huber. 
Frauiger. Hevlmann. 
Frieß. Hofmann. 
Fuͤrſtenberger. Haͤßler. 


Holy 


er 
Junghaͤu. 


Ill. 
Jenin oder Schoͤning. 


Jellſperger. 
B 


Knoblauch. 
Korbmann. 
Kraͤmer. 
Kielmann. 
Koͤchlein. 


Lederich, 
| Müller, 
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Meuͤſch. 


Motſch. 
Martin. 
Memminger, 
Meyer. 
Mäder. 
Mieg. 
Muͤnz. 
Manz. 
Mansbendel. 


Ritelmann. 
P. 
Petry oder Heinrie⸗ 
etry. 


Schiunberger. 
Yaaz 
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Sontag. 


Willy. 
Weichberger. 
Reh 
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Weyßbeckh. Zuͤndel. Ziegler. 
Wittnauer. Zuͤrcher. Zetter. 
3. Zuber, Zollenderger, 


—— iſt eingetheilt in ieer 6. Zuͤnffte, 1. Schnei⸗ 
deren, dahin auch gehören Kaufleuth, Wohlen-Waͤber, Leinen⸗ 
Waͤber, Zeugmacher , Hofenftrider , Apotheker, Bafamenter, 
Knoͤpffmacher, Kuͤrsner, Seller, Buchbinder, ıc. 2. Nebs 
leuthen, darin einverleibet ‚Gelehrte, Geiſtliche, Schulmeifter, 
und wer fonft gern will , nebft den Schirme » Verwandten, 
3. Mesgeren , und nebft denen Rot - und Weiß⸗Gerwer, Schus 
macher, und Sattler, 4. Beden famt Mülleren, Barbieren, 
Wirt umd Seileren. 5. Schmiden , und alle die in Holg, Feur 
und Stein arbeiten, und 6. Aderleutb , und die welche Pferd 
haben: ein jeder Burger muß die Zunfft Fauffen, dahin ihne 
fein Handwerck weifet, es ftehet ihme aber freu auf ein andere 
zugehen: ein jede Zunfft hat ihre Vorgeſetzte, als 2. Nahtsherzen, 
darunter auch die Burgermeifter gerechnet, 2. Zunfftmeifter, die 
jahrlich in der Regierung umwechslen, und 6. Sechſer, welche 
— in erſter Inſtanz über Zunfft und Handwercks⸗ Sachen 
prechen, darvon aber die Appellation an den Raht gehet : am 
Sontag auf den Donerflag vor Johann Bapt. wird der fogenans 
te Schweer + a8 gehalten, da die Kleinen Naht ſich auf dem 
Rahthauß, und die Burger auf ihren Zunfften fich verfamlen, 
und hernach um 65 Uhr in die Kirchen gehen , allwo der Stadt 
fehreiber in einer auf den Umſtand ſich ſchickenden Anrede die 
Urſach der ann anzeiget, und darnach dem regierenden 
Burgermeifter, dem Kleinen Naht, dem groffen Raht, und der 
Burgerfchafft den Eyd gibet, welchen fie auch leiften , und nadıs 
dem auch die Sturm» und Feur- Ordnung belefen worden, die Vers 
ſamlung von dem regierenden Burgermeifter wieder entlaffen wird. 


on der Stadt Mullhaufen Sazungen find die Statuten und 
Gerichts - Ordnung U. 1740, und das Erbsund Bau Recht 
A. 1742. in folio in Druck gegeben worden. Die N. 1707. ers 
richtete Ehe⸗Gerichts- Ordnungen aber find allein in Schrift vers 
faſſet. Das Wappen der Stadt befiehet in einem voten — 


3 
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N — — 
Dad in einem weiſſen Feld, und der Stadt Bediente trageır 
daͤntel und Läufer, Rod weiß und vot grad. Auch werden 
in der Stadt Müllhaufen an dem Ofter- und Pfingft- Dienftag, 
auf Creutz⸗ Erhöhung und Nicolai-Zag Jahr-Marckt gehalten. 
Stumpf. Chron. Helv, lib, x « 35, Wurftis Bafel. chron. lib. 1. 
c. 19. lib. Ve c. 40. Tſchudi Chron Helv. ad diä. ann. Gtettler 
Nuͤchtland » Gefch. ad dıd. am. Heinrich Petri Muͤllhauſer⸗ 
Chron. Mc. Hottinger Helvetifche Rirchen⸗ Gefch. 44 did, ann, 


Muͤllheim. 


Ein Dorf zwiſchend Meſen und Limpach, in das erſtere Ort Pfart⸗ 
genoͤßig, in dem Bernerifchen Land-Gericht Zollitoffen : die Ges 
richt dafelbft gehörten cehedem denen von Buchegg und Bechburg , 
warden aber in dem XIIL und XTV. Seculo öfters auf Viertel und 
Achtheil_vertheilt, und hatten daran aus den Befchlechterem von 
Eſchi, Schöni, Lemp , Leuzigen fonderlich Stettler, auch dag 
Stift zu Bern und Thorberg , dermahlen aber allein die Stadt 
Bern. Es finden ſich auch Edle, die fich von Muͤllheim gefchrieben, 
denen die Herkogen von Defterzeich verfchiedne Necht an die Stadt 

offingen verſetzt, welche die Stadt erfi A. 1461, und 1462, abges 
lost, und an ſich erkaufft. . 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Land-Grafffcbaft Thurgaͤu 
und Niedern Gerichten des Stifts Neichenau , welches auch den 
Evangelifchen und Catholiſchen Pfarzer, und zwaren den erflern 
Lands Fricd- mäßig beftellet , und ſtoßt die Pfart an die Pfarz 
Migoltingen , die Herifcbafften Bfyn und Klingenberg und an die 
Thur. Biſchoff Salomon von Coſtantz foll felbige in dem X. Se- 
culo an das Biſchthum gebracht haben, und A. 1445. ward Mülls 
ehe von den Eydgenofien verbrennt : es war ehemahls auch ein 

urg und Edel» Sit allda. 


Mülli oder Mille, 


Iſt der Name deren Muͤllen verfchiedner Arten, welche in der 
gantzen Eydgenosfchafft viele, theils den Namen der Orten in 
oder bey welchen felbige erbauet, theils aber eigne Zunamen has 
ben, und danahen unter felbigen Articulen zufinden find, aleich 
Aaaz3 auch 
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auch der Unterſcheid der Ober und Unteren Muͤlle, nur zwet 
an einer Nachbarſchafft gelegne Muͤlle bemercket: ſolchen Namen 
bat auch gehabt ein Schloß oder Feſte, daß naͤchſt bey der ches 
mabligen Stadt Weſen an dem Ausgang des Wallenftatter » 
Sees , swifchen zweyen Bruggen in einem Inſulin — 
welches, weilen ab ſelbigem denen von Glarus viel Schaden 
wiederfahren: U. 1386. einige Eydgenoͤſiſche Staͤtt und Ort 
eingenohmen, und den darauf gefefinen Egolf von Embs Oeſter⸗ 
reichifchen Vogt zu Weſen gefangen genohmen, doch batd wieder 
ledig gelaffen , und _felbiges zerſtoͤhret. Tſchudi Glarn. Chrom, 
?. 134. doc) findet fih auch unter dem Namen Ober Muülli 


Ein Hof in der Filial- Bfarı Viznau, in der Lucernerifchen 
Randvontey Weggis, und einige Häufer in der Pfarr Sulgen, 
in deu Hoben und Niedern Gerichten der Land Srafihaft Thurgau. 


Zer oder Zur Milli. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht.in der Stadt Bern, aus welchem 
DB. N. 1294. , Ulrich U. 1342. , und Rudi A 1450. des groß 
fen Rahts gewefen. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern , aus 
welchem Heinrich A. 1387. Rahtshert , und Wlrich A. 1484. 
Landvogt zu Ebifon geweſen, und Leodegari A. 1675. Chorher: 


zu Muͤnſter worden. 
Muͤllibach. 


Werden auch meiſtens genennt die Fluͤßlein und Baͤch, welche 
ein oder andere von obbenannten Muͤllen treiben, auch etwann 
die daran gelegene Haͤuſer, als in dem Gebiet der Stadt Zurich 
ga vor der Stadt in dem Rieſpach und Obervogtey Kuͤßnacht: 

8 find auch von diefem Namen in diefem Gebiet ein Dörflein, 
in der Pfarr Fiſchenthal, und —— Gruͤningen, und ein 
Er in der Pfarr und Landvogtey Wädenfhweil, und an dem 

raͤntzen derfelben gegen den Schweigerifchen Höfen der Grangs 
Bad), fo daß auch diefere Landvogtey in alten Schriften unter 
dem Namen der Vogtey zwifchend dem Muͤlli/ und De — 
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Meilibach vorkommt: In dem Gebiet der Stadt Bern iſt ein 
Dörflein in der Bfarı Thurnen, in dem Land » Gericht Seff⸗ 
tingen ‚ welches Muͤlli⸗Thurnen genennt wird ; auch iſt ein Bach 
in dem Fankhaufer Viertel , in der Pfarı Trub, und der Lands 
vogtey Trachfelwald der Müllibach , auch zwey daran gelegene 

öf, der vorder und hinter Müllibach genennt werden. In 

er Schweitzerifchen Landfchafft March find dergleichen Baͤch 
in der Bfarı Wangen und Nuolen, auch in den Höfen der obbes 
melte Gränzbach gegen dem Zurich Gebiet. _ Und in der Schweiz, 
Glarnerifchen Landvogtey Uznach find Bach von ſolchen Nas 
men in der Bfarı Schmeriten, bey der auffern Brugg C der auch 
Yathal- Bach heiffet :) und in der Pfarz Gummerwald. In 
dem Land Unterwalden Ob dem Wald hat ein Hofin der Pfarz 
Gyßwil foldben Namen, und ein Bach, der unweit der Kirch zu 
Lungeren ir auch Miüllibrunnen genennt wird, und 
gleich fo groß ift, daß er Mülle- Räder treibet ; man will felbis 
gen aus dem auf der zwey bis drey Stund darvon entlegenen 
Alp Seefeld befindlichen Seelein herleithen , als von dem in dies 
fes Seelein geworffenem Sag-Maͤhl in drey Tagen hier wieder 
hervorgequellet ſeyn folle ; in dem Land Unterwalden Nid dem 
Wald befindet ſich auch ein Bach diefes Namens , darin viele und 

ute Forellen befindlich : In dem Land Glarus ift ein Alp von 
iefem Namen, ob dem Eingang in das kleine Thal, von 436, 
Stöffen , auf welcher auch ein Afch- graue harte Kreiden gefun— 
den wird ; in der Grafffchafft Baden ift ein Hof in der Pfart 
Wißliken, und ein Bach , der bey Rekingen in den Rhein laufft; 
nd in der Land » Graffichafft Thurgan ein Dörflein in der Pfarz 
Summeri, und den Niedern Gerichten Bärglen 5 Siehe auch 


Millibach. 
Muͤllibach. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Conrad * des groſſen Rahts worden. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Fteyburg, aus 
welchem * A. 1523. Schultheiß zu Staͤſis, und L 1533, 
- Renner, und Hans A. 1539. Heimlicher worden. Můͤll⸗ | 
| ulli⸗ 
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Muͤlliberg oder Muͤllenberg; muͤlberg. 


Ein Doͤrflein auf dem Berg ob Ober Embrach, in der Pfart 
Embrach, im der Landvogtey Kyburg: allwo, wie auch ob Ans 
delfingen ehemahls ein Burg und Edel» Sik gleiches Namens ges 
fanden feyn follen, auch ein Hof in der Pfarr Augſt, in der 
Landvogtey Knonau, alle in dem Gebiet der Stadt Zurich. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Bernerifchen Landvogs 
tey Lauppen, und dem Landgericht Eternenberg , es war das 
felbft ein Burg und Stamm »Hauf der Edlen gleiches Namens, 
von welchen Burcard N. 1319. gelebt, die Gericht dafelbft ka— 
men an die Edlen Brüggleren , aus welchen Ludwig felbige 
A. 1579. an einen Landmann, und diefer an die Etadt Bern 
verkauft ; die Pfarr daſelbſt iſt weitlaͤufig, ligt zwiſchend der 
Aren und der Sanen Ergieſſung in dieſelbige, zwiſchend den 
Pfarren Lauppen, Feerenbalm und Frauen-Cappelen, welche 
letſtere ehemahls ein Filial darvon geweſen, und erſt A. 1592. 
darvon abgeſoͤnderet worden; fie ward N. 1235. dem Deutſchen 
Nitter » Orden zu Könniz übergeben , wird von dem Naht zu 
Bern beſtellet, und gehört in das Gapitel von Bern, und find 
dahin die Dörfer Gros Güminen, Maur, Spengelried, Nüppligs 
ried, Roßhaͤuſern, und noch verfihiedne andere Heine Derter Brarts 
genößig :_ man will auch aus einigen Wberbleibfelen an Gemäus 
ren ſchlieſſen, daß dafelbft ein Stadt gewefen feyn folle , jedoch 
ohne mehreren Nachricht darvon : diefer Ort wird auch Gros 
Muülliberg genannt , zum Unterfcheid des auch dahin Pfargenoͤ⸗ 
figen Dörflein Klein Wiulliberg. 
— Dorf in der Pfarr Steſisburg, in dem Berneriſchen 
mt Thun. 

Ein Hof in der Pfarı St. Ballen Eapellen, in der Schweitz⸗ 
Glernerischen Landvogtey Uznach. 

Zwey Hofe in der Pfarı Singen ‚ in den Niederen 
Gerichten Klingenberg , in der Graffſchafft Thurgaͤu. 


Bon Millenberg. 


dam aus diefem Gefchlecht ward A. 1503. , und 1509. Rector 
der Hohen Schul zu Baſel. Muͤlli⸗ 
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Muͤllibrunnen. 
Ein Ort in der Landſchafft Engelberg: ſiehe auch Muͤllibach. 


Muͤllibuͤel. | 
Ein Hauß und Güther in der Bfarı Hirzel, und Zürichifchen Obers 
vogtey Horgen. 
Drey Häufer und Güther in der Pfarı Herifau, in dem Rand 
Appenzell Auffer Rooden. 


Muͤllidoff. 
Ein Dorf in der Pfarr Kirchdorff, in dem Berneriſchen Land⸗Ge⸗ 
richt Sefftingen, hatte ehemahls ein Burg und eignen Adel, aus 
weldyem Margaretha, Ulrichs von Kauffdorff Witte , den views 


ten Theil des Zehendes allda U. 1384. an das Stift Fraubrunnen 
vergabet. 


Ein Dorf, Kirch nnd Filial, Evangelifcher Religion, von der 
- Fun Mettigen , in der Solothurnifchen Landvogtey Bucheggs 
erg. 


Müllifeld, 


Hanf und Güther in der Pfarr Frauen » Cappelen, in dem Ber⸗ 
nerifchen Land Gericht Sternenberg. 


Muͤllifluh. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr Bachs, in der Zuͤrichiſchen Landvog⸗ 
tey Regensberg. 





Muͤlligaß. 
Verſchiedne Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Baar, in dem Ort 
= Sud. 4 2 
Mülligen, 


Ein Dörflein in der Bfarı MWindifh , in dem BBernerifchen 


- Amt Königsfelden. 
a Kuͤlligſtalden. 


Ein Hof in der Bfarı Schoͤnenb erg, in der Zuͤrichiſchen Land 
vogtey Wadenfchweil, Re 
bb Muͤlli⸗ 
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Muͤlli Bücher, 
Ein Hof an der Weis, Emmen , in der Pfarı Eſcholzmatt, im 
der Lucernerifchen Landvogtey Entlibuch, 
Muͤllihoͤlzlin. 
gi Haug und Güther , in der Unteren Wacht und Pfarr auch 
bervogten Stäfen, in dem Gebiet der Stadt Zurich, | 
Ein Hof in der Pfars und Landvogtey Entlibuch , in 
Gebiet der Stadt Kucern. h BIER Don 


Muͤllihof. 
Eu Hat — Bfarı Nuolen, in der Schweitzeriſchen Lands 
Muͤllihorn. 


Einige Haͤuſer an dem Wallenftadter » See , in der Pfarr Kb 
renzen, in dem Land Glarus. 


Muͤllikrahm. 


Ein Hof in der Pfarı Baͤretſchweil, im den Niederen Gerich⸗ 
ten Greiffenberg , in der Zürichifchen Landvogtey Kyburg. 


Müllimann, | 
Bin ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich , aus wel⸗ 
as A. 1500, , und Ulrich U. 1517. des groffen Rahts 
Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden Nid dem Wald 
aus welchem Ulrich U. 1459. , 1460, , 1462, , 1464. , und 
1455, Landamman gewefen, 


ei — — Muͤllimatt. 

n ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 

chem Oſwald A. 1282. des Rahts von Sefelechteren — 

— — on stm —** Sun. ea die 
laney S. Blafij, und Herman A. 1313. bie Cappla 

8. Michaelis daſelbſt gefifftet, a 
ulll⸗ 


Müllinen. 


379. 


Ein Hof hinter dem Dorf Marbach , in der Lucernerifchen 
Landvogtey Entlibuch, 
Müllinen, 


Ein Muͤlle und Hof in der Pfarr Richtenſchweil, in der Lands 
vogtey Waͤdenſchweil, und Gebiet der Stadt Zurich, 


Ein Eleines Etädtlein an der Cander, in dem Frutinger + 
Thal naͤchſt bey Neichenbach , dahin es Pfarrgenoͤßig ift, da nichts 
mehr einer Stadt gleichet, als ein alter Thurn, der zu einer 
Gefangenfchaft gebraucht wird; und ein Thor in der Caftellaney 
Srutingen , und dem Gebiet der Etadt Bern; es war vor Zeis 
ten ein Siz und Stamm» Hauß der Edlen gleiches Namens, 
aus welchem Gilg , Niclaus, Dans Heinrich, Ritter , Bernhard, 
Ritter von den Gutthätern des Prediger Klofters zu Bern gewefen. 
Es kam folglich an die von Scharnachthal, und A. 1331. fafe 
darauf Otto Lampert, Burger zu Bern , wider welchen die 
benachbarte Edelleuth für Muͤllinen gezogen , aber von der 
Stadt Bern wieder weggetrieben worden : Won denen von 
Scharnachthal kam Miüllinen an die von Brandis, aus wels 
hen Thuͤring felbiges U. 1352. an die Stadt Bern verkauft: 
unweit darvon befindet fich in einer Wieſen ein Brunn, welcher 
ein — rotes Pulfer in groſſer Viele ableget, welches ſich dem, 
welches das Leuͤgger⸗Bad ableget, gleichet. Stettler Nuͤchtl. 
Geſch PL p. 47. 74. Scheuͤchzer Schweitz⸗Natur ⸗ Hütor. 
F. Il. 9 234. 

Ein Dorf an der Reüs, in der Pfarı Bir, in dem Amt 
Eigen oder Königsfelden , auch in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Einige Haͤuſer, nebft einer Capell in der Pfarr Tuggen, in 
der Schweitzerifchen Landfchaft March, allmo ein Schloß 4. 
1386. von denen von Zürich und Lucern verbrennt worden , 

welches einige für dag oben unter dem Namen Mülli angemerdte 
anfehen wollen. Tſchudi Glaner. Chron pP. 134. 

Ein Nachbarſchaft, welche bey den Muͤllinen und dortiger 

Sprach vSuraqua und ya en wird; in der Pfarz — | 
B 2 oder 
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oder Brinzoͤl, in dem Hochgericht Bellfort oder Churwalden, 
in dem X. Gerichten Bund. Siehe auch Mullns, 

Bber und Unter Muͤllinen , Hof in der Pfarr Hohen Then⸗ 
gen bey Kavferftuhl , in der Landvogtey Baden. 


Don Müllinen, 


Ein von denen mit einigen Vorzechten verfehenen Ndellichen Ges 
fehlechtern in der Stadt Bern, aus welchem Johann , Ludwig, 
und Conrad A. 1221. ein Kauff- Tradtat wegen den, von ihren 
Elteren ererbten Gütheren zu Muͤllinen, in dem dermahligen 
Amt Eigen oder Königsfelden, erzichtet, und des Conrads Sohns⸗ 
Sohns » Sohn Berchtold, Nitter A. 1311. die Herſchaften Ca⸗ 
ſtellen und Rauchenſtein erfaufft hat; von deſſen Söhnen Eg⸗ 
brecht und Johann A. 1345. von Graf Dans von Habſpurg 
das Schloß und Herifhaft Caſtelen zu Lehen empfangen, und 
Egbrecht auch A. 1365. und 1367. die Edel » Lehen zu Gaftelen, 
Thalheim, Veldheim , Umikon zc. erfauft, welche das Gefchlecht 
annoch befiset. Sein Sohn Albrecht, Ritter, und fein Brus 
der empfiengen folche Zehen A. 1371. von dem Bifchof zu Bas 
fel, und ward 1386. in der Schlacht bey Sempach in Dienften 
Dertogs Leopolds von Defterreich erfchlagen , und mit ihme zu 
Kön — begraben: Von ſeinen Bruͤderen ward Friederich 
Chorherꝛ zu Muͤnſter, und Hemman Ritter, von deſſe Kindern 
ward Ludwig auch Ehorher: zu Muͤnſter, und Urſula Abtißin 
zu Königsfelden, und Hans Albrecht, welcher nebft feinen Vet 
teren Hans Wilhelm und Ealj, Nittern von Kayfer Sigismun- 
do U. 1434. die Frepheiten erhalten, daß weder fie noch ihre 
Unterthanen zu Eaftelen und Rauchenſtein, noch der Fönfftige 
Beſitzer deffelben für Fein anders Gericht, als vor den Romis 
ſchen Kayſer, König oder deſſen Statthalter geladen werden, 
auch Fein Stadt noch Gemeind ihre Unterthanen wider ihren 
Willen zu Burgeren annehmen, und kein Fuͤrſt, Graf, Herr, 
Stadt noch Gemeind von ihren Unterthanen fein Steur noch 
Auflag ohne ihren Millen forderen mögen folle: Diefer Albrecht 
hinterlieſſe ſechs Söhne , von welchen Hemman, Ritter A. 1457. 
des groffen Rahts zu Bern worden, auch Hofmeifter des Stifts 
Königsfelden geweſen, denen beyden Schlachten bey — 
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A. 1474. , und bey Murten N. 1476. beygewohnt, N. 1497. 
auch die Herifchaft Wildenftein erfaufft, und fein Gut feinem 
Bruder Hans Albrecht vermacht ; diefer und Dans Friederich 
aber, das Geſchlecht in zwey Linien fortgepflanget. | 
A. Hans Albrecht des erfteren Hans Albrechts, Herr zu Ca⸗ 
ftelen erfter Sohn war auch Herz zu Laftelen , und ward von 
einem Bruder Hemman auch zum Erben der Herifchaft Wil⸗ 
enftein, zc. eingefeßt , umd war U. 1476. auch unter den Eds 
len aus dem Aergaͤu in der Schlacht bey Miurten, und hinter 
ließ Hans Friederih und Hans Albrecht. 1. Hans Friederich, 
er: zu Caſtelen, MWildenftein und Aumenftein, war ein Vatter 
auls, Herm zu Laftelen , Bilgers , Deren zu Wildenſtein, 
udwigs Da zu Aumenftein, und Hans Albrechts, auch Herz 
zu Wildenſtein, der U. 1574. des groſſen Nahts, und 1578. 
andvogt in dem a worden : Pauls Sohn , Dans 
riederich , Herr zu Caſtelen, Rauchenftein und Villnachern, 
arb ohne Männliche Leibs- Erben: und erbte von ihme fein an 
Ulrich von Erlach verheyrahtete Schweſter Jacobea die Hersfchaft 
Caftelen , die Rauchenſteiniſche und Villnacheriſche Lehen aber, 
des Ludwigs altefter Sohn Adelbert, der U. 1591, auch ein 
Theil an der Herifchaft Bumplig befommen, und A. 1601. des 
aroffen Rahts worden, und deffe Tochter Katharina felbige Herz 
haft an Rudolf von Erlady gebracht, und der andere Sohn 
edachten Ludwigs Bilger ward Herz zu Wildenftein , und bat mit 
Kine Ehefrau 66. Jahr im Eheftand gelebt, und ift durch feine 
ochter Johanna Margaretha die gedachte Herifchaft an die Efr 
nger Fommen. 2. Hans Albrecht, auch obbemeiten Hans Ab 
rechten Sohn ward Nitter des Deutfchen Ordens, und erftlich 
Commenthür der Maynauw in dem Bodens See, und A. 1512. 
zu Hizkirch, fam mit M. Ulrich Zwingli in genaue Belantfchaft 
und Freundfchaft, und nahme A. 1528. die Evangelifche Relis 
gion an, verheyrahtete ſich, verliefle obige Commenthurey, kam 
nach Bern, und erhielt die Verwaltung des Deutſchen Ordens 
Commenthurey zu Könniz : fein Sohn Samuel ward U. 1560, 
des — Rahls, A. 1565. Landvogt zu Grandſon, und 1577. 
zu Oron, und fein Sohn gleiches Namens auch U. 1596. des 
groſſen Rahts, und iſt dieſe a ausgeflorben, 
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B. Hans Friederich obbemelten erften Hans Albrehts Sohn 
empfieng A. 1452. von dem Bifchof zu Baſel die obbemelte Edels 
Lehen zu Eaftelen , Thalheim zc. ward U. 1458. dieſes Biſchofs 
Mever zu Biel, und ward U. 1476. nach der Schlacht bey 
Grandfon , wegen feines dapfferen Verhaltens zum Nitter ges 
fehlagen ;_ von feinen Söhnen ward Hans Rudolf als Daupts 
mann in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften A. 1522. in der Schlacht 
bey Bicocca erfchlagen, und Cafpar N. 1500. des groffen Raths 
und Echultheiß zu — und A. 1510. Landvogt zu Tſcher⸗ 
liz, that A. 1517. eine Reiß nach Jeruſalem, und ward Ritter 
des Heil. Grabs, und nach feinev Zuruckkunfft in gleichem Jahr 
des Kleinen Raths, und Gemein Eddgenoͤſiſcher Geſandter an den 
Marggrafen von Montferrat, A. 1519. war er Obmann in der 
zwifchend denen Orten Schweitz und Glarus und den übrigen 
Sargans regierenden Orten gewalteten Streitigkeit , war auch 
U. 15265. Gemein Eydgenoͤſiſcher Gefandter in Franckreich, die 
ausftehende Gelter zu begehen, und in gleichem Jahr auch Ger 
fandter auf die Religions» Ditputation zu Baden ; war auch Lieu- 
tenant des erften Auszugs in den A. 1529. entitandenen kriegli⸗ 
chen Unruhen, und ein Vatter Ehriftoffs_ und Beat Ludwigs; 
von welchen a. Chriftoff U. 1536. des grofien Raths A. 1549 
Schultheiß zu Murten, und U. 1550 des Kleinen Raths, und 
deſſe Sohn Niclaus A. 1569. des groffen Raths, und U. 1579. 
Zandvogt zn Nyon , auch deffe Sohn aleiches Namens A. 1596. 
des arofien Naths, U. 1600. Großweibel, 1603. Hauptmann int 
Zuſatz nad) Genff und Landvogt zu Arwangen, U. 1613, des 
- Heinen Raths, A. 1617. Obrift» Lieutenant über ein Regiment 
in Herkoglichen Savoyſchen Dienften ; er ward auch zu bielen 
Gefandtfchafften gebraucht , und insbefonders, Anno 1612. zu 
Befchweerung der zwifchend denen _ Städten Züri und Bern 
und dem Marggrafen von Baden Durlach errichteten Bundnuß, 
YA. 1515. zu dem Herkog Friederih von Wirtembera Muͤmpel⸗ 
gard, und A. 1618. zu dem Bundſchwuhr mit der Republic 
Venedig, und zu dem mit der Republic Wallis ; ward letitlich 
A. 1620. Obriſter über die den Graubündneren zugeſchickte 
Hilfs - Voͤlcker in das Veltlin , allwo er in dem den 1. Sep- 
tembris dies Jahrs mit den Spannieren bey — ge⸗ 

effer⸗ 
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llefferten Treffen bald von den erſten Verwundeten — 
doch einem von feinen Soldaten ein Spieß aus der Hand ges 
nohmen , und einen der Feinden aus dem Sättel gelüpfft, f 
aber wegen Abgang der Kräften an eine Maur gelchnet, un 
dapffer gemwehret , fo , daß auch, da die Feinde ihne auf Ita— 
lienifch gefraget, wer er ſeye, und ob er fih ergeben wolle? im 
gleicher Sprach fich zwar zuerkennen gegeben , darbey aber ſich 
erfiährt, als ein redlicher Kriegs» Wann mit den Waffen in den 
Händen fterben wolle: und hierauf von den Feinden erlegt wors 
den. b. Beat Ludwig der andere Sohn obigen Rahtshern 
und Nitters Caſpars ward A. 1542. des groſſen Rahts N. 
1543. Schultheiß zu Burgdorf, U. 1552. des Kleinen Rahts, 
und in gleichem Jahr Landvogt zu Gex, A. 1562. wiederum 
des Kleinen Rahts und U. 1568. Schultheiß der Stadt Bern: 
er ward zu vilen Gemein md en und auch anderen 
Gefandfchafften gebraucht, und insbefonder A. 1562. nach Lyon, 
die wider der Oberkeit Willen in des Printzen von, Conde Diens 
ften in Franckreich gezogne Volker ach Hauß zu mahnen, U. 
1564. die in dem Land Glarus entftandne Unruhen , und def 
felben mit den V. erften Catholiſchen Orten gehabte Streitigkeis 
ten zu vermittlen, U. 1567. die dem Herkog von Savoy abges 
trettene Vogteyen demfelben zu übergeben , U. 1570. den Hers 
gog von Savoy mit der Stadt Genff zu vergleichen , und die 
von der Stadt Bern mit gedachten Hertzog errichtete Buͤndnus 
ı Chambery zubefchweeren , U. 1578. und 1586. an König 
enricum Ill. von Franckreich, A. 1579. den zwifchend demfelben 
und den Städten Bern, Solothurn und Genf diefer Tetfteren 
Stadt halben gemachten Vertrag zubefchweeren , und A. 1589. 
den Frieden mit dem Herkog von Savoy zu fchlieffen : Er zeu⸗ 
gete mit Margaretha Nänelin 21. und mit Anna von Weingars 
ten 2. Kinder, und ift den 7. Aug. A. 1597. geftorben: Von 
feinen Söhnen ward Hans Wilhelm A. 1572. des groffen Rahts, 
A. 1574. Kandvogt zu Bipp, und U. 1584. zu Vevay und Chil- 
lion. Beat Ludwig N. 1571. des groffen Rahts, und W. 1574. 
Landvogt zu Arberg, und diefes Beat Ludwigs Sohn Joſua 
A. 1599. des groſſen Rahts, und A. 1609. Landvogt zu Brans 
dis ; obiger Schultheiß Beat Ludwig hatte auch noch en Sohn 
\ 
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dans Antoni, deſſe Sohn Beat Ludwig, erſtlich Henrici de la 

our Herkogs von Bouillon Cammerherr gewefen, und U. 1612, 
des aroffen Rahts worden, und ein Vatter — Wolffgangs, 
der A. 1635. des groſſen Rahts, A. 1639. Landvogt zu Arberg, 
A. 1648. zu Baden, und A. 1650. Hofmeifter zu Königsfels 
den worden: er erkaufte auch U. 1555. die Herifcbafft Schöffts 
land , bauete U. 1660. dafelbft ein neues Schloß, vertaufchte 
feldiges A. 1664. gegen feinen Tochterman , und flarb auf feis 
nem Landgut genant Leuenberg U. 1679. , und Beat ——— 
der in dem 17. Jahr ſeinens Alters in Koͤnigliche Schwediſche 
Dienſt getretten, und U. 1632. der Schlacht bey Luͤzen beyge⸗ 
wohnet, U. 1634. als Freywilliger unter des Bring Friederich 
Heinrichs von Oranien Leib» Garde gedienet, A. 1635. in Bras 
filien in Weſt⸗-Indien gereifet , und fih daſelbſt 7. Fahr lang 
aufgehalten, und bey der Einnahm der Fellung Calvo , und der 
Belagerung von S. Salvador gewefen, nach der Zurudkunft U. 
1646. des aroffen Rahts, N.1653. in dem Anterthanen Aufruhr 
Commandant auf Arburg , und A. 1654. Landvogt zu Landshut 
worden, und binterlafien Albrecht , der U. 1671. als Lieute- 
nant unter dem Negiment Erlach in Königliche Franzöfifche 
Dienfte — und A. 1673. in ſelhigem ein Compagnie er⸗ 
halten, U. 1691. des groſſen Rahts zu Bern, U. 1693. Obri⸗ 
fer über ein von ihme in Dienften der Vereinigten Niederlans 
den aufgerichtetes Negiment, und A. 1697. Landvogt zu Nyon, 
A. 1703. Ober Commandant der MWelfchen Landen, und 1705. 
des kleinen Rahts worden, und bald hernach ohne Kinder ges 
ftorben : und Wolfgang , der eritlich in Eee Franzöfls 
ſchen Dienften gedienet, A. 1701. des groſſen Rahts zu Bern, 
A. 1712, Obriſter und Brigadier in dem Aergaͤu bey damahligem 
Krieg worden, und den Treffen bey Bremgarten, Sins und Vill⸗ 
mergen beygewohnet, U. 1717. Landvogt zu Fraubrunnen, 1725. 
des Heinen Rahts, und U. 1728. Venner worden , und 1676, 
nebend feinen Brüderen, und U. 1725. für fi und feine Söhne 
von dem Bifchoffen zu Bafel obige Edel Lehen von Laftelen, 
Thalheim ꝛc. empfangen : von feinen 6. Söhnen ward Albrecht, 
nachdem er in der Vereinigten Niederlanden Dienften geftanden, 
A. 1727. des groffen Rahts, und 1740, Landvogt zu ——— 

1 
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En 
wald, auch hernach Obriſter in dem Land : Beat Ludwig, U, 
1727. des groffen Rahts, und U. 1732. Landvogt zu Buchfee, 
und Anno 1757. Kornherꝛ, Niclaus, A. 1735. deg groffen 
Rahts, U. 1741. Rahthauß-Amman, umd 1745. Landvogt 
au Grandfon : Johann Rudolffs, U. 1735. des groffen Nabtg, 
und Anno 1742. Landvogt zu Laftelen ; Friederih U, 1745, 
des groffen Rahts, und U. 1753. Landvogt zu Buchſee, und 
on — Allein ** und re hr 1785: des groß 
en Rahts, und 1738. Hauptmann in Königlichen Sardinifchen 
Dienften unter dem Regiment Dießbach, iſch 


Muͤllirein. 


Ein Hof in der Gemeind Eßlingen, in der Bfarı Egg, und Zürichi 
ſchen Obervogtey Staͤffen. gen, Pfarr Eag, und Zůrichi⸗ 


Muͤlliſchwand. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Ort Zug, aus welchem Hein⸗ 
rich A. 1424. Amman geweſen. 


Muͤlliſtatt. 
Sof in der Pfarr Urnaͤſchen, in dem Land Appenzell Auſſer Roos 


Kuͤlliſtorff. Siehe Muͤllidorff. 
Muͤlliſudlen. 
Ein Muͤlle in der Pfarr Nieder Büren, indem Stift St, Galli 


chen Hof hl. * 
— Muͤllithal 


Ein Dörflein in der Landſchafft Hasle, allwo dag Engſtler/ in dag 
Gadner » Wafler fallet, und ehedeme ein Eifen» Bergmwerd anges 
legt gewefen : Ein Land Guth und Muͤlle in der Pfarr Seedorff, 
und Amt vienisberg ; ein Mille in der Pfarr und Amt Arberg ; 
an en En al *5 * rec Ka — Die fa der 
ar: Zoffingen, und unter dortige ift⸗ affnexey gehoͤrig, 
alle in dem Gebiet der Stadt Dem. i 5 
6‘ n 
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Ein Dörflein in der Pfarꝛ Goldigen»Thal , in der Schweitz⸗ 
Blarnerifchen Landvogtey Uznach. 
Einige Häufer in der Pfarr Kivenzen, in dem Land Glarus, 
Ein Hof in der Pfarr Heitenricd , und einer in der Pfarı Wun⸗ 
nenmweil, beyde in der alten Landfchafft der Stadt Freyburg. 
Muͤllitobel. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Fiſchenthal, und der Zuͤrichi⸗ 
fchen Landvogtey Gruͤningen. 


Ein Dörflein in der Bfarı Wolff halden, und ein Hof in der 
Bfarı Teuffen , beyde in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, 


Einige Häufer in der Bfarı Saas, in dem Hoch, Gericht Klo 
ſter, indem X. Berichten Bund, 


Ein Dörflein in der Pfarr Neuͤlirch, in dem Schönenberget + 
Amt, und ein Dörflein in der Pfarꝛ Sulgen , und Gerichten Berg 
beyde in der Land » Graffichaft Thurgau. 


Kuͤllithurnen. Siche Turnen. 
Müllner, Siche Muͤller. 
Muͤllpaß. 
Einige Haͤuſer in der Pfarꝛ und Gemeind Gais, in dem Land Ap⸗ 


penzell Auſſer Rooden. a 
Muͤllruͤhti. 


Hauß und Guͤther in der Pfarꝛ Wald, und Zuͤrichiſchen Rande 


vogtey Gruͤningen. 
Muͤllweg. 


Hauß und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem Land 
penzell Auſſer Rooden. 
Muͤlly⸗ 
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Ein Befchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Matthias A. 


1578. und Samuel U. 1664. des groffen Raths, und Diefer au 
A. 1667. Mushaffen » Echaffner — hs/ ſer auch 


Muͤmpelgard. Siehe Moͤmpelgard. 
Muͤmlisweil. Siehe Mimlisweil. 
Muͤnch / auch Moͤnch. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus wel 
chen Werner A. 1252. und Johannes N. 1329. des Raths von 
Burgern oder Geſchlechtern, und Niclaus A. 1290. Chorhert 
des Stifts zum * Muͤnſter geweſen. Conrad ward A. 1394. 
Zunftmeiſter, D. Niclaus war U. 1489. des groſſen Raths, und 
nachdeme er den Geiſtlichen Stand angenohmen A. 1490. Chor⸗ 
her: des obgedachten Stifte : auch warden noch Dans A. 1489, 
Jacob A. 1528. und Hans 1591. des grofien Raths. Giche 
auch Muͤnchen von SEmbrach, bey Embrach. 


Ein altes Adeliches Geſchlecht in und um die Stadt Baſel, 
welches in gar verfchiedne Stammen nach und nach vertheilt wors 
den , und auch verfchiedne Zunamen von ihren befefienen Schlöfs 
feren, oder fonften angenobmen , wie dann ſich München von 
Münchenftein , Landseron, Muͤnchsberg, Rofenberg, Stetten 
berg, Büren, auch München genannt Happen , Moöfin , Rin⸗ 
gele », Schlegel, Zwinger , Depougers, Rham, c. finden; und 

arunter fonderlich die_von Muͤnchenſtein und Landscron fich her⸗ 
u. ‚ und der Stamm von Münchenftein noch übrig ges 
blieben : Es finden fih aus dem Geſchlecht Münch ohne Zunas 
men Hug U. 1202. und ein anderer gleiches Namens 1263. md 
A. 1275. Neichs » Vogt zu Bafel und auch Ritter , Gigfried , 
Ritter, der N. 1262, viel Volck zuſammen gebracht, und davs 
mit einer fogenannten Creutz⸗Fart in das gelobte Land beyges 
wohnet; auch waren die aus dem Gefchlecht Münch auch eis 
nes der fürnehmften Gefchlechteren zu Bafel , welches ſich der 
Geſellſchafft von Papagey De die Gefellfehafft zum — 

c52 ein⸗ 
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einverleibet , und U. 1308. müßte dieſes Gefchlecht, weilen es 
Kayſer Alberto I. wider den Biſchoff Hilff geleiftet,, etwas Zeits 
aufert der Stadt leiften ; doch findet fich, daß Goͤzman A. 1319, 
Burgermeifter der Stadt Bafel geweſen. Hartung Erk » Pries 
ſter, ward U. 1326. von einigen zum Bifchoff erwehlet, “wie 
unter dem Articul das Bafel Bifthum ; zufehen : Es wird auch 
von Froifard in feiner Sranzöfiichen Siſtorie lib. 1. cap. 29. eis 
nes Moyne de Bafcle gedacht , welchen man für einen Mönch 
von Bafel oder Basle achtet , welcher U. 1346. in des Königs 

ohannis von Böhmen Dienften , zu Hilf Königs Philippi von 

ranckreich gezogen , und von diefen nebft_einigen anderen des 

önigs von Engelland feindliche Armee ein Tag vor der Schlacht 
bey Crefly zu befichtigen ausgefchickt worden, auch dem König 
gerathen den Angriff bis au fo gen Tag einzuftellen , wel⸗ 
ches aber nicht , jedoch die für felbigen ungluͤckliche Schlacht ers 
folget ; von welchem Tfchudi Chron, Helv, ad A. 1246, noch bes 
merdet, daß, da der König Johannes von Böhmen, uneradys 
tet feines verlohrnen Gefichts, dannoch der Schlacht beywohnen 
wollen , und ihme erfagter Münch feine Pferd zuführen zuge⸗ 
ordnet, umd auf Befragen dem König angezeiget worden, daß 
er der Muͤnch von Baſel feye ; er ihnen biſt du der ji Lauppeu 
im Streit flohe ? fo moͤchteſt du auch it von ung fliehen, dag 
will ich fürfommen ; gefagt ı und ſich jelbs und den Mund) , 
und ihr beyde Roß mit einem eifernen Kettenlein zufamen bins 
den laſſen, auch, da der König ihne in dem Streit, wie es ge⸗ 
be ? gefraget , und er ihme, daß es übel gehe, und er fich dam 
von ziehen follte ; angegeiget, ſolches nicht thun wollen, fo, daß 
ihne der Münch mitten in den Streit führen müffen, und das 
rin beyde erfchlagen worden : auch ift Nudolff U. 1396. als Doms 
Decan geftorben. Insbeſonder fommen in Betrachtung aus des 
nen Witinchen von Landsceron, welche fich von dortigen ihnen 
ugehörigem Schloß alfo genannt : Heinrich, der A. 1267. Burds 

ard A. 1325. Conrad fein Bruder 1340. und des Burdbarden 
Sohn inte Namens N. 1357. Burgermeifter der Stadt Bas 
fel, und zugleich auch Nitter geweſen , und Conrad auch einer 
der Abgeordneten an den Paͤbſtlichen Commilfarium , die Erles 
digung aus dem Bann, jedoch unter gewiſſen Bedingen U. ! — 
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u begehren gewefen , Johannes ward als Dom-Brobft A. 1393. zum 
Sirhor zu Baſel erweblet , und ward an fein Statt Eonrad 
aus gleichem Geſchlecht Dom + Brobft : Auch war zu Anfang 
des XV. Seculi Johannes Dom + Cuftos, und hernach, nach eis 
niger Bericht ; Biſchoff zu Laufanne, Burdhard ward in Diens 
ften Königs Sigismundi von Ungaren N. 1396. in der Schlacht 
bey Nicopoli von den Tuͤrcken erſchlagen; und einer gleiches Nas 
mens war Nitter , und bat die Herrſchafft Landefer von dem 
Hauß Defterzeih zu Pfand gehabt, auch A. 1435. von dem Gras 
en von Thierftein das Schloß Augenftein gu Lehen bekommen : 

war U. 1444, von Kayſer Friderico Il. in den Zufa der 
Stadt Zürich geordnet , und von felbiger nebft einigen den ihris 
gen an den Kayfer Hilff zu ſuchen ee : Er war der Eyd⸗ 
genoffen, und der Stadt Bafel abgefagter Feind, und hat auch 
dieles bey gedachten Kayfer bengetragen, daß der Dauphin Lu- 
dovicus in folhe Land heraus kommen, auch demfelben Anleis 
thung gegeben, wie er mit feiner Armee, bey welcher man ihne 
Borgue le Moyne genennt ; am fommlichften anvuden koͤnne, 
er folle auch nach der bey St. Jacob vor Bafel vorgegangener 
Schlacht auf dem Streit Pla auf den Todten » Cörperen , mit 
aufgethanem Helm herum geritten feyn, und aefagt babe : heut 
baden wir in Roſen, aber von einem unter den erfchlagenen ge 
legenen verwundeten Eydgenoſſen mit einem Stein durch das ews 
öffnete Helm; Vilier und den Worten : Ey! fo friß der Roſen 
auch eine, zc. fo ſtarck in das Angeficht getroffen worden, daf 
er vom Pferd in Ohnmacht gefunden , und ohne mehrers res 
den zu koͤnnen, am dritten Tag das Leben laffen müffen ; umd 
war fein Bruder Hans , Ritter der letftere diefes Stammens. 
Von andern Stammen hat Ludwig Münch von Münchsberg 
A. 1300. gelebt, und fein Sohn Peter war Dom + Herr zu Bas 
fel gewefen, und foll Conrad Muͤnch von Muͤnchsberg A. ı3ır, 
des Raths, und nach einigen ; auch Burgermeifter worden feyn, 
und Heinrich, zugenannt der Zwinger, U. 1328, auch des Naths, 
und Konrad , zugenannt Schlegel , Ritter um diefe Zeit auch 
Burgermeifter geweſen ſeyn. Von denen München von Muͤn⸗ 
Senitein ift zu bemerden , dab Graf Ulrich von Pfirdt Muͤn— 
chenſtein A. 1324, einem "Sr Mund und ER Sohn 
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Cunzmann und Graf Johann von Habfpurg U. 1371. die vorder 
und hinter Burg Wartenberg, und das Dorf Muttenz, ꝛc. Con⸗ 
rad Muͤnch verleyhen, derfelben Nachkommen haben hernach dies 
fere Zehen bald unter fich vertheilt, bald einer wieder allein befeifen, 
auch das Schloß Leuenberg oder Leuenburg an ſich gebracht, anbey 
aber auch von Zeit zu Zeit fonderlich von der Stadt Bafel viel 
Belt auf folhe Pfandfchafften aufgenohmen, und letftlih Conrad 
A. 1479. mit Bewilligung feiner Anverwandten der Stadt Bafel 
das Schloß und Vorburg Muͤnchenſtein, das vorder und nieder 
Burgftal Wartenberg , das Dorf Muttenz und Muͤnchenſtein, 
auch alle Recht und Gericht verpfandt und übergeben , daß fie 
in diefe Pfandſchafft volllommen eingefet fegn folle : Er ward 
erftlich von der Stadt zu ihrem Vogt auf Munchenftein geſetzt, 
da er aber U. 1482. abgeänderet worden , nahme er von der 
Stadt Solothurn von neuem Belt auf diefere Pfandfchafft , 
wordurch beyde Städt in ziemliche Verdries mit einandern ges 
riethen , bis die Etreitigkeiten A. 1486. verglichen worden : Es 
wuͤrckten auch die München U. ısoo. bey dem König Maxi- 
miliano ein neue Belehnung von Münchenftein aus , e8 begaben 
ſich aber Hans Thüring , Jacob und Matthias Brüdern als Ans 
fprecher Diefer Zehen A. 1515. aller Anſprach völlig, und ward 
auch folches von gedachtem Kayſer Maximiliano 1. 1517. bes 
ftäthet, und hat auch Hans Thüring hernach U. 1526, das Schloß 
- Reuenberg oder Leuenburg an das Stift Luzel verkaufft, doch haben 

ihre Nachkommen auch hernach den Namen München von Müns 
henftein, genannt Leuenburg, behalten ; und find aus dieſe⸗ 
rem Gefchlecht auch zu Anfang des XV. Seculi Hans Erk-Pries 
fter zu Bafel und Probſt des Stifts St. Urfiz, und Hartman, 
Dom » Sänger 2 Baſel geweſen, und diefer Ietftere A. 1418. 
Bischoff zu Bafel worden, und lebt noch der einige aus dieſem 
Gefchlecht Beatus Antonius, der A. 1722. Doms Hert, und 1732, 
Dom + Sänger zu Coftank , und zugleich U. 1741. Dom Her, 
und A. 1748. Dom» Decan zu Bafel worden, 


Auch ift noch ein ander Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus 
welchem Eafpar U. 1690. Meifter , und Chriftian 1714. Raths⸗ 
herz, und Ehriftian A. 1744, sin anderer gleiches Namens — 
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und Friederich U. 1754. des nroffen Raths worden , umd zuvor 
A. 1749. ein Difertation de Mendaciis oficiofis , zu Baſel in 4to. in 
Drud gegeben. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, wel⸗ 
ches Jacob gebührtig von Landeron A. 1592. dahin gebracht , 
und deſſe einter Sohns Sohn Kohann Victor A. 1691. des groß 
fen Rahts, und A. 1713, Ron! worden, und der andere 
P. Jofeph in den el » Orden getretten , und Stadt - Pres 
diger in dem Muͤnſter zu Solothurn gewefen , auch Tirosinium artis 
orarorie facra & profan« allda in 8vòo. in Druck gegeben. 


Münch: Altorf, Buchſee / Cappelen / 20, Siehe 
Altorf, Buchfee , Cappelen, 


Münchenftein, 


Ein Schloß, Dorf, Kirch und Pfarr, ein Stund von der Stadt 
Bafel in derfelben Gebiet gelegen ; das Schloß ift auf einem ers 
habnen gaͤhen Felfen erbauet, hat auch ein lebendigen Brunnen 
und ziehet fich die tieffen theils von Natur , theils durch Kun 
gemachte Gräben wie zwey ausgedähnte Armb hinab bis zu End 
derjenigen Anhöhe, worauf das Dorf angebauet ift; an dieſen 
Gräben ſtehen Thürne, unter welchen fibh die Thore, wormit 
vormahlen difer Ort befchloffen worden ; befinden : das Dorf 
und ehemahls genannte Vorburg gleiches Namens ligt unter dem 
Schloß , doch auch auf einer Anhohe in Anfehung des unten vors 
bey flieffenden Birs + Zluffes , es beftehet in einer langen Gaß, 
welche von einem Thor zu dem anderen gehet, ob es aber ches 
mahls vollflommen mit Mauren umgeben gewefen , ift ungewiß, 
doc) foll es ein befchloffener Ort gemefen feyn : die Kirch ſtehet 
aufiert dem Dorf auf einer Kleinen Anhöhe an der Geithen ges 
gen Bafel , mit einem anfehnlichen Thurn, und ift A. 1613, 
und 1719, erneueret worden, und gebört die Pfarr, die von dem 
Raht der Stadt Bafel beftellt wird, in das Kieftaller - Sapitul: 
es flehen auch unter dem Dorf an der Birs verfchiedne Häufer, 
nebft einem Zollhauß, und gehet dafelbft ein Brugg über den 
Birds Fluß. Diefes Schloß und Ort ſoll erftlih den Grafen 
von Homberg zugehört, und von ihnen an die Grafen — 
| urg 
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burg, und von felbigen an die Grafen von Pfird fommen feyn, 
amd von felbigen A. 1524. Hartman und Cunzman den Müns 
chen zu Zehen gegeben worden ſeyn: dieſer München Nachkoms 
men befafen Muͤnchenſtein, folglich als Lehen von dem Haug 
Defterreich und Habſpurg, und verpfändeten und verkauften fels 
bige letftlich an die Stadt Bafel, wie des mehreren ſchon unter 
dem gleich vorigen Articul angebracht worden, deme annoc ans 
ufügen , daß das Schloß Münchenftein in dem groffen Erdbeben 
1. 1356. groffen Schaden erlitten, oder, auch umgeftürket, aber 
bald wieder auferbauet worden, und daß die Stadt Bafel, nacys 
deme fie zu wölligem Beſiz der erfagten in denen Bähnen Muͤn⸗ 
henftein, Muttenz und Brüglingen beftehender Münchenfteiner 
Herrſchafft kommen, annoch die Dörfer Brattelen, Biel, Benten , 
Bottmingen und Biningen darzı , und über alle einen Ober⸗ 
vogt verordnet, welcher durch den groſſen Rath erwehlet , und 
zu 8. Jahren um abgeänderet wird, und finden fich dergleichen 
Dbervögt erwehlet 








Anno Anno 
1470. Klaus von Pieterthal. 1538. Hans Rudolff Hermann, 
1472. Bernhard Suͤrlein. genannt Harder. 


1478. Conrad Muͤnch von Müns ıss2. Ehriftoff von Offenburg, 
chenftein zu Zenenburg, 1552. Dans Brand, 


1482. Leonhard Iſelin. 1558, Bernhard Faldııer, 
Johannes Erhard, 1564. Andreas Spörlin, 

2500, Antoni Spengler, 1577. Dans Oberzied. 

1503, Jacob Ffelin. 1580, Hans Jacob Keller, 

1506, ‚rang von Ofenburg, 1586, Hiob Ritter. 

1510. Georg Schoͤnkind. 1595, Georg Spörlin, 

1519. Andreas Biſchoff. 1600, Samuel Uebelin. 

1522. Balthafar Hildenbrand, 1609, Hans Heinrich Steiger, 

1525. Ludwig Zuͤricher. 1618. Hans Jacob Buͤdinger. 

1528. Fridiin Gros, 1624. Daniel Falter, 

1529. Bernhard Fritfhin. 1635. Daniel Ruf. 

1532. Marr Heidelin, 1645. Hs Balthafar Burkhard, 


1537. Zhüring Hug, 1656, Daniel Burkhard. 
| Anno 
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Anno Anno 
1670, Sebaſtian Socin. 1726. Hans Jacob Faͤſch. 
1683. Remigius Frey. 1734. Johann Chriſtoff Roh⸗ 
1694. Bernhard Burkhard, ner. 
1702, Hans Heinrich Bel, 1741. Iſac Merian, 
1710, Benedict Socin. 1748. Emanuel Faͤſch. 
1718. Hans Heinrich Brenner. 1756. Hieronymus Chriſt. 
Bruckner Baſel. Landfch. Merckwuͤrd. Fı U. 


Munchentwveiler. 

Villars le Moine, auch Villard fus Morat , Villa Monacherum , Vilaria : ei 
ſchoͤnes Schloß nebft einem Dorf aufder Höhe, etwann ein Stund 
von Diurten , in felbiger Bfarz, indem Bern » Srepburgifchen 
Amt Murten ; es wird wegen den vielen dafelbft gefundenen, 
und noch befindlichen alten Nömifchen Einfchrifften,, für ein Vor⸗ 
ftadt, oder auch für den Ort des Tempels Dex Aventie , und 
der ehemahligen Helvetifchen Haupt « Stadt Aventici gehalten; 
es ward hernach ein Priorat des Premonftratenfer » Ordens, 

nd A. 1484. dem neuen Stift in der Stadt Bern von Pabſt 
Ifocentio VII. einverleibet , und nad) der Religions: Veränderung 
verfauffte die Stadt Bern folde Probften - Güther und Hert 
fchafft U. 1542, an Jacob von Wattenweil Schultheiß, und def 
fe Sohns Erben U. 1593. an Marx Morlot , und defie Sohn 
an N. NR. Dub von Murten, der fie auch wieder in Witten des 
XVII. Seculi verkauft an Antoni von Graffenried , deffen Er 
ben fie annoch beſitzen. Stumpff. Chron, Heiver, lib, VIll. cap, 18, 
Guilliman, de reb. Helvet, pag. 20, 127, Plantin, Helver, antiqua nova pag. 
264. Wild Apologic, pour la Ville d’ Avenche en Suiffe pag, 223, ſeq. 


Münchs Hoff, 


Verſtreute Haͤuſer in der Pfarr Kilchberg, und der Zürichifchen 
Obervogtey Horgen. Und ein Hof in der Bfar: und Niedern Ge⸗ 
richten Ruͤnforn, in der Land⸗Graffſchaft Thurgau, 


Muͤnchringen. 
Ein Dorf an dem Urtenbach, in der Bfarı Jegenſtorff, und Ber⸗ 
Ddd neri⸗ 
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sen 
nerifchen Land - Gericht Zollitoffen, von welchen, was rechts an 
dem Bach ligt, in die Herrſchafft Jegenſtorff, und das abrige in 
das Gerisht Kerzenvied gehöret. 
Muͤnchsberg. 
Ein ehemahliges Schloß unweit von Pfeffingen , in dem Biſchoff⸗ 
Bafeliichen Amt Bfeffingen ,_von welchem ſich einige aus dem Ge⸗ 
ſchlecht der München geſchrieben, und welches A. 1356. durch den 
Erdbeben unwohnhafft worden. 





Münchsiveyer, 
* Hof in der Pfarꝛ Seen, in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Ky⸗ 
urg. = 
Muͤnchweilen. 


Ein Dorf in der Bfarı Sirnach an der Murg, in den Hohen und 
Stiedern Gerichten der Land - a Thuradu ‚, allıvo in Sept. 
9. 1756. ein Brand» Schaden entitanden , und ehemahls ein Burg 
geftanden, ein Stamm» Hang der nun ausgeftorbnen Edlen gleis 
ches Namens, aus welchen Dietrich , Ritter A. 1249. gelebt, 
Offmya eine der erften Schweſtern in dem Klofter 208 gewe⸗ 
en und dafelbft ein frommes Leben geführt, und A. 1248. ges 

orben , Eunz U. 1386. die Gericht zu Utterfchbhoffen an dag 
Stift Fiſchingen verkauft , und Victor in Dienften des Hauſes 
Hefterreich U. 1443. in der Befagung zu Napperfihrveil , und 
N. 1450. in deren von Winterthur gelegen : Dieſes Gefchlecht 
Hefaß auch etwas Zeit die Gericht zu Sitten oder Hüttenberg in 
dem Fiſchenthal. : 
Bon Müngingen, 


Ein ausgeftorbnes Adelliches Gefchlecht in dem Land Uri , aus wel⸗ 
ehem Gonrad U. 1257. denen von Gruoba gegen die von Fielin, 
gen beygeſtanden. . 

Muͤngnau. 


Ein verſtreutes Dorf an der Emmen , in der Pfarı Lauppersweil, 
in dem Bernerifchen Amt Trachſelwald. an 
uͤni⸗ 
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Muͤnigen. 


of und Muͤlle in der Bfarz Surſee, in dem Gericht Ei 
Sbertih, in der Lucernerifchen Sandvogtey Muͤnſter. Eich und 


Muͤnſenried. 


Ein ebne Wieſen in der Pfarꝛ Wildenhauß/ in der Stift St. Gal⸗ 
a — Toggenburg, da ein Theil des Fluſſes Thur 
ngt. 


Münfchennier. Siehe Wiüntfchennier, 


Muͤnſingen. 


Ein groß Dorf, Kirch und Pfarr ſamt zweyen Schlöfferen , nicht 
weit von der Aren, ander Land» Straß von Bern nad Thun, 
bald in der Mitte in dem Berneriſchen Land - Gericht Eonolfins 
gen ; die erfante ESchlöffer_ligen in dem Dorf an einandern in 
einem Hof, fo, daß man über ein Lauben aus dem einten indag 
‘andere gehen fan ; aus dem Namen der Gaffen , einigen Guͤ⸗ 
theren , und dem Graben wird gemuthmaffet , daß es ehemahlg 
ein Stadt geweſen, auch fiehet man noch Mauren und andere 
Uberbleibſel von zweyen Schlöfferen diefes Namens , dem eins 
tem auffert dem Dorf gegen dem Berg, und dem andern unter 
dem Dorf gegen der Aren. Muͤnſingen war auch ein Stamm s 
Hanf und Sit der Edlen , und auch Frey » Herten von Müns 
fingen, aus welchen Niclaus U. 1271. des Kleinen Naths , und 
N. 1280. Schultheiß der Stadt Bern worden. Und melden eis 
nige , daß das Mdelliche Gefchlecht Mynſinger nach dem Sem⸗ 
pacher Krieg aus diefen Landen in das Schwabenland gezogen, 
welches villeichter Diefes gewefen feyn mag. Adami Vire Ict. Germ, 
de Joachimo Mynfinger,. Hernach finden fich viel mit dem Namen 
Senn oder Senno von Münfingen , welche unter dem Articul 
Senno vorkommen werden ; die letfle diefes Gefchlechts Elifas 
betha, welche an Fohannes von Bechburg verhenrathet gewe⸗ 
fen, brachte felbigem den Antheil, welchen fie an Muͤnſingen 

ehabt ; zu, welchen fie A. 1377. an Ulrich und Zohannes von 

uch und Beter Nieſſo Burgeren zu Bern verfaufft ; da fchon 
zuvor A. 1345. Gerhard von Krauchthal , Peter von Seedorff, 

Ddda2 Nielaus 
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Nielaus von Zofingen und Niclaus Will auch Antheil an Muͤn⸗ 
fingen gehabt : Peter Lauwlj, Johannes von Nurenberg , Heins 
Ki von Dttenbach und Cuno Thuͤring verkauften ihre an Muͤn⸗ 
fingen gehabte Antheil A. 1384. an Immerla von Uttendorff 
Cuno von Holtz Ehes Fran, welche A. 1386, einen Drittel dars 
von an Fohannes von Büren verkauft , und die andere zwey 
Drittel Famen von ihro an die von Etein : Der Antheil deren 
don Büren blieb in defielben Erben Handen bis U. 1448._da er 
an Burkhard Näneli kommen, und deſſe Sohns Sohn Schults 
heiß Hans Frantz das einte Schloß A. 1550. gebauet, nach def 
fen Tod folder Antheil A. 1579. an Schultheiß Fohannes Stei- 
ger kommen, der zuvor auch U. 1556, Die andere zwey Drittel 
don denen von Stein erfaufft gehabt , und das andere Schloß 
A. 1571. erbauet hat , deffe Nachkommen folche Herrfchafft ans 
noch befigen , und der, welcher die Herrſchafft Munfingen , (dar⸗ 
‚unter nebft dem Dorf Münfingen, auch die Dörfer Tägertfchen, 
Hurfelden, Emligen , und verfchiedne Höfe gehören : ) befiget dag 
einte Schloß ‚ der andere aber , welcer die Herifchafft Wich⸗ 
trach inn hat ,_das andere bewohnet. Worbey annoch zubes 
merden, daß bey Muͤnſingen der Pagus Aventicenfis, und dag 
Aergaͤu feinen Anfang von Mitternachts - Seithen aenohmen has 
ben folle, wie unter ſolchen Articulen nachzufehen ; und daß 
A. 1324. ein Schloß zu Münfingen von der Stadt Bern zers 
ftöhret worden : Vor der Religions + Veränderung folle dafeldft 
erftlich ein Klofter der Tempels Herzen, und hernach ein Priorat 
ervefen feyn : Die Pfarr dafelbit ift eine von den weitläuffigften 
n mehr als 20. Dorferen und vielen Höfen beftehend , und 
ftoßt an die Bfarzen Muri , Worb, Wyol, Hochitetten, Dießs 
bad) und MWichtrach , wird von dem Rath der Stadt Bern bes 
ftellt , und gehört in das Kapitel von Bern : Es hatte auch vor 
der Religions » Veränderung darvon den Namen ein eignes Gas 
pitel von dem Bißthum Coſtantz, in welches die Pfarren Muͤn⸗ 
fingen, Muri, Ober» Hasli, Holgweil , St. Beat , Gigrigs 
weil, Hilterfingen / Thun , Stäffisberg , Dießbach, Brienz , 
Biglen, Wyl, Word, Stettlen, Bremgarten, Buchfee, Hody 
ſtetten, Bolligen, Sinn ‚, Waldringen , Seedorff, Wich⸗ 
trach, Habſtetten und Röthenbach gehörig geweſen. Su 
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Münfter, 397 


Münster, 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt St, Gallen , aus wel 
dem Hans A. 1471. Nathsher: worden. 


Muͤnſter im Aergaͤu. 


Ein zimlich groſſer und volckreicher Flecken an dem Fluͤßlein 
Weinon, in dem Lucerneriſchen darvon den Namen habenden 
Amt, zwiſchend der Stadt Lucern und Lentzburg, von jeder 
fünff Stund, und von Surſee und dem Sempacher + See zwey 
Stund entlegen : in demfelben befindet ſich das Muͤnſter oder die 
Kirch des gleich hernach vorkommenden Stifts, welches vor eis 
nigen Fahren, nebft dem in die 250. Werckſchu hohen Kirchen » 
burn ‚ und einer kupffernen Cuppola über das Chor ers 
neueret worden : es find darin eilff ſchoͤne Altar , drey Orges 
len , und ein von fchöner Bildhauer » Arbeit verfertigtes Chor » 
Geftuhl , umd unten an der einten Sacriſtey ein groffe und ſchoͤ 
ne Rapitel» Stuben , zu den Zufammentünfften der Chor + Hers 
ren: nebit felbiger find auch noch allda ein Filial- Bfarz» Kirch) bey 
S. Stephan, und zwey Gapellen bey S. Gallen und S. Antonien 
in und bey dieferem Zleden. So dann find in demfelben fchöne 
Wohn » Häufer für den Probſt und Cuftoden, und noch 19. ans 
dere mohlgebaute Chorhöf für die übrigen Chorherten , und 14. 
Capplaney » Haufer , fieben Wirthshaͤuſer, zwey Müllinen , ein 
‚Kaufhauß, und andere viele Gebäue: Die Gerichtbarkeit darins 
nen gehöret dem Probſt, deffen Amman, nebft 7. Raͤhten, und 
15. Maͤnneren des Gerichts die dortigen Gerichts - Sachen vers 
waltet; es wird allda alle Freytag ein Wochen Mardt, und 
am Donftag vor der Faßnacht, Montag nad) Michaelis Erſchei⸗ 
nung, auf Mariaͤ Magdalenaͤ Tag, auf Montag vor Michnes 
lis Tag, umd auf Urſulaͤ, und Gatharind Tag nd ges 
halten, infonderheit fomt in Betrachtung das daſſelbſtige Adelliche 


Muͤnſter / Stift. 
Welches um das Jahr 720. von einem Grafen Berone (deſſen 
Nachkommen den Titul der Grafen von Lentburg angenohmen: ) 


amd der, nach einigen a 3 ig Elſaß geweſen; geilfitet * 
19 
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den, zum Angedencken ſeines Sohns, welcher an dem Ort, wo 
der Chor-Altar geſtellet worden, nebſt einem wilden Bären, 
beyd von einandern getoͤdet, tod und Creuz » Weiß (danahen 
auch die Stifts » Kirch alfo erbanen : ) aufeinandern ligend anges 
troffen worden feyn follen , und zwaren mit fo vilen Einkünften, daß 
fich 24. Geiftliche Berfohnen wohl ausbringen mögen, danahen 
auch diefes Stift den Namen Berona und Beronis Monafterium, 
auch Par Münfter,, und Beron Muͤnſter bekommen : Diefeg 
Beronis Nach» Endel Graf Ulrich hat N. 1036, diefere Stiftung 
mercdlich vermehret , und den dortigen Chorherren auch die uns 
tere Kirch zu Surſee, und Neudorf, den dritten Theil an der 
Kirchen zu Hochdorf, Sarnen , Kerns und Wdligenfchweil, auch 
die Kirchen zu Kuͤßnacht, Starikenſchweil, Langnau , Dagens 
dorf, Kutingen, Heklingen, Armenfee, famt Zugehörden, auch 
verſchiedne Dörfer und Hofe vergabet , auch ihnen die Wahl eines 
Probſts und der Chorherzen uberlaften, und feines Sohns Sohn 
Graf Arnolphen und feine Nachkommen zu Kaftwögten , auch 
mit Anmeifung fhöner Gefallen verordnet, und von Kanfer Hen- 
rico II. ausgewürdt, daß er A. 1045. zu Solothurn nicht nur 
folches beftahtiget , fondern auch das Etift in den Schuß und 
Schirm des Reichs aufgenohmen hat, deſſen Gemablın Agnes 
auch A. 1050. eine anfehnliche Vergabung dahin aethan bat, 
danahen diefer Graf Ulrich für den andern Stifter diefes Stifts 
geachtet wird, von defien weiteren Schickſahlen unter jedem der 
nachfolgenden dort gemwefenen Pröbften das erforderliche anges 
bracht werden folle: von denen aber vorläufig zu bemercken, daß 
von einigen der älteften nur die Namen übrig geblieben , die 
ahr aber ihrer Erwehlung unbekannt find, und And folche 


arnebert, Amtzo. 
Luͤthold. Sartman. 
Eberhardt. Ortalio, 
reiten, | Seineich des anderen Ctiftes 
otker. Heinrich des anderen 
Graf Ulrichs Sohn : 


Weiters finden ſich zu Proͤbſten diefes Stifte erwehlt: 
Ulrich » von Surfee A. 1120, 
Seſſo von Goßingen X. 112, 

Mans 


Münfter. 3 9 





Manneaold von alt Büren A, 1123, 
Diethelm Freyher: und Truckſeß von Wohlhaufen W. 1133, 
Werner von Tannerfels N. 1173, in welchen Jahr auch 
Kayſer Fridericus 1. des Stifte Freyheiten beftäthiget hat. 
Ulrich u. aus den Grafen von Kyburg , der zuvor in dem 
Klofter Einfidlen gewefen, war nach einigen ſchon A. 1186. Brobft, 
nach anderen aber erſt A. 1i91. darzu erwehlt, und von Kapfer 
Henrico VI. A. 1192. nicht nur beftäthiget, fondern auch zu feis 
nem Hof- Kapplan ernennet, welche Würde auch alle feine Nachs 
olger behalten: Babft Innocentius II. ernennte den damahligen 
srobft zu Muͤnſter und Abt zu Engelberg , und bemwaltigte fels 
bige, einige, welche des Stifts Muͤnſter Gerechtfame angegrifs 
fen, darvon abzumahnen, oder durch Kirchen » Cenfuren abzus 
alten , welches auch zu Beruhigung des Stifts gefchehen : Er 
at auch von Kayſer Friderico 1. A. 1217. und 1223. und von 
Pabſt Honorio II. die Beftäthigung des Stifts Freyheiten, und 
auch von dem erftern U. 1223. erhalten , daß das Stift in dem 
befondern Reichs -» Schuß und Schirm verbleiben folle : Nach 
Abfterben der Grafen von Lenkburg kam auch um das Fahr 
1220, die Kaft- Vogtey diefes Stifts an die Grafen von Kyburg, 
und erhielte felbige auch U. 1227. , 1228. und 1234. von den 
Grafen von Habsburg ſchoͤne Wergabungen ; er war auch Doms 
De zu Bafel, und U. 1233, Bifchoff zu Chur ; doch findet fich, 


a 
Dietherich . Freyher: von Hafenburg fhon A. 1233. Probſt 
zu Münfter worden, und auch bey Kayfer Friderico II. in einer 
u ihme in Stalien vorgenohmenen Reiß ausgewürcdet haben fols 
e, daß Graf Werner und Hartman von Ky ira ‚ und Arnold 
von Reichenfee , wegen zum Schaden des Stifts übel verwals 
teten Kaſtvogtey derfelben entfeßet worden. 
Werner 1, von Surſee ſoll A. 1233. zur Probſtey gelanget 
feyn , und zum Stachfolger gehabt haben 
Rodolff zu. aus den Grafen von Habsburg A. 1237, unter 
- dem auch Pabſt Innocentius IV. A. 1245. obige Abänderung der 
Kaſt⸗Vogtey beitäthet hat. | 
Werner 2. auch von Surfee , ward Probſt U. 1250. , und 
ward unter ihm A. 1254, aus Verordnung Biſchoffs — 
on 
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von Coſtantz ein viel Jahr zwiſchend dem Stift und einigen 
FR a gewwaltete Streitigleit, zu Gunften des Stifte, ent 
eiden. 

Rudolf ın. Graf von Froburg befam die Probfley U. 1255. 
oder nach anderen A, 1256. oder 1251. und 

Dietherich von Hallweil A. 1272. , welcher von Kayſer Ru- 
— J. die Beſtaͤthigung des Stifts Freyheiten U. 1273. ers 

alten. 

Ulrich in. von Landenberg gelangte U. 1283. zu der Probs 
ftey ,, und erhiehte A. 1304. gleichfahls von Kayfer Alberto I. die 
Beftäthigung der Stifts - Frepheiten. Er hat auch viele ftretige 
Gefchäfft, zum Nuten des Stifts, zur Nichtigkeit gebracht, und 
foll die Stift A. 1302. von den Grafen von Kyburg verbrennt 
worden feun. 

Jacob ı. von Rynach war erwehlt U. 1313. und müßte feine 
Stifts » Angehörige A. 1315. Hertog Leopold von Oeſterꝛeich 
wider die une zu Hilff ſchicken, danaben , nach der 
Schlacht ben Morgarten, das Stift und Flecken Münfter von 
diefen letfteren eingeäfcheret worden : er erbielte doch folglid A, 
ı ie von Babft Johanne XXI. die Beftäthigung der Stifts Frey 

eiten. 

acob 11, auch von Rynach, war erftlich Rector und Pfarzer 

u Magathon, und U. 1325. Probſt, er blieb es bis 1362. , da 
Ammittelf Pabſt Clemens IV. U. 1347. des Stifte Freyheiten 
auch beftäthiget hat ; und die Eydgenoffen U. 1352. das Stift 
und Fleden Münfter abgebrannt. 

. —— von 8. Sterione oder Steringen, ward Probſt 

‚1353. un 
— „. Ribin, oder nach anderen von Sicliovo, genannt 

n U. 1373, 

Rudolff v1. Freyherꝛ von Hewen kam zur Probſtey, nach 
einigen A. 1382. , mach andern aber A. 1384. , müßte auch wis 
derum Herkog Leopolden von Defterzeih Hilfs, Wölder , wider - 
die Eydgenofien geben, danahen folche A. 1386. nach der Schlacht 
bey Sempach, das Stift und den Flecken Muͤnſter abermahlen 
verbrandt , darauf das Stift wegen abermahls erlittenen grofien 
Schaden , und grmangleter andermwärtiger Hilf 4. > 3 

che 
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Hertzogen Leopold, und Friederich von Oeſterreich die Kaſtvogtey, 
md zugleich das Recht einen Probſt und Chorherren zu erwehlen 
uͤbergeben, und dargegen von denſelben U. 1400., 1404. , und 
1408, verſchiedene Vergabungen, und insbeſonders in dem erſten 
Jahr auch den Pfart /Saz zu Eur erhalten, wonebſt auch Bobft 
Bonifacius IX. A. 1400, des Etifts Freyheiten beftähtet hat. 


Thüring. Freyherr von Arburg ward U. 1410. oder 1411. 
von gedachten ig Skagen von Defterzeich zum Brohft ers 
namſet, da er zuvor Dom »Probft zu Straßburg gewefen ; nach 
den folglich diefer Herkog in des Reichs Acht kommen, und die 
Stadt Lucern aus Kapfer Sigismundi Geheiß, unter anderen 
auch Münfter eingenommen , ift darmit auch die Kaftwontey, 
und Probſt und Chorherten - Wahl an felbige kommen, und ih» 
nen von gedachten Kayfer A. 1418. beftähtiget , und folglich 
auch A. 7420. zwiſchend der Stadt und dem Stift, wegen beyd⸗ 
feitinen Rechten in dem Mtünfter oder S. Michaelis - Amt eine 
Drdnung gemacht , und immittelft auch von Babft Martino V. 
A. 1417. des Stifts Freyheiten beftähtiget worden. 

Heinrich ı. Frenher: von Hewen war der erfte Brobft , der 
N. 1426. von der Stadt Lucern erwehlt worden, war auch Doms 
Decan zu — und Dom⸗Probſt zu Coſtantz, auch U. 
1435. Biſchoff daſelbſt. | 

Johann 1. von Hunweil, wird von einigen sum Probſt von 
A. 1435. bis 1455. ausgegeben , von anderen aber, ausgelaffen; 


amd 

Nicolaw 1, von Gundelfingen zum eg obigen Probſt 

zn A. 1435. , und von anderen des Brobfts Johannis 

„2455. geftellet, er war auch Bifchöflicher Coftangifcher Ge- 
neral Vicarius , und hat von Pabſt Paulo IL U, .1466, , und 
1467. die Beftähtigung des Stifts Freyheiten erhalten. 

Kooft. von Silenen, war A. 1469. Probſt, und verzichtete 
in gleichem Fahr mit der Stadt Rucern einen Verglich wegen 
des Muünfters oder S. Michaelis Amt, er war bey König Ludo- 
vico XI. pon Frandreich in großen Gnaden, und A. 1474. zu 
Errichtung eines Bunds, und auch der Defterzeichifchen Erbvers- 
gi gebrancht + und ihme Rn A. 1475. das Biſchthum Gre- 

ee 


noble 
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— — — — — — — — — — 
noble in Franckreich ertheilt, ev gab die Probſtey A. 1481. auf, 
und ward des folgenden Jahrs Biſchoff zu Gitten, hatte auch) 
von Pabft Sixto IV. U. 1479. die Freyheit erhalten, daß die 
Wahl eines Probfts und der Ehorherzen ohne fehrnere Beftähtis 
sung guͤltig ſeyn folle. In folcber Zeit ſoll Helias, Heliæ Salins 
e Liouffa auch Chorber: zu Muͤnſter, und von ihme A. 1470. 
ein Didionarium Vocabulorum unter dem Namen Mamotredtus 
gedruckt worden feyn. 

Johannes ı1. Herport ward Probſt von A. 1481. bis 1502, 
und hat immittelft A. 1484. von Babft Innocentio VIIL die Be⸗ 
ſtaͤhtigung des Stifts Freyheiten erhalten. 

einrich . Feer, war aus einem Cuftode A. 1502, Probſt. 

Ulrich u. Martin, war Probſt von A. 1517. bis 1557. und 
hat immittelft U. 1521. die Gericht_ zu Beinweil, 1534. die 
Dean Königftein, und das Dorf Kuttigen, rc. mit Vorbe⸗ 

alt des Kirchen » Gates zu Kilchberg » Zebenden , ꝛc. an die 
Stadt Bern verfaufft. 
Johann Heinrich Schumacher , kam zur Probſtey A. 1557. 


und 

- Wilhelm 1. Rithart oder Richart A. 1570. welcher viele Ge⸗ 
ſchaͤfft zum Nugen des Stifts, jedoch nicht ohne Widermärtigs 
feiten , zu Ende gebracht , auch daß er fich wiederum Probſt und 
Her: zu Drünfter fehreiben koͤnne. 

Niclaus 11. Holdermeyer, war erftlich Probft des Stifte zu 
Zurzad) , und A. 1600. zu Muͤnſter, flifftete zwey Stipendia für 

pi Zungers Sohn zu Muͤnſter, zu Fortfegung ihrer Studien 
er Froͤmbde. 

Caſpar Schauffeldüel , nebührtig von Muͤnſter, ward aus 
einem Cuftode X. 1606. zum Probſt erwehlet, welche Stell aber, 
weilen die Hobe Oberkeit ihme den Titul eines Heren von Muͤn⸗ 
fter nicht zugeftehen wollen ‚- er gleich A. 1607. wieder aufgeges 


Deter Kö der erftlich Probft des Stifts zu Lucern, 
und A. 1607. zu Mrünfter worden, auch Biſchoͤfflicher Coſtan⸗ 
gifcher Commillarius geweſen. 
Ludwig Bircher , war erfilih Capplan zu Muͤnſter, und 
bat A. 1611. an einem Tag als Chorher; und Brodit Se 
n 
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nohmen: hat von dieferem Stift zwey Tradtat unter dem Titul: 
Libri Vite Ecclefix Beronenfis, und Matricule Archivi Beronen- 


ſis, zu gar gedeylicher Nachricht, verfertiget, und hinterlaſſen. 


, Wilhelm 11. Meyer, ward Brobft U. 1545. , hat der Stiſts⸗ 
Kirchen viel koſtbahre Kirchen + Zierathen hinterlaffen , und alle 
feine Einkünften zu Geiftlihen Sachen verwandt , war auch 
Theologie Door. 

Mauritz an der Allment, war Dodtor der Geiftlihen Rech— 
ten, und N. 1674. Probſt, hat auch viel nachrichtliche Schrif⸗ 
ten für das Stift zuſammen getragen , und hinterlaffen 

Bernhard Hartmann, ward aus einem Cuftode A. 1638. 
Probſt, und ift A. 1707. geftorben. 

Ignatis Amrhyn, ward Brobft von U. 1707. bis an fein deu 
19, Januarii A. 1746. erfolgten Tod , und warden immittelft A. 
1725. eine lange Fahr zum Behuf armer Studenten ꝛc. ans 
Wallis angewendte Chorherin Pfrund wiederum zu dem Stift 
bezogen, und mit einem Ehorhertn beftellt: 

Johann Ulrich Chriftoff Dürler, war A. 1700, gebohre 
nahm U. 1728. Befig von der Ehorhertens Stell, und ift 1746, 
zum Probſt erwehlt worden. 

Es folle das Stift über die obbemerdte Kirchen und —5 
hoͤrden, auch noch viel Einkünften, Gerichtbarkeiten und Gef 
len zu Art, Alpnach, Garlen ꝛc. ꝛc. in den Schweißer und 
Untermwaldner Land, auch in dem Frickthal, Briesgäu ıc. gehabt 

aben, von welchem durch viele widrige Schickſaal mehr als die 

Ifte von denenſelben wegfommen : auch follen nach denen in 
dem XIV. Seculo erlittenen Bränden und Plünderungen , die 
reicheften Chorherꝛen benöthiget worden feyn,, bald bey zweyen 
Seculis auf des Stifts zugehörige Pfarr » Pfründ zu ſitzen und 
felbige zu verfehen , da immittelft nur einige darvon e Muünfter 
gerohnet , und das Ehor und den GOttes » Dienft_verfchen, 
auch famtlich nur alle Jahr in denen vor Michaelis Tag gehal 
tenen allgemeinen Stifte » Kapitlen allda fih eingefunden haben , 
his das Stift fi wiederum erhollet , und nach und nach in eis 
nen gar vortheilhafftigen Stand hergeftellt worden , und ift die 
Etifitung für 24 Sieinde genibend darvon aber 3. au den 

ee 2 e⸗ 
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—— — — — — — nn 
Gebaͤuen, und für die Belohnung der Stifts + Beamteten ver⸗ 
wendet werden 5; die 2r. übrige, der Probft und 20, Chorherzen 
enieffen , von welchen der Probſt das Haupt des Stifte, und 
ch Probſt und Herr zu Münfter, und Kapferlicher Erb » Hof, 
Kappelan fihreibet ; er iſt auch Mit-Heri in St. Michaels oder 
ſogenannten Kahl» oder Münfter - Umt ( von welchen gleich ein 
‚eigner Articul folgen wird ; ) und verwaltet auch die zu dem 
Etift gehörige Vogtey Ludligen, er hat auch den Blut» Bann 
‚in dem Flecken Munfter, ımd das Banner ermelten Amts, und 
benahmſet als deffelben Banner » Der: einen Amts + Fehndrich, 


Die andere Stell nach dem PBrobft hat der Cuftos, und dann 
ſeynd noch 19. andere Chorherꝛen, von denen an groffen Felt + 
Taͤgen die fieben älteften als Prieſter, die fieben anderen als Dia- 
coni , und die letftern fieben als Sub -Diaconi den HHOttes-Dienft 
verzichten, und die fogenannte Kukbelg , oder Hüt, Lateiniſch 
‚Almutium oder ein Uberkleid in Form eines Furken Mantels 
von Hermelin» Bel , oder Fachtlein , mit einem Capputz oder 
Kappen daran , umd mit einer langen, zweyfachten ſchwartzen 
( des Brobits aber grünen ) feidenen Quaften oder Zöttlen tras 
gen ; und haben felbige unter fich vertheilt die Stellen eines 
Seckel⸗Herm, Stuben» Holg- Spend » Speicher » Bat» Capell⸗ 
Schul⸗Bach⸗ Ehrſchatz⸗ und ————— ⸗Herꝛen, auch eis 
nes Bibliothecarii, Secretarii, Præbentiarii, Punctatoris, Quo- 
tidionarii, Cammerarii, &c. &c. danne eines Pflegers in Gor⸗ 
mund, und aniın ‚ Herin gu Schwartzenbach Pfeffifon und 

n 





Ermenſee; und findet ſich, daß zu daſigen Chorherꝛen eingeſetzt 
worden: 
Anno Anno 


1671. Bernhard Hartman. 1675. Wauritz ander Allment. 
1672. Jooſi Earl Maurig Cyſat. 1676. Maurig Bircher. 
1672. Hans Leopold Beyer im 1678. Caſpar Mohr. 

of. 1679. Benediet LeopoldBircher, - 
1674. Bilg von Fledenflein. 1681. Georg Ludwig Dürler, 
1674e Ludwig Bircher. 1681, Caſpar zur Gilgen. 
1675, Leodegari zu Muͤllj. 681, Joſeph Cloos. 

nno 
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Anno Anno 
1681, Jacob Mauritz an der r72t. 

Allment, 1722, 
1681, Beat Schumacher. 1722, 


1682. Fohann Gwalter Cofat. 
1683, Joſeph Leopold Meyer. 1726, 
1683, Jooſt Goͤldlj von Tiefe 

1729, 


na, 
1684, Ehrifiof Zacharias Goͤl⸗ 1729, 


1731, 
1684, Sonat Amrhyn. * 
1685. Johann Frank Baltaſar. 1732, 
1685. Jooſt Franz Buͤrgiſſer. 
1678, ne Meyer von Bab 1732, 


egg. 
1688. Beredict Cyſat. 1732. 
1690. grand Rudolf Dürler, 1733. 
1691, Jooſt Ludwig Feer. 1733, 
1703. Renward Bircer. 1737, 
1704. Joſeph an der Allment, 
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Caſpar Janati Zurgilgen. 
a a — — —— er. 
Seh Ludwig Frank 


Shan Ulrich Ehriftoff 

ah Rudıvi Meyer. 

Carl Martin Pfyffer. 

Melchior Rudolff Hart⸗ 
man. 

Rudolff Niclaus Antoni 
Meyer. 

— Leodegari Bal⸗ 

goot Hanni Segeſſer. 
ntoni Chriſtoff Pfyffer. 


Alvhons Antoni Feer. 
Joban — Leopold 


1704. Corneli Boßhardt. 1738. Seven Fanati 


1706, Ranuti Segeſſer. 

1707. — Ulrich Fluder. 1740. 

1711. Frantz Antoni Duͤrler. 1741. 

1712. Jooſt Melchior von Her⸗1743. 
tenſtein. 

1712. Shaun ar Aegidi von 1743, 


1716, Johann Baptifta Wild. 1745, 
1719, ofen ‚Khrifof Ignati 
leckenſtein. 1746. 
1719. ofen Ranuti von Son 
nenberg. 1749. 
1721, Niclaus Leonti von Fler 1750, 
ckenſtein. ee3 


a Dietrich Foſter. 
Johann Ludwig Studer. 
an Leonti Beyer im 


— —5 — Ignati von 
Jacob Antoni Alexander 
zehn Melchior Schau⸗ 
—* Earl Meyer. 


Carl Antoni Pfyffer. 
Anne 
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Anno Anno 

1751. Heinrich Mauritz Goͤldlin 1754. Joſeph Johann Conrad 
| von Tieffenau, Pfyffer. 

1753. Frank Irene Zurgilgen. 1754 Joſ. Conrad Antoni Goͤld⸗ 








1754. Jacob Ludwig Felix lin von Tieffenau. 
Fleiſchin. 1755. Joſeph Melchior Ludwig 
1754. Joſeph Carl Ruͤttimann. Meyer von Schauenfee, 


MNach denſelben befinden fich zwoͤlf ſogenannte Waͤrtner und 
Exſpectanten, welche der Aelte ihrer Erwehlung nach auf dag 
Abſterben, oder Abänderung eines Chorheren ent bon einer 
wuͤrcklichen Chorherrn⸗Stell nehmen können, bey der Erweh⸗ 
lung aber über 16. Jahr alt ſeyn müffen, und werden all obige, 
Probſt, Chorherien und Waärtners Stellen von dem Heinen Raht 
der Stadt Lucern beftellt , umd nebſt denfelben find auch bey dem 
Stift 2. Leut- Briefter und 13. Caplaͤne, von welchen ein jewei⸗ 
liger Probft 2. , und der Cuftos 2. Capläne, und das Capitul die uͤb⸗ 
rige Stellen zubeftellen hat : die Stifts + Beamtete follen ehemahlg 
von Adel gewefen feyn, dermahlen aber find es fiben von dem Stift 
befoldete Burger von Münfter , welche Cweilen fie des Stifte 
vote Liberey tragen :) gemeinlich die fiben rot Mäntel trager ges 
nennt werden, und nicht nur bey feprlichen Anläffen und Stiftes 
Gefchäften zur Aufwart und Befehl des Etifts fertig ſeyn muͤſ⸗ 
fen; fondern auch das_fogenannte rote Thüren Gericht ausmas 
chen, und über die Stiftsleuth und Guther, Fahl und Ehr 
Schatz, Vergabungen , Zins umd Zehenden , abfprechen. Dies 
ſes Gericht wird offentlic vor der Stifte - Kirch auf dem —5* 
der ſogenannten Freyheit gehalten, und beſtehet dermahlen in 
dem Stifts-Weibel, der im Namen eines Probſts den Stab 
— — Stifts⸗Keller, Cammerer, Schenck, zwey Pfi⸗ 

er und Koch. 

Das Stift Muͤnſter hat in dem Weltlichen die Hohe und 
Niedere Gericht in dem Flecken gleiches Namens, und zu Lu⸗ 
digen, die Gerichtbarkeit bis an das Blut in dem Dörflein 

chwartzenbach, und den Höfen Grüt und Luͤſch; weiters die 

Zwings » Gericht in den Dörfferen Pfeffikon und Ermenfee , 

auch viel Gefälle in dem fogenannten Gormund, und — 
ene 
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dene Recht in dem MWtünfter - oder S. Michaelis- Amt, von dem 

leich ein Articul folgen wird ; und iſt an vorbemelten Orten 

er Brobft Herz zu Münfter , und Zwing » Herr zu Ludigen, 
und ein Chorherr Zwing » Herz zu Schwartzenbach, Pfeffiton 
und Ermenfee, und ift annebft auch in Schwarkenbac) noch ein 
Dbervogt : Sonderheitlich aber hat felbige in und auffert dem 
Gebiet der Stadt Lucern die Beftellung oder Beftäthigung vie 
ler Pfarr⸗ und anderen Pfruͤnden, und zwar in dem LZucerner 
Gebiet die Beftellung , nebit obbemelten Kaplanen bey dem Stift ; 
auch der Bfarzeven zu Hochdorf , Neuͤdorff, Bieffiten, Reichens 
thal, Ridenbad, Schwartzenbach und Schongen, und der Eas 
planeyen zu Groß» Dietweil, Gormund, Hochdorf, Nottens 
burg und Wangen, auch die Befläthigung der von anderen er⸗ 
nennten PBfarzen zu Groß» Dietweil, Inweil, Rottenburg und 
Mangen, auch der Caplänen zu Hochdorf undRein ; auflert dem Ges 
biet der Stadt Lucern beftellet das Stift Münfter die Evanges 
lifche Pfarreyen Gundifchweil , Kilchberg bey Aran und Sur in 
dem Gebiet der Stadt Bern, mit der Hohen Oberkeit zur Bes 
ſtaͤthigung ernahmſenden Evangelifchen Kirchen - Dieneren aus 
felbigem Gebiet, auch die Pfarr Degaligen in den Untern Freven 
Aemteren; auch ift noch anzumerden, daß von dem Stift foges 
nannte S. Michels - Pfennig, von ein » fünff + bis zehenfachen Du⸗ 
eaten , auch guten » und halben Gulden gepräget, und etwann 
bey Ehren, Anlaffen ausaetbeilt werden ; auf deren einten Sei— 
ten der S. Michael abgebildet, auf der andern aber das Stifte, 
Waapen, welches aus einem quer »fchreg » weiß getheilten Schild, 
auf deffen obern Theil ein Löw vorftehet ; fich befindet, 


Von ermeltem Etift und Fleden hat auch feinen Namen dag 


Münfter- Amt. 


Welches auch S. Michaelis und Chel-Amt genannt wird, in dag Ges 
biet der Stadt Lucern gehöret, und gegen Aufgang an die Obern 
regen Aembter , gegen Niedergang an die Kucernerifche Lands 
vogteyen Rußweil und Büren, auch die Etadt Eurfee, gegen 
Mittag an die Lucerneriſche Vogtey Rottenburg RM, tadt 
em⸗ 
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Sempach, und gegen Mitternacht an die Berneriſche Landvog⸗ 
tey Lentzburg graͤntzet, in dieſerem Amt befinden ſich die Pfar⸗ 
ren Muͤnſter, Neuͤdorf, Notweil, Oberkirch, Eich, Bfäffiten, 
Rickenbach Schongen und Schwartzenbach, nebſt den Ca— 
pellen zu Gormund, Tann, Schneden » md Ermenſee, und 
noch einige Oerter die nach Hitzkirch Pfarrgenoͤßig ſind, und. 
wird das Amt eingetheilt in die fiben Gericht Eich und Ober 
kirch, Ermenfee, Gunzweil, Neudorf, Pfaͤſiken, Rickenbach und 
Schongen , in welchen zu Ermenſee und Bfäffiten die Zwings⸗ 
Gerichtbarkeit dem Etift Muͤnſter wie obbemelt zuftandig: die 
feres Amt achörte ehemahlen denen Grafen von Lenkburg , und 
folglich denen Grafen von Kuburg, hernach denen a von 
Defterzeich , jedoch mit gewiſſem Antheil des Stifts Munſter, 
und haben diefe -Herkonen in einem U. 1394. mit den Eydge⸗ 
noffen errichteten Anfland - Frieden fich folches Amt vorbehalten : 
Die Stadt Lucern hat felbiges A. 1415. in dem wider den Ders 
og SFriederich von Defterzeich geführten Krieg demfelben ab 
nohmen, auch A. 1419. der Etadt Surſee daran noch te 
Rechte erfaufft, auch feithero durch Landvoͤgt aus ihrem inneren 
Naht zu zwey Jahren um abwechslend verwalten laffen, welche 
ar ihren Siz in der Stadt Lucern haben , bey Antrettung der 
egierung aber, auf der Allment auffert dem Flecken Muͤnſter 
bey S. Antonii Capelb von denen Amts» Angehörigen die Huldi⸗ 
gung einnehmen, bey welchem Anlas auch der Probſt des Stifte, 
und fein Secretarius fich einfinden, und ihnen von denfelben auch 
ein Pflicht - Eyd geleiftet wird, als alle Einwohner foldhes Amts 
GOtts * -Leuth ſind, und heiſſen, und danahen auch der; 
Probſt an allen Buſſen, Umgelten, Ein⸗und — Fifco - 
Gelteren, Zöllen , und anderen Einfünfften den halben Antheil 
beziehet , hingegen aber auch die Koften , wegen des Malefiz , 
den Straffen, Mäntlen der Amts» Bedienten , halb aushalten 
muß , die Benrtheilung der Civil-unmd Criminal - vorfallenden 
Geſchaͤfften aber dem Landvogt , umd dem Gericht zuſtehet, und 
die Appellation allein an den innern Rath zu Lucern gehet. Und 
finden fih zu Landvoͤgten dieſes Amts erwehlt: | 
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Anno 

1419, Bun von Moog, 

1421, Jacob Mienteler. 

1423. Hermann Goldfchmid der 
Studer. 


1425. Heinrich von Moos. 
1427. eg — 

1429. Jacob Menteler. 
1431. Beter Goldfchmibd, 
1433. Hans Mathee, 

1435. Baul von Büren. 
1437. Conrad Bißling. 
1439. Werner Keller. 

1441. Peter Goldſchmid. 
1443. Hans Burdlin, 
1445. Antoni Ruf. 

1447. Heinrich von Hunwyl. 
1449. Hans Mathee. 
1451. Heinrich Haasfurter. 
1453. Rudolph Schiffmann. 
1455. Hans Haas, 

1457. Hans Ritzi. 

1459. Hans Schlierer. 
1461. Safpar von Dertenftein. 
1463, Egloff von Dieggen. 
1455, Rudolph von Soñenberg. 
1467. Egloff von — 
1469. Hans Wyſſer. 

1471. er 2 nen 
1473. Hans Haas. 

1475. —* Holdermeyer. 
1477. er Schuͤrpff. 
1479. Hans Ritzi. 

.1481. Hang Ruß. 

‚2483, Beter von Allidon, 


Anno 

1485. Dans Ruf. 

1487. Dans von Mantzen. 
1389. Rudolph Haas, 
1491, — Er 
1493. Hang a 
1495. nd Sily, 

1497. Beter zu Kaͤaͤs. 
1499, Hans Feer. 

1501. Melchior Zurgilgen. 
1503. Ludwig von Wol. 
1705. Heinrich Roſenſchilt. 
1507. Hans Feer, derälter. 
1509. Re eer. 

1511. Hans Eglin. 

1513. Da an der Halden. 
1515. Hans Holdermeyer. 
1517. NRiclaus von Meggen. 
1519. Georg Kannengiefler. 


ı521. Jacob Martin. 
1523. Deinrich Ealin. 
1525. Hans TZammanıt, 


1527. Jacob Martin, 
1529. Hans Tammann. 
1531, Steffan Amlehn. 
1533. Niclaus Cloos. 
1535. Melchior Krebſinger. 
1537. Joſt Holdermeyer. 
1539. Niclaus Cloos. 
1541. Joſt Holdermeyer. 
1543. Joſt von Meggen. 
1547. Lux Ritter. 

1549. Antoni von Erlach. 
/ A Joſt ab Pberg. 
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Anno 

1553. a Martin. 

1555. Joſt ab Perg. 
ang Bram. 

1557. Antoni Zing. 

1559. Beter Feer. 

1561, Hans Tammann. 

1863, Niclaus Schall, 

1565, Joſt Amrhyn. 


1567. Riclaus von Fleckenſtein. 

1569. Hans Arnold Segiſſer. 

1571. Hans Haas. 

1573. Hans Caſpar von Son⸗ 
nenberg. 

1575. Joſeph Amrhyn. 

1577. Teopold Feer. 

1679. Hans von Mettenwyl. 

1581. Riclaus Haas. 

1583. Leodegari Grimm, 

1585. Caſpar Kuͤndig. 

1587. Leodegari Grimm. 

1589. Ludwig Schürpff. 

1591. Waltert Amrhyn. 

1593. Ludwig Schuͤrpff. 

1595. Wilhelm Balthaſar. 

1597. Beat Jacob Feer. 

1599. Hans Helmlin. 

1601, Caſpar Haas. 

1603, Gebaftian Schindler. 

1605, &orneli Holdermeyer. 

1607. Sebaſtian Schindler, 

1609. Maurik an der Allmend, 

1611, Niclaus von Hertenftein. 


1613, Hans Rudolph von Sons 1677. 


nenberg. 
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Anno 
1615. Maurig an der Allmend, 
1617. Machari Segiſſer. 
1619, Ludwig Schumacher. 
1621. Hans an der Allmend. 
1623. Joſt Helmlin. 
1625. Hans Holdermeyer. 
1627. Melchior Zurgilgen. 
1629. Claus Ratzenhoffer. 
1631, Soft Pfyffer. 
1633, Claus Ratzenhoffer. 
1635. Heinrich Ludwig von 
Hertenftein. 
1637. Claus Ratzenhoffer. 
1639, Euftachi von Sonnenberg 
1641. — * Segiſſer 
1643. Hans Duͤrler. 
1645. Heinrich Ludwig Segiſſer 
1647. Hans Chriftoph Eloos. 
1649. Alphons von Sonnenberg 
1651, Heinrich Ludwig Segiffer 
1653. Hang Leopold Bircher. 
1655, Beat Schumacher, - 
1657. Beat Amrhyn. 
1659, Hans Thürig Goͤldlin. 
1661, * Leopold Cyſat. 
1663. Hans Jacob Oſtertag. 
1665. Niclaus Schumacher. 
1667. Hans Heinrich Cloos. 
1669. Waltert Ludwig Cyſat. 
1671, Johann Baptiſt Bircher / 
der juͤnger. 
1673. Heinrich Zurgilgen. 
ohann Baptiſt Bircher. 
arl Chriſtoph Dullicker. 
Anno 


1677. 
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Anno Anno 

1679. Georg Keller. 1723. Joſeph Bernhard von 
1681. Hans Ludwig Feer. Sonnenberg. 

1683. Georg Keller. 1725. Carli Emanuel Cyſat. 
1685, Sans Delhi Harb 1727. a 5 Antoni von Flecken⸗ 
1687. Sal "indie. 1729, Yurelian Antoni Iguati 
1689. Salt Bernhard Meyer. Zurgilgen 38 


urg 
1691, — Ludwig Schu⸗ 1731, — Wati Dulli⸗ 
macher. 
1693. Bernhard Leop. Bircher. 1733. 4 Nielaus Leonti 
1695. * — Sep — 
1697. Frantz Ludwig Hartmann 1737. Caſpar Ludw uͤrin 
— Bernhard Leop. Bircher. Bfuffer. 3 u 
1701, Johann Jacob Zergitgen 1729. Bent Riclaus Leonti 
1703, Teodegari Pfyffer. althafar. 


1705, ey gofeoh — 1741. Johan Martin von Fle⸗ 


1707. Hans Ludwig Ey ckenſtein. 
1709. In Ludwig Ber 1743. Yurelian Zurgifgen. 
1713, Joſt Antoni von ledem 1745. Johann? Kart von Fle⸗ 


ftein 
1713, Joheß Bernhard von 1747. ofen ent Meyer. 
Sonnenberg. 1749. Johann, —7— udwia 
1715. Heinrich Ludwig Segiſſer 
1717. CTaſpar Carli Meyer. 1751. zog — 
1719. Joſeph Bernhard von 


Sonnenberg. — Sa Sr — 
i Reonti 1755. Joſeph Anton 
3721, Joſt Ferch alnton L — —— 


Muͤnſter in Graubuͤndten. 
n dortiger Romanſcher Land » Sprach Myfaier, in Latein Mone- 
erium , ein Dorf und Gatholifche Gemeind, welche einen der 3. 
Theilen oder fogenannte Terfalen des aleich folgenden Hoch⸗Ge⸗ 
* u als et + a dem Gottshauß ne 
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den Grängen der Defterzeichifchen Graffſchafft Tyrol, und der 
Graubündnerifchen Herrſchafft Bormio oder Wormbs , in wels 
che auch die Nachbarfchäftlein Ruvinafchia und Guat , fonders 

itlich aber eindarin gelegnes Frauen&tift und Klofter, welches dies 
er Gemeind und dem ganken Thal den Namen gibt, und wel 
ches von Kayſer Carolo M. folle geftifftet worden feyn, als zu 
deſſe Angedenden deſſelben in Gips gemachte Bildnus nebend 
dem Altar fichet , wiewol auch einige die Stiftung Kayfer_Ca- 
rolo Craflo zufchreiben : felbiges folle hernach, viele und meifteng 
beſchwehrliche Schickſale erlitten haben , fonderheitlich wegen der 
Kaft- Vogtey darüber , als welche von den Bifchoffen von Chur, 
Grafen von Tyrol, Herzogen von Defterzeich umd anderen gegen 
und widereinanderen angelprochen und behauptet werden wol⸗ 
len: es ift auch U. 1479. zwifchend dem Biſchoff von Chur, und 
Herkog Sigmund von Defterzeich ein Verglich darüber errichtet 
worden , und ift folche Kaft- Vogtey dem Bisthum Chur geblies 
ben: in dem U. 1499. zwiſchend dem Kayfer , und den Grau⸗ 
bündneren entftandnen Krieg ward glei von Anfang diefes 
Klofters von den Kapferlichen, unter dem Vorwand der dem 
Kayſer zugehörigen Kaſt / Vogtey eingenohmen , felbige aber fogleich 
Wieder daraus vertrieben , und da fie felbiges nachmahlen mit 
Gewalt bekommen , haben fie die Abtifiin Emeritam Planta mit 
noch drey Klofterfrauen aus felbigem weggeführt , und fodann am 
— und verbrennt. Wann es aber hernach wieder ev, 
auet, und fich nieder erhollet, und wie es in den dermahlis 
gen zimlich guten Stand kommen, ift nichts zuerfahren gewefen : 
es hat dermahlen darin ein Anzahl Klofterfrauen Benedictiner⸗ 
Drdens unter einer Abtißin, da die jekige Maria Auguftina 
Trayer heiſſet: das Stift ftehet unter dem Biſchthum zu Chur, 
hat ein eignes Klofter» Gericht , daß in denen , zwiſchend demfels 
ben und dortiger Gemeind entfiehenden Streitigkeiten zu urtheis 
len bat ; und hat felbiges auch einige Gerechtfamme in der Ges 
meind Schulz in dem Engadin. In dieſerm Hochgericht batte 
das Biſchthum Chur verfbiedne Rechtſamme, fonderlich in Cri- 
'minal - Fällen, und fein Hauptmann auf Fürftenburg war Klaͤ⸗ 
— und gehoͤrten dem Biſchthum die Helfte der Buſſen, und 
argegen auch die Koͤſten. Es gab aber wegen ——— 

e 
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echten viel Streitigkeiten zwoifchend dem Bifchthum und den 
Einmohneren des Hochgerichts, und, da der Bifchoff A. 1727, 
feine dafeldftige Rechte an Kayfer Carolum VI. verkauft , haben 
Gemeine I. Sind fich hierüber bey demfelben befchwehrt, und 
A. 1733. erhalten, daß er den Kauff übergeben , und die Kauffs 
Summ von dem DO abgenohmen , folglich fich diefere 
völlig ledig gemacht haben: Die Etell des Landammang oder 
Richters gehet alljährlih unter den drey Zerzalen um, und 
beurtheilet derfelbe nebſt zwoͤlff Nichteren , act Evangelifcher 
und vier Katholifcher Neligion die Civil und Criminal- Sadyen, 
in den zwey erfteren Terzalen find bald alle Einwohner der Evans 
gelifchen, und die in dem dritten Terzel der Catholiſchen Reli⸗ 
gion beygethan, und reden alle die Engadiner Romanſche Sprach, 


Münfter in Wallis, 


Ein groffer wohlgebauter Fleden , Kirch und Sun , auch der 

aupt » Ort der fogenannten Oberen Pfarr des Zehndes Gombs, 
n dem Land Wallis, welches an Wies⸗Wachs und auch Som⸗ 
mer » Früchten ziemlich fruchtbar ift, und allda auch die Vers 
fanlungen der gedachten Oberen Pfarz gehalten werden. Die 
Einwohner wurden U. 1416. von den Etadt und Orten Lucern, 
Ari und Unterwalden zu ewigen Burgeren und Landleuthen ans 
enohmen. Auch war ihnen damahls ein Theil des von den 

vdgenoffen ‚und ihnen eroberten und befefinen Efchen Thals zus 
geftanden, Tſchudi Chrom, Heiv, ad did, ann, 


Münfter in Granfelden. 


Meutier, uch Mostier en Grandvanx , ein Flecken, Kirch und Pfarg 
in dem darvon genannten, hernach vorfommenden Dünfterthal, 
in dem Gebiet des Biſchthums Baſel, allmohin Abt Waldeber- 
tus von Luxevil in Burgund bey Anwachs dortiger Klofterg + 
Brüderen zu Anfang des VII. Seculi von Gundonio, deme dag 
Thal Grandvall oder Granfelden zufländig gewefen, die Bewil⸗ 
ligung, daß er einige aus feinem Klofter dahin abfenden möge, 
ein neues Klofter anzurichten; ausgerwurdet, und ihnen zum Äbt 
und Aufſeher S. em r gegeben, diefer aber, als er ſei⸗ 
3 nem 
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(EEE 
nem Nachfolger Gundonii ‚genannt Cathico, feine tyranniſche 
Aufführung abwehren wollen ; felbiger Enden von den Soldaten 
enthauptet worden ſeyn folle, wie von deme ein eigner Articul 
oben enthaltet: Diefes Stift und Klofter ward genannt Monafte- 
rium Grandis Vallis, muß aleidy von Anfang , und nach und 
nach ſchoͤne Vergabungen erhalten haben , zumahlen ſchon Ca- 
rolomannus um das Jahr 770. demfelben ( weldyem damahls Abt 
Gundowald vorgeftanden:) und feinen zugehörigen Cellen S. Ur- 
ficin und S. Paul zu Werd, alle ihre von feinem Vatter König 
Pipino, und anderen Konigen erhaltene Rechte und Freyheiten 
beitähtinet „ſo daß kein Könige. Beambter das Klofter und feine 
Leuth mit keinen Auflagen , noch Königlichen Kammer ⸗ und ſonſt 
ehörigen Nein befümmeren folle: welches auch Kayſer 
otharıus aus Bitt Graf Ludfrids, damahligen Herim diefes Klos 
ſters U. 849. gethan, und Kayfer Carolus Craflus dem Stift 
noch A. 884. St. Immers Cell und Zugehörd, auch das Dorf 
und Capell Biderich und Neichenwillar vergabet : Diefer Graf 
Zudfrid folle hernach von dem neuen König Rudolf von Burs 
und die Herrlichkeit diefes Stifts zu Eigen befommen , und 
feine Erben vieles von deffelben Güthern und Einkünften ver 
— und danahen Koͤnig Rudolffs Sohn Koͤnig Conrad 
auf einem Reichs⸗Tag ausgewuͤrckt gehabt haben , daß ers 
melten Zudfrids Sohn das Stift wieder abtretten müflen, und 
gedachter König Konrad felbigem alle feine Kirchen, Dörfer 
und Einkommen wieder zugeftellt , und auch N. 957. verordnet, 
Daß es zu Feiner Zeit weder Lehenweiß, noch um Desablung 
oder in ander Weg binweggegeben werden mögen folle : es fin 
auch einige, welche diefes Stiftes Abanderung, oder gar Stifs 
am des erfagten Königs Rudolffs Gemahlin Bertha um das 
ahr 932. zufchreiben : gleichbemelten Könige Conrads Sohn 
dnig Nudolff II. von Burgund foll A. 1000, diefes Stift, und 
damahliges Benedidtiner » Ordens » Klofter,, famt aller Zubehörd 
Biſchoff Adalberoni zu Bafel gefihendt und vergabet haben : es 
muß hernach dieſes Klofter in ein Ehorherzen Stift von einem 
Mrobft und 20. Ehorherren abgeänderet worden feyn, und findet 
fi in einer A. 1160, demfelben von Graf Friederich von Pfird 
getbanen Vergabung des Thals Sornetain, &c. dag damah Kurs 
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‚ein Probft (welchen einige Sigenandum oder Sigenardum neñen:) 
und Chorherꝛen dafelbft geweſen; auch hat Thetricus von Dieſſe 
oder Teß alle feine Güther A. 1178. der Kirch S. Immers ver 
gabet : diefes Stift hat auch von den Päbften Alexandro III. A. 
1179,, Innocentio VII. U. 1487. und Leone X. ı517, die 
Beſtaͤhtigung feiner Vergabungen, Rechten und Freyheiten, auch 
von Biſchoff Johanne von Bafel A. 1375. die Erlaubnus, daß 
die Chorherten ZTeftament machen Fonend ; und von Biſchoff 
Humberto 9. 1400. auch die Defläbtigung feiner Frevheiten er⸗ 
halten: es folle zwiſchend dem Felſen genanit Pierre Pertius, bis an 
den Edwarkbrufien von Rore, je Gensbruñen genafit zugebies 
ten gehabt haben, hernach aber durch Krieg, Brunften, und in 
ander Weg in ziemlichen Abgang gekommen feyn, zumablen in 
denen wider die Bifchöffe geführten Kriegen felbiges U. 1271. von 
Graf Rudolf von Habsburg, und U. 1367. von den Städten 
Bern und Frenburg, auch U, 1499, in dem fogenafiten Schwas 
ben + Krieg verbrant worden. Bey Veränderung der Religion 
haben fich der Brobft und Ehorherien A. 1531. erftlich nach So⸗ 
Tothurn begeben ‚ und dafelbft etwas Zeits den Bottesdienft in der 
Barfuͤſſer Kirch gehalten , hernach aber nach Delifperg verfügt, alle 
wo fie añoch ihren Siz haben , jedoch den Namen von diefem Muͤn 
fter fort behalten, und U. 1588. die bis dahin vom Bifchthum Bas 
fel zu Lehen aa Gerichtbarkeit über die Etiftsleuthe in dem 
Muͤnſterthal demfelben wieder abgetretten , und ift dieferes Stift 
von uralten Zeiten mit der Stadt Solothurn Verburgrechtetz 
es finden fich von denen dafelbft geweinen Proͤbſten 


Anno Anno 
Sigenandus oder Sigenar- 1349. Conrad Senne, 
dus ftarb A. 1160, 1359. Theobald Senne, 








Berchtoldus. 1409. Johannes de Villario. 
1175. Henricus. 1435. Johannes von Flecken⸗ 
Odo. ftein. 

1234. Sigismundus. 1477. — von Ampringen, 
1286. Lottoldus Rottenleym. 1480, Johannes Dörfflinger. 


1315, Ulrich von Arberg. 1484. Johannes Bfeiffer. 
‚1326, Walther von Arberg. 1487. * Meyer. 
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Beopde dieſe hatten Paͤbſtliche Befürderungs » Brieff , dar⸗ 
über zwifchend dem Biſchoff zu Bafel , und den Städten Bern 
und Lucern viel Streitigfeiten entflanden , daß Gemeine Eydges 
noffen beyde der Probſtey müßig zu gehen angemwiefen, und die 
Renten und Nutzung derfelben, bis auf Austrag der Pabftlichen 
Rechten durch jemanden beftellten einziehen laſſen. 








Anno Anno 
1498. — Burkard. 1623, Johann Philippvon Vor⸗ 
1507. Johannes Lyb. burg. 
1512. Tornel von Liechtenfels. 1629. Chriſtoff Bajol. 
1535. Theobald Ouͤglein. 1662. Franciſcus von Roͤmerſtal 
1539. Cornel von Liechtenfels. 1687. Johann Werner von 
1564. Philipp von Roͤmerſtal. Maller. 
1578. Johannes Setterich. 1703. Jacob Wolffgang von 
1589. Heinrich Mellifer. Staal. 
1607. Walter Juillerat. 1711. Joſeph at Mercurius 
1608. Johann Georg Varnier, von Schnorff. 
oder Boetat. 1720, Konrad Marc Antoni von 
1611, Heinvich von Oftein. Staal. 
1614. Johann Ehriftoff Beutins 1752. Frank Kaveri Niclaus 
ger von Marbach, Antoni von Schnorff. 


Es ift auch hernach N. 1571. die Kirch zu Münfter darch den Stral 
angezündet verbrunnen. Stumpff. Chron. Helver, lib, XI. cap 7. 
sEydaen. Abfcheid zu Lucern Mittwoch vor Conv, Pauli, A, 1487. 
S, 1. Wurftis Baſel. Chron. lib. 1. cap. 2. Stettler Nuͤchtl. Geſch. 
P, 1.948. 294. Haffner Solothurn. Schau » Platz. P. I Pag. 246. 
Bafılea 5, Pag: 44. 82. 84, 125. Siehe auch Muͤnſterthal. 


Münfter / auch Monfter. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafıl, aus welchen 
Sebaſtian U. 1489. zu Ingelheim in der Pfaltz den 
‚Grund der Wiffenfchafften erftlich U. 1503. zu Heidelberg gelegt, 
und A. 1505. in den Barfüffer ⸗/ Orden, de Obfervantia genant, 
- getreten , fonderheitlich aber ein Anmuthung zu der Hebräifchen 
Sprach und der Mathematik bekommen, und danahen A, — 


Münfter. * 


in das Barfuͤſſer Kloſter zu Nuffach, felbigen Ordens, geſchickt 
worden, weilen damahls Conrad Bellican dafeldft . 19 ges 
dachter Hebräifcher Sprach feine Klofters - Brüder unterwiefen, 
der auch, wegen an dem Münfter verfpührten fonderen Lehr + 
Pegierd, ein fonderen Fleiß an ihne gewendet , und ihme nicht 
nur die Grimd der Hebräifhen Sprab und der Mathematik 
und der Aftronomie — ſondern auch zu andern Theo⸗ 
ĩogiſchen und Philoſophiſchen Wiſſenſchafften aufgemunteret: Cr 
beaabe ſich folglich N. 1518. in das Kloſter zu Tuͤbingen, um ſich 
in den Mathematifchen Studien, unter dem berühmten Johann 
Stoffler defto vollfommener zu machen, welcher auch ihme ein 
folcben guten Willen bezeiget, daß er ihme alles , was er verfer 
tiget,, abzufchreiben geftattet , und danahen von dieferem Stoffs 
fer , nachdem feine Bücher und Inſtrument durch ein Feurs⸗ 
Brunft aufgesehret worden, nichts übergeblieben, als was Muͤn⸗ 
fer von ihme bey Handen gehabt : Ex verließ hernach den ans 
enohmenen Orden , und übte fih hernach zu Heidelberg in der 
angelifhen GOttes-Belehrtheit , und Morgenländifchen Spras 
chen weiters , und verfahe etwas Zeitg in dortiger Schloß. Kirch 
die Stell eines Churfürftlichen Hof s Predigers : Durch feine bes 
tannt wordene Gelehrte ward er U. 1529. nach Bafel beruffen, 
und zum Profeflor der Hebräifhen Sprach verordnet ;_e8 ward 
ihme annebft auch U. 1543. die Profeflion das alte Teftament 
auszulegen zugleich aufgetragen , diefere aber ihme hernach wie⸗ 
- der abgenohmen ; ev ward U. 1547. auc zum Redtor der Hohen, 
Schul erwehlet , wollte jedoch aus Befcheidenheit niemahlen eis 
nigen Academifchen Ehren -Titul , noch Wurde eines Dodoris 
&c. annehmen ; weßwegen man ihme doc) einen ei zwifchend 
denen Dodoribus und Magiftris angewiefen hat. r ftarb an 
der Belt den 23. Maij, A. 1552. und wird in feiner in dem Muͤn⸗ 
fter zu Baſel befindlichen Grab » Schrift der Deutſche Esdras 
und Strabo genennt, Unter feinen vielen meiftens ſelbſt verfers 
tinten, theils auch überfetsten Werden , ift fonderlich eine Las 
teinifche UÜberſetzung des alten Zeftaments anzumerden, als er 
unter den Deutfchen der erfte gewefen , der die Bibel Hebräifch 
und Lateiniſch heraus gegeben ; und find von ihme meiftens alle 
zu Bafel in Druck kommen: - | 
| Öss Diilie 
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Dictienarium Hebraicum , five Hebraico Latinum , A. 1523, 1525, 
1 
— latina & Nota in Proverbia Salomonis, Heidelberg, 1524. 8vò. 

Eliæ Ben Levi compoſita Verborum & Nominum Hebraworum cum Notis, 

1525. 

” lie Ben Levi Hebraice Inflitutiones inferipta — Cantici, A. 1527, 
Calendarium Hebraıcum , A. 1527, 

Grammatisa Chaldaica , A. 1527, 

Aruch, few Dillionarium Chaldaicum, 

Rabi Aben Exra Commentarioius Hebraicus in Decalogum , cum verfione, 
A. 1527. 

Hifloriarum Fudaicarum lib. V. ex Joſepho Hebrao in latinam Linguam ' 
translati ‚ tredecim articuli fidei Fudeorum R. Mofis : Fofippi Compendium Hi= 
floriarum Fojephi , compledtens Alla LXX, Interprerum : Geſta Machabeorum 
& Herodum & excidium Hierofolymitanum : Item 10, captivıtates Judæo- 
rum incerti Authors ; omnia Hebraice cum latina interpretatione, Worms 

1529, 

9 —— trilingue, Hebraicum, Gracum & Latinum, A. 1530. fol. 
Rabi Mojche Kimchi Grammatica juxta Hebraismum ver[a, A. 1531. 
introductio in tabulam Cosmographia Infularum incognitarum, W, 1532, 

in fol. 

Horologiographia, A. 1533. 4t0. 

Pracepta Mojaica 613, cum expofitione Rabinorum , Hebraice & La- 
tine, U. 1533. 8v0. 

Biblia Sacra Hebraica cum translatione Latina & Annotationibus , A. 
1534. fol. 1535. IL Vol. fol. 1539. 1546, 

Canones fuper novum Infirumentum Luminarium, A. 1534, 

Lagoge elementalis in Hebraicam Linguam, A. 1535, 

Ledio Hebraica in Evangelium Matthei, A. 1535, 

Tabula conjugationem Hebraicarum, od. 

Organum Uranicum , A. 1536, fol. 

Hebraice Grammatica Pars de Verborum conjugationibw & eorum afı« 
xu, U. 1536, 

Vorabula Hebraica irregularia in ordinem Alphabeticum digefla , A. 
1536. 

Grammatica Hebræa Elia Ben Levi Scholiis illuſtrata: & inflitutio elea 
mentalis in candem Linguam, M. 1537, 8vO. 


—— — 





Fides 
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Fides Chriflianorum & Fudsorum , Hebraice & Latine, A. 1537. fol. 

Annotationes in Matthai Evangelium Hebraicum , Y. 1537. fol. Lon⸗ 
den, A. 1660. 

Meſſias Chroflianorum & Hebræorum, Hebraice & Latine , Anno 1539, 
in $vo. 
' Didionarium Hebraicum , eod. gvò. 

Accentuum Hebraicorum liber , & liber Traditionum Elie Ben Levi, eod. 

Colloguium cum Fudao pertinaciter [wis de Meſſia opinionibus addicto, he- 
braicè & latine, eod. 

Tabula Ptolomaice, & appendix Geographica, A. 1540, fol. 

Verfio latins & nota in Librum Tobie, A. I541. 4tòô. 

Joleohi Ben Gorion Hiſtoria fudaica, hebraicè & latinè cum notu, A. 
1541. fol. 
* Opus Grammaticum Hebraicum, A. 1542, 4tò. 

Cosmographia Univerſatis, Latein A. 1543., 1545., 1550., und 
Deutſch U. 1578. , 1621, fol. 

Annotationes in R, Abraham Spharam Mundi, & in Elia Mizrachi , five 
Orientalis Compendium Arithmatica, A. 1546. 4t0. 

Tabula nova ad Geographiam Prolomai, A. 1546, 

Kudimenta Mathematica, A. 1551. fol. 

Yajas Hebraice & Grace cum verfione latina, 

R, Simeonis Logica latine fada, 

Schoiia in libros Pomponii Mela & C, Falij Solini, 

Explicatio Tabula Nicolai de Cu/a, 

Die Stadt Bafel mit umligender Landfchafft nach Grogra- 
phifcher Art in einer Taffel. 
Wurſtis Bafel. Chron. ab init. und Epiton. Hift. Bafel, pag. 95, 
Bantaleon Beſchreib. beruhmt. Deutſch. Berfon. P. III. pag. 342. 
Gefners Bibliothec durch Frieſen pag. 747. Hottinger Helvetifche 
Kirchen « Gefh, P. IL pag. 451, 


Don Münfter, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern , aus welchem 
Heinrich U, 1422, des inneren Rahts worden, 


Münfteral. 


Aus dieferem Adellichen Gefchlecht war Dietrich A. 1444. in 
992 Kay 
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Kayſer Friderici Dienften , in der Beſazung der Stadt Zürich , 
und Antoni U. 1498. von Kayfer Maxinuliano I an die Eydge⸗ 


noſſen abgefandt. 
Im Münfter- Hof. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Hudolff U, 1259. des Rahts von Gefchlechteren geweſen. 


Münfterlingen. 


Ein Frauen» Klofter , zwiſchend der Stadt Coftang und Güttin 

en, ein flarde Stund ob Eoflang an dem Boden» See , in der 
Rand» Graffchafft Thurgau gelegen , welches in einigen alten 
Schriften Monafteriolum , oder ein Hein Münfter oder Muͤnſter⸗ 
lin genannt wird , daraus folglich der Nam Mtünfterlingen ents 
fanden : es waltet in felbigem die uralte Tradition, daß Angela 
Abt S. Gregorii zu Einfidlen Schwefter , und Königs Eduardi 
von Engelland Tochter in dem X. Seculo gedacht ihren Bruder 
heimzufuchen ; in diefe Lande , und an dieferem Ort in Les 
bens » Gefahr kommen ‚ und ein Gelubd getban, wann fie das 
raus erzettet, allda ein Frauen » Klofter zu bauen, auch hernach 
folches auch vollſtrecket; eg wird aber auch von anderen gemels 
det , daß Bifchorf Gebhard III. von — auch in dieſem Se- 
culo den zu Creuzlingen faſt abgegangnen Spittal nad Wuͤnſter⸗ 
lingen verlegt , und dafeldft ein vegulirtes Auguftiner Frauen + 
Kiofter erbauet habe; da andere wollen , dag die dortige Kilos 
fier» Frauen erflich nach der Benedictiniſchen Negul gelebt, und 
erft U. 1243. die Form und Satzung der vegulivten Ehorfrauen 
S. Auguftini angenohmen, und darin A. 1497. durch Pabſt Ale- 
xandrum VI. beftähtet und befohlen worden, fie Cafioniflas oder 
Chorfrauen zunennen; das Klofter folle auch von Agnete Könige 
Ändrex von Ungaren Witwe , und Kayfer Alberti I. Tochter, 
und anderen ſchoͤne Vergabungen erhalten haben, hat auch A. 
1412, von Heinrich Efinger, Stadt- Amman zu Coftant die beys 
de Vogteyen zu Keßweilen und Utweilen käuflich an fich gebracht, 
von welden die erftere zu End des XV. Seculi durch den Bis 
(hoff von Coftans dem Stift St. Ballen zugefprocdhen worden, 


welches unlang zuvor auch Anfprach an die gehenden a — 
ofen / 


Münfterlingen. 4ar 


hofen, Summeri , Spigenrühti und Mullbach gemacht, felbige 
aber dem Stift Münfterlingen gegen Erlag einer Summen Gelts 
üüberlaffen muͤſſen: währenden Concilii zu Coftang kamen A. 1418. 
Kayfer Sigismundus und der Derkog Sriederih von Defterzeich 
in dieferem Kloſter zufammen , und ward darin von den anwe⸗ 
fenden Reichs + Fürften ꝛc. an derfelben wieder Verföhnung gear⸗ 
beitet : Nach der Religions Abänderung in dem XVI. Seculo 
waren in dem Klofter etliche Jahr nur einige wenige Frauen, 
und felbiges von einem Oberkeitlich verordneten weltlichen Schafs 
ner verwaltet, A. 1549. aber ward felbiges wiederum mit mehr 
reren Frauen aus dem Klofter zu Engelberg Benedidtiner /Ordens 
befeßt , und an ftatt der vorhin darin unter dem Namen der 
Meifterinen , und hernach PBröbftinen geweſnen Vorſteherinnen, 
ein Abtißin darüber geordnet , N. 1633. ward das Klofter et⸗ 
was Zeit von den Schwedifchen Bölderen bey Delngrrang der 
Stadt Eoftank befeßt, und A. 1711. das an dem Boden »&ee bis das 
» geftandnne Klofter, um mehrerer Gefundheit und Komlichkeit wil« 
en ungefehrd 1000. Schritt Land» Werts in die Hoͤhe geſetzt, und 
A. 1714. wolgebauen vollendet , und von den’ oe Feen bes 
zogen, der Blat aber, da das alte Klofter geftanden, ift añoch 
t hoben und groffen Mauren, und einem Wafler » Graben 
umgeben , und darinn ein Capel, und das alte Gaft-Hauß bes 
Fre, Das Etift ftehet unmittelbar unter der Paͤbſtlichen 
untiatur , erwehlet die Abtißin, auch einen Beichtiger und Dia- 
conum nad Belieben, hat auch den Evangeliſchen Bfarzer zu 
Schersingen Lands + Sriedmäßig zubeftellen , und gehören felbi« 
em auch die Niederen Gericht zu Utweilen, Hamlisfeld , die 
ndfchlacht und fchönen Baumgarten ; Zu dafelbft geweſnen Abe 
tißinen waren folgende erwehlet 












Anno — Anno 
1549. Magdalena Petri. 1676, Maria Gertrud Schen⸗ 
1611. Marin Barbarairthin, fin ° 


1525. Maria Landenbergin, 1686, Maria Therefia Bars 
uer. 


1640. Maria Magdalena Cho⸗ q 

lerin. 1702, Maria Beatrir Schmid 
1660, Maria Elifabetha Linkin. von Brandenftein. 
j 6993 Anno 
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Anno Anno 
1728. Maria DorotheaFelicitas 1750. Maria Anna Gertrudis 
von Roſt. Hofn 


Hofnerin, 
Hottinger Helvet. Kirchen» Geich. F. . 521, Lang Theolog. 
Grund » Riß. PL pP. 1068, 1075. 1076, 


Münfterthat, 


La Val da Müftair , oder Myfair ‚vpelches den Namen von dem darin ges 
legnen obbefchribnen Stift Münfter hat, und zwiſchen dem Engadin, 
der Graubündnerifchen Herrſchafft Wormbs und dem Tyrol lis 
get, auch ein Hochgericht des Gottshauß Bundes ausmachet, 
und in felbiges aus dem Engadin zwey Wege , einer durch dag 
Scarl- Thal , und den Berg Aftas , und der andere von Cernez 
über Fuldera gehen : Diefes Hochgericht war ehemahls bey nas 
hen zweymahl gröffer, als dermahlen , und war abgetheilt in 
die Bericht ob Calven oder Vaina, und unter Calven oder Vaina, 
von welchen aber das ganze Gericht unter Calyen, und auch der 
‚vierte Theil des Gerichts ob Calven, nemlich die groſſe Gemeind 
Taufers mit Zugehörden in denen mit den Defterreichifchen Beſitze⸗ 
ren der Graffſchaft Tyrol gehabten Streitigkeiten und gefuͤhrten 
Kriegen von dieſerem Hochgericht abgezogen worden, und in Oe⸗ 
ſterreichiſchen Gewalt geblieben, zumahlen auch in dem A. 1499. 
entſtandenen Krieg der erſte Einfall von Seithen der Tyroliſchen 
Etſchlaͤnderen in dieſes Thal geſchehen, und ſelbiges viel erlit⸗ 
ten, auch im deſſe Nachbarſchafft die Schlacht an der Malfer + 
Heyd vorgegangen , und U. 1621, die Defterzeichifche Völder aus 
dem Tyrol auch wiederum einen Einfall darein getban , und übel 
gehaufet haben : Das Thal ergabe fich A. 1624. wieder an die 

raubündner , und die Tyroler zogen ihre Stud von S. Maria 
zuruck, und verbrannten das dort angelegte Beveſtigungs-Werck: 
auch U. 1635. in Majo müßte diefes Thal von den Defterzeiches 
ren an Raub , Brand und andern Befchädigungen viel erleyden: 
Bon dem Gericht ob Calven find noch bey dem Bottshauf Bund 
geblieben und machen dermahlen diefes Hochgericht aus die fos 
genannte drey —— oder Drittel , da der erſtere oder innere 
wieder in drey Miantung oder Schniz, benanntlich Cierf, Lü 
und Fuldera, und VallCava, oder Vall Chiava abgetheilt ; der 

ande⸗ 
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andere Terzal den Haupt » Fledden des ganten Thals S. Maria, 
und der dritte Terzal die gleich vorbefchriebne Gemeind Müns 
fer, oder Myftair, begreift , und durch das Thal das Thals 
Wafler Rom fließt. 

Ein anderes Thal gleiches Namens ligt in dem Gebiet deg 
Bifchthums Bafel , welches die Einwohner von feiner Gröffe 
Grandvaux,, und mit abgefurgten Worten Granfeld heiffen ‚_fonft 
auch etwan S. German -Thal von dem Stifter des dafigen Stiftg 
Muͤnſter, und gemeinlich Münfterthal auch von felbigen , und 
bon etlichen auch la Prevöte genent wird : es nihmt feinen Ans 
fang bey der Elufe Pierre Pertuis , und gehet bis zu dem Dell 
fperger Thal, und durchlaufft felbiges der darin entfpringende 
Fluß Birs, und find darin die Bfarseyen Bevillard, Courbaon 
oder DBettendorf, Courrendlin oder Nennedorf , Court, Muͤn—⸗ 
fler oder Moutier, und Tavanne oder Tachsfelden. Diefes Thal 
ward U. 1000, von König Rudolpho Il. von Burgund dem Bis 
fchoff Adalberoni und dem Hoc , Stift oder Biſchthum Bafel gen 
fchendt, und A. 1271. hat Graf Rudolph von Habsburg in dem 
mit dem Biſchoff zu Baſel gehabten Streit felbiges, verwüſtet, 
auch U. 1367. hat felbiges ein gleiches von den Städten Bern 
und Solothurn bey einem gleichen Anlaas erleuden müffen : die 
Thals»Keuthe erhielten A. 1430. von Bifchoff Johanne V. vers 
cbiedene Freyheiten, A. 1486. entftuhnde bey einer ſtreitigen 

robſts » Wahl_zu Münfter zwifchend dem Biſchoff Calpar zur 
Bafel und der Stadt Bern, von denen jeder Theil einen beguns 
fliget ; ein folche Streitigkeit , daß der Biſchoff dem einten den Bes 
fig gegeben, die Etadt Bern aber dem anderen ihren Burgern 
einige Mannfchafft geneben , das Münfterthal einzunehmen, der 
Bifchörfliche Meyer von Dellfperg aber C zwar nach des Biſchoffs 
Vorgeben, ohne fein Befehl : ) felbigen überfallen und beläges 
ret, und die Bernerifhe Mannſchafft verjagt , und darauf die 
benachbarte Bernerifche Unterthanen auf ihrer Oberkeit Befehl 
in das Munftertbal eingeruckt, und felbiges nebft der Probſtey einges 
nohmen, und der&tadtBern zu Bulnigen angehalten; es wurde auch 
erſtlich durch einen Vertrag zu Rennendorff die — Muͤnſter 
nebſt aller Zugehoͤrd, und alſo auch dieſes Muͤuſterthal der Stadt 
Bern uͤberiaſſen, and bat die Stadt Bern ſolche Thal » Keuthe 








den 
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den 14. Maij gedachten Jahrs zu ihren Burgeren angenoh⸗ 
men, und ihnen verfprochen, fie zu ihren guten Rechten zu bands 
haben, zu ſchuͤtzen, und zu ſchirmen wider die, fo ihnen Gewalt 
und Unrecht zufügen ; hingegen folle diefere fogenannte Brobft 
Leuthe reifen, wo die Stadt Bern fie deßhalb ermahnet, und i 
ren gewaͤrtig fen, doch nicht wider den Biſchoff und das Stift 
Baſel, und warın zwifchend dieferen und der Stadt Bern Streit 
entftuhnde, fill ſitzen, und fich deſſe nichts annehmen, ꝛc. auf 
vielfältiges Anhalten des Biſchoffs und der Stift ward auf Sonn⸗ 
tag nach St. Catharinaͤ Tag in gleichem Jahr ein neuer Ver⸗ 
trag zu Bern errichtet , krafft deffen das Muͤnſterthal mit allen 
Oberkeiten, Herzlichkeiten, Steuren , Zinfen, Renten, ic. dem 
Bifchoff bleiben , das Burger» Recht dortiger Thal» Leuthen mit 
der Stadt Bern aber auch ungehindert beftehen folle, welches, 
unerachtet man es von Seithen des Bifchoffs auf viele Weiß 
wieder aufzuheben getrachtet, dannoch U. 1498. erneueret, umd 
A. 1505. von dem Bifchoff von neuem qutgeheiffen worden : dies 
fes Thal ward auch A. 1499. von einigen aus den Niederlanden 
Kayſer Maximiliano I. zugeſchickten Hilfs» Völderen mit Naub 
und Brand befchädiget. U. 1528. beklagten fich die Münfters 
thaler über verſchiedne von dem Stift dafelbft ihnen in Anfehung 
frömbden Gerichten, Begrabnuß » Köften, ꝛc. erleydende Bes 
fchwehrden bey der Stadt Bern, und da diefere auch U. 1529. 
Wilhelmo Farello bewilliget denen von ihren Unterthanen und 
Burgeren , welche ihne zuhören begehrten ; das Göttliche Mort 
— en , find auch, da er des folgenden Jahrs in das 
ünfterthal fommen , und zu Tachefelden den Anfang gemacht, 
daſelbſt fonleih die Bilder und Meß abgefchaffet worden, auch 
haben alle übrige Gemeinden difes Thals auch daß Farelli begehrt, 
amd durch die mehren Stimmen die Evangelifche Lehr angenoh⸗ 
men, ungeachtet der Bifchoff fich hierüber bey der Stadt Bern 
befchwehret, auch U. 1531. die Ehorherzen den Evangelifchen die 
Haupt » Pfarr » Kirch zu Münfter nicht abtretten,, noch den Evans 
eliſchen Predicanten den erforderlichen Unterhalt verfchafe 
en, hingegen die Thals Leuthen ihnen die Zins und Zehenden 
nicht entrichten wollen, und die Bilder und Altär aus der ges 
dachten Pfarr/ Kirch abgefchaffet 5; woruͤber a 
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Städten Bern und der mit dem Stift Muͤnſter verburgerrechs 
teten Stadt Solothurn , in Benfenn der Biſchoͤfflich Baſeliſchen 
ein Vertrag gemacht worden, daß die Ehorherzen dem zu Bern 
examinirten Evangelifchen Predicanten in dem Muͤnſterthal ein 
beſtimmte Befoldung , und die Thal» Leuthe dem Bifcboff zu 
Baſel und dem Stift zu Münfter die gehörige Zins, Zehenden, ic. 
abfolgen lafien , diefere letftere uber weiters nichts wider die ans 
enohmene Religions + Abänderung fürnehmen follen : die Chors 

erzen haben fich folglich noch in dieſerem Jahr erſtlich nach &os 
lothurn, und hernach nad Delliverg C da fie annoch find : ) bes 
geben , doch mwalteten noch die folgende Fahr die Klägden Hr 
einandern, wegen des Gebrauchs der Haupt» Bfar: oder Stifts⸗ 
Kirchen zu Muͤnſter, vielfaltige Dinderung des Evangelifchen , 
und Fortfesung des atholifchen GOttes-Dienſts, Verweige—⸗ 
rung der Zinfen und Zehenden, ꝛc. und wurden verfchiedene 
Zufammentunfften zwifchend der Stadt Bern und dem Biſchoff, 
quch der Stadt Solothurn U. 1532. 1533. und 1535. zu ders 
ſelben Abhebung aebalten , den Predicanten ziemliche Auskom⸗ 
men aus des Gtifts Gefällen verordnet , die Thal » Leuth bey 
ihren Glauben und Religion gelaffen , und zu Abftattung det 
ſchuldigen Zins und Zehenden angewielen, ıc. U. 1588. hat der 
Biſchoff zu Bafel das Münfterthal, welches bis dahin ein Probſt 
und das Stift von Miünfter zu Zehen gehabt , wieder an ſich 
genohmen, und A. 1592. wegen der Religion darin einige Neues 
runaen vorzunehmen unternohmen , darvon er aber von der 
Stadt Bern abgehalten worden : Es Fam auch A. 1546, 1558. 
1592. und 1594. die Ernenerung diefes Burger - Nechts auf die 
Bahn , möchte doch iederweilen von dem Biſchoff hintertrieben 
werden, U. 1598. aber ward zwifcbend dem Biſchoff und der 
Stadt Bern ein TZaufıb » Handlung um das Mieyer » Amt zu 
Diel gegen dem Burger » Rechts » Vertrag mit dieferen Thal» 
Leuthen veranlaffet , worüber aber fich die Thal -Leuth angeles 
genlich beſchwehret, auch die Stadt Biel ſich gefett, fo, daß 
darüber etliche Fahr viel , auch Gemein » Evdgenöfifhe Hands 
lungen vorgegangen , bis A. 1606, diefer Tauſch von den Ca—⸗ 
tholifchen Endgenpfifchen Städt und Orten nichtig erkennt, und 
A. 1607. auch die Stadt = aa abgeflanden , da — 

te 
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— — | — — — — 
telſt der Biſchoff ſchon ein und andere Hinterung, in Anſehung 
des Evangdelnchen GHOttes-Dienfts in dem Muͤnſterthal machen 
wollen, und auch folalih mit Einführung Catholiſcher Prieſte⸗ 
ren, Haltung des Eatholiſchen GOttes » Dienfts in der groſſen 
Kirch zu Drünfter , Gefangennehmun der Evangelifchen Pre⸗ 
dicanten zu Court, &c. und anderen Neuerungen fortgefahren , 
dardurch die Stadt Bern bewogen worden , fich hierwider mit 
allem Ernft und Auffbott ihres Land» Volcks zufeßen , und Durch 
Mermittlung der Franzoͤſiſchen Ambafladoren obbemelte und ans 
dere Neuerungen abzubringen, auch U. 1613. das Burgerrecht 
mit diefen Thal» Leuthen auſſerhalb dem Dorf Münfter in Beys 
ſeyn des Bifchöfflihen Landvogts zu Dellſperg offentlich zuer⸗ 
neueren , weiches folglich auch U. 1633. , 1655. 1671. ı 1689. r 
1704. ı 1706, , 1722. und 1743. efcbehen : da immittelft U. 
1657. wiſchend dem Biſchoff und der Stadt Bern, wegen des 
nen denen Thal » Keuthen in dem Münfterthal abforderenden , 
und fhuldigen gemeinen Reichs⸗ und anderen teuren und Ans 
lagen, Beurtheilung, der Evangelifhen Ehe + Sachen , 10. ein 
ertrag errichtet, und die Stadt Bern A. 1670. das Unterneh⸗ 
men Meß halten, in dem feit U. 1534. verlaffene Brobftey- Haug 
und der oberen Kirch — Sacriſtey durch Vermittlun 
des Franzoͤſiſchen Ambaſſadoren abhalten moͤgen; als auch 
1705, Biſchoff Johann Conrad bey Einnahm der Huldigung dem 
von den Thal» Leuthen fogenannten Bandelier Vuiflard gebe 
nen getvohnlichen Vorbehalt des Berneriſchen Burger » echts 
und Lands⸗ ae nicht leyden, fondern ein unbedungne 
uldigung haben wollen, und deßwegen diefen Bandelier feines 
mts entfeßt, und mit einer Gelt⸗-Buß beleat ; hat die Stadt 
Bern fi hierwider diefer Thal» Leuthen angenohmen , und auf 
erftlich nicht erfolgte beliebige Antwort Wölder an bie dortige 
Oränden legen laffen , den 30. Marti, U. 1706. zu Rodau aber 
fi) mit dem Biſchoff verglichen » daß es bey dem Burger⸗Recht 
und der Münfterthaler Land » Zeuthen Freyheiten weiters vers 
bleiben , auch folcher Vorbehalt bey den Huldigungen gefcbehen 
möge , und der gedachte Bandelier wiederum in feinen vorigen 
Stand gefetzt, auch, wie es in Anfehung eines auf die verfauffte 


Bierd, Weich und Wahren gelegten Acciſes, und ber En 
m 
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tung der Gerechtigkeit in Civil - und Criminal - Fällen gehalten 
werden folle, ꝛc. und da U. ı7ır. neue Klägden und Mißvers 
ftändnuflen , wegen GSönderung der Religions» Genoffen.ob und 
unter dem Felfen in gedachtem Mtünfterthal , wegen des Exa- 
minis, Beurtheilung und Abftraffung der in demfelbigen befind« 
lichen Evangelifchen Bredicanten ,_ wegen der Frenheit der Thal 
Zeuthen ihre wider das Burger » Recht laufende Befchwehrden 
an die Stadt Bern zubringen , und wegen verſchiedne anderer 
leiblichen Befchwerden entitanden, wurden auch folcbe auf einer 
uſammenkunfft zu Arberg den 9.. Julii gedachten June durch 
einen Vertrag mit dem Anhang abgethan , daß der Bifchoff bey 
feinen Hohen Lande » Oberkeit Recht und Gerechtigkeit, und die 
Thal ⸗Leuth des Münfterthals bew ihren Freyheiten und Bur⸗ 
ers Recht verbleiben, und fahls dieſere letitere über bedendliche 
ontravention die Neligion und Reformation, oder Freyheiten 
der Brobftey insgefamt anfehende wider Klaren Buchſtaben dies 
fer oder übriger Verträgen und Tradtaten rechtmäßige, kundbare 
Urfachen 7 lagen hätten, felbige aber uͤber zwey oder dreymah⸗ 
lige Seiths der Stadt Bern befchehenen freundlichen Erinne⸗ 
rung innert drey Monaten eintwweders von dem Bifchoff die ges 
bührende Remedur nicht erfolgte , oder felbige durch freundliche 
Mittel nicht beygelegt werden koͤnnen; der Bifchoff eine Sum̃ 
von 20000, Thaler vermärdt und abzutragen haben , und dars 
für die Probſtey ob dem Felfen darfür verhafft feun ; in minder 
BEER NE Beſchwehrden aber die Stadt Bern den Bifchoff 
simRemedur zuerſuchẽ, und felbige mit ihme in Richtigkeit zubringe, 
unbenohmen ſeyn folle : Worbey zubemerden, daß zwar dag 
gange Münfterthal mit der Stadt Bern verburgerzechtet ‚ felbis 
ges aber unter das Bifchöffliche Bafelifche Ober⸗Amt Delliperc 
gehöret, und in zwey Theil ob und unter dem Felſen C Roche 
enannt ; getheilt feye, und die Thal» Leuth ob dem Felſen der 
vangelifchen , und die unter dem Felfen der Catholiſchen Res 
ligion beypflichten , auch über die Predicanten in dem erfteren. 
Theil ein benachbarter Pfarrer aus dem Berner Gebiet ji In- 
fpe&tor verordnet feye , und alle Fahr durch ein Mitglied des 
feinen Raths der Stadt Bern ein Vifitation eingenohmen wers 
Be. Stumpff Chrom, Helvet. lib. 56 P 7. Wurftis Bafel, Chron. I, 4 
| 2 


cap. 
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ca⸗y. 2. Apologia der Stadt Bern und Widerlegung und Gegenbe⸗ 
richt des Bifchoffs von Prunttut Dirurs betreffende das Muͤn⸗ 
fterthalifche Burger : Recht und Religions » Yenderung in dem 
Nünftertbal, x. Hottinger Helvet, Kirchen» Gefch. P. I. zug, 
$14. P. Il, p. 560. 652. 969. 980. 990. 1084. Waldkirch Eydgen. 
Bundes und Staats Hiltorv. PA. 237. 611,766. 9. 


Muͤntſche. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel 
chem Werner U. 1622. des grofien Raths, 1624. Jung» und 
A. 1629. Alt Rath, und in gleichem Fahr Vogt zu As 
thaf, und U. 1641. zu Kriegftetten, und fein Sohn Betermann 
N. 1636, des groffen Nathe , und 1638. Vogt zu Falckenſtein 
worden, da er immittelft auch ein Compagnie in Königlichen 
Ba Dienften angeworben, und in folchen Dienften fich 
olglich einige Jahr aufgehalten. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Hans Raths⸗ 
her: A. 1610. einer der Abgeordneten der Stadt zu dem mit dem 
VBiſchoff zu Baſel errichteten Vertrag gewefen, 


Müntfchenmier, 


Ein Dorf an dem groffen Arberger » Moos, in der Bfarı Ins, im 
der Bernerifchen Landvogtey Erlach , allda U. 1738. zwoͤlff Haus 


fer verbrunnen, 
Muͤntj. 


Ein Hof in der Pfarr Salmſach, und Gerichten Romi 
der and» Grafffcbaft Thurgau, chten Nomishorn, in 


Muͤnzer. 


Ein ausgeſtorbnes Adelliches Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich und 
Bern, aus welchem Rudolf Burger zu Zuͤrich A. 1153. alg 
Zeug in einem Inſtrument fich findet ; diefes Geſchlecht aber foll 
fich gleich nach Erbauung der Stadt Bern gafeldft gefett haben, und 
warden aus felbigem Cuno und fein Bruder Ofberner A. 1270, 
dis Raths allda, auch der erftere U. 1299. oder 1301. Schult⸗ 
heiß, und bat noch U. 1330, als Hauptmann das von me 
| en 
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fen von Griers und den Freyherrn von Thurn und Weiſſenburg 
belägerte Städtlein Muͤllinen dapffer entfeßt ; des Ietftern Sohn 
Johannes ward U. 1290, auch des Raths, und Laurentz 1303. | 
auch Schultheiß der Stadt Bern, ward aber U. 1333. bey Ans 
laaß da er aus Sorgfalt die bis nach Belp geftreiffte Freyburger 
nicht angreiffen wollen, folcher Ehren » Stell entlaffen : Sein 
Bruder Werner ward A. 1323. des Raths, und 1330, auch 
Schultheiß der Stadt Bern. Einige nennen auch einen Laus 
rentz U. 1333. als Schultheiß , ob es obiger, der wiederum zu 
feiner Stell fommen; iſt ungereiß. Auch lebte Lauren A. 1342, 
und vergabete an das Stift Buchfee ; auch hatte Cuno, Herz 
u Vttendorff drey Söhne, Jooß, Keonhard und Cuno, die alle 
vey U. 1360. des groflen Raths worden ; und Werner ward 
A. 1377. des Eleinen Raths. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aug 
welchem Thomas U. 1519. des groffen Rahts, und Caſpar von 
A. 1549. bis 1562, Probſt zu Schönenmwert gemwefen. 


Münzlispaufer - Berg, | 
Ein Hof in der Pfarr der Stadt Baden, in der Graffſchafft 
Baden gelegen. . 
Muras. 


Auf Deutfch der Schein, ein langer, gaͤcher, felsächter, raucher 
Meg, neben welchem ein enges, tieffes und gräßliches Tobel, 
melde aus dem Domleſchg auf Ober Vaz ı in dem Gottes 


Hau Bund gehet, 
Mürdi. 


Ein ausgeftorbneg Gefchlecht in dem Land Schweitz, welches 
Luchfinger zugenannt worden, aus welchem Fridolin bey Mari- 
gnano U, 1,15, geblieben, und Martin U, 1545, Randfchreiber 


worden. 
Ein ausgeſtorbnes Sefchlecht in dem Land Glarus , aug 


welchem Hänsli U, 1444, in der Schlacht bey St. Jacob vor 
Baſel umkommen, 
H bhb 3 Muͤr⸗ 
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Muͤrſing. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel 
chem Huguet U. 1452., Jacob 1487., Peter und Johannes 
A. 1523. Heimlicher, und dieſer letſtere auch A. 1530. Venner, 
und A. 1534. Landvogt zu Illingen worden. 


Muͤrſel. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Conrad U. 1426. Probſt des Stifts zu Schoͤnenwert 


worden. 
Muͤrtſchen; Muͤrtſchſtok. 


Ein Berg und Alp an dem Mallenftadter -See, in dem Land 
Glarus; von 36. Stöß, welche zu oberft ein Loch bat, durch 
welches man auf den See fehen Fan. 


Muͤß / Muffe. 


Ein Schloß an dem See von Como in dem Mteyländifchen, 
deſſe Caſtellan Johann Jacobus Medici mit den Eydgenoffen und 
Braubündneren viel Krieg geführt , welcher danahen der Muͤ⸗ 
ſer⸗Krieg genent wird, und von dem bey dem Articul Medici, 
des mehreren angebracht worden. 


Mues. Siche Muos und Mus. 


Muefa > Oder Moe/a, 


Auch Me/a, Muetium, la Mueza, und die Moͤuß ein Fluß, welcher 
in den Alpen Vignon und Mugia auf des S. Berhardins - Berg 
in dem Obern Grauen Bund entfpringt, das Mtiforer» Thal 
durchflieflet, den das Thal Calanca durchlauffende Fluß zu fich 
—* ar * — der ge Sehens ' —* in den Tefin 
ergiefjet , da unweit darob ein groſſe fleinerne Brugg von dre 

Gewoͤlben uber die Muela gehet. = : 


Muͤßeler. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, - wel⸗ 
em 
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chem Simon A. 1527. Uli 1546., und Michael A. 1554. des 
groffen Nahts , und diefer Ietftere auch A. 1570, Jung Raht 


worden, E 
Mufchen. 

a er Ash * on Britt ⸗ — der Pfarr Gurze⸗ 

en, in dem Berneriſchen Landgeri efftin 

en a Te LO 

Müfchenbach - Hof. 

Ein Hof in der Pfarı und Frey» Derifchafft Belp, i Bere 

nerifchen Landgericht u ad RR IDOR | BIDEM 
Muͤſegg. 

Ein Hof in der Pfarr Kirchdorf, in den Nied 

Stifts S. Blafien, in der —XT Basen, ENTER 
Muͤſerlin. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffhau 
welchem Eafpar U. 1520, des grofien Rabts Senke IE ME 


Müferlin, 
Ein Hof in der Pfarı Rot, und Lucernerifchen Landvogteg 
Habsburg. 

Müßlen, 


Ein Hof in der Pfarr und Amt Birmenftorf, in d 
Sn Eiche auch Mißlen. enftorf, in der Grafſchaft 
Muͤßlj. 


Ein Hof in der Pfarı Schoͤnenberg, in der Landvogtey Waͤden⸗ 
fehweil, und einer in der Pfarr Stallifen und Obervogtey Wett⸗ 
ſchweil, beyde in dem Gebiet der Etadt Zurich, 

Ein Hof in der Pfarı und Landvogtey Mialters , in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. 

Ein Hof in der Pfarı Tuggen, in der Schweiterifchen 


Landſchafft March. 
i | gl, 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem ehemahls die 
Gelehrte den Namen Auſeulu angenohmen, und darunter bekant 
worden : der erfte von felbigen Wolfgang war A. 1497. zu 
Dieuze in Lottringen gebohren, und von feinem Vatter einen 
Küfer feines Handwercks, da er ein guten Verftand und Begird 
zu dem Etudieren an ihme gewwahrete; jung in andere Schulen 
weggeſchickt, da er erftlich nach der damahligen Gewohnheit fein 
Unterhalt mit Singen vor den Häuferen fuchen müßte; zu Rays 
persweyer in dem. Elfas aber , von dem dortigen Herin von 
Rappoltſtein viel Gutthaten genofien; er fette folglich feine Stus 
dien zu Kollmar und Echlettftatt , und legte ſich fonderlich auf 
die Ticht-Kunſt und die Muſie, und brachte es in der erften 
- fo weit , daß er von jedweder Sachen Verfe machen könnte , und 
die letftere und feine anmübtige Etimm ihme in dem ı5. Jahr 
feines Alters zuwegen gebracht, daß er in das _Benedictiner » Klos 
fter zu Lixheim in der Herrſchafft Lüzelftein umfonft aufgenohmen, 
und zum Organiften verordnet worden, er hatte 15. Jahr in 
diefem Klofter zugebracht , iſt immittelft Priefter ,. und bernach 
auch Prediger worden, umd Hat fich fonderheitlich auf die Theo- 
logie und Leſung der H. Schrift gelegt, und daraus und des 
D. Luthers damahls herausgefomnen Schriften Anmuthung zu 
der Evangelifchen Lehr nicht nur bekommen; fondern auch viele 
von feinen Ordens » Brüderen und benachbarten Edelleuthe zu 
derfelben verleithet,, dardurch aber viel Nachftellungen von den 
Bifchöffen von Strasburg und Mez fich zugezogen, danahen er 
die ihme in dem Klofter angetragne Prior - Stell ausgefchlagen , 
auch mit Bewilligung des neuen Prioren den Orden und dag 
Kloſter verlafien, und U. 1527. fih nach Strasburg begeben, 
und fich verheyrathet: aus Mangel der Mittlen aber gabe feine 
Frau eine Magd bey einem Pfarzer ab, und er wolte das Waͤ⸗ 
ber Handwerd Ichrnen bey einem Meifter , der ein Miedertäufs 
fer gewefen , und, da ihme der Müslein öfters feine Heücheley 
vorbielte , ihne wieder beurlaubte: danahen er fich um Arbeit 
bey dem dortigen Schanzenbau umſehen, gank unvermuhtet 
aber wurde er von dem Ammeifter und D. Bucer it a 
eſtellt/ 
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beſtellt, alle Sonntag zu Dorlizheim drey Meilen weit von 
Strasburg zu Predigen, welches er auch nebſt — der 
Schul zwey Jahr lang, und zwahren immer ohn Beſoldung 
gethan, immittelft aber von D. Bucer zu eſſen bekommen, und 
darfuͤr ihme ſeine in Druck zugebende Wercke ſauber abſchreiben 
müffen ; A. 1529. ward er nach Strasburg beruffen, einem 
Prediger als Helffer Beyſtand zuleiften , nach zweyen Fahren 
aber wieder auf das Strasburgifibe Dorf Dehna zum Prediger 
gun und hatte bey der eriten Predig die Freud, daß man 
en bisherigen dafelbftigen Catholifchen Prieſter beurlaubte, wur⸗ 
de aber folglich hernach wieder zu der vorigen Helfer » Stell 
nad Strasburg zurud berufen, da er immittelft Wolffgang Las 
pitonem und D. Buceren uber die Theologie fleißig anhörte‘, 
und auch in kurtzer Zeit die Hebräifche Sprach fo lehrnte , daß 
er nicht nur die Bibel, fonder auch die Nabinifche Schriften 
verftehen koͤnte: die Stadt Augfpurg bielte folglich bey der Os 
berfeit In Strasburg um ihne an, doch wolte er , unerachtet 
der ertheilten Bewilligung erftlidy folhen Beruf nicht annehs 
men, that es aber hernach, und Fam zu Anfang des Jahrs A. 
1531, nach Augfpurg, und wurde zum Prediger bey dem H. 
Creuz ernennt, und hatte folglic) vieles mit den Katholifchen und 
Miedertäufferen zuthun, von welchen letftern er durch freundliche 
Unterzedung viele wider zurecht brachte, wegen den erftern aber 
es dahin gebracht, daß A. 1534. ihnen nur acht Kirchen übers 
laffen, und das Predigen verbotten, U. 1537, aber die Catholi—⸗ 
fche Lehr völlig abgeſchafft worden, und er die Prediger » Stell 
in dem Dom zu Unfer 2. Frauen befommen, und den 1. Jul. 
die erfte Bredig darin gethan : er erlehrnte zu gleicher zit noc) 
die Griechifche ,_ und auch ohne Lehrmeifter auch die Arabifche 
Syrach, und überfegte in der erfteren viel Geiſt- und Weltliche 
Bücher , die hernach vorkommen werden: Er verfahe nicht, mur 
feinen Beruf mit vielem Eyffer und Erbauung, fondern ift ims 
mittelft U. 1536. mit D. Buceren und anderen nach Eiſenach 
und Wittemberg gereifet , um mit D. Luthern ein —— — 
mung des Heil. Nachtmahls halber zu erzihlen, hat U. 1540. 
zu Mormbs, und A. 1541. zu _Negenfpurg den Religions - Uns 
terzedungen beygemohnet, und bey etſterer aus nn 7— 
Ji e 








i 
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fehl die Schreiber⸗Stell verſehen, und U. 1544. aufder Oberkeit 
zu Donauwert Verlangen dafelbft die Evangelifche Religion gepres 
diget und eingeführt : Als Kapfer Carolus V. U, 1547. nach Au 
fpurg kommen, und dafelbft ein Reichs» Tag gehalten, ward iv 
me die pa Dom + Kirch eingeraumet, und da des folgenden 
Jahrs die auf die Bahn — 31— neue Religions Form, ger 
nant Interim, von dem Raht zu Augſpurg den 16. Jun. dieſes 
pas angenohmen , er auch bey den Catholiſchen aͤuſſerſt ver⸗ 
aßt geweſen, hat er fich felbigen Abends, nachdeme er zuvor 
dem Burgermeifter feinen Abſcheid zumiffen gethan, noch aus 
der Stadt wegbegeben, und ift in veränderten Kleideren erftlich 
nach Lindau , md hernach nach Coftank , Zürich und Bafel, 
und folglich wieder nach Coſtantz feine Ehefrau und neun Kins 
der , fo dahin fomen , abzuhollen Bean allwo er auch die Burger 
in einer Bredig zur Standhafftigkeit bey dev Evangel. Lehr vers 
mahnet, an dem gieic folgannen Tag aber bey dem Uberfall der 
Stadt durch die Spanier , ſich in das Thurgau geflüchtet, und 
nad St. Ballen kommen, auch fich dafelbit etwas Zeit aufge» 
halten, und wieder nach Zürich begeben ; er befam zwar dafelbft 
vom Engellandifchen Ertz⸗ Biſchoff Thoma Eramer ein Beruf 
in Engelland , welchen er aber, als auch hernach einen gleichen Bes 
ruff in Heften , auch nad) Heidelberg, Augfpurg, Strasburg ꝛc. 
erhalten ausgeſchlagen, da er A. 1549. von der Stadt Bern 
zum Profeflore Theologi& beruffen worden, und ſolche Stellden 
25. Aprilis angetretten, und bis an fein den 30. Aug. U. 1563. 
erfolgten Tod mit vielem Ruhm verfehen. Won feinen theilg 
ſelbſt verfertigten, theils überfetsten Werden kamen in Drud 

Chryfoftomi in Pauli Epiſtolas Commentarii latinitate donati. Baſel, 
1536, \ 

2 Translationes ex Greca in Latinam Linguam Epiflolarum Baſilii, & Nam 

zianzeni ac aliquot aliorum Patrum ; Ethicarum & Aſceticorum Bafıüi: de 

jolitaria , Regularum, contradtionum , homiliarum & aliquot. Baſel, 
. 1540, 

aus fcholiorum in Pfalterium, 

Transiationes Athanafıi Synopfis Sacra Scripture, 140. Quaflionum ve. 
sers ac novi Teflamenti, libelli de finibw Theodori Epifcopi Tyri Symopfis, 
Bujebii decem librorum de rebus Esclefiaflic ; ejnjdem quingwe librorum de 

Vıla 
\ 
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vita Conſtantini: Socratis Eccleſiaſtici Hiſtoriographi 7. Librorum: Sozomeni li- 
brorum 9. Theodori lectoris librorum 2. Evagri Monachi Libroram 6. Ba⸗ 
fel, U. 1540. 

Sermones 2. contra Mifam Papifiicam, Mittemberg, U. 1541. 

Anticochlaus. Augſpurg, U. 1544. 

Commentariorum in Evangeliflam Maıtheum III. Tom. Bafel, A 
1544. und 1557. 

Commentarii in Evangelium Johannis, Baſel, U. 1545. fol. 

Sechs Unterredungen von dem 4. 1546, entitandnen 
Deutichen Krieg. | 
* Unterredungen von dem zu Trident angeſtellten Con- 

io. ın 4to. 

— Orilli Epiſtolarum 39. & aliquot Homiliarum; Apologia 
ad Theodoſium interpretem : declarationu 12. Anathemati ſorum Ephefini Con- 
eilii; 32. Epiſtolarum Synodalium Dogmatum Neſtorii, que Cyrillw impugna- 
vi, Baſel, U. 1546. fol 

Dialogi 4. liceatne homini Chrifliano, Evangelice Doctrinæ gnaro, Pa- 
pillicis fuperflitionibw ac falfis cultibus externa forietate communicare ; fub 
nomine Eutichii Myons. A. 1549. 

Translatio in Nazianzeno ab aliis non verforum, Baſel, N. 1560. 

Den Auffgang des Worts GOttes bey den Chriften in 
Ungaren die den Türcken unterworffen, N. 1550. 

Ennarationes in totum P/alterinm Davids. II. Tom. Baſel, A. 1551. 
und 1554. 

Tradat wider einen unreinen Catechismum, A. 1552. 

Explanatio Decalogi. Baſel, A. 1553. 8vò. 

Loci communes Theologici. Baſel, U. 1554. 1560, 1564, fol, 

Commentaris in Genen. Baſel, A. 1554. und 1557. fol. 

Commentarii in Epiflolam ad Romano, Baſel, U. ı558. fol. 

Commentarii in Prophetam Efajam, Baſel, A. 1557. fol. 

Commentarii in Epiflolam ad Corinthios, Baſel, U. ıs59. fol 

Commentarii in Epiffolam ad Galats, Baſel, U. 1561, fol. 

Commentarii in Epiflolas ad Ephefios, Philipenfes , Thuffalonicenfes & Thi- 
morheum, Baſel, U. 1561. und 1565, 

XII. Epitome in V, Libros Hifloriarum Polybii, | 

Don der $Eintheilung der zehen Böttlichen Gebotten. 

$iia Wie 








+ 


* 


436 Muͤßlj. 
Wie weit ein Unrecht oder Unbillichkeit ein Chriſt er⸗ 


fragen muͤſſe. 
Unterzxed von dem Eyd wider den Irrthum der Wieder⸗ 


täuffer. 

Sleidan de Statu Relig. & Reip. Gefner Frießifche Bibliothec pag. 
825. Abraham Mufculi Vita Patris, Bantaleon Deutſch. Heldend, 
Tom. Ill. pag. 352. Adami Vite Theol. Bayle Dictionaire Tom. 
II. ad hunc art. 

Bon feinen neun Kinderen find ſechs in Beiftlichen Stand 
etretten, und haben verfchiedne PBfarı » Pfrund befommen und 
edienet, und zwahren, ward Jonas U. Pfarzer zu Brems 
arten U. zu Wahleren , und U. 1628. zu DBiglen, umd 

t U. 1619. das Burgerzecht erhalten, Friederich U. 1560, 
Pfarrer zu Matt, Elias N. Pfarꝛer zu Lapellen , Abras 
ham der A. 1560. Pfarrer zu Thun, 1565. PBredicant , umd 
A. 1586, Decanus und erfter Pfarzer in der Stadt Bern wors 
den , und U. 1591. geftorben, hat auch 

Ein Widerlegung Job. Parfimoni oder Rargen Predig von 

der Allgegenwert des Leibs Chriſti. 
$Einen Gegen - Bericht über der Latholifchen Eydgenoͤ⸗ 
fifchen Städt und Orten in Druck gegebne Antwort , über 
der SEvangelifchen Stadt und Ort in jedeven derfelben ges 
thanen Fuͤrtrag. U. 1586. 

Antwort auf Samuel Hubers Schmach » Libel. A. 1591, 

Woarbaffter und qründlicher Bericht über diefes Hubers 
unwarbafften Bericht, mit welchem er die Eydgenößifche 
Theologos verleumbdet. Zürich, 1591. in 4to. 

Ein Predia von der Geburt Chrifti , über Jeſ. IX. 

Vitam Patri, und ein Fortfegung der Hallerifchen Ehronic ver, 
- fertiget, darvon die erftere U. 1595. in gyd. in Drud kommen, 
die letftere aber im Schrifft verblieben ; er wohnete auch dem 
YA. 1586. zu Mümpelgard gehaltenen Religions » Gefprach bey: 
David A. 1576. PBfarzer zu Oberhasli, und 1587. zu Wichtrach, 
und Heinrich A. 1577. Pfarrer zu Zofingen, 1583. zu Wins 
difch, und N. 1593. zu Dießbach ; obigen Decani Abrahamg 
Sohn Wolftgang ward N. 1584. Pfarrer zu Hochftetten, und 


defie Sohn Abraham A. 16517. Pfarrer zu Lys, und 1519. Dia- 
con 








Muͤßlj. 437 


eon in der Stadt Bern : Obbemelten Pfarꝛers David Sohn 
Abraham ward Doctor Medicine, und deſſe Sohn Johann 
Heinrich hat U. 1652, Stabulum Augie expurgatum , feu Orationem in« 
vectwam in Jacobum Schulerum , Sacrificulam Friburgi Helvetiorum , zu Fern 
in 4t0. in Drud gegeben , und ift nach Beſuchung auslandifcher 
Hohen Schulen A. 1555. Pfarrer zu Belp worden , und 1699, 
geftorben : Obigen Pfarrer Wolffgangs Sohn Antoni ward A, 
1629. des groſſen Raths, und U. 1632. Landvogt zu Gottftatt, 
auch warden Hans Zriederich U. 1622. und Hans Heinrich 1632, 
auch des groſſen Naths und noch verichiedene andere zu Kirs 
chen» und Schul⸗Dienſten, in und auffert dem Land befinrdes 
vet, unter weichen Abraham U. 16510. Pfarrer zu Interlachen, 
und U. 1616, zu Reitnau, auch 1632. Decanus des Arauer:Cas 
pitels worden , und Daniel auf den Niederländifchen Hohen 
Schulen fudiert, A. 1700. ein Difertationem Theologico - Therwam in 
Foel, 11, 28.29. de effufione Spiritus S. in omnem carnem, Præſ. Toh. Rud. 
Rodolff, Theol. Profell. "in Drud gegeben, A. 1701. PBfarzer zur 
Boltigen, A. 1716. zu Vechingen, und 1732. zu Coppigen wors 
den ; es find auch noch dermahlen vier auf Pfarr⸗Pfruͤnden in 
und auffere dem Land, 
Küuͤeslj. 


Ein Geſchlecht in dem Land Urij, aus welchem Thomas A. 1422, 
bey Bellenz, und Claus gebuͤhrtig von Urſern A. 1515. bey Ma- 
rignano umkommen; und Heinj in gleichen Jahr mit feinen Soͤh⸗ 
‚nen das Land» Necht zu Uri erhalten. 


Müfentriechter, Siehe Mieufentriechter. 
Mueta, Muetatbal, Siehe Miuota, Muotathal. 
Kuͤettligen. 


> Fl N der Hi —— in der Stift St, Galliſchen 
rafffchaft Toggenburg. 
Muͤttſchlin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bremgarten, aus welchem Hang 
U. 1486. Jacob 1502, Hans 1529. und Bernhard 1524. Schult⸗ 
heiſſen allda worden, Fila Muͤ⸗ 
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Mütangen, 
Ein Dorfinder Pfarr und Ambt Hizkirch, in den Oberen Sreyen 
Aembteren. 

Muffetdan. 


Ein kleines Dorfin der Pfarꝛ Praroman, in der alten Landſcha 
der Stadt Freyburg. Landſchafft 


ugena. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landfchaffts, Viertel 
der Landvogtey Lugano oder Lauis. wdſchaffts⸗ Viertel Agno, in 


Mugeon. 


Ein Bach, welcher in die groſſe Thielle bey Yverdon in dem Ges 
biet der Stadt Bern einfließt. 


Mugeren, 
Ein Hof aufdem Wädenfchweiler Berg, in der Bfarı und Lands 
vogtey Waͤdenſchweil, in dem Gebiet der Stadt Zurich. 
Don Mugeren, 


Ein er Gefchlecht in der Stadt Zug , aus welchem 
Jacob U. 1441. Burger , und einer gleiches Namens 1495. 1497. 
1499. 1502. und 1504. Obervogt zu Roſch, und N. ısos. dee 
Raths, Heinrich A, 1520, Obervogt zu Ryſch, und 1522. Se⸗ 


ckelmeiſter worden. 
Muggenbäel, 
Ein Hof in der Pfarr und Zürichifchen Obervogtey MWollishoffen. 
| Muggenfturm. 


Ein Hof in der Pfarr und Niederen Gerichten der Stadt Biſchoff⸗ 
zell, in der Land » Srafffchaft Thuraau, 


Muggio. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landvogtey Mendrifio 
Duni 
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Mugglj / oder Muklj. 


Ein Geſchlecht in Braubündten , aus welchem Wilhelm Gefand» 
ter von dem Gottshauß + Bund-bey Errichtung des Lands - Fries 
dens zwiſchend den erften VII. Eydgenoͤſiſchen Städt und Orten 
Y. 1529, und Stephanus 1607. Podelta zu Tirano, und einer gleis 
des Namens A. 1665, Land » Richter des Oberen Grauen Bunde 


worden, 
Mugler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Niclaus g 1581. des groſſen Raths worden. 


Muheim. 


Ein Berg und ein Hof in der Frey⸗Herrſchaft Belp, in dem Ber⸗ 
neriſchen Land⸗Gericht Sefftingen. 


Muheim. 


Ehemabls auch Muhaheim ; ein Geſchlecht von verſchiedenen Li⸗ 
nien, in dem Land Urj, aus welchen Jooſt und Heinj A. 1515. 
in der Schlacht bey Marignano umkommen, Hans A. 1494. und 
1508. Landoogt des Thurgaus worden , welche Stell auch fein 
Sohn Niclaus U. 1522. befommen , und die obigen auch Ges 
fandte auf einigen Fahr » Rechnungs » Tagfagungen gewefen , 
und diefer letftere als Hauptmann in Königlichen Franzöfifchen 
Dienften in einem Zreffen bey Caran A. 1527. von den Span⸗ 
nieren erfchlagen worden : Beat ward A. ısss. Lande, Gedels 
meifter zu Uri, und N. 1560. Commiffari oder Landvogt zu Bei⸗ 
lenz, und A. 1567. Hauptmann unter dem Regiment Pfyffer in 
Koͤniglichen Franzöftichen Dienften : Jacob ward A. 1574., fein 
Sohn Hauptmann Jacob U. 1636. und defie Sohn Hauptmann 
Sebaftian A. 1654. alle drey Landvögt in dem Rheinthal, und 
diefer letftere ward weiters U. 1673. Lands - Statthalter , und 
A. 1679. Land, Amman , auch vielmahl Gefandter auf der Ges 
mein-Eydgenöfifchen Jahr » Rechnungs, Tagfagung, und A. 1681. 
nah Sitten zu Erneuerung des Bunds mit dem Land Wallis: 
&s waren noch mehrere des Land⸗Raths, und iſt es — 
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Karl Hieronymus, der auch U. 1756. Landvogt zu Livenen wor 

den, und Frank Georg ift Groß + Weibel zu Ürj. ' 
Muhen oder Muchen. 


Ober, Mittel, und Unter Muhen, drey Doͤrfer, darvon die 
zwey erſten und ein Theil von dem letſtern in die Pfarı Schoͤfft⸗ 
land, und ein Theil des letiteren in die Bfarı Entfelden gebört , 
alle aber in der Bernerifchen Landvogtey Lentzburg ligen. 


Don Muhleren, Eiche Miulleren, 


Muis over Muify. 
Ein Dorf in der Pfarı Arfier , in dem Bernerifchen Amt Nyon. 


| Mukenſturm. * 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Stein 
am Rhein, aus welchem Hans Heinrich, Schulmeiſter allda, 
ein Lehr und Unterricht zu dem Viſieren groſſer und klei⸗ 
nen Faſſen A. 1618. in 4to. in Druck gegeben. 


Muklj Siche Mugglj. 


Mula. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Rudolf Anno 1223 , und Heinrich N. 1250. Chorherꝛen des 
Stifts zum groffen Muͤnſter gewefen. 


Kulacheren. 


Ein Dorf auf dem ſogenannten Eggerberg in der Pfarꝛ Mund 
und dem Zehnden Bruͤg, in der Landſchafft Wallis. 


Mulberg / auch Maulberger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
einer Schumacher » Handwerds ſich A. 1382. an einem Tag 
60. Ventoufen oder Schräpffhörnlein anſetzen laſſen und einen 
Sohn gehabt Namens Jacob, der zuerft auch ein Schubletzer, 
und bey ziemlichem Alter des Leſens und Schreibens — 


Mulberg. 44r 








ren geweſen, folglich aber aus einem Trieb mit den jungen 
Knaben in die Schul zugehen angefangen , und den anderen in 
dem Lehrnen fihnell furgeloffen, und letftlich den Prediger - Ors 
den angenohmen : hat hernach zu Anfang des XV. Seculi wis 
der die entflandne und fonderlih auch in der Etadt Bafel in 
groſſer Anzahl befundne fogenannt Begharten und Beginnen, 
und derfelben unter dem Namen eines Ordens, und der dritten 
Negul S. Francifci angenohmnen Lebens » Art durch PBredigen 
und fonften heftig geſetzt, darwider fih der Barfüffer » Orden 
auch hefftig aufgelaſſen, Mulberg aber hat in Jun. U. 1405. feis 
‚ne Lehr⸗Saͤtz wider obbenannte Begharten und Beginnen einer 
offentlichen Difputation unterworffen ,_und find aus ſolchen vers 
fhiednen Meinungen hierüber in der Stadt Bafel bey ı2. Fahr 
gar viel —— en und Unruhen enſtanden, von welchen ſchon 
oben in dem Ill. Tom. unter dem Articul Begharten: des meh⸗ 
reren angebracht worden ; da immittelft Kayſer Sigismundus 
in feiner Reformations Formul auf das Coſtantziſche Concilium 
des Mulbergs Meinung ausdrudenlich gut geheiffen, er hernach 
auch etwas at bey Pabſt Gregorio XI. fi) aufgehalten, hins 
gegen die Geiftlichfeit zu Baſel die aegen felbigen erwehlte Bapfte 
Alexandrum V. und Tone XXI. als Paͤbſte erkennt, moͤch⸗ 
ten es auch U. 1411, dahin bringen, daß, da er wieder zurud 
kommen, und wider der Geiftlichen üppiges und — Le⸗ 
ben, wider den Wucher und andere Laſter mit groſſem Zulauff 
in dem Muͤnſter und andern Kirchen ſcharff geprediget, und des 
ren Abſchaffung eveigf getrieben: ihme als einem Schifmatico 
amd Anhänger des falſchen Pabſts das Predigen verbotten, und 
er aus der Stadt verwiefen worden , worauf er fich in das Klo» 
fer Mulbrun begeben , und in felbigem in Decembr. U, 1414, 
geftorben, Wurſtis Bafel, Chron, p. 201, 207. 220, 227, Epitom, 


Hifl, Bafıl, p. 185, j 
Mulchingen. 


Ein Hof in der Pfarꝛ Seen, in der Landvogtey Koburg, In 
dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Mauldain Siehe Miodein, 
Kt Mulie- 
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Mullielia. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landſchafft Viertel Agno, 
in der Kandvogtey Lugano oder Lauis. 


Mulla. 


Ein Bach, welcher in der Pfarı Pfaͤſiken in dem Lucerneriſchen 
Amt Muͤnſter entfpringt , und unter Kulm in dem Bernerifchen 
Amt Lengburg fich in die Wynnon ergieſſet. 


Mullenflud, 
Einige Häufer in der Pfarı Bachs, in der Zürichifchen Lands 


vogtey Regensberg. 
| Mulleren, 


Ober und Frieder: zwey Dörfer in der Bfarı Zimmerwald, in 
dem Bernerifchen Land Gericht Sefftingen , da die Gericht in dem 
Niederen ein jeweiliger Amts Schultheiß, und in dem Oberen 
ein jeweiliger Gerichtfchreiber zu Bern verwaltet, allda ehemahls 
geftanden das Stamhauß der Edlen 

Don Mulleren, 


Aus welchem H. und W. U. 1294. des groffen Rahts wor 
den, Rudolff als Venner das Banner in der Schlacht vor Lauf 
pen getragen, fein Sohn Johannes U. 1348. des groffen Rahts, 
und deſſe Sohn Rudolf und Niclaus A. 1352, des Kleinen Rahts 
worden; Nudolfis Sohn Johannes ward A. 1375. des groffen, 
und A. 1377. des Kleinen Rahts, auch U. 1396. und 1418, 
Sedelmeifter , in welchem Jahr er auch geftorben, da er zuvor 
A. 1407. die Huldigung von denen von Sanen eingenohmen, 
auch ein halben Theil von den Gerichten zu Ligerz an fich ers 
Faufft : es wurde auch Leonhard A. 1404. des groſſen Raths, und 
1407. Grosweibel ; obigen Sedelmeifters Fohanfen Sohn gleis 
ches Namens ward A. 1415. des aroffen, und 1417. des Eleinen . 
Mahts A. 1430. Landvogt zu Nidau, 1440, Wiederum deg 
Heinen Rabıs, und U. 1447. Seckelmeiſter, war immittelft U. 
1437. und 1440. Geſandter zu rechtlichen Entfcheid der zwis 
fchend der Stadt Zurich, und den Laͤnderen Schweiß und Ti 
ru 


Muller. Mullw. 443 








rus gewalteten Streitigkeiten , und war Mitherr zu Ligerz : 
Leonhard ward A. 1445. Schultheiß zu Büren, und Beter U. 
1464. Landvogt zu Wangen : des letften Seckelmeiſter Johanfen 
Eohn Urban ward N. 1455. des Heinen Rahts, 1456. Lands 
vogt zu Arwangen, U. 1459. wiederum des Keinen Rahts, und 
ugleich A. 1459. und 1464. Venner, 1465. Landvogt zu Lenk» 
urg, U. 1468. abermahl des Leinen Rahts, und 1470. Veñer, 
A. 1476. erfter Schultheiß zu Murten, und 1450. noch einmahl 
des kleinen Rahts; war der letſte diefes Gefchlechts , verfauffte 
feinen Antheil an die Gerichten Ligerz A. 1469. der Etadt Biel, 
er hatte auch den halben Theil an der Herifchafft Bürgenftein , 
und kaufte A. 1491. auch den andern halben Theil, welche 
Herrſchafft feine einige Tochter Magdalena ihrem Ehemann Ya 
cob von MWattenweil zugebracht. 
Einer von obbemelten folle auch ein Schloß ob Ligerz an 
einem kuftigen weitausfehenden Ort gebanet, und ihme den Nas 
men Mulleren gegeben haben , darvon noch einige Uberbleibſel 


gewahret werden. 
| Mulleret, 


Ein Hof in der ‘Pfarı Seville, in der Landfchafft de la Roche, 
in der Srepburgifchen Landvogtey Bulle. 


Mullıns. 


Oder bey den Miüllinen ; ein Nachbarfchäfftlein in der Pfarı 
und Gericht Hohen Trims, in dem Obern Grauen Bund ; es 
foll ehedemme allda ein See geweſen feun, der aber abgegraben, 
amd nach und nach in gute Guͤther verwandlet worden ; nicht 
weit darvon flehen die Überbleibſel des Schloffes Bellmont. 


Mullis / Siche Mollis. 
Mullweil. 


Ein Dörflein in der Pfarı Pfäfiken, in dem Gericht Rikenbach, 
md dem Lucernerifchen Amt Muͤnſter, darbey der Bach Mulla 


entfpringt. 
* Kkk2 Mult⸗ 
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Multberg. | 
Ein ehemahliges Echloß an dem Berg ob den Weingarten ob 
dem Dorf Pfungen , in der Zurichifchen Landvogtey Kyburg , 
hatte erftlich ein eigen Adel, folglich kame es an die Freyherren 
von Wart, und ward N. 1309. von Kayfer Alberti I. Kindern 


zerſtoͤhret. 
Mumenthal. 
Ein Dörflein in der Pfarr und Berneriſchen Landvogtey Ars 


mwangen. 
K Mummolinns 


oder Monnbelinw ; foll an einem Ort ob Mlünfterlingen , fo ches 

mahls das guldne Thal genent worde ; in dem VII. Seculo gebohren 

worden ſich erftlich I dem Bifchoff S. Audomaro begeben has 

ben , auch hernach nebft andern ein Klofter zu Aginone erbauet has 

ben, und darin Abt, letfilih aber Biſchoff zu Noyon worden 
eyn, und 26. Jahr ſolche Stell verfehen haben, und um dag 
ahr 686. geftorben feyn. Murer Helm, 5 p. 156, Lang Theol, 
rund» Riß. P. L. p. 1052, 


Munatius Plancu, Siehe Plancw, 
Munchringen / Siehe Muͤnchringen. 


Latein Mons Ork , ein Dorf, Kirch und groſſe Bfarı auf den Mit⸗ 
nächtigen ziemlich hohen Bergen , unweit Bürgifch , in d 
rn Brüg, in der Randicafft Wellis, BEN TEEN 6 
Mundana. 
Ein Berg an deffe Fuß die Stadt Flanz, in dem Oberen Brauen 
Bund gelegen. 
Mundbrat / Mundprat / Mondprat, 
Ein Adeliches Geſchlecht in der Stadt Coſtantz, wel 
Land⸗Grafſchafft Thurgan, die Pen a \ — ie 
und Spiegelberg , und in dem Rheinthal die Schlöffer — 
erg 
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berg und Buchenſtein an ſich gebracht, und in dem XVI. auch 
etwas Zeit des XVII Seculi beſeſſen, auch aus ſelbigen Heinrich 
A. 1481, die Schlöffer Rofenberg und Buchenftein erfaufft, und 
Gallus felbige A. 1505. an das Stift St. Ballen verfaufft ; 
Ulrich zu Weinfelden halff A. 1501. den Tradat zwifchend des 
nen Thuraaus regierenden Orten und der Stift St. Ballen ews 
richten. Johann Leonhard, Her: zu Epiegelberg ward A. 1567. 
des Stifts Et. Gallen Lands - Hofmeifter ; in den XVI. Seculo 
ward Weinfelden an die von Schellenberg, und zu Anfang des 
XVI. Seculi Epiegelberg und Lommis an das Stift Fifchins 


gen verfaufft. 
Mundieilen, 


Ein Hof in der Pfarı und Amt Birmenftorff, in der Graff⸗ 
ſchafft Baden. 





Munerius» 


Ein Gefchlecht in Wallis , aus welchem Nicolaus Y, 1642, 
Doms Herr zu Sitten worden, 


Munitefch. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffbaufen, aus 
welchem Eberhard U. 1520, des groffen Rahts, und Mathias 
A. 1551, Obervogt zu Neuficch, und A. 1563, Zunfftmeifter 


worden, 
Munt. 


Wird in der Nomanfcher Eprac in Braubündten ein Berg ges 
nent, und ift bey denfelben Munt dadains , der innere Berg, 
Munt da duora , der auffere, Munt zura der obere, und Munt 
zuot der untere Berg. 


Yon Munt. Siehe von Mon, 
Muntagnia. Siehe veintzenberg. 
Muntalt. Siche Monrair, 


untprat. Siche Wiundprat, 
m p Kkk3 Muntſch. 
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Muntfch, 


Ein Graubuͤndneriſches Gefchlecht , aus welchem Johannes g& 
bubrtig von Bergun , als Hauptmann in Königlichen Franzöfis 
Da j ienften in der Schlacht zu Marignano bey Siena X. 1554. 
geblieben. 


Munton. 
Ein Berg ob Sinn bey Valenz, in der Landvogtey Sargans. 


Munz. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem Theobald 
A. 1755. Zunftmeiſter worden. 


Munzinger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hans Conrad 
A. 1599. , einer gleiches Namens 1612. , Beat 1617. , Hans Con⸗ 
rad N. 1621. , Heinrich 1667. , und einer gaoe Namens 1691, 
Naths- Herren, und diefer letſtere in gleichem Jahr auch Lands 
vogt zu Klein » Hüningen ; und Theodor A. 1580. ,: Heinrich 
A. 1632, , Cafpar 1639. , Leonhard 1642. und Hans Heinrich 
A. 1741. Meifter worden, und diefer letſtere noch ift. 


Muohla. 


Ein groſſes Dorf und Gemeind in der Bfarı Hagenweil, in dem 
Stift St. Gallifchen Lands » Hofmeifter » Amt. 


Muos. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, welches von Kayſer Leopoldo I. 
ein Adels ⸗Brieff erhalten ; aus welchem Noe A. 1577,, Ans 
dreas A. 1583., und Jacob 1636. Obervogt zu Ryſch, Hans 
A. 1580. Noe 1588, , Dans 1595, und Thomas 1512, Ober 
vogt zu Steinhaufen, und Hans Jacob A. 1616., Karl 1555. 
und Frantz Keonti U. 1705. Pfleger zu St. Oswald worden, 
auch Hans Jacob des Raths, und A. 1621. Seckelmeiſter, auch 
N. 1636. des Raths und Obervogt zu Cham worden ; einer gleis 
ches Namens ward A. 1639. Gedelmeifter , 1646. ae er 
über 


\ 
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über ein Compagnie in des Hertzogs von Modena Dienſten, Bars 
tbolome ward U. 1676. Obervogt zu Cham , und Carl Frank 
des Kleinen Raths A. 1693. , umd der einte feiner Brüderen Heins 
rich Ludwig ward U. 1694. Schultheiß des groffen Raths und 
Spittal» Vogt, gab N. 1698. ein Land» Cart von der Eydge⸗ 
nosichafft und Zugewandten Orten , in Kupffer geftochen her⸗ 
aus, ward U. 1709. des Heinen Raths auch Etadt- Hauptmann, 
und der andere Bruder Hans Jacob ward U. 1682. Lieutenant 
unter der Frey» Compagnie des Brigadier Zurlauben in Königlis 
chen Franzöfifichen Dieniten, hernach Hauptmann in Kapferlis 
chen Dienften , und N. 1688. Hauptmann » Commandant der 
Compagnie Zurlauben, unter dem Schmidifchen Regiment, in 
Dieniten der Republic Venedig in Morea , ward hernach Obriſt⸗ 
Wachtmeifter im ſolchem Regiment , U. 1690, in der Belages 
rung Negroponte verwundet, und kam U. 1691. wieder zuruck, 








da die meifte Officier von dieſem Regiment in Morea geblieben, 


Er ward A. 1704. Hauptmann einer Compagnie in Herkogs 
lichen Savoyſchen Dienften , und ward in dem Fort - Bar zu 
Kriegs» Gefangener gemacht, auch N. 1715. und 1724. Schults 
heiß des groffen Raths. U. 1712. ward er Commendant in 
Bremgarten, da diefe Stadt an die Städte Zürich und Bern 
übergeben worden , ward auch in dem Zreffen bey Sins übel 
verwundet, Er befam den Titul eines Obrift » Lieutenants, und 
ift den 24. Januarii , U. 1729. in dem 69. Jahr feines Alters ger 
ſtorben, hinterlaffend Carl Amade , der U, 1729. des Kleinen 
Mathis , und U. 1733. Sedelmeifter der Stadt Zug worden , 
und P. Beat, der N. 1731. den Benedictiner: Orden in dem Klo⸗ 
fter Rheinau angenohmen , folglih in der Theologie und der ' 
echten Profeflor worden, und _ 

Vocationem divinam humanam voluntatem gubernantem ,„ A. 1747, 
zu Zug in 4to. und 
Nactatum de Fure uAdvocatie , tutelaris Monaflerii Rhenovienfs, Anno 
1748. zu Lucern in 4to. in Drud gegeben. Siehe auch Mus. 


Muota / oder Mueta. 
Ein Fluß in dem Land Schweitz , deſſen Urſprung einige auf 


8 Muotathel, 


dem Bragel und Rußalp, die an den Glarnifchen Graͤntzen ftofs 
fen, andere auf dem Berg Kulm in dem Land Uri zeigen ; er 
durchflieflet das von ihme den Namen habende Diuotathal , und 
fliegt unweit von dem Flecken Schweits vorbey, nihmt noch die 
Sewern zu fi, und übergibt durch zwey —5 — die eine klei⸗ 
ne Inſul machen, unweit Brunnen fein Waſſer in IV. Wald» 


flätter See. 
Muotathal; muetathal. 


Ein groſſes Thal in dem Land Schweitz, welches von dem durch, 
flieffenden gleih benannten Fluß Muota den Namen hat, in 
welchem ein Kirch und Pfarr, welche von einem Pfarrer und 
Kaplan verfehen wird, annebft auch noch ein andere Capell von 
einigen aus dem Gefchlecht ab HYberg in der fogenannten Groß 
Matten erbauet worden. Es haben auch in dieferem Thal um 
das Jahr 1280. einige Weibs⸗VPerſonen in Klöfterlichem Abfes 
hen eine Wohnung erbauet , und Anno 1288. die Francis 
fenner + Conventual oder Barfuͤſſer » Ordens für ihre Obere 
angenohmen, auch A. 1344. von dem P. Quardian diefes Ordens 
Die Klöfterliche Negel und Lebens » Ordnung empfangen, und 
iſt U. 1347. ihr Kirchlein eingewenhet worden , und haben fich 
auch aus verfchiedenen benachbarten Orten auch Töchteren aus 

uten Gefchlechteren darein begeben : Es muß aber diefes Klus 
der bis U. 1590. zweymahl ausgeftorben feyn, und ift damahls 
aus Dbforg der Oberkeit wiederum mit Frauen gleiches Ordens 
wieder befetst worden, hat aber A. 1639. von der vorbey flief 
fenden Fluß Muota viel Schaden, und grofie Gefahr erlitten, 
danahen das Klofter A. 1684. an ein anderes , und ficherers Ort 
yin dieſem Thal verfegt worden. Lang Theol. Grund⸗Riß Pı 1 


Pag. 809, 
Muotatdaler = Dicrtit. 


Der letfte unter den fechs Land » Theilen, oder (ogenannten Vier 
teln, in welche das Land Schweitz eingetheilet ift, und einen 
Sibner, und sehen Nathe » Herren in dem Land feet, und feis 
ne Zufammentonfften theils in dem Haupt s Fleden Schweiß , 
theils in dem Muotathal haltet, und an jedem Ort fünff Raths⸗ 
Herzen erwehlt werden , und gehören darein nafolgene De 
LWM⸗ 
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hlechter : Bellmond , Bettfchard, Blaſſer, Büeler von Goldau, 


a Degen Endrig, Foͤhn Fuchs, Gwarber, Hediger, Het 





Anno Anno 
1701, Wendel Suter. 1743. Joſeph Martin ö 
1720, Joſeph Damian Suter. * En 
Muoterſchwander⸗Berg. 

Wird genannt die Höhe des ſogenannten Hinderbergs, in der Pfar: 
Stans, in dem Land Unterwalden Nid dem Wald , auf welchen 
in einer hohen Fluo der Drad) , welchen der Windelried A, 1250, 
umgebracht ; fein Auffenthalt fol gehabt haben. 

Muofer, 

Ein Gefchlecht in dem Land Uri, aus welchem Florian ,' 
buͤhrtig von Bürglen des Land » Kahts iſt. gierian/ ae⸗ 
Mur. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
— A. 1466. des groſſen Rahts worden. ii 
| Kur / Siehe Maur. 

Auf der Mur. Siche Mau 


| In der Mur, 
Ein ausgeftorbneg Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Molffgang A. 1519. des groffen Rahts worden, 
Mur. 


Ein Dorf in dem fogenannten Wiſtelach, in dev Wfarı Motier, 
in dem Bern e Seeyburgifchen Amt Murten, das ehemahls zu 
der Sraffchafft Lugnore gehört hat, 

Ä gıl Mura. 


% 
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Mura. 


in Dorf auf dem Syoderberg, in dem Zehnden Syders, indem 
rg ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Randvogten rom 
tey, in dem Untern Wallis. 


Muracher. 


Ein Hof, in der Filial und Pfarr Viznau, auch Landvogtey 
Weggis, in dem Gebiet der Stadt Zucern. 


Muralt: von Muralt; de Muralto. 


Ein Udeliches Gefchlecht in den Städten Zurich und Bern, auch 
der Landvogtey rocarno oder Luggarus, welches nebit den Ges 
ſchlechteren Orell und Magoria abftammet , von denen fogenanız 
ten Capitanei von Locarno , welche wegen den Kanferen und 
anderen geleifteten treuen fonderlich Kriegs » Dienften , groffe 
aa und Gnaden erhalten, und zwahren von Kapfer Fri- 

erico 1. N. 1180. die Entlaffung deren dem Reich ſchuldigen 
Gebühren , auch die Freyheit zu Locarno das Recht zu verwal⸗ 
ten, und Zoͤll und Zehenden zubesiehen : von Ottone IV. A. 1210; 
mit dem (Gerichts » Zwang über den Flecken und Schlöffer , die 

ifchenzen , Wildfang » Recht ze. zu Locarno , Afcona, Maga- 

ino , Menufio, Taverna &c. nebft der Gerechtigkeit freye Maͤrckt 
uhaben, und von Kanfer Friderico U. A. 1219. und Henrico VIL 
I 1311. dieſer Freyheiten Beflahtigung ; welche fie auch von 
Ertz⸗Biſchoff Johanne Vifconti von Meyland A. 1350. , und 
von Johanne Maria Vifconti Herkogen von Menland A. 1407., 
und von Galeatio Storzia Herkogen von Meyland, und zugleich 
auch von dem letftern die Befreyung von den Zöllen in dem Mey⸗ 
Ländifchen erhalten. Ob gleich. nun folglich dieſe Capitanei mes 
gen ihrer Zahlreihen Abſtammung in verfchiedne, umd fonders 
lich in die drey obbemelte Linien vertheilt, und ein jede darvon 
einen abfonderlichen Gefchlechts Namen angenohmen, fo haben 
fie doc) bis auf diefere Zeit ein eigne SGefellfchafft, welche Uni- 
verfitas Nobilium Capitaneorum de Muralto, Orello & Magoria 
genennt wird ; zu Locarno unterhalten, und auch die auffert L.o- 
carno befindlichen ſich derſelben einverleiben laſſen: re 

e 
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ſchlecht der Muralto folle folchen Namen von einem zu Locarno 
befefinen hohen Gebaͤu ( Mur Alto ) angenohmen haben, und hat 
ſich aus felbigem ehemahls fonderlich hervorgethan Eimon, der 
von einigen Hiftorien « Schreibern nur der Eimon von Locarno 
genennt wird, und deren von Como von der Gibellinifihen und 

ufconifchen Faction Hauptmann geweſen: er hat U. 1245. in 
einem Zreffen Kayſers Friderici II. natürlichen Sohn Entium 
zwar gefangen, weilen er aber zu End des Treffens auch felbft 
gefangen morden , wurde fie gegen einandern ausgewechslet: U. 
1263. ward er von dem Napo oder Napilione Torriano , welcher 
Die Rufconifdye aus Como, und den Erk » Bifchoff Ottonem 
Vifconti ang Meyland vertrieben ; gefangen , und_in einem vers 
Hitterten Kaften oder Kefp zur Schmach eingefchloffen , aber, nach 
einigen, bald gegen des Napo auch gefangnen Freund und Statt 
haltern zu Como wieder ausgeliefferet, nach andern aber folle er 
5. und noch nach andern bey ı2. Fahren alfo angehalten wor⸗ 
den ſeyn: nachdem er die Freyheit allda erlangt, möchte er durch 
ein auf offentlichem Platz zu Como gethane nachtruckſame Rede 
dortige Burgerſchafft bereden , ſich erfagten Erb - Biſchoffs anzu⸗ 
nehmen, worauf beyde Partheyen in der Stadt mit Waffen bins 
der einandern geratben , umd der Simon mit feiner Parthey die 
Vitanifche uͤberwunden, und aus der Stadt verjagt, auch dem 
Napo gefangen befommen, und in dem Schloß Baradello zum 
Wegen?Saj in einem mit vergitterten Balcke verfchloffen Hauß 

bis an feinen Tod ſetzen laſſen, er aber von erfagtem Ertz⸗ Bis 
ſchoff offentlich a“ und mit anfehnlichen Etellen beanadet 
worden, und folle U. 1285. oder 1286. geſtorben, und in einer 
Eapell oder Kirch S. Abondio zu Como unter einem ſchoͤnen 
Brabmahl begraben worden feyn, immittelft ward das Schloß 
Locarno 4. 1309. von Mathæo Vifconti eingenohmen, und 1416, 
von Sergon Philippo Maria von Meyland dem Grafen Lutero 
Rufca überlaffen , das Geſchlecht der Muralto aber bliebe zu 
Locarno forthin , und big dahin in gutem Anfehen, auch find 
daraus Thomafius U. 1297. Baldinus N. 1349. und Galeatius 
Anno 1528. daſelbſt Erk » Priefter , und Francifcus Königlis 
cher Podefta in der Landfchafft Veltlin zu Traona A. 1500, 
"und zu Morbegno 9. a m 1502, worden: Es haben rg 

2 aus: 
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aus dieferem Gefchlecht einige ein Anmuthung zu der Evangelis 
ſchen Religion befommen, als aber von denen zu Locarno regies 
renden Gatholifchen Stadt und Orten nicht nur derfelben U⸗ 
bung nicht geftattet werden wollen , fondern auch bedrohliche Vers 
ordnungen darwider heraus gegeben worden, haben zwey Bru⸗ 
ders Soͤhne Johannes und Martinus fid) den 3. Marti , Anno 
1555. mit eineße Ehe » Weib und Kinderen , mit, Hinter 
laffung ihrer Mittlen von dannen geflüchtet , und find nach) 
Zurich kommen, und des erften Nachkommen allda geblieben, 
des andern aber nach Bern kommen. 
A. Johannes ein gefchiter Wund » Urzet ward A. 1766, 
in der Stadt Zürich zum Burger angenohmen , und hat hin⸗ 
terlaffen Johann Jacob der Doctor der Arzney worden , und 
A. 1597. an einem Schlagfluß plöglich zu Rapperſchweil geſtor⸗ 
ben, und Frans, der auch Doctor der Arzney, und ein Vatter 
gewefen Johannes, von defie zwey Söhnen Johann Melchior 
und Safpar zwey Linien entftanden. I. Fohann Melchiors Soͤh⸗ 
ne Johannes und Martin fegten das Gefchlecht fort. a. Johans 
nes legte fich_ auf die Arzney⸗Kunſt, und fludirte auf verſchied⸗ 
nen Hohen Schulen in Deutfihland , Franckreich, Nieder » und 
Engelland, und ward U. 1671. auf der Hohen Schul zu Bafel 
erftlich Dodor der Chirurgie , und hernach auch der Medicin, 
und X. 1681. ein Mitglied der Academie Nature Curioforum, 
unter dem Namen Aretzi. A. 1688. ward er zum Stadt Ars 
et zu Zürich verordnet, befam A. 1691. die halbe Profeflionem 
hylices und Mathematices , nebft D. Salomon Hottinger, und 
nach defie Abfterben A. 1713. die gantze, ward aber von A. 1691, 
Chorherz des Stifts zum groffen Muͤnſter, umd ift den 12. Jan. 
A. 1733. in dem 88. Jahr feines Alters geftorben, und ift von 
ibme in Druck binterlaffen worden : 
Centuria pofitionum Pbilofopbicarum , Groͤningen U. 1659. 
Confultatio Medica de Angina , Pr&f. Joh. Cafp. Bauhin, Med. Dod. 
& Prof. Bafel, U. 1667. 4t0. 
Exersitatio Med, de Inflammatione & Ulcere Vefica, fub Pr&f. Franc, 
de la Bo& Sylvii, Med. Prof. Leiden, A. 1668. 4t0. 
Experimenta Anatomica. Montpellier, U. 1670, 
Dreiſput. maug. de morbis parturientium & accidentibw , qua partum infe= 
quuniur, Baſel, A. 1671, 40. Diſeri- 
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Diſert. de bile & excrementis biliofis. Zuͤrich, A. 1673. ato. 

Diſſert. de Sanguine ex excrementis humorum cæteru. Zuͤrich, Anno 
1675. 4tò. 

Vade mecum Anatomicum, five Clavis Medicine, Zürich, A. 1677, 
in 12mÖ. 

Exercitationes Medica , feu Experimenta Anatomica de humoribus in corpor& 
eircumfiuentibw, Zuͤrich, A. 167%. 4to. 

Anatomifches Collegium. Nürenberg , U. 1687. 80. 

Rinder » und Hebammen » Büchlein, oder Unteriicht für 
die Hebammen. Zürich, U. 1689. Bafel 1697. 8vö. 

Rurter Bericht, wie die rote Ruhr verhütet und geheilet 
werden fönne. Züri), A. 1690, 8vÖ. 

Chirurgifche Schrifften. Bafel, A. 1621. und 1711. vo. 

Hippocrates Helveruw , oder der getreue, fichere und bewährte 
3Eyogendfifche Stadt» Land» und Sauß⸗ Artzt. Baſel, 1692, 
und 1716, vo. 

Scientienaruralis, fen Phyfica compendium, Zürich, A. 1694. 8v. 
in X. Tabulas digeftam,, 1710, 8vò. 

Dijpurasionum de humoribus Microcofmum irrigantibus 1, de Chyli & ladtis 
nalura, Zurich ı U. 1695. Il de Sanguinis & Lympha natura, 1696, 
LI. de Bilis natura, 1698. IV. 1700, V. de Sanitate 1702, 4tò. 

Neues Bethesde, oder Befchreibung des deiibrunnens zu 
Urdorff. Zürich, A. 1702. 4t0. 

Difertatio rby/. integram naturam per compendium traditam experimentis 
variis älluffrans. Ibid. A. 1703. 8vò. 

Syflema Phyfica experimentalis integram naturam illuftrans, Ibidem , 
N. 1705. 8vò. 

Phyfica Specials, Pars 1. & II. Ibid. U. 1707. und 1708, III & 
IV. 1709. und 1710. V. 1712, V]. 1714. 8vò. 

Medulla Phyfica erotematica, Ibid. A. 1708. 171%, 8vô. 

Lux in tenebrw A tenebris rejeda non tamen extinda ſub dium revosata in 
Locarnenfium perfecntione , fub nomine Foh, Emtichi Claramonte, Ibid. A. 
1708. 8v0. 

Nofce te ipfum , five Microcofmms expofitw, Ibid. A. 1708. 8vò. 

Ruvger Bericht, wie die vote und weiffe Ruhr verbiitet und 
geheilet werden Fönne. A. 1709. vo. 

Diyp.deLapidibw, Ibid. U. 1711, 4t0. 

e113 Kriegs⸗ 
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Kriegs/ oder Soldaten » Dier. Ibid. A. 1712. 8vò. 
:  Yleu- eröffeneter balfamifcher Geſundheits ⸗/Schatz wider 
die anftecfende Seube an Wienfchen und Veiche. Ibidem, , 
1714, 8vò. 

Preiervativ, Oder Verwahrnunds » Wiittel wider den dies 
mabligen Deich - Preften. Ibid. eod. fol. — 

Eydgenoͤßiſcher Luſt-Garten. Ibid. A. 1715. 8v. 

Proamia Medulle Phyſica. A. 1717. 8vò. 

Diſp. de Infedlis, eorundemque tranfmutatione, A. 1718. 8vòHä. 
u — Beſchreibung der anſteckenden Seuche der Peſt. Ib, 

. 1721, 8vò. | 

Arch find von ihme in den Mifellaneis Academie Natura Curioforum fols 
gende Obfervationes einverleibet : 


In Decuria II. anni I, A. 1682, 


De monftro ovillo. pag. 123. Examen anatomicum Muftels 
fluviatilis. pag. 124. Exam. anatom. Trutte magne. pag. 128, 
Exam. anatom. Vefpertilionis toemelle. pag. 129. De Muftele 
anatome. pag. 131. De — anatomia. pag. 132, Noctuæ vul- 
garis. pag. 133. Noctuæ faxatilis rar. pag. 134. Anatomia pedi« 
culi. pag. 136. Pulicis vulgaris. pag. 137. Pulicis forum Scabiof. 
pag. 138. Crabronis. pag. 139. Cimicis murorum & lignorum. pag. 
141. Grylli Sylveftris. p. 142. Limacis majoris rubicundk terrelt- 
zis. pag. 147. Scarab&i majalis foliaci. pag. 148. Simiz. pag. 150. 
Grylio talpx. pag. 154. Scarabei liliacei. pag ı56. Muſcæ vulga- 
ris. pag. 158. Erinacei terreitris. pag. 162. Scorpii. pag. 166, Ci- 
cindele. pag. 167. Abortus cum retentione fecundinarum. p. 230, 
Extradtio foetus mortui decenter in utero pofiti. pag. 236. Dire- 
dio & extradtio foetus mortui pr&ter naturam in utero pofiti. pag. 
240. Partus difficilis in plethorica. pag. 244. Vermis in velica la- 
ctantis. pag. 246, Suffocatio hyfterica. pag. 252, Tumor in- ano 
puerper& ab obftetrice caufatus. pag. 255. Mater & foetus debiles 

artum impediunt & urgent. pag. 258. Inflammatio & ulcus vulve 

a lapfu. pag. 261. Hedtica in lactante. pag. 267. Fluxus menfium 

cum gravibus Symptomatibus in gravida. pag. 271. Sterilitas à fluo- 

realbo, cum melancholia feliciter curata. pag. 274. Prolapfus ute- 

xi. pag. 278, Procidentia ani & hernia umbilicalis inpwerpera. pag. 
J 280. 











— 
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280. Hydrops uteri ex menfium retentione per umbilicum evacua- 
tus. pag. 283. Malum hyftericum & papillarum fiffureteliciter cu- 
rate. pag. 288. Abortus absque pariendi doloribus cum retentio- 
ne fecundinarum. pag. 292. Funiculus umbilici & manus exerta fo- 
turedudta, infanti gangrena a balneo vini inducta. pag. 296, Ileos 
a vermibus in puerpera mifera. pag. 300, Abortus a balneo Vul. 


turino. pag. 305. 








In Decuris Il, anni I, A. 1683. 


De Locufta viridi majore. pag. 40. de Locuſta viridi majore 
alia. pag. 42. de Blatta. pag. 43, de Forficula. pag. 44. de Canthari- 
de ı, Aldrovandi quæ in Rofis reperitur. pag. 44. de Cantharide 
viridi. pag. 46. Cantharis miniata 3. Jonft. Hift. Nat. pag. 40, 
Pag. 47. Papilio Flavus. pag. 48. de Viola lutea cum Phryganio. 
pag. 49. de Pulice campeitri. pag. 50, de Perla Ribefiorum pag. so, 
Aranea vulgaris. pag. $t. Bombyx. Pe: 52. de Milvo. pag. ss. 
de Grylio-talpa pag. 58. de Ardea ftellari. pag. 60, de I edis. 
ag. 189. Phryganion Perlx. pag. 194. Anatomia Perle. pag. 19%. 
— lacuſtris. pag. 197. Squilla mollis lacuftris. pag. 198, 
Examen Papilionis vulgaris albi. pag. 200. Confideratio Scarabxi - 
cornuti, maris & foemelle. pag. 201. Erucarum Anatome. pag. 
203. Scarabeus Rofarum argenteus. pag. 205. Scarabzus vagini 
pennis fubfultans. pag. 206. Beta monftrofa. pag. 207. Foemina 
ubere mıonftrofo inInguine dextro.predita. pag. 208. Tumor pn. 
€ femore propendens feliciter curatus, pag. 209. Diredtio & ex- 
tradtio foetus vivi fincipite adpupem compulfi manumq; finittram 
exferentis. pag. 210. Extractio foetus mortui pedibus usque ad axil- 
las ex utero pendentis. pag. 215. Extradtio foetus in utero putre- 
fcentis & manum dextram exferentis. pag 219. Puerper& nifus 
negligentis & fillam tandem vegetam parientis hemorrhagia & 
mors, pag. 223. Feetus vivus ob ardtum uteri ofculum eflluxis a- 
uis per quinque dies retardatus & feliciter exceptus. pag. 229, 
uerpera hydropica a circumforaneo finiftre curata. pag. 233, 
Puella chlorofi & vermibus laborans , hellebori albi infufo hau- 
fto mortua & ob graviditatis fufpicionem difedta. pag. 239, 


In Decuria Il, anni 3, A. 1684. 


Trepani adminiltratio in filflura cranü. pag. 240. — Ti- 
ia 
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bie & Fibule cum vulnere. pag. 243. Vulnus pedoris a globo 
plumbeo. pag. 245. Aneurismatis ſectio pag. 247. Pundtura in 
many. pag. 250. Tendines manus abfcifli. pag. 251. Amputatio 
Tibix. pag. 253, Sedtio Calculi Veſicæ. pag. 255. Pundura hepa- 
tis lethalis. pag. 257. Cancer Penis. pag. 259. Oculi procidentia. 
pag. 260. Ulcera fluida genu tumefadi & abfcifli , mortem indu- 
cunt. pag. 262. de Hernia umbilicali. pag. 264. Ulcera filtulofa in 
ofle humeri. pag. 265. Apoftema à variolis inter claviculam & fca- 
ulam. pag. 266. Caries oſſis frontis & claviculx. pag. 265. de Fi- 
Aula lachrymali. pag. 267. de Panno oculi. pag. 269. de Broncho- 
cele. pag. 270. lleos a Bubonocele. pag. 271. Fractura maxille in- 
ferioris. pag. 273. Fractura oflis petrofi. pag. 275. de Polypo 
Nali, pag. 277. de Abfceflu in renibus. pag. 279. de Abfceflu in 
fterno. pag. 281. de Hernia ab inteftino vermibus erofo. pag. 282. 
Tumor in brachio dextro pag. 283. Gangr&na in manu & deflu- 
xione acri, pag. 285. de Fıftula cum carie oflis tibie. pag. 287. 
de Fiitula in pedtus penetrante. pag. 288. de Empyemate. pag. 
289. de Contufione cum vulnere manus dexter& a globulo plum- 
beo per fclopetum facta. pag. 291, de Hernia aquofa caltratione 
"fublata. pag. 293. de Ambuftione pedis ab aqua fervente. pag. 294. 
de Fractura cranii cum vulneribus & ablatione portionis cerebri. 
pag. 295. de Virgine imperforata. pag. 296. 
In Decuria Il anni S, A. 1686, 


Anatome Melis, feu Taxi. Pag: 55. Urin retentio à fcirrho. 
pag. 58. Imaturus foetus cum placenta, funiculo & manu dextra 
ad uteri ofculum compulfus. pag. 61. Ardor urin® & lancinatio 

‚hypogattrii intolerabilis à retentione fecundinarum. pag. 63. Ana- 
tome ardex. pag. 270. Verruca cancrofa. pag. 271. 


In Decuria Il, anni 6, A. 1687. 

De Fiftula lachryınali. pag. 564. 

In Decuria II, anni 7. A. 1688. 

De Afthmate fuffocativo admirando. pag. 153. de Partu dif- 
ficili. pag. ı54. Paralyfis a (tanno. pag. 156. Animi deliquium 
ab unguento ranunculari. pag. 197. Lochia nimia. pag. 158. Sym- 
ptomata Spaſtica uterina. pag. 159. Febris lactea. pag. 161, — 

ene- 








Muralt. 457 


ſeneræ initium. pag. 161. Phantaſia corrupta poſt febrem Hun- 
garicam. pag. 162, Surditas & tinnitus aurium. pag. 163. Deglu- 
titus nummus. pag. 164. Melancholia uterina. pag. 165. Cura ſte- 
rilitatis in foemina Bornenfi. pag. 166, Hectica cum Hemicra- 
nia curata. pag. 167. Acicula a puella deglutita. pag. 169. Re- 
Ba fluoris albi. pag. 170, Pr&cautio Abortus. pag. 171, 

aralylis cum Macie & doloribus. pag. 172. Convulfiones miran- 
de. pag. 176. Dyfenteria Epidemica. pag. 178. de Hypercathar- 
fi a relina Jalappæ excitata. pag. 183. Fluxus ab utero aquofus 
cum quadanı — fpecie. pag. 187. Mulier febre Epidemicä 
laborans a Pharmacopola male tradtata, in Phthifin prolapfa. pag. 
191, Sutor à febre Epidemica fuccumbens fparfis per corpus pa- 
pulis, ſectà vena melius habuit , & convaluit € contra Sartor 
— omifsa periit. pag. 197. Afthma convulſivum. pag. 199, 
de Vomitu. pag. 205. de Rabie. pag. 209. lleos curatus. pag. 214. 
Hectices fpecies. pag. 216. Orthoppnza. pag. 218. Febris duplex 
tertiana. pag. 407. de Pleuritide. pag. 410. Febris anomala. pag. 
411. Febris inter mittens ab a@re palultri indudta. pag. 414. Ca- 
chexia cum pleuritide f&pius recurrente. pag. 417. de Pica. pag. 
421. 








Is Decuria II, anni 8, A. 1689. 


Febres fugatz per corticem peruvianum. pag. 2. Affedtus mi- 
rachialis. pag. 16, Anafarea cum alfcite. pag. ı8. de Vertigine. 
pag. 24. de Pleuritide in gravida. pag. 28. de Febre quartana de- 
cocto antimonii erudi curata. pag. 30. de Cardialgia. pag. 32. 
Paralyfis lethalis. pag. 35. Chlorolis matrimonio percurata. pag. 
38. Delirium fine febre, pag. 41. Dolor capitis periodice recur- 
rens. pag. 47. Colicus dolor. pag. 50. Raucedo in phthifin dege- 
nerans. pag. 53. | 

In Decuria Il, anni 10, N. 1691, 

De Ulcere poft Pleuritidem fpuriam per urinam critict eva- 
euato. pag. 182. 

In Decuria III, anni 2, A. 1694. 


De Partu diffieili facilitato. pag. 195. 
Mmm "m 
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In Decuria Ill. anmi $, & 6. A. 1694. 
De quibusdam Lapidibus figuratis Heiveti&. pag. 43. 
In Centuria IH, anm A. 1697, 
Hiftoria nevi materni. pag. 30% 


Sein Sohn Hans Konrad hat erftlich unter feinem Vatter den 
Grund zu den Arzney⸗-Wiſſenſchafften gelegt , und hernach auf 
der Hoben Schul zu Bafel fortgefebt , allwo er auch U. 1693, 
Dodor der Arzney» Kunft, und nad) feiner Zurudkunfft U. 1695, 
Unter Stadt Arzet, und A. 1722. des grofien Rahts worden, 


und in den Drud gegeben: 
Compendiofam naturalis hominis flatw Hifforiam, Baſel, U. 1692, 





4t0. 
Dıfert, Inaug. de lliaca paſſione. Ibid. A. 1693. in 4to. 


Auch in den Mifcellaneis Academiz Natur Curioforum Dec. II. 
ann, 10. p. 204. ein Anatome Lutra mafeule einverleibet. b. Mars 
tin war ein Vatter Melchiord, Andreas und Daniels, die alle 
drey , und zwahren der erflere U. 1728. der andere 1719. und 
der dritte N. 1737. umd auch des Melchiors Sohn Martin A. 
1745. und des Daniels Sohn auch Martin A. 1757. des groß 
fen Rahts worden. 11. Caſpar ward A. 1680. des geofen ahts 
der erfte dieſes Geſchlechts, U. 1085. Nahtsher: , U. 1686. Ges 
fandter in Namen der Evangelifchen Eydgenogifchen Städt und 
Drten an den Herkog von Savoy, zu Zroft ihrer Glaubens s 
Genoffen in den Piemonteſiſchen Thäleren. U. 1686. Obers 
vogt zu Männedorf, U. 1689. Obman gemeiner Stadt» Aems 
teren , N. 1703. wiederum Obervogt zu Mannedorf ,_ welche 
Stell er zwar U. 1716. aufgeben, und den Naht aber befucht, 
bis an fein den 8. Decemb. A. 1718. in dem or. Fahr feines 
Alters erfolgtes Ableiben : von defje Soͤhnen Hans Rudolff N. 
1702. Quartier - Hauptman, Hans Heinrich A. 1689. des groß 
fen Rabts , und Johannes U. 1705. des, groſſen Rahts, ı7ır, 
Zunftmeiſter, A. 712. Obervogt zu Staͤfen, und 1721. Statt⸗ 
halter und Obriſt Meiſter worden, und U. 1726. geftorben: des 
erſtern Quartier » Hauptman Hans Nudolffs Sohn Kafpar ward 
A, 1725, Conſtafelherꝛ und Obervogt zu Veuccee 7* 
an 
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Landvogt des Rheinthals, A. 1735. Obervogt zu Maͤnnedorf, 
und A. 1749. Stadt-Hauptman: Statthalter Johannes hinter⸗ 
lieſſe vier Soͤhne, von welchen Hans Conrad A. 1716. des groß 
fen Rahts, A. 1726. an Statt des Vatters Zunftmeifter und 
Dbervogt au Etäfen, A. 1731. Statthalter und DOberfter Meis 
fier, und U. 1737. Obervogt des Neun - Amts worden: Caſpar 
A. 1715. ein Difersation de Deo ex terre frudura aliusque aſfectionibus 
demonftrato. Præſ. Joh. Jac. Scheuchzer M. D. zu Zurich in 4to. 
in Drud gegeben, und hernach Königlichber Franzöfifcher Raht 
und Dollmetfh , auch U. 1726. Gerichtsherr zu Derlishaufen , 
and U. 1736. auch zu Zillfchlacht worden, umd U. 1739. geitors 
ben , Leonhard Gerichtshert + Heidelberg , und Johannes 
A. 1733. Hauptman über ein halbe Compagnie in Königlichen 
Franzoͤſiſchen Dienften unter dem Negiment Brendle , und da 
Die U. 1735. wieder abgedandt , U. 1752, Major unter dem 
in gleichen Dienften neu angeworbnen Regiment Lochman wor⸗ 
den, und A. 1756. auch die Commiſſion eines Obriften erhal 
ten ; und des Dollmetfdy Caſpars Sohn Gerold Heinrich Ges 
richtsherr zu Oetlishauſen und Zillſchlacht, ift auch 1752. Haupt 
man über ein Compagnie unter bemeltem Rochmannifchen Res 
giment worden. 

B. Martinus ward Dodor der Rechten , und hat fih A. 
1555. auch von Locarno der Religion willen nad Zuͤrich ge 
flüchtet , deffe Sohn Johann Ludwig oder Aloylius ein Wund⸗ 
Arzt hat ſich mit Schultheiß Beat Ludwigs von Muͤllenen 
Tochter verhenrathet, und fih in der Stadt Bern gefeßt , und 
bat hinterlafien Johann Ludwig der. 1593. und Niclaus, der 
A. 1596. des groſſen Rahts worden : des erftern Sohn Jooſt 
ward auch N. 1638. des groffen Nahts , md 1643. Landvogt zu 
Gottftatt, und A. ı655. zu St. Fohanfen, auch 1666. Kornherr 
und hat hinterlaſſen folgende drey Söhne Hans Bernhard , 
der feine Studien zu Bern angefangen, und fonderlich in den 
echten auf aufferen Hohen Schulen fortgefegt, und nach feiner 
Zuruckkunft, U. 1664. des grofien Rahts, 1671. Grosweibel, 
N. 1674. Hofmeifter_ zu Koͤnigsfelden, 1684. des Kleinen Rahts, 
N. 1693. Deutſch Sedelmeifter , und 1709. Venner worden, 
und immittelſt zu vielen Gefandfchaftten, amd insbefonder 1686, 
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und 1704. an den Hertzog Vidtorem Amadeum von Savoy, und 
Y. 1706, zu Beylegung der Etreitigkeiten mit dem Biſchoff von 
Bafel gebraucht worden , und iftden 19. Oct. A. 1710. indem 76, 
Alters Fahr geftorben: Samuel, der 1664. des groſſen Rahts und 
A. 1678. Landvogt zu Nydau worden, und Frank Ludwig, der 
A. 1671. Dbrift « Lieutenant unter dem in Königlichen Franzoͤ⸗ 
fifchen Dienften neu angeworbenen Regiment von Erlach, und 
M. 1673. des groffen Rahts worden, bat ſich 1674. in der 
Schlacht bey Seneff, und hernach auch in Eatalonien hervorges 
than , und ift in der Belagerung von Puycerda U. 1678. vers 
wundet worden : er ward auch Brigadier , und ift U. 1684. ges 
ſtorben. Sedelmeifter Johann Bernhard war ein Vatter Wil—⸗ 
helms der A. 1701. des groſſen Rahts, und 1702. Obrift über 
ein in Dienften der Vereinigten Niederlanden angeworbnes Res 
giment worden , ingleichem Jahr aber in dem Sturm auf Kays 
ferswehrt den 9. Jun. übel verwundet, und den 13. zu Duͤſſel⸗ 
dorf geftorben , und Hans Georgen, der A. 1710. des groſſen 
Raihs, A. 1724. Landvogt zu Frienisberg , 1732, des Kleinen 
Raths, und A. 1741. Venner worden, und 1754. geſtorben, 
undift des Obriſten Sohn Bernhard U. 1735. des groſſen Raths, 
und U. 1744. Landvogt zu Yverdon , und des Venners Hang 
Georgen Sohn auch Bernhard U. 1745. des groſſen Raths, 
und U. 1754. Großmeibel worden : Obbemelter Frantz Ludivig 
aber hat hinterlaffen Beat Ludwig, der Lersres fur les Anglois & Frangowy 
M. 1728. und felbige mit Lersres fur les Voyages, & far Peypris fort» A. 
1753. 8v0. Einflindt divin recommande aux hommes , A. 1753. 8vÖ, 
Fables nouvelles, Berlin, A. 1753. in gvö. in Drud gegeben. Und 
Samuel, der N. 1727. des groſſen Raths, U. 1733. Landvogt 
zu Sargans, und X. 1735. zu Grandfon , 1743. des Heinen Raths, 
und A. 1756. Zeugherr , und fein Sohn Ludwig 1755. des groſſen 
Raths worden. 2. Jovius vita Vice Comitum Mediolan. & Ottonis: Ballari- 
ni, Chron, di Como pag. 19. 238. 303. Erefcentie Ampbi - Teatro della Nobilta 
di Milano, Pag» 200, Corii, Hıfl, Milanefe, Morigia della Nobilta di Lago = Mag« 


cure. 
Murbach. 
Ein Fuͤrſtliches Stift in dem Obern Elfaß, welchem von — 
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die Stadt Lucern in dem IX. Seculo geſchenckt, ſelbige aber A. 
1291, von felbigem Kayfer Rudolpho I. mit Vorbehalt einiger auch 
hernach abgegangner Rechten abgetreten worden ; wie dag mel 
vere unter dem Articul Lucern zufehen, 


Murbach. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, aus welchem Hang 
Jacob U. 1510, Zunftmeifter, 1519. Stadt » Schreiber und 1520, 
twiederum Zunftmeifter worden , auch zu vielen Gefandfchafften, 
und insbefonder A. 1526. auf die Religions » Difputation zu Bas 
den, md U. 1529. zu Befriedigung der VIL erſten Eydgenöfis 
ſchen Städt und Orten gebraucht worden : Sein Sohn Rolf; 
gang ward A. 1533. , deſſe Sohn Elias 1558. , und auch defle 
Sohn gleiches Namens A. 1607. Pfarꝛer zu Andelfingen, und 
Fam der Ietftere A, 1614. nach Buͤeſingen; auch ward des lets 
flern Bruder Hans A. 1634. Zunftmeifter , einer gleiches Nas 
mens ward A. 1557. Großweibel; Hans Caſpar ward 1709, 
Zunftmeifter, A. 1711. Obervogt zu Schlaitheim , 1717. Ses 
delmeifter, und U. 1725. Statthalter , und fein Sohn Johan— 
nes A. 1733. Zunftmeifter : auch hat David als Capitaine-Lieu- 
tenant unter dem Regiment Stürler, in Dienften der Vereinigs 
ten Niederlanden A. 1709. in der Schlacht bey Malplaquet den 
rechten Armb verlohren, und ift daran geftorben. 


Murco und Murcote. Siehe More, 


Murd. 


Ein Hof in der Pfarı Kilchberg, in der Stift St. Galliſchen 
Braficbaft Toggenburg. 


Bon Mure oder Muri. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 

Hugo Ehorher: des Stifts zum groffen Münfter worden welche 

Stell auch bekommen Konrad , der erſtlich Leuth-Prieſter zu 

Böslinden gemefen, und U. 1259. der erſte Sänger und Cantor 

bey gedachtem Stift worden : Er fol bey Kayfer Rudolpho I. in 

ſolchen Gnaden geſtanden feun, daß er ihme, da er noch Graf 
| Mmm3 von 
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von Habsburg geweſen; auch feine folglich an den König Wen- 
ccslaum von Böhmen verheyrathete Tochter Gutham aus der 
ZTauffe gehoben ; und ift den 30. Marti, A. 1281. geftorben , 
und in die von ihme in dem Creuzgang des gedachten Gtifts_ges 
bauten Capell begraben worden ; er war ein nach felbiger Zeits 
Art berühmter geerönter Poet, und hat in Ders» weile 

Novum Grasijmum, 

Libelum de Sacramentis, 

Paflionem S, Felicis , Regule & Exuperantii, 

Libellum de propriis nominibw fluviorum & montium, 

Cathedrale Romanum, 

Laudes Beata Virgin, 

Clipearium Theutonicorum, 

Catalogum Romanorum Paparum & Imperatorum, 

Genealogiam & gefla Caroli M, 

Conmendatitia Rudolpho Regis Romanorum, 

De Vidloria Regis Rodolphi contra Ottomarum Regem, 

Vitam Martini, 

Libellum de natura animalium, 

Fabularium de diverfis Patarum fabulis, 
verfertiget, darvon aber auffert dem letften wenig mehr vorhan⸗ 
den. Geſner Srießifche Bibliothec. pag. 170, Hottinger Schol, Tig, 
pag. 153. Wuritis Baſel. Chron. Pag. 138, 


. Murten. 


Ober , ein groffes, und Frieder, ein Elein Dorf in der Bfarı Tafs 
fers, in der alten Landſchafft der Stadt Sreyburg. 

Ober und Unter , zwey Dörfer in der Filial - Pfart Berg, oder 
Pfarr Sulgen , da mindere und mehrere Häufer in den Hohen und 
Niederen Gerichten, auch in den Niederen Gerichten Berg, Bürgs 
len , und in den Niederen Gerichten deren dafeldft ſihenden Haͤber⸗ 
lenen gehören, auch ein Hof in der Pfarr und Gerichten Steh 
born , alle in der Land » Graffichaft Thurgau. 


Murer. Siehe Mauver, 








Murg. 
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Murg, 


Ein Hof und Land » Guth in der Bfarı und Land Schweitz. 

Einige verſtreute Haufer, und darbey ein in das Bifchthum 
Ehur gehörige Bfarı + Kirch, deren Kirchen » Sat der Gemeind 
gehört ob dem Muͤllihorn in der Herifcbafft Weſen, und der 
Schweirz - Hlarnerifchen Landvogtey Gaſter. Diefes Ort ward 
A. 1386. von den Glarneren verbrennt , und 1519. denen beys 
den Orten Schweiß und Glarus zugefprocben genen die von 
denen Sargans regierenden Orten daran gemachte Anfprach, 


Murg/ oder Murk. 


Ein Flüßlein , welches auf dem Berg Sonnhalden auf Buͤch— 
ten , zwey Etund ob Fiichingen , in dem Land Toggenburg 
entfpringt , fließt hernadh in, und durch Die Land » WGraffſchafft 
Thurgau, Auw, Fiſchingen, Sirnach, Wengi, Masingen , 
und Frauenfeld vorbey, und ergießt fich unter Kurzdorf in die 
Thur , da es zuvor bey Mazingen die Lauchen und Thun, und 
unmeit darunter die fogenannte Lüzel + Wiurg gu ſich nihmet, 
welche letſtere bey Nuͤbrunnen in dem Zürich» Gebiet entſpringt, 
durch den Bichelfee, und dann weiter Oberhofen, Balterichweil, 
Iffweil, Daͤnikon, Aadorff und Aawangen in der Land-Graffs 
schafft Thurgau vorbey fließt. 
Murgbach. 

Ein wilder Bach in der Schweitzeriſchen Landſchafft March, 
der in den Zuͤrich⸗See einflieſſet. 


Murgen. Siche Wiurgeten, 


Murgenthal, 


Ein Dorf , Wirthshaug und Mülle , an der Aren und Lands 
Straß zwiſchend Arburg und Langenthal, in der Bfar: Wynau, 
md dem Berneriichen Amt Arwangen , allwo U. 1726. eine 
fteinerne Brugg über das gleich folgende Waſſer Murgeten oder 
Murgen erbauet worden ; umd fich in einer Matten ein gewiſſe 


Gattung Stein» Ocls findet, | 
Ein 
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Ein Thal in der Schweitz⸗Glarneriſchen Landvogtey Gas 
ſter, darin ein See, der gute Forellen in fich hat, gtey G 


Murgeten / oder Murgen. 


Ein Bach, der ein Theil iſt des ſogenannten Roht⸗Bachs, und 
ſolchen Namen annihmet, auch das Kloſter St. Urban vorbey, und 
bey Murgenthal in die Aren einflieſſet, auch die Landvogteyen 
Arburg und Arwangen , beyde in dem Gebiet der Stadt Bern 


ſcheidet. 
Murg-See. 


Ein Fiſch-reicher See ennert dem hohen Berg Schilt, in der 
Landvogtey Sargans, an den Gränten des Lands Glarus, 


Mur: Hoff. 


Ein Hof in der Filial Greppen, und Pfarr und Landvogtey Weg 
is, in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Muri. 


Ein Dorf, Kirch und PBfarı , ein Stund von der Stadt Bern, 
an der Land » Straß von Burgdorf nah Thun und weiters, 
welches eine der vier Bfarzen ift, welche am erften an die Stadt Bern 
kommen, und danaben annoch an dortiges Stadt + Gericht ges 
hören, und in welcher dermahlen viel fchone Land » Güther ſich 
befinden : Es werden von Zeiten zu Zeiten Nömifche Münken , 
Ziegel » Stein, ꝛc. gefunden , und ift fonderlich A. 1660. ein Fau- 
nus und Satyr oder Pan Lar , mit Anzeig einer Begraͤb⸗ 
nuß » Rampen heraus genraben worden , der auf der Burgers 
Bibliothec zu Bern aufbehalten wird, Die Pfarꝛr wird von 
dem Rath dafelbft Beftellt , und gehört in das Berner » Eapitel, 
und hat darvon auch den Namen der dort entſpringende Mu— 
ri Bad) Es findet fih auch ein Geſchlecht, das ſich von Murf 
gefchrieben, aus welchem Rudolf U. 1350. an das Stift Buch 
fee vergabet , und Ulrich A. 1380, des Raths der Stadt Lucern 
worden. Siehe auch Mure. 

Auch ein Dörflein in der Pfarr Thurnen, in der Frey Herr 
(haft Riggifperg, in dem Bernerifchen Land⸗Gericht — 

in 
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Ein nun abgegangne Stadt Murj oder Murum genannt, in 
dem Hoc » Bericht Pregell, in dem Gottshauß⸗Bundt, , alls 
wo ein Schloß —— und Porta geheiſſen, und vom ſelbi⸗ 
gem annoch die Eintheilung dieſes Hoch⸗Gerichts Ob » und Uns 
ter» Porta den Namen bekommen haben ſolle: Diefe Stadt ſoll 
um die Gegne von Toͤng, Pont oder Bondo und Promon „ge 
flanden feyn ; und gedencket derfelben Antoninus in Itinerar, dag 
fie 15000. Schritt von Tinnetionum , jeß Zingen, und 20000, 
Schritt von dem Anfang des Lacus Larii, oder Comer - See ges 


legen fee. 
Muri, 


Ein Dorf, Kirch und Pfarı , ein Etund wegs von der Reuß 
egen dem Lindenberg an dem Flüßlein Buͤntz, in den Oberen 
steyen Aembteren , fo ehemahls Mura geheiffen von alten Maus 

ren , welche dafelbft unter dev Erden angetroffen worden, welche 

etliche für ein Anzeig eines daſelbſt geftandnen Tempels oder 

Schloſſes achten wollen : die Pfarrkirch ſoll eine von den älteften 

in diefer Gegend feyn, und vor der Stiftung des damahligen 

Stifts geftanden feyn , zumahlen wie hernach folget, felbige dem 

Stift einverleibet , jedoch an ein ander Ort verfeßt, und darnach 

N. 1028. geweyhet, und A. 1640, von neuem erbauet, und U, 
1646. eingewenhet worden , und dermahlen von einem Conven⸗ 

tualen aus dem Klofter verfehen wird, auch dahin viel umligen, 

de Dörflein und Höf Pfargenoͤßig find; Pabſt Alexander II. bes 

Fähtigte dieſe Einverleibung der PBfart mit dem Stift A. 1178, 

und hernach auch die Biſchoͤffe von Coſtantz, Berchtold , Hers 

man, Heinrich I. auch Heinrich der III. und diefer noch A. 1380. 

mit der — ſolche Pfarr, durch ſeine eigne Conventualen 

verſehen mögen zulaſſen: es hat auch von dieſem Dorf den Nas 
men eineg_der Aemteren in den Oberen Freyen Aemteren , darin 
auch die Dörfer Weiterfhmweil und Iſenbergſchweil, und viele 
ei gehören, und in welchen das Stift die Niederen Gericht hat, 
onderheitlich aber ligt im Dieferem Amt und unweit von dem 
Dorf j 
Muri das Stift, 


Dder Drannen Klofter gleiden Namens , welches eine groſſe fl, 
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ne Kirch, mit einigen Thuͤrnen und zahlreichem Gelaͤut, auch 
eine wolerbaute Abtey und Kloſter mit ſchoͤnen Saͤlen und Gar 
ten ꝛc. in ſich begreifft: Der Urſprung dieſes S. Martino ae 
meten &tifts wird zu Anfang des XI. Seculi gefeßt, da Sta 
oder Idda, Herkog Friederich von Lothringen Tochter , und 
Graf Nadeboten von Habsburg Gemahlin , den ihro zu ihrer 
Mrorgengab von dem Grafen angewifnen Bezirck in den ders 
mahligen Freven Aembteren, ein Gewuͤſſen gemacht zubehalten, 
weilen er an des Grafen Vatter Lanzelinum , und auch an ih— 
ren Gemahl mehr durch Zwang als Freywillige Ubergab C wie 
unter dem Articul Habsburg, und Aembter Freye des mehreren 
zufehen: ) gelanget, und danahen getrachtet ſolche ihre Morgens 

ab an ein geiftliches Stift anzuwenden, und , durch Vermittlung 
— Werners von Straßburg ihres Gemahls Bruders, 
auch von ihrem Gemahl die Einwilligung darzu erlanget, wel 
cher auch nebft ihro Abt Embricio zu Einfidlen deſſe erforderliche 
in Stand » Etellung aufgetragen, und diefer U. 1026, aus feis 
nem Klofter Neginbold , nebit einigen dortigen Klofter » Brüdes 
ren Benedidiner » Ordens dahin abgeordnet ; diefer Reginbold 
batte den Namen eines Probſts, und lieffe ſich angelegen ſeyn 
nedachter Gräfin Begird , fo bald möglich durch Anlegung des 
erforderlichen Klofter » Gebaus, Einführung der Klöfterlichen Ue⸗ 
bungen, Anſchaffung nöthiger Bücheren, Kirchen Gerätbs, auch 
etwas Geläuts und in andere weg, ein Genügen zuleiſten, wor⸗ 
zu die Gräfin auch mit Vorſchieſſung Gelts , Lebens Mittlin, 
und anderen Nothmendigkeiten hilfreiche Hand gebotten , und 
auch obbemelter Biſchoff Wernher U. 1027. foldem in feinem 
Erbgut angelegten Klofter feine ererbte Güther und Eigenthum 
vergabet, und — verordnet, daß die Kloſter-Bruͤdern eis 
nen Abt unter ihnen, oder aus einem andern Klofter zuerwehlen 
die freye Macht haben, und der Abt mit Naht feines Conventg 
ein Kaſt⸗Vogt aus feinem Geſchlecht, und je den älteftgebohrs 
nen unter denen, die das Schloß Habsburg befiten ausmehlen 
follen, auch wann er fie zu undertrucken fuchte, an fein Statt 
einen andern aus diefem Gefchlecht nehmen mögind , und im Abs 
nang dee Manns » Stammens diefes Geſchlechts, die Weibss 
Berfohnen aus demfelben, welche das Schloß Habsburg hun bat, 

e 
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die Kaft » Vogten auftragen follen:: Diefere Haft - Vogtey auch we⸗ 
der von den Königen, noch von jemanden als von dem Klofter 
empfangen werden , aber nicht zu Lehen, fondern mur zum 
Schirm, mit dem weiteren Anhang , daß von feinen Dienft » 
Leuthen , Mann und Weib dem Stift auch ohne Erlaubnug 
feines Herin Vergabungen thun mögen, welches auch hernady 
von verfchiednen aus dem Aergaͤu, Zurichgau, Briesgaͤu, Urf, 
a ‚ Underwalden gefchehen, auch die Herkogen Conrad von 
ri 











ähringen, Freyherrn von Eſchenbach, und von den Edlen von 

ellenbüren , Otelſingen, Huͤningen ꝛc. andere Bergabungen 
dahin gethan haben: es haben zwar Graf Nadeboten drey Soͤh⸗ 
ne auf deſſelben auch des nedachten Biſchoffs Wernher, und der 
Gräfin Ydda erfolgten Ableiben die ganke Stiftung diefes Klo⸗ 
fters als ihr Eigenthum unter fich getheilt, doch wurde mit Aus⸗ 
führung diefes Klofters fo viel möglich fortgefahren : und find 
in der Klofter » Kirch erfanten Graf Nadeboto und fein Gemah— 
Hin Idda, auch fein Sohn Adelbertus und Tochter Richenza, 
auch fein Sohn Wernharius , und fein Gemahlin Regulinda 
mit dem Sohn Ottone , und Hedwig gebohrne von Kyburg 
Kayſers Rudolphi I. Mutter begraben worden : Won diefes 
Stifts fehrneren Schickſahlen wird das nöthige unter jeden der 
Vorſteheren deffelben Bröbften und Nebten folgen: 

Reginbold war , wie fchon gedacht ‚ der erfte Vorſteher 

- unter dem Namen eines Probſts, und foll aus dem Gefchlecht 

under aus der Stadt Solothurn geweſen feyn, und hat dag 

loſter⸗Gebaͤu, und auch die Kirch zu foldhem Stand gebracht, 
daß fie bald hätte newenhet werden können, auch noch mit Bes 
willigung Biſchoffs Warmans zu Coſtantz die zu Murj geſtand⸗ 
ne Pfarr» Kirch , nebft den darzu gehörigen Zehenden und Guͤ⸗ 
theren dem Stift einverleibet , und die Pfarr-Kirch an ein ans 
deres Ort verleat, den Hof Geltweil an dag Stift erfaufft, und 
den ı5. Jul. U. 1055. geftorben, 

Burkhardt, welchen er von Gofau, andere einen Frey» 
Seren von Goͤsgen, oder Goßgau nennen, war gleichfahls aus 
dem Klofter Einfidlen als Probſt dahin beruffen, und war unter 
ihme den ır. Odtobr. 1064. die Kirch unter dem Titul, und zu 
Ehren S. Martini von en Rumold von Eoftank — 
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het, er auch, damit etwan das Stift Einfidlen nicht zu viel 
Gewalt über diefes Stift bekomme , des folgenden Jahre zum 
erften Abten ermeblet , da er die Auͤffnung diefer Stiftung und 
des Klöfterlichen Lebens fich obgelegen feyn laffen, und auch vers 
ſchiedene Gütber zu Aliton , Brunweil, Rinfridweil und Utins 
haufen an das Stift gebracht, und den 13. Jan. A. 1073. das 
Leben geendet, worauf das Stift zwey Fahr ohne Abt geweſen, 
und durch einen Mönchen genannt Venelon wohl verwaltet , 
hernach aber 

Udalvich oder Yuldreich, der in dem Stift Difentis Probft 
geivefen, A. 1075. zum Abt zwar erwehlt, aber niemahlen dar 
zu gewenhet worden, weilen bey — Streitiafeiten zwi⸗ 
fchend Kayfer Henrico IV. und dem gegen ihm erwehlten Hertzog 
Rudolffen von Schwaben, auch von Paͤbſten der Biſchoff von 
Toſtantz in dem Paͤbſtlichen Bann geſtanden, und ev ſich von 
ihm nicht weyhen laſſen wollen: es muß auch bey folchen Landes 
Unruhen der erfte Klöfterliche Enfer in dem Klofter Muri nach⸗ 
gelaffen haben, und er U. 1082. die Abts » Stell aufgegeben , 
und fich wiederum nad) — — haben, da er U. 1090, 
geftorben , nach deſſen Abreis fein Abt erwehlt, fonder die Vers 
waltung diefes Stifts Ruperto aus dem Clofter St. Blafien ans 
vertrauet worden , welcher auch folche unter, dem Namen eines 
Prioren drey Jahr lang wohl verfeben , daß die famtliche Klo⸗ 
fier Brüderen zu Muri den Abt von St. Blafien erfucht , ih— 
nen den Rupertum zu überlaffen , welches aber damahls nicht ge⸗ 
ſchehen, da immittelft Graf Werner von Dabfpurg einer der 
drey obbemelten Söhnen Graf Radeboten , und der anderen 
beyden Erb von denen Abten zu Hirſchau und Scaffhaufen, 
Durch enfriges Zufprechen bervogen worden, U. 1082, für fich 
und feine Nachkommen aller Auſprach an das Stift, und die 
demfelben von feinen Elteren und Verwandten vergabeten Guͤ⸗ 
theren zubegeben, und auch ihnen ein Kafl » Vogt, wie fie wol⸗ 
ten, anzunehmen zugeflatten, welches fie auch A. 1083. und U. 
1085, gethan, und das erftemahl Frenhers Luͤthold von Degen 
fpurg, und das letſtere, Freyherꝛ Richwin zu Ruͤſegg zum Kafls 
Vogt angenobmen, g 

uit⸗ 
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anne 
Witfrid, war U. 1085. zum Abt vorgefeßt, welcher aus 
dem Bayerifchen Gefchlecht von Eberfpach gebührtig aemwefen feyr 
foll, und von Fugend auf in dem Klofter St. Blafien einer 
frommen und firengen Lebens » Arth fich befliffen, auch hernach 
dem Stift Murj in dem geiftlichen und weltlichen wol vorgeftans 
den; unter —— vermoͤchte obiger Graf Werner von ee 
fpurg den Freyherrn von Ruͤſegg, daß er N. 1089. die Kaftvogs 
tey wiederum aufgeben, und daß die Klofter »- Brüderen zu Mus 
rj ihne wiederum zum Kaſt / Vogt angenohmen, wurde aber A. 
1091.: von feiner Gemahlin verleithet, daß er in Gegenwart feis 
ner Söhnen, Vetteren , und vieler anderen Erben das Stift 
Muri befreyhet, auch durch den Edlen Eahardt C welchen etlis 
che von Küßnacht nennen) fein diesfällige Necht , nach der das 
mahligen Uebung, zu Rom auf dem Altar S. Petri dem Paͤbſt⸗ 
lichen Stuhl übergeben , mit dem Beding , daß dag Stift in def 
felben Schuß und Schirm, mit den Frevheiten wie andere ders 
gleichen Klöfter feye , und die Kaft » Wogten bey feinen Rachkom⸗ 
men bleibe : obbemelter Abt Luitfrid ift im Decemb. A. 1096, 
—— und ward hernach unter die Seeligen gezellt, und 

man fein Statt 


Rupertw , der fchon zuvor als Prior zum Abt angenohmen 
worden, wann es fein Abt von St. Blafien bemilliget hätte, 
und während feiner Verwaltung verſchiedene Güther zu Mobs 
len an das Stift erfaufft, zu deren Bezahlung aber einen guls 
denen mit Edelfteinen befegten Kelch anwenden müflen : er gab 
die Abts » Würde U. 1108. auf, umd begabe ſich wiederum in 
das Klofter St. Blaſien. 


Mdalrich 11. ward U. 1108. und zwaren der erſte aus den 
dortigen Klofter  Brüderen zum Abt erweblet , erhielt A. zıra, 
von Kayſer Henrico IV. auch die Beftähtigung obiger Verga⸗ 
en des Graf Werners, und den Befehl, daß, niemand dag 

i 





Muri an feinen Freyheiten und Rechten befümmern, noch 
entfegen mögen ſolle, und von viclen Benachbarten anfehnliche 
Vergabungen , und insbefonders auch von Graf Adelbert von 
absburg den Kirchen » Sas zu Eggenweil, famt zugehörigen 
oͤfen, und ſtarb den 24, Febr. A. 1119, und ward hierauf 
‚ nn Roma 
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Ronzelin , in gleichem Jahr Abt, und erlangte U. 1139. 
von Pabft Innocentio II. die Beftähtigung aller vorigen Verga⸗ 
bungen, auch die Freyheit einen Abt und Kaft- Vogt zuerweh⸗ 
fen, unter Androhung der Straff des Göttlichen Gerichts , und 
Verlurft allen Gewalts und Ehren allen denen , welche das Stift 
an feinen Rechten und Frenheiten angreifen thäten zc. ev kauffte 
auch das Dorf Belliton jet Belj unter Bafel, und dufnete Rn 
fonderem Nuten des Stifts dortigen Wein Wachs, das Stift 
aber erlitte wegen Graf Adelberti von Habsburg in dem Elſaß 
A. 1128. geführten Krieg an feinen Gütheren vielen Schaden , _ 
4 verlieffe das Leben den 4. Januar. 1145. und war fein Nach⸗ 

olger 
Chuno, der zuvor in dem Klofter St. Blafien geftanden bey 
damahligen verwirten Zeiten, und vielen Verbannungen von des 
nen gegen einandern erwehlten Paͤbſten, bekam er von Pabſt 
Adriano IV. U. 1159, die Beſtaͤttigung des Stifte Freyheiten, 
und auch die Bewilligung bey fonft allgemeinen fo genannten In- 
terdidt den Gottesdienft , jedoch bey verfchloffnen Thuͤren halten 
zu mögen, er bat ein gute Ordnung unter denen zu Muri fich 
aufgehaltnen Klofter » Leuthen Männlichen und Meiblichen Ges 
ſchlechts unterhalten, auch die Studien wieder hergeftellt, gab 
ur ai 1166, die Abtey- Würde auf, und hat noch bis U. 1188. 
gelebt. 

Wernber , war Abt von A. 1166, bis an feinen wahrfcheins 
lich A. 1177. erfolgten Tod. 

Anshelm, ward wahrfcheinlih A. 1177. Abt, und hat von 
den Paͤbſten Alexandro III. 9. 1178. und von Clemente III A. 
1188, nicht nur die Beftähtigung des Stifts Nechten und Frey 
heiten, fondern auch von dem ern die Gnad, daß, fo jemand 
in dem Klofter Muri fein Begraͤbnus zu haben verlangte, ihne 
- ‘daran zu hinderen niemand befügt feyn folle , und von dem let 

eren auch die es einen andern Kaſt-Vogt aus den 

Iteren Grafen von Habsburg , wann es die Noth und den Aus 

en des Stifts erforderen wurde, zumahlen mit dem Beyſatz, 

ß kein Kaftvogt befügt ſeyn folle, etwas von des Stifte - Sa 

hen an Guͤtheren, Zeibeignen , oder die Kaſt-Vogtey jemanden 

Hhinzugeben, und bat A. 1199, Graf Albertus- Landgraf bar F 
N 
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ſaß, gebohrner von Habsburg , ein auf der Jagd gebrauchtes 
von Helffenbein geachtes Kunfl reiches Horn dahin vergabet , 
welches hernach Anno 1702, in die Kayferliche Kunft » Kammer 
fommen : Es ward auch von Pabſt Innocentio III. Y. 1203, 
ihme und dem Abt von Engelberg aufgetragen , Namens deg 
Paͤbſtlichen Stuhls einige, welche das Stift Münfter im Aer— 
aan angegriffen , hiervon abzuhalten, auch mit dem Gewalt, 
elbige auf allfähige Widerſetzung mit dem Bann zubelegen , und 
haben fie diefes Stift wiederum in feine Recht und Ruh herges 
ftellet : er müßte auch die Zehend + Recht zu Muri verfechten, 
und ift den 9. Maij A. 1210, mit Tod abgegangen. 

Peter tratt die Abts- Würde N. 1210. an, und legte fels 
bige durch feinen Tod N. 1227. wieder nieder, und kam 
Arnynold, an fein Statt , welcher auch von benachbarten in 
vielen Geſchaͤfften gebraucht worden, und allem Anſchein nach 

‚ 1243. geftorben. \ 

Buͤdeger, aus dem Geſchlecht von Luternau, war wahr- 
ſcheinlich Abt A. 1243. und hat mit Benftand Bifchoffs Henrici 
von Coſtantz die Recht und Frepheiten feines Stifts, wider Graf 
Albrecht von Habsburg , Doms, Herin von Straßburg und Bafel 
an Diefelbe gemachte Anfprach , und andere mit vieler Gefchict« 
lichkeit verfochten , auch U. 1247. von Pabſt Innocentio IV. 
nicht nur die Beftähtigung derſelben, fondern auch noch derofels 
ben Vermehrung dahin erhalten, daß niemand Beift- noch Weit⸗ 
lichen Stands das Stift mit einiger Schakung oder Steur zus 
belegen Gewalt haben, noch innert den Schranden des Stifts 
niemand in einicherley Weis Gewaltthaten auszuüben, ſich uns 
terſtehen folle: er war auch der erfte Zeug bey Vollſtreckung eis 
nes zwiſchend dem Stift Münfter , und einigen Edelleuthen über 
lang gedaurte Streitigkeit A. 1254. ergangenen Urtheil Epruch, 
und hat den 22. Novemb. A. 1258. die Melt verlaffen. 

Walther, gelangte zu der Abtey A. 1258. und ward A. 
1260, Hedwig gebohrne Gräfin von Kyburg, und Graf Alberti 
von Habsburg Gemahlin, und Kayfer Rudolphi I. Mutter nach 
Murj zur Begrabnus gebracht, er farb den 1. Jan. 9. 1270, 
und bekam zum Nachfolger Er 

eins 
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Heinrich I. aus dem Gefchlecht deren Schenden von Caſtel, 
der durch feine Freundlichkeit dem Stift viel Freund und Qut⸗ 
thäter zumegen gebracht, und den 24. April A. 1283. verichies 


den. 

Albrecht ( Albertus) ward U. 1283. erwehlt, befame Streit 
wegen feinen Gefällen zu Thallweil, und den Zehenden zu Mu⸗ 
vi : der Tag feines Ableibens war den 12. Septemb. das Fahr 
aber iſt unbekant. 

Yartman und 
| uno werden unter die Aebt gezellt, ohne daß jedoch erleu⸗ 

theret, welcher vor dem andern Abt geweſen, und in welchem 
Jahr fie zu folcher Wuͤrde gelanget , weilen den ır. Aprilis U. 
1300, dag Feur dag Klofter famt den meiften Schriften einges 
aͤſcheret, doch ift auffert Zweifel, daß fie zwifchend A. 1290. und 
1303, diefem Stift vorgeftanden ſeyn. 

Rudolff, aus dem Geſchlecht von Boſickon war A. 1403. 
aus dem Stift St. Blafien zum Abt berufen, und hat das Klos 
ftee wiederum hergeftellt, eine mit den Edlen von Bar ( Barro ) 
wegen einigen Gütheren gehabte Streitigkeit, durch Schied⸗Rich⸗ 
terlihen Spruch für fein Stift berichtiget ;_A. 1307. eine zwi⸗ 
fhend dem Manns und Weibs- Klofter zu Engelberg, wegen eis 
nigen Wermächtnuffen gewaltete Streitigkeit,, als Schied » Ric» 
ter entfcheiden, und ihme die Auffſicht uber diefe Klöfter zu allen 
drey Fahren um aufgetragen worden ; er gab die Abts » IBurde 
fchon um das Yahr 1309. auf, iſt aber erſt U. 1333. mit Tod 
abgegangen. , 

Heinrich zu aus den Edlen von Schönenwerd in den Freven + 
Aemteren, welcher ein Vatter vieler Kinderen gervefen , und durch 
den Fall eines Sobng ‚ der aus der Höhe des Schloffes in den bes 
nachbarten See herunter gefallen und geblieben , bewogen wors 
den, mit den übrigen Söhnen in dem Stift Muri , und feine 
Ehe » Frau mit den Töchteren in dem Stift Hermatfchweil den 
Hrden anzunehmen , und alle feine Güther dem Stift Murij zu 
vergaben, allıwo er um das Jahr 1309. zum Abt erwehlt wor⸗ 
den, und bis am feinen Tod U. 1333. geblieben, immittelit aber 
Y. 1321. den Kirchen» Sat , umd die Gericht zu Buͤntzen erfaufft, 
und. 1325. die Einverleibung der Pfarı Eggenweil mit dem Stift 
von Babft Johaune XXL erhalten, Con 
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Conrad . foll aus dem Gefchlecht Grieg oder Krieg geweſen 
ſeyn, bat ein Bruderfchafft zu Ehren S. Benedidti angeftellet, 
auch dardurch viel Vergabungen erhalten : Sein Sterbeng - Tag 
foll den 4. Martii geweſen ſeyn, in welchem Fahr aber ift nicht 
bekannt ;-immittelft ift auch die Kirch zu Büngen U. 1345. von 
Biſchoff Ulrich von Eoftang aus Paͤbſtlichem Befehl dem Stift 
einverleibet worden. 

‚Heinrich 11. aus dem Gefchlecht von Froburg kam zu der Abts⸗ 
Würde, in welchem Fahr aber ift ungewiß; unter ihm hat dag 
Stift wegen denen zwiſchend dem Hauß Deflerzeich , amd den Eyds 
genofien — Kriegen; viel erlitten, und iſt auch den 8. 

artii, A. 1363. wiedermahlen abgebrannt worden, ſo, daß die 
Moͤnchen hin wieder in weltliche Haͤuſer vertheilt werden muͤſſen, 
bis es nach und nach wieder hergeſtellt worden, er hat fein Les 
ben den 13. Maij um das Jahr 1371. .geendet. 

Heinrich m. aus dem Adelichen Befchlecht von Efchent, ward 
Abt um das Jahr 1371. Babft Gregorius der XI. forderte. 1373. 
von feinem Stift, gleich allen anderen geiftlichen Gütheren , den 
Zehenden von feinen Gefählen, welches er zwar wegen des Stifte 
mangelbahren Zuftand erftlich abgebetten, hernach aber adgeftats 
tet, und dafür A. 1374. die Beftäthigung des Stifts Freyheiten 
von diefem Babft erhalten ; nach feinem den 5. Aprilis, U, 1380, 
erfolgten Tod ward 

Conrad I. Abt, welcher von Geſchlecht ein Brunner, und 
von Muri felbft Ken, gewefen : Da er in dem folgendem 
Jahr von Bischoff Heinrich von Coſtantz die Bewilligung erhal 
ten, die Bfarzen Muri , Boßweil, Hermatſchweil, Wollen , 
Buͤntzen und Engenweil durch Mönchen aus dem Klofter verfe 
ben zulaffen , hat er den Klofter - Ban defto beffer fortſetzen koͤn⸗ 
nen, worzu er auch die Ausgaben in dem Klofter eingefchrans 
det, und da er N. 1399. auch mit Herkog Leopold von Defters 
reich einen Tauſch um den Kirchen »- Gab in der Stadt Surſee 
und zu Villmergen famt Zugehörden gegen das Dorf Bellicken, 
unter Bafel, —*5 — hat er auch von Pabſt Innocentio VII. 
A. 1405. die Einverleibung diefer Kivchen mit dem Stift Murj 
erhalten ; erfagter Hertog Leopold vergabete auch A. 1403. dem 
Stift den Kirchen⸗Satz zu Qundhoffen : Diefer Abt iſt den 9, 
Marti, A. 1410, geftorben, 809 Georg 
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Georg Rußinger aus der Stadt Rapperſchweil, gelangte zu 
der Abtev A. 1410. befuchte auch das Concilium zu Coſtantz, 
und erhielte dafelbft von Pabſt Johanne XXIL U. 1414. die Eins 
verleibung der Pfars Lunckhoffen, von Babfi Martino V. A. 1418. 
und Kayfer Sigismundo U, 1415. die Beftäthigung des Stifts 

reyheiten, und auch von dem Kayſer U. 1425. die anch dem 

eich Zehen s bahr geweſene Pfarı md Kirch zu Villmergen , AR 
von dem Pabſt Martino in gleichem Jahr , und von Pabſt Eu- 
genio IV. A. 1433. auch derfelben Prarı Einverleibung mit dem 
Stift ; da der Hertzog Friederih von Defterzeich durch Verlurft 
feiner Zanden in der Eydgenosſchafft, und insbefonders auch den 
Freyen Aemtern U. 1415. auffert den Stand gefeßt worden weis 
ters des Stifts Kaft- Vogt zu feun, hat der Abt U. 1431. die 
damahls die Freven Aemter vegierende Eydgenößifche Stadt und 
Ort, Zurich, Lucern, —— Unterwalden, Zug und Glarus 
erſucht fein Stift in ihren Schutz und Schirm aufzunehmen, 
welches fie auch gethan , und ihme hierum auf St. Gallen Tag 
diefes Jahrg einen Schirm » Brieft zugeftellt ; er hat auch U, 
1439. von Kapfer Alberto II. die Beftathigung des Stifts Frey 
heiten erhalten , nd die U. 1436, von dem General - Convent des 
Benedidtiner »- Ordens gemachte, und von dem Concilio zu Bas 
fel — achehtene Reformation des Ordens angenohmen , und in 
dem Klofter fo wohl in der Klöfterlichen Regel» mäßigen Lebens » 
Arth, als auch in dem Hauß + Wefen vieles verbefferet, hat aber 
den 10, Januarii, A. 1440. dag Leben geendet. 

Udalrich 1. aus dem Geſchlecht Holzach Fam fhon in hohen 
Alter A. 1440. zu der Abts- Würde, erhielt 1442. von Kaufer 
Friderico Ill. die Beſtaͤthigung feines Stifts Freyheiten, welche 
he genau beforget, und ift den 31, Januarii, A. 1455, ges 

orben. 

Herman aus dem Gefchleht Hürkel oder Hirkel , aus der 
Stadt Zurich, war A. 1455. zum Abt erwehlt, ließ ein goldes 
nen Gehalter, zum Aufenthalt der Reliquien , verfertigen, und 
gab den 28, Julij, U. 1480. den Geift auf. 

„ Johannes 1. aus dem Befchlecht Hagnauer, auch aus der Stadt 

uͤrich gelangte zu der Abts-Wuͤrde A. 1480, erfauffte verfchies 

ene Güther und Zehenden, und verkaufte hingegen A. =. 
en 
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den Hof Gangoldſchweil an die Stadt Zug , und hat A. 1500, 
Das Zeitliche verlaffen. 
-  Fobannes 11, aus dem Gefchlecht Fyrabend, aus der Stadt Brem⸗ 
arten, ward A. 1500. zum Abt erwehlt, und erhielt 1507. von 
Babı Julio I1. für ſich und_feine Nachfolger, die Freyheiten der 
Anful, des Stabs, des Wings und anderen fogenannten Pon- 
tiicalifchen Zierathen fie zu Muri , und auch anderwertig suge 
brauchen ‚, denen , welche den Orden zu Murj annehmen, die 
vier erften Weyhungen zu ertheilen , die entheiligte Kirchen wies 
derum zum GOttes⸗Dienſt herzuftellen , die Altaͤr, Kelch, Glogs 
gen und Beiftliches Gewand, auch die Kirch» Höf einzuweyhen, 
— den 16. Septembris, A. 1508. aus diefer Melt abge 
eden. 

Laurentʒ aus dem Gefchlecht von Heydegg, ward A. 1508. 
zum Abt erwehlet: bey hernach erfolgter Religions - Streitigkeit 
ſchickte er auch zwey feiner Klofter- Brüderen auf die Religions 

ifputation nady Baden A. 1526. und bey denen hernach zwi⸗ 
(hend denen VII. erften Eydgenögifchen Staͤdt und Orten ent 
er frieglichen Unternehmungen , ward das Klofter Murj 

. 1529. erftlich von denen von Zuͤrich befegt, und hernach des 
nen von Lucern überlaffen, A. 531. aber ward das Dorf durch 
Die von Lucern, und hervach das Klofter von denen von Bern 
amd den Freyen Aemtleren ausgebeuthet, fo, daß es den ıı. und 
12. Odobris, N. 1532, wiederum von dem Bifchöfflichen Weyh⸗ 
Biſchoff reconciliert , und hernach von den Moöͤnchen, welche 
ale bey der Katholifchen Religion neblieben ; wieder bezogen 
worden ‚und hat auch er das abgegangne und verderbte zu vers 
befieren und herzuftellen den Anfang gemacht, und fortgeführt, 
bis an fein den 20. Februar , N. 1549. erfolgtes Ableiben , in 
— —— auch das Ort Uri das Stift Minvi in feinen Schuß 
aufgenohmen, 

Johann Ehriftoff ans dem Gefchlecht von Grüt , aus der 
Stadt Zürich, folgte in der Abtey A. 1549. ward 1555. einer 
der Paͤbſtlichen Commiffarien bey der bergab des Stifte S. Jo- 
hannis im Thurthal an das Stift St. Ballen, erhielt A. 1562, 
einen Schivms » Brieff von dem famtlichen damahls die Freyen 
Aemter vegierende Städt m * ; ex bauete auch den — 

2 
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einernen Kirchen + Thurn, und verließ dieß Zeitliche den 23% 
eptembris, U. 1564 Bir j 

Hieronymus I. Grey, gebührtig von Dieffenhoffen , ward A. 1564, 
zum Abt erwehlt, erhielt A. .rs7ı. von Pabſt Pio V. die Beſtaͤ⸗ 
thigung des Stifts Freyheiten mit einiger Vermehrung, in An⸗ 
ſehung der dahin geflächteten Übelthäteren, und war der Prior 
zu Muri Rudolf Gwicht U. 1574. zu der Abts⸗Wuͤrde zu En⸗ 
gelberg erwehlt: er ward den 4. Auguſti, A. 1585. waͤhrendem 
Gebett in der Kirch von dem Strahl getroffen und erſchlagen. 

Jacob Meyer, gebührtig von Lucern war aus einem Sub-Prio= 
ren: A. 1585. * Abt erhoben, gab aber die Stell 1596. wie⸗ 
der auf, und brachte feine übrige Lebens-Zeit in dem in Tyrol 

elegenen Klofter S. Georgii- Berg zu, allıvo er auch den: 12, 
J—— „U. 1599. geſtorben. 
Johann Jooßt Singifen , gebührtig ans der Stadt Mellin⸗ 
en, kam jung. in das Klofter Murf , verfahe hernach etwag 
itg die dem. Stift einverleibte Pfarr Buͤntzen, und ward den 
‚ Augufti, N. 1596. einhellig zum Abt erwehlt: er hat ſowohl 
das Re el⸗ mäßige Leben , dienahere Claufur, und eingefchrands 
te Haußhaltung bergeftellet , als auch viel Klofter - Gebät aufs 
geführet und verbefferet, und viel Föftliches Kirchen Geräth ans 
gefchaffet, auch A. 1614. den Kirchen» Saß, Zwing, Zehenden 
und Gerechtigfeiten zu Beinweil erfaufft , (0, daß er alles im 
dem Beiftlichen und Weltlichen in folden Stand gebracht, daß: 
ihme der Namen des andern: Stifters beigelegt worden ; er er» 
langte auch A. 1602. von Pabſt Clemente dem VIIL. die Beſtaͤ⸗ 
thigung des Stifts Freyheiten, und wurde aus feinem Stift A. 
1631, ein Abt in dag Stift Difentis abgeforderet ; Er war auch 
einer von den Stifteren der Benedictiniſchen fogenannten Con- 
egation und Vereinigung der Benedictiniſchen Stifteren in. der 
Endgenosfchafft A. 1602, und ift den’ 2. Novembris , 1644. in 
dem-87. Jahr feines Alters, und 70. Jahr feines gethanen Klo⸗ 
ſter⸗Gelubds geftorben. 

Dominic aus dem Gefchleht Tſchudij, aus dem’ Land Glarus; 
ward U 1596. zu Baden gebohren', trat A. 1612, in den Or⸗ 
den, ſtudierte folglichetliche Fahr auf den Hohen Schulen zu Dil- 
lingen und Ingoltſtadt, und ward Licentiatus der —— 
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Rechten, wurde auch bey einer zu Baden gebrauchter Bader⸗ 
Cur A. 1644. zum Abt erwehlt, hat hernach zu Beybehaltung 
und — Stifts Rechten eine unermuͤdete Sorgfalt: 





angenohmen, daß er den Namen eines Wiederherſtellers des 
Stifts Rechten bekommen: A. 1647. waren die Gebein des Mars 
tyrers Leontii von Nom nad) Bu gebracht: U. 1551. kaufte 
er die Hersfchafft Klingenberg ‚ nebft dem Kirchen « Sat zu Hom⸗ 
Burg, in der Land⸗Graffſchafft Thurgdu, und A. 1653. ward 
er von dem Rath der Stadt Lucern erfucht, die aufrährifche 
Bauren durch feine Vorftellungen zur Gebühr und Gehorſame 
verkeithen , welches er auch für etwas Zeits zuwegen gebracht; 
is fie durch andere wieder verführet worden : Er ift in einer 
Bader» Eur zu Baden den 6. Juni, U. 1654, geſtorben, und iſt 
don ihme in Druck verfertiget worden : — 

Diſſertatio Philojophica de bonis artibus in genere, Præſ. Georg. Stengel, 
$. J. Profefl. Phil. Dillinge , W. 1616. in 4to. 

Origo & Geneulogia Comunm de Habsburg Monaflerii Murenfis Fundatom 
rum. Muri, A. 1651. und 1702. in8Vo. R 

Bonaventura I, Honegger aus der Stadt Bremgarten, erftlich. 
Sub-Prior , und hernach den 15. Jun. U. 1654 Abt, auch bey der 
erftern gehaltenen Zuſammenkunfft vorbemelter Eydgenößifcher 
Benedidinifcher Congregation zu einem Viſitatoren derfelden er⸗ 
wehlet: Der Paͤbſtliche Nuntius Borromæus nahm ihne mit ſich, 
die zwiſchend dem Biſchoff von Coſtantz und dem Stift Rheinau 
gewaltete Mißhelligkeiten zu vermittlen, er ift aber ſchon den- 11, 
April. U. 1657. in dem Alter von 48. Fahren geftorben. 

Agidiw, aus dem Adelichen Gefchlecht von Waldkirch gelang» 
te den 16, April. N. 1657. zu der Abt» Würde, war ac) fülgs 
lich bemühet, den um etwas verwirten Zufland des Stifte Pfaͤf⸗ 
fers wiederum: zu verbeſſeren, und felbiges in feinen gehörigen: 
Etand zu flellen, und bat den 28. Jan. A. 1667. in dem 47. Als 
ters Jahr das Leben geendet. — 

Bidolin +. Eummerer aus der Stadt Baden, verwaltete erſt⸗ 
lich das Etift Pfäffers von U. 1663. bis 1667., da er den 3, 
Febr. zum Abt zu Murj erwehlt voorden , welche Stell er mie 
feinem den 18. Aug. A. 1674. in dem 48. Alters Jahr erfolge 
den Tod geendet. | | 

003 Hieror 


478 Muri. 


Hieronymus I, Troger , aus dem Land Lrf, ward aus einem 
Prioren den 22. Aug. N. 1674. zum Abt erwehlt, verſchaffte ein 
gar fehönes Gelaͤut und viel koͤſtliche Kirchen » Geräht für das 
a und ift den 9, Martij A. 1684. in dem 61. Alters Jahr 

eftorben. 
g blacidu, aus dem Geſchlecht Zur Lauben, Freyherr von Thurn 
und Geftelenburg, war den 14. Martij U. 1646. gebohren, in 
der Jugend aus dem Neuß Fluß, in welchen er gefallen, erzets 
tet, nahm den Orden zu Muri A. 1663. an, und ward nach 
vollendeten Studien A. 1670. Briefter, und verfahe hernach die 
Etell eines Profefloris in der Rhetoric, Philofophie und Theo- 
logie, und auch eines Predigers, und eines Secretarij der Bene. 
dictinifchen Eydgenoͤßiſchen Congregation , und ward auch den 
14. Martij A. 1684, zum Abt erwehlet. U. 1693. erfaufte er 
das Schloß Sandegg, und A. 1698. die Gericht zu Eppishaus 
fen in der Eandgrafichafft Thurgau, that U. 1699. eine Reit 
nach Nom, um die Frucht des Jubel + Fahre zuerwerben, und 
erlangte von PBabft Innocentio XI. die Vergönftigung ı daß, 
wann ſchon er auf folcher Reif innert dem Paͤbſtlichen Gebiet 
oder zu Rom felbften mit Tod abgehen follte, doch das Capitul 
zu Muri zu einer andern Abts» Wahl fehreiten doͤrffen folte; 
fonderheitlich aber hat Kayfer Leopoldus I. ihne und feine Nach» 
ahren den 20. Decembr. A, 1701, in des Heil. Roͤm. Reichs 

ürften» Stand, mit Vermehrung des Wappens, auch Vergöns 
igung die vier Erb » Aemter von Marſchallen, Cammerer, 
Schencken und Truchfeßen aufzurichten ze. erhoben , auch dag 
Stift in des Kayfers und des Reichs fonderbahrem Schuß, 
Schirm und Protedion an» und aufgenohmen, mit dem Zufaz 
daß gleichwie diefes Stift von des Kayfers Vorfahren für lauter 
Adeliche geftifftet worden , wofern an diefem ein Mangel erfchies 
ne , die andere durch die Aufnahm ipfo facto nobilitiert feyn fols 
len; auch folches erneneret und beitähtet ſeyn folle , in welche 
Fürftliche Würde er von dem Kanferlichen Bottfhaffter Grafen 
von Trautmansdorf den 26. Martij A. 1702. Feyrlich eingeführt 
worden : er erfauffte folgendes die Herifchafft Glatt oder Blatt 
burg U. 1706. , Dieffen A. 1708.» Dettenfee , Dettingen und 
Egelthal A. 1715, , alle in dem Schwabenland gelegen, Aa 

: we 
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welchen die erftere drey unter die unmittelbahre Reichs⸗-Ritter⸗ 
ſchafft gehoͤren, die letſtere aber ein Defterzeichifches Lehen if: 
in dem A. 1712. zwifchend den VII erften Eydaenöfifchen Städt 
und Orten entflandnen Krieg ward das Klofter zuerft von der 
Stadt Lucern befegt, den 27. Maij aber an die Stadt Zürich 
und Bern ergeben, und nachdem zu Arau eriichteten Frieden 
wieder abgetretten, kam aber darmit auch nebend den übrigen 
der Obern Freyen Nembteren regierenden Städt umd Orten 
auch unter den Schuß und Schirm der Stadt Bern: A. 1720, 
den 21, Mart. hat er, da er so, Jabı Priefter geweſen, die ſo⸗ 
enannte andere erfte Meß als Jubileus- Briefter Feyrlichſt ger 
eſen: Er hat auch das gantıe Klofter nebft der Kirch von Grund 
auf nen und prächtig erbauet, und vieles und koͤſtlichse Kivchens 
Geraͤht, und darunter auch ein Monftranz , mit zweyen Kelchen 
und einem Ciborio von purem Gold, mit köftlichen Edelgefteis 
nen angefchaffet, und hat A. 1691. Moraliſche Lob und Eh⸗ 
ven » Predigten. Zug , in 4t0. in Druck gegeben, auch war uns 
ter ihm U. 1720. Murw & Antemurale, das ift : Befchreibung 
des Stifts Murj, und deffen Sreyheiten zu Muri in 40. ges 
druckt, er ift den 14. Septembr. A. 1723, geftorben, 


Seroldu Heimb, aus der Stadt Stühlingen in dem Fürftens 
bergifchen , trat in den Benedictiner » Orden zu Muri A. 1699. 
war Secretarius der Eydgenoͤßiſchen Benedidtinifchen Congrega- 
tion , war Decanus ; ımd den 27. Septembr. 1723. Abt deg 
Stifts Muri, er ift den 26. Febr. A. 1751, geftorben, 


Fridolin . Kopp , aus der Stadt Rheinfelden, war U. 1691. 
ebohren, thate A. 1708. in dem Klofter Murj Profefl, ward 1715, 
viefter, und den 16. Martii U, 1751, zum Abt erwehlet, hat 
zuvor U. 1750, Vindicias adlorum Murenfium pro & contra P. Marquar- 
dum Hergott Genealogie Diplomative Aug. Habsburgice Gentis Authorem zu 
— in 4t0. in Druck gegeben, und iſt den 17. Aug. A. 1757, 

efforben, 
8 Bonaventura 11. Buocher , aus der Stadt Bremgarten, ward 
A. 1719. gebohren, A. 1739. in den Orden aufgenohmen, 1744, 
Priefter, und den den 5, Septembr. A. 1757, zum Abt — 

a 
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Das Stift hat den fünften Rang in der Eydgenoͤßiſchen Be- 
nedidtinifchen Gongregation , und Bat zu Erb » Nemteren , ju 
Erb» Marfchalen die Zur Lauben Freyherten von Thurn, zu Erbs 
Cammern die Frenherin von Grenth , je Freyhern von Witten 


bad) , Erb-Schenden erftlich die Neding von Biberegg, hernach 


die Rüpplin , und zu Erb »Truchfäßen die von Nideröft; es hat 
auch das Stift die Collaturea der Pfarr Muri, Boßweil, Büns 
Ben, Beinweil, Villmergen, Wohlen, Egenmweil, und Hermats 
bmweil in den Oberen und Untern Freyen Ambteren , drey 

fründe und die Beftähtigung des Keut - Priefters in der Stadt 
Surfee , die Pfarr zu Lundhoffen , in dem Zurichifchen Keller » 
Amt, zu Homburg in der Landgraffchafft Thurgau, zu Glatt 
und Dießen in Schwabenland , die Capplaney zu Dieffenhofen 
in dem Thurgaͤu, und die zu Villmergen in den Freyen Aemb⸗ 
teen, auch die Aufficht über das Frauen » Klofter zu Hermat- 
fehweil, und über das zu Zug; in dem Weltlichen gehören Die 
Niedern Gericht in dem Amt Murj auch zu Beinweil, Bruns 
weil und Wallenweil in dem Amt Meyenberg, und die halben 
Bericht in dem Dorf Werdt in dem Obern » und in dem gans 
ge Boßweiler Amt, auch zu Buͤnzen, Hermatichweil, Staflen, 

ottenfchweil und Egimeil in den Unteren Freyen Aembteren, 
auch zu Eppishaufen, Klingenberg, Homburg ꝛc. in der Lands 
Grafſchafft Thurgaͤu, auch die Herrſchafft Glatt, Dieſſen, Det 
tenſee in dem Schwabenland, und hat zu deren Verwaltung Statt⸗ 
halter zu Klingenberg , Eppishauſen, Glatt und Dettingen; es 
hat auch das Stift Murj die geift » und weltliche Obforg über 
das Frauen » Klofter Hermatſchweil, welches Anfangs auch zu 
Muri angelegt , und erft hernach dahin verlegt worden, wie un⸗ 
ter felbigem Articul zufehen. 

Ada Fundarions Murenfis, welche in dem XII. oder XIII. Seculo 
folle zufarmen getragen worden feyn, Nicol. Cland , Fabri Peire- 
fcius A. 1618. unter dem Titul : Origines Murenfis Monafterii, &c. 
unter dem erdichten Ort — — zu Paris in Druck gegeben, 
und hernach auch Eccards Originibus Habsburgicis A, 1721, 
Hergotts Genealogia Diplomatica Domus Habsburg. A. 1737. 
undin den vorangemerckten Vindiciis Adtorum Murenfium Y.1750, 
einverleibet worden. Stumpff Chrom, Helvet, Lib, VIL cap. 9. Tfchudj 
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Chron, Helver, adann. 1018. 1036, &c. Guilliman, rer, Habsburg, lib, 19. cap, 

3. Hottinger Helvet. Kirch. Befch. P. L 24g. 136, 143. 144, 145, 

188. 196. 2. Lang Theol. Grund» Ri P 1. 1093. feg. und obs 

bemerckt Murus & Antemurale, 
Murj. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Ulrich A. 1398. Landvogt zu Meriſchwanden worden, 

Aus diefem Geſchlecht ward Burdhart A. 1236. Chorherr gu 
Ei ‚indem Gebiet der Stadt Bern, und Hans A. 1458, 
Shorher: des Stift S. Urfi zu Solothurn. 








Murignono. 


Ein Nachbarſchafft in der Pfarꝛ Stepina, in dem Untern Thal der 
Graubuͤndneriſchen Herrſchafft Worms oder Bormio. 


Muriſet . Dder Murixet, 


Ein nun ausgeftorbnes Adelliches Gefchlecht, gebührtig von Cully 
oder-Cuilly, in dem Bernerifchen Amt Laufanne, welches in deu 
alten Actis auch etwann allein von Cully genennt wird ; und aug 
welchem Rudolphus von Cully U. 1374. und Wilhelmus Murifet 
von Cully in dem XV. Seculo fich findet ; der letfte dieſes Gefchlechtg 
Samuel Chriftophorus Murifet Donzel von Cully, auch Caſtellan 
zu gedachten Cully ift U. 1747. geftorben, 


Murfet= Hoff. 


Ein dem Stift Rheinau zugehöriger Hof, in der Schaffhaufifchen 
Dbervogtey Ruͤdlingen. 
Murkhart. 


Ein Hof an der Murg, zwiſchend Mazingen und Frauenfeld, in 
der Bar: und Gerichten der Stadt Frauenfeld, in der Land s 
Graffſhafft Thurgaͤu, allwo erfilih ein Schloß und Stamm⸗ 
Hauß der nun a gegananen Edlen gleiches Namens geftanden, 
und hernach ein Klöfterlein, oder fogenanntes Schweiter - Haußs 
kin erbanet worden, von dere noch einige Uberblerbſel zuſehen. 
pp sus 
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Murfezen.. 
Ein Hof in der Pfarr Udligenſchweil, in der Lucemerifchen Lands 
vogtey Habsburg, 

Murner. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Mraurit A. 1544. des groſſen Raths worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
sem Thomas in den Barfuͤſſer + Orden getretten , und ſich 
in Studien wohl geübet, daß er Doctor der Theologie und bey» 
der Rechten worden , und A. ıs2r. in Straßburg in folchen 
Wiffenſchafften gelehret, auch fich der dafeldft aufgefommenen E⸗ 
vangelifchen Lehr — auch U. 1524. dortigen Rath bew 
dem Päpftlicben Legaten Campegio zu Nüvenberg , wegen etlichen 
verbeuratheten Geiftlichen ertheiltem Schuß ‚ hart angegeben , 
darüber aber Straßburg verlaffen , und nach Rucern fommen ; 
auch dafeldft in gleichem Jahr Leuth⸗Prieſter worden, und den 
Eyffer —— * che Lehr fortgeſetzt, auch die Catholi⸗ 
ſche Evogenoͤßiſche Ort angetrieben eine Religions + Difputation 
auszufchreiben, welches auch U. 1526. nach Baden geſchehen, 
auf welcher er die Lehr, Süß der Satholifchen Religion verfoch⸗ 
ten, auch die Ada einfeithig in Druck gegeben , und bey feinen 
Handen behalten ; auch einigen Stadt und Drten Bern, Glas 
rus, Bafel, Appenzell nicht zur. Einficht überlaffen wollen, und 
anbey U. 1527. Ehr -rührige Schrifften wider Zwinglium bevs 
aus gegeben ; darüber folcher von den Eydgenoſſen das Recht 
wider ihn begehrt, auch Oecolampadius und andere Evangelifche 
Lehrer, welde der befanten Difputation heygewohnet, ſich über 
obbemerckte Ausgab der Actorum treffenlich beſchwehret; da folg⸗ 
ich die Stadt Bern A. 1528. auch ein Religions » Difputation 
in ihrer Stadt ausgefchrieben , hat felbige ihne auch zum zwey⸗ 
ten mahl darzu eingeladen , er ift aber ‚auf _felbiger nicht nur 
nicht erfehienen , fondern hat drey Schmäh » Sehrifften wider fels 
bige heraus gegeben , danahen beyde Städte Zurich und Bern 
über felbigen ſich ernſtlich beſchwehret, fo, daß auch dem A. 1529, 
zoifchend den VII. erſten Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten vers 
mittleten fogenannten Lands » Frieden ein Articul einverleibet 

wor⸗ 
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worden , daß er fich beyden Städten zu Baden vor den Schied⸗ 
Leutben zu Recht ftellen , ohne alles MWiderfagen der Stadt Zur 
ern darzu gehalten, und nach Verfchulden geftrafft werden folle ; 
welches aber nicht erfolget , weilen er ficherer gefunden Hat von 
Lucern fich in gleichem fahr den 30, Junii wegzubegeben, und 
wird ausgegeben, als warn er U. 1531. in einem Waͤldlein bey 
Ebikon von feinen Feinden um das Leben gebracht worden ſeye. 
Bon feinen Werden find bekannt: 

Chartiludium m inſtituta Juſtmiani & eadem in tabulas vedadta Venedig, 

Honeflorum poematum laudatio impudicorum verd caflıgatie, 

Getichmatt. in 4to. 

a Der Lutherifchen Rirchen » Dieben - und Ketzer » Calender, 
. 1527, 

Das unchriftenlich fräffen , ungelehrt und unrecht Us⸗ 
zuffen und Fuͤrnemmen einer loblichen Herzfchsfft von Bern 
ein Dijputarion zuhalten in ihrer Bnaden » Stadt wider die 
Gemeine Chriftenbeit , wider das Heil. Bottes Wort, wis 
der Das Evangelium JEſu Chrifti, wider die Heil. Gichrift des 
neuen Teftamens , wider den wehren alten Chriftenlichen 
Glauben , ımd wider alle Menſchliche Stombfeit und Ehr⸗ 
barkeit. Lucern A. 1527. 

Des alten Bären Teftament, 

Des Bären Zahnbrechen. = 

Die Gottsheilige Nieß von GCOtt allein aeftifftet. Lu⸗ 
sern, U. 1528, in 4to. 

Und finden fich von ihme in Schrift Infittiones Juris in fol 
in dem Barfüffer Klofter zu Lucern. — 

Er hat auch aus dem Hebraͤiſchen in Latein uͤberſetzt Pafcha- 
tis celebrandi ritum & preces, qu& Hebreis in ufu funt. Geſ 
Ber » Srief. Biblierh, pag. 797. 


Murnhart. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
En A. 1361, und Wernhar U, 1405. der Nähten gewe⸗ 
en. 
Muro, Siehe Muri, 
Pppz Murol, 
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Mur)ol. 
Aus . Geſchlecht ward Johannes A. 1378. Biſchoff zu 
Genff. 
Murzenbach. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Glarus aus wel⸗ 
ebem Cuͤnj, gebuͤhrtig von Mollis A. 1388. in der Schlacht bey 


Naͤfels umkommen. 
Muri, 


Ein — Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Riclaus A. 1500. Chriſtoff A. 1532. Hans A. 1551. und Hang 
A, 1561, des großen Rahts worden. 


Muris auch WMursils. | 
Ein Dörflein in der Pfarr Wartau, und der Landvogtey Sars 


dans. 
Murs. 


Ein Dorf und Filial - Kirch , von der Bfarı Cudrefin, in dem 
Bernerifchen Amt Avenche oder Wiflifpurg. 


Murten, 


Ratein Moratum, Murathum , Murtium, Murten, Murton, und Frans 
zöfifch Morat, auch Murat , eine wolgebaute Stadt nebft einem 
Schloß, faft Mitten an der Mittägigen Seithen , des von ih— 
ren den Namen habenden Sees, an der Land - Stras von Bern 
Cmworvon fie ſechs Stund entlegen : ) in die Waat und Welſche 
Berner » Gebiet, Genf und weiters in deme von ihren den Nas 
men habenden und den Städten Bern undSveyburg gehörigen gleich 
hernach vorkommenden Amt: ſie liget auf einer Iuftigen Hohe, und 
hat zwey ſchoͤne groſſe Gaſſen auf der Ebne folder Höhe, von 
welcher man zu dem See um etwas hinab gehen muß: dag 
Schloß ift wol und feft gebaut, und fteht am End der Stadt gegen 
Avanche oder Wiflifpurg_umd ift der Siz des dort regierenden 
Städten beyder Städten Amtmans oder fogenannten Schultheif 
fen, er gehören darzu drey Kirchen, zwey in der Stadt z —— 
irch, 
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Kirch ,_ welche U. 1712. von Grund auf nen gebauen worden, 
darin Deutsch und Franzöfifch wechſelweiſe geprediget wird ; und 
die Eleine Kirch, die nur zum Fransöfifchen Gottesdienft, und 
eine gleich vor der Etadt gegen Montellier, die nur zu den 
Deutithen gebrancht wird , umd- welche Ietitere ehemahls die 
Pfarr⸗ Kirch von Murten geweſen feun ſolle. Einige halten fels 
bige für einen alten zu den NRömifchen Zeiten geweinen Ort, dev 
mit der Stadt Aventico oder Willifpurg zu gleicher Zeit verftöhs 
ret worden feye: Nach einer Eronic von der Waat folle Fabius 
um das Jahr 815. das Schloß allda erbauet haben, und andere 
melden , daß Bertold oder Berold Graf von Maurienne und 
Stamm + Vatter des jegigen Haufes von Savoy zu Anfang des 
— die Stadt erbauet, und mit ſchoͤnen Freyheiten begas 
et habe. 

Es ift auch felbige unter der Behersfhung des Haufes Ss 
voy als Befigeren der Waat geftanden , aber auch zugleich uns 
ter dem Echuß des Roͤmiſchen Reichs, und erhielt die Verfiches 
rung deffe von Kayſer Conrado Ill. in dem XII. und von den 
Kayferen Wilhelmo und Rudolpho J. in dem XIII. Seculo , und 
von ihnen und auch den Grafen und Herkogen von Savoy, und 
insbefonder von Amadeo N. 1377. 1399. und 1416. fchöne Freys 
heiten, fo, daß fie auch bis in das XIV. Seculum dag Recht ges 
habt einen Schultheiſſen felbft zufeßen. U. 1032. folle fie von 
Kayfer Conrado II. und A. 1283. oder 1292. von Kayfer Ru- 
dolpho I. belageret worden, U. 1268. zwifchend dieferem letftes 
ren als noch Graf von Habsburg, und Graf Philippo von Gas 
voy bey Murten ein Treffen vorgegangen feye: Honig Conrad 
Kayſers Friderici I. Sohn folle fie 1238. mit feften Mauren ums 
geben haben. Die Stadt Murten machte U. 1303. mit vielen 
benachbahrten Städten , Grafen und Herren ein Schuß - Binde 
nus zu ihrer Sicherheit, wegen, damahligen vielen Strafen » 
Raͤuberen, trat A. 1334. in eine nähere Buͤndnus mit der Stadt 
Bern, welche auch U. 1352. umd noch 1473. erneuert worden ; 
auch U. 1339. trate Murten in eine Buͤndnus mit der Stadt 
Freyburg, und hatte auch nachbarliche Verſtaͤndnuſſen mit den 
Städten Solothurn , Biel und Petterlingen, und hat_felbigen 
auch bey Vorfallenheiten — eignen Pannerherm Du 
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er zugeſchickt, A. 1416. ward Murten völlig abgebrant , und 
nach und nach wieder erbauet, und von A. 1469. bis 1474. mit 
hohen Mauren und vielen flarden Thürnen , auch einem zwey⸗ 
fachen tieffen Graben umgeben; Hertzog Amadeus IX. von © 
von hat der Stadt Murten die jenfeiths des Sees gelegne Herr 
fibafft Lugnore übergeben , welche fie aber wegen den Grafen 
von Neuburg daran gemachte Anfprach U. 1505. den beyden 
Städten Bern und Freyburg mit Beybehalt einiger Rechten abs 
getretten, und welchen bevden Städten ſchon A. 1475. Murten fich 
mit Vorbehalt ihrer Freyheiten durch Capitulation ergeben , da 
felbige ihren damahligen Befiger den aus Savoyiſchen Hauß ent 
fproffen Grafen von Romont feindlich überzogen, weilen ev Hertzogs 
Caroli von Burgund PBarthen gehalten, und fich gegen Diefere 
Städt und Eydgenoſſen feindlich begeiget , wie dann diefe beyde den 
10, Junij des folgenden Jahrs auch für Murten (welche Stadt 
mit 2000. Mann von Bern , und 80, von Freyburg unter Adrian 
von Bubenberg befetst ward :) mit einer Armee von 60000, (eis 
nige feten 100000. ) Mann gerudt, und felbige belägeret, und 
ein grofien Theil der Mauren eingefchoffen , auch zu wiederhol 
ten mahlen ernftlich beflürmt, und mit Verlurſt mehr als 1500, 
Mann abgetrieben worden , auch die Belagerten mit ernſtlichem 
Drohen, Vorweiſung mit Stricken beladner Waͤgen, und aufs 
liege Balgen zc. und glatten Worten nicht zur Aufgab ver, 
eithen mögen , bis die übrige Evdgenoffen , auch der Hertzog Re- 
natus.von Lottringen, umd verfchiedne Defterzeichifche , und von 
Strasburg, und andern Elfäßifchen Städten , auch von Schaff⸗ 
haufen, Appenzell, St. Gallen ꝛc. Voͤlcker den beyden Städten 
zu Hilf angelangt ; darauf felbige bey 30000. ftard ſich in drey 
re unter Johannes von Hallweil aus der Stadt Bern, 

ohannes Waldmann aus der Stadt Zurich , und Caſpar von 
Hertenftein aus der Stadt Lucern eingetheilt, und auf den Tag 
der fogenannten 10000. Ritteren, nach dem zuvor die Anſehn⸗ 
lichften zu Ritteren gefchlagen worden, und man auch aus dem, 
daß der Bundes Verwandten und der Burgunderen Hind bins 
ter einanderen gerathen , und jene diefere zuruck geiagt: ein gus 
tes Vorbedeutung gefchloffen : unter Anfuhrung ermelten von 
Hallweil (welcher zuerft den ihme anvertrauten Vorhut ee 
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blößtem Schwert mit beweglichen Worten zur Tapferkeit und 
— angemahnet, und da einesmahls bey lang angeſtandenen 
egens» Wetter ein Sonnenblid hervorgeftrablet , auch defie fie 
noch mehrers aufzumumteren fich bevortheilet:) gegen das von 
dem unter, dem Hergog von Burgund in einem weiten mit einem 
iden Gruͤnhag umgebnen Feld zwiſchend Greng und Meyri ges 
andne Bold angerudt, das von den Burgundern auf fie gerichtete 
grobe Geſchuͤtz denfelben ablaufen , und ermelten Grüen » Hag 
an zwey Orten vor-und Geithen » werts durchbrechen fönnen , 
und darauf die famtlihe End und Bunds⸗Genoſſen in die Burs 
gunder fo getrungen, daß fie nach befftigem Streit in die Flucht 
eſchlagen / und von denfelben bis nach Wifflifpurg verfolget wor⸗ 
en, fonderlih da der Hauptmann von Bubenderg waͤhrenden 
Streits auch mit 600. Mann einen Ausfall auf die zu Bewah⸗ 
rung des Burgundifchen Laͤgers hinterlaffnen Lamparter gethan, 
und fie auch flüchtig gemacht ; da immittelft der Graf von Ro- 
mond auf einer anderen Seithen der Stadt Murten zwiſchend 
Leuenberg und Altavilla mit feinem Volck unverruckt geftanden , 
auf erhaltenen Bericht von dem unglüdlich vorgegangenen , aber 
erg Sr des Geſchuͤtzes, Troffes ꝛc. fich auch aus dem Staub 
gemacht. er Verlurft der Burgunderen wird von einigen auf 
20000, Erfchlagne , und 10000. in den See (welcher von der 
Stadt bis an die fogenannte Moos mit Burgundern bald gant 
bedeckt gewefen feun folle : ) ertrundnen , und darunter von 1500, 
Edelleuthen , von anderen auf 25. bis 26000, der Burgunderen 
Geſtaͤndnuß felbft nach auf 15000. geftellt ; von des Herkogs von 
Burgund wohl vertrauten Cominzo aber wird er auf 8000. ges 
feßt : Bey der Blünderung des Burgumdifchen Lagers aber ward 
ein groſſes Guth an Föftlichen Zelten, Kleideren, groben Gefchüß, 
Harnifd, Gold, Silber, Pferden , Broviant und anderem ers 
beuthet , und unter die End » und Bunds » Genoffen_ getheilt ; 
das auf einem Hügel koͤſtlich erbautes hölgernen Hauf , daraus 
der Herkog fein ganges Lager, und auch den Angriff fehen moͤ⸗ 
en ; aber ift dem Hergog von — geſchenckt worden: Die 
ebein der Erſchlagnen wurden erſtlich in groſſe, lange Graͤben 
verſcharꝛet, hernach aber wieder heraus gegraben und in ein 
auf einer Höhe unmeit der Stadt an der Land » Straß negen 
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Avanche oder Wifflifpurg eignes darzu erbauteg fogenaftes Bein 
Hauß verwahret, im welchem fie annoch zufehen , und welches 
A. 1755, erneueret worden, an welchem zum Angedenden ders 
mahlen die ehemahlige » und. auch neu gemachte folgende Eins 
fehrifften befindlich , und zwaren die ältefte gegen Morgen , wel 
che alfo lautet : Valeant , qui vafrum campo pellere hoftem , 
aggrefli Carolum Burgundie lumen fuperbum , Coelicolas cantu 
martisque onerrent aras, Victima dulcı armorum qui novere vi» 
res, annorum fluxu milleno quadringenoque jundti , feptaginta- 
que atlas volvet axe, fextaque actu Martyrum mille denorum, 
luce quos trux ftraverat holtium enfis : An der anderen gegen 
Mitternacht ftehen folgende Worte: 
D, O. M. 


Caroli incliti & fortiflimi Burgundiæ Ducis exercitus Muratum 
obfidens , ab Helvetiis cefus, hoc fui Monumentum reliquit An« 
po M.CCCC. LXXVI. 

Dieß Gebein ift der Burgunder » Schaar, 

Im vierzehen hundert fibenziger fechsten Jahr, 

Bor Murten durch ein Eydgenosſchafft 

Erlegt, mit GOttes-Beyſtand-Krafft; 

Auff der zehen taufend Ritter » Tag, 

Geſchah diefe groffe Niederlag. 
en dritte auf der Abend » Seithen ift folgender Maſſen ent 
worffen: 











Sacellum 
Quo reliquias 
Exercitus Burgundici 
Ab Helvetiis Anno M. CCCC. LXXVI. cæſi 
Pia antiquitas condidit, 
Renovari 
Viasque publicas muniri 
Juflerunt 
Rerum nunc Domin«, 
Refpublice 
Bernenfis & Friburgenlis. 
Anno M. DCC. 
Steh 
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Steh Hill, Helvetier ! hier ligt das kuͤhne Heer, 
- Vor welchem Lüttich fiel, und Frandreiche-Thron erbebte, 
Sicht unferer Ahnen» Zahl, nicht Lünftliches Gewehr, 

Die Eintracht fhlug den Feind, die ihren Armb belebte, 
Lernt, Brüder ! eure Macht, fie liegt in eurer Treu, 

O wurde fie noch jeß bey jedem Leſer neu. 


Es ward Murten bey einer nach diefer Schlacht noch in gleichen 

ahr von denen Eyd »und Bunde » Genoffen angeftellten Zufamens« 

onfft den beyden Städten Bern und Freyburg, gelaſſen, und 
A. 1484. beftäthiget ; und hat die Stadt den 7. Januarii, 1530, 
Die Evangelifche Xehr auf Wilhelmi Farelli Predigen, durch das 
Mehr der Stimmen angenohmen ; worbey noch anzumerden, 
daß die Stadt auch ihren eignen Nath habe von 12. der Raͤthen 
amd 20, der Burgeren, der ſich felbft befegt, der Hoc ⸗Ober⸗ 
keitliche Schultheiß aber prefidiert in dem Rath , Gericht, umd 
Chor Gericht , ſchweeret aber bey feinem Auftritt in dem Schloßs 
Sof offentlich nichts wider der Stadt Freyheiten vorzunehmen, 
und leiftet auch der Burgermeifter in Namen des anweſenden 
Raths, und gefamter Burgerfibafft und Twings » Angehörigen 
den Eyd der Treu ; und ſolches beyde an ein Glied des Eleinen 
Haths von Bern oder Freyburg : Auch hat die Stadt fehöne 
Einkünften an Gutheren, Zins und Zchenden, auch einen veis 
chen Spittal, und gehört auch ihr der Miurter » See mit allen 
Gerichten : In der Stadt befinden fich zwey Bfarzer, ein Dents 
fcher und Franzöfifcher , welche ehemahls , da beyde Sprachen 
allda in Ubung gewefen ; den Dienft unter fich getbeilet , der⸗ 
mahlen aber ift die Deutfche Sprach bald allein in bung, und 
iſt die Deutſche Gemeind viel zahlreicher als die Franzoͤſiſche, 
und gehören auch darzu die Dörfer Montillier, Gallmiz / Ober, 
ried, Gurzelen, Ober » und Unterburg, Altavilla , £urtigen Sal 
fenacht, Jeuͤß, die Herrſchafften Miunchweiler und Clavalayre, 
und das Land Guth Leuenberg, und.gehört der Bfarzer in dag 
Capitul von Nydau; es werden auch in diefer Stadt zu zweyen 
Jahren um die Conferenzen beyder regierenden Städten Geſand⸗ 
ten zu Abnahm der Rechnungen , und Beurtheilung der Appel- 
Jationen von den vier ig Vogteyen Murten, Grand- 
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fon, Tfcherlig und Schwartzenburg gehalten : Es iſt daſelbſt die 
Riederlag des ans dem Welfchen in das Deutſch Berner » Gebiet 
und weiters führenden Weins und werden auf Mittwoch nady 
Invocavit , Mittwoch nach Pfingften , Mittwoch vor Bartholo- 
mai , und den andern Mittwoch vor Andrex ſtarcke Fahr Maͤrckt 

ehalten. Stumpff Chrom. Helvet. ib. VIII cap. 18. Schilling von 

uraumdifchen Kriegen Pag. 304. /eq. Etterlin Chrom. Heiver. Page 
92. Pirckheim Bel : Heiver. Wurftis Baſel. Chron. lid. VI. cap. 10, 
Etettler Yrüchtland Geſch. P. 1 page 250. - 260, Tſchudj chrom. 
Heiver. ad did. ann Kahn und Kauffer Eydgenöß. Geſch. Befch. 
ed did, ann, Comminew Memoir bib,vill, Siehe auch Care Hertzog 


yon Burgund, 
Murten / Amt. - 


Das denen benden Städten Bern und Freyburg gehörige Amt 
Murten grändet gegen Auffgang an die Bernerjiche Aemter Ars 
berg und Laupen , gegen Niedergang an das Bernerifche Amt 
Riffifpurg oder Avanche , gegen Mittag an die alte Landſchafft 
der Stadt Freyburg , und gegen Mitternacht an das Berneris 
che Amt Erlach , und ift mit vielen Ned + Bergen, auch vielen 

der - Land und Gehölg verfehen, ſchließt auch den gleich Folgen 
den Murter + See ein, und begreift nebft der Stadt Murten 
auch die Bfarzen Kerzers, Mötier und Merlach , nebft vielen das 
rin gelegnen groß und Kleinen Dörferen : Diefes Amt gehörte 
ehemahls den Grafen md Hertzogen von Savoy, wurde aber 
NY. 1475. von den Städten Bern und Freyburg mit der Stadt 
eingenohmen , auch felbigen in einer von den End - und Bunds 
Benoffen in einer nach der zu Murten vorgegangenen Schlacht 
zu Freyburg gehaltenen ufammentonfft gelaffen ; es machten 
aber folglich die an dem Bur undifchen Krieg mit Antheil ges 
habte übrige Eydgenoffen auch Anfprach am felbige, ſtuhnden aber 
NY. 1484. durch einen zu Münfter in Aergaͤu gemachten Verglich 
von felbiger gegen Bejahlung 20000. Gulden ab, und überließ 
fen felbiges, nebft den Nemteren Grandfon, Tſcherliz und Schwars 
tzenburg , denen benden Städten völliglich ; und hat hernach auch 
dieſes ganke Amt U. ı530. die Evangelifche Lehr angenohmen ; 
erfagte beude Städte laſſen dieferes Amt und die A. a auch 

ar⸗ 
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darzu geordnete Graffſchaft Lugnore zu en Fahren um Ab⸗ 
wechslungs⸗ weife durch fogenannte Schultheiffen aus ihren Raͤ⸗ 
then verwalten, welche auf S. Johannis Tag im Sommer aufzie⸗ 
hen, und in dem Rath und Gericht der_ Stadt, auch dem Ges 
sicht Lugnore prielidieren , und alle zwey Fahr in September in.des 
nen in der Stadt Murten haltenden Conferenzen vor beyder 
zegierender Städten Gefandten Rechnung ablegen müffen , da die 
Haupt » Regierung der fünff Jahr über, wann ein Scultheiß 
von Freyburg allda ſich befindet ; bey der Stadt Bern fichet, 
amd danahen er daſelbſt den Pflicht /Eyd leiſten muß, auch die 
Appellationen von dem Schultheiffen erftlich an erfagte Gefandte, 
und hernach nach Bern gehen, und es gleich gehalten wird in 
Anſehung der Stadt Frevburg, warn ein Schultheiß von Bern 
—— verordnet iſt; und warden zu Schultheiſſen dahin ge⸗ 
e 


Von Anno Von Anno 
Bern. 1476. Urban von Mule⸗Bern. 1513. Niclaus Huber, 


ren. 1514. Diebolt v. Erlach 
Freyb. 1477. Sa Wernli Freyb. 1515. Ulman Techter⸗ 
elg n 


mann. 
Bern. 1479. Gilian von Ruͤm⸗ Bern. 1520. Jacob v. Stein. 





en — Fon Steyb, ı525, Ludwig von Per⸗ 
Freyb. 1482. Wilhelm v. Aftıy romann, 
Bern. 1485, GilianSpillman. 1526, Hans Studer. 


Freyb. 1487. Franz Wiflifpurg Bern 1530. Hans Rudolff von 
Bern. 1490. Georg Fruburger Erlad. 
Freyb. 1493. Beterman Bugnet Sreyb. 1535. Jacob Schneuͤw⸗ 
1494. HansTechterman N. 
Bern. 1496, Riclaus Lombach Bern. 1540, enrifoff v. Muͤl⸗ 


Se arg — Freyb. 1545. Peterman Mayor 
Bern. 1503. Antoni Spillman Bern. 1550. Bernhard von 


b. 1505. Beter Fald. Erlach. 
— 1510. Rudoiff Baum⸗ Sreyb. 1555. Niclaus Meyer. 
gartner. Bern. 1560, Wilhelm von 


. Simon Schöni. Dießbach. 
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Freyb. 
Bern. 


Freyb. 
Bern. 
Freyb. 


Bern. 


— 
Bern 
Freyb. 
Bern. 


Freyb. 


Von Amno Von Anno 


Murten. 


— — 








1565. Caſpar Falck. Freyb. 1665. Jacob von Yen, 

5570, Fe v. Dieß- Bern. 1670, ans Fifcher. 
675, lans Peter 

1575, Beter Kaͤnnel. a A — 


Müll 
1580, JoſueWytenbach Bern, 1680. Emanuel 1 Brof. 
1585. Nielaus von Per 1681, Hans Nudolff 
roman. Fenner, 
1588. Hans Lamberger. Sreyb, 1685. Simon Peter von 
1590, Beat Jatob von Boccard. 
Bonftette Bern, 1690, Beat Ludwig. 
1595, Niclaus Aler. ay. 
1600. Daniel Gatſchet. Freyb. 1695. Hans Niclaus 
1605, Caſpar Appentell Lenzburger. 
1610, Beat Ludwig Bern. 1700, Niclaus Schmalz, 
Michel. Steyb. 1705. gen Joſeph 


6 eorg non Di 
— — 1710. * Stei⸗ 


1620. Ehriftof Sue 
ſpurger. r715. BartholomeMtay 


ontenach. 


. 1625, Franz Beter von Freyb. . Fr nati vo 
ar Freyb. 1715 gem n 
. 1630, rg BON ern, 1720, Johan Antoni v. 


Graffenried. 
1631, Bernhard May, 
1632. Samuel Fiſcher. Steyb, 1725. sang 3 JIgnati 


tten. 


, 1635, Niclaus von Fo- Bern. 1730, Gottlieb von Bon⸗ 
rell. fte 
. 1640, Samt Fiſcher. 1733. Frantz Ludwig 
orlot. 


1645. Joſt v. Dießbach. 
1650, AbrahamManuel Freyb. 1735. —8 — elaus 


.1655. Niclaus Reiff. Buman. 


Dane Leid Ren er 1740, — ger 

burger, veyb, 1745. Niclaus Placidus 

1660, Daniehechender, Vonderweid. 
Von 
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Ton Anno Bon Anno 
Bern, 1750, u Steyb. 1755. Joſeph Allerhei, 


ligen von Fegelj. 
Mutter = See. 


Lacw Moratenfis Oder Muratenfis ; Lac de Morat, ein See, der von der 
gleich befchriebnen Stadt Murten den Namen. bat , und auch 
im dem Bern » Sreyburgifchen Amt geiches Namens ligt , die 
Stadt Murten aber darüber alle Gerichtbarkeit hat ; er ift bey 
zwey Stimden lang, und ein Stund breit , und ligt daran ges 
gen Auffgang das gemeine Moos, gegen Mittag die Stadt Muͤr⸗ 
ten, gegen Abend das Wiflifpurger - Wtoos und Salaveaux, und 
egen Mitternacht Mötier, &c. Bey Salaveaux laufft die Broye 
rein , und unten bey Sugiez wieder hinaus in den Jteuenburs 
er »©ee : Er bat viel und ſchmackhaffte Fifch ; foll vor diefem 
8 an die Mauren der alten Stadt Aventicz’ gereicht haben „auch 
danahen Avenricenfis Lacw genennt worden feyn : Es wird ihme 
auch in einem Bunds- Inftrument von A. 1333. der Namen Uecht⸗ 
See beygelegt. Piantin, Helvet, ans. nov. pag. 106, 
Murugler: 
Ein ansgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Genff, ang welchem 
Johannes 9, 1436, Sindic gewefen, 
Murzelen. 
Ein Mülle, und einige Häufer in der Pfarı Niederwenningen , 
und denſelben Niederen Gerichten , darvon die Muͤlle in die Züs 
zichifche Landvogtey Regenfperg , die andere Däufer aber in die 
Landvogtey Baden gehören. | 
Ein Dorf in der Bfarı Wolen, in der Landvgtey Lauppen‘, 
und Land, Gericht Zolliloffen, in dem Gebiet det Stadt Bern. 
Muß oder Mues. - | 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn , and 
welchen Weich U. 1479. des grofien Rahts, 1501. Alt Raht, 
A. 1507. Vogt zu Bechburg, und Petermann U, 1502. Jung 
Raht worden, 
2193 Mu ' 
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Mus. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Benff , aus wel 
them Petrus A. 1620., 1624., 1628. , 1632, , 1636. Sindic, 9, 
1640. und 1644. erfter Sindic, und U. 1641 und 1645, Lieute- 
nant und Prefident des Stadt » Gerichts geweſen. 


Mufcano. 


Einer der 9. fogenannten Canton, in melche die Gemeind Sta- 
zona in dem Oberen Terzier, der Braubundnerifchen Lands 
fchafft Veltlin getheilt if. 


Muſchelz. 


Ein Hein Dorf in der Pfarꝛ Iyfers, im der Alten Landſchafft 
der Stadt Freyburg. 
Mufcio. 


Eine der Contrate , in welche die Gemeind Berbenno in dem 
Hrittleren Terzier , der Graubündnerifchen Landſchaft Veltlin 


getheilt iſt. 
Mufculns „Siehe Müsli. 


Muſegg. 
Ein Hof in der Bfarı und Herrſchafft Wülflingen , in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Zurich, 
Mufel: oder Mußler- Bad. 


Ein wilder Bach in der Gemeind Ammon , in der Schweitz⸗ 
Glernerifchen Landvogtey Gafter , welcher danahen auch der 
Ammon» Bach genennt wird , und von dannen fich in den Wal⸗ 
Ienftadter » See hinunter flürget. 

Mufeltrangen, | 


Ein Dörflein in der Pfarr Benken, in der Schweitz ⸗Glarn 
Landvogtey Gaſter, darvon auch ein Bach den Namen 


Muß⸗ 
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Mußlebach. 


Ein Muͤlle, nehſt einigen Haͤuſeren in der Bfarı Kilchber 
der Stift St. Gallifchen Grafichafft Toggenburg. berg, in 


Mußpach. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hang A. 1505. 
Meifter, und Niclaus A. 1709. Pfarꝛer zu Muß, und 1723. zu Ros 
fenweiler in Elfaß worden , und zu Bafel in Drud gegeben. 
Differtationem de jchols Prophetarum, Pr&f. Sam. Werenfels Th. 

mr & Prof. hr — 4t0. j 

acobs tröftlichen Abfcheid von feinem Sohn Joſeph, , über 
— 3 1709. in > | Joſeph, 

as ſchmertzlich verwundete des Propheten Eze⸗ 
ehieis, Ezech. XXIV. 15. 16. A. — in 4tò. Es 


Muſſard. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem einer W. 1536, 

die Herifchafft Vuißlens und Demoret befeffen. Petrus ein Pre⸗ 

diger erftlich zur Lyon , hernach zu Londen worden, und 

q Les Conformites des Ceremonies modernes avec les anciennes, zu Leiden, ” 
. 1667, 

ER de Mef. de la propogation de la Foy fur le Traitt ds Purga« 
Boire de M. A. Bobye, | 

Sermons. zu Genff, U. 1674. in 8vò. 

Hifloria Deorum Fatidicorum, zuFranckf. A. 1680, in Drud gegeben. 
Benignus ward zu Montpellier gebohren, und A. 1679. auch) zum 
Doctor beyder Rechten gemacht , und nach feiner Zuruckkunfft nach 
Benff A. 1685. zum Profeflor der Rechten ermwehlet , welche Stelf 
er bis an feinen A. 1722. in dem 55. Jahr feines Alters er 
folgten Tod verfehen, und verſchiedne Thefes, und abfonderlich 

De Teflibus, 

De Legati, 

De Sponfalibw & Nuptiis 

De Contradibw realibus 
dafelbft in Druck gegeben, und hinterlaffen Petrum der A. 1689, 
gebohren,, auch A. Doctor beyder Rechten, MD 1719 

IO- 
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Profeflor Honorarius der Rechten zu Genff worden, welche Stel 
er aber U. 1722. aufgegeben, da er zum General - Commiflario 
erweblt worden: er ward folglih A. 1735. des Kleinen Rahts, 
A. 1738. Etadtfchreiber , A. und 1750. und 1754. Sindic, und 
immittelft viermahl an König Ludovicum XIV. von Frandreich , 
theils mit anderen, theils allein abgefandt, und insbefonder auch 
N. 1738. Dand abzuftatten, für die durch deffelben Bevollmachs 
tigten vermittlete Stillung dortiger Burgerlichen Unruhen, und 
A. 1749. einen Tractat wegen Auswechslung und Ausmardung 
verſchiedner in der Herifchafft Gex gelegenen Dorfichafften erzich- 
tet : er war auch viermahl Gefandter an König Carolum Ema- 
nuel von Sardinien , und hat in Jun. U, 1754. auch mit ihme 
einen Tradtat zu Beylegung aller mit einandern wegen in beyd⸗ 
feithigen Bottmaͤßigkeiten gelegnen Dorfichafften ze. viel und lang 
ehabten Streitigkeiten, und Ausmarckung beydfeithiger Gebies 
en getroffen: Won ihme ift auch 
Oratio Inauguralis de Um & praflantia Juri Natural, M. 1720, zu 

Genff in 4to. in Druck kommen. 


Muſiilier. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
em Hans A. 1449. Rahtsherr einer gleiches Namens A. 1487. 
Grosweibel, und A. 1492. Kandvogt zu Favernach noch einer 
nleiches Namens N. 1494. Venner und Hauptmann der Frey 
burgifchen Voͤlckeren in dem Zug in Neapoli in Königlicben Frans 
zoͤſiſchen Dienſten, auch A. 1497. Schultheiß zu Stäfis, und 
A. 1499, des kleinen Rahts worden. 


Mujfino, Siche Mojim. 
Muffo, Siche Müs, 


Muftnoz.. 


Ein Dorf in_ der Pfarr Concife , in der Bern » Sreyburgifchen 
Randvogten Grandfon. 


Muft HM Eiche Montreux und Gingins, 





Mufy, 
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in Adeliches Gefchlecht in der Sreyburgifchen Stadt Romond, 
aus welchem einer die Hersfchafft Glanes befiget, 


Mutach, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, welches aus der Stadt Zof 
fingen zu Anfang des XVII. Seculi dahin kommen, und aus 
welchem Daniel U. 1635. und fein Sohn Samuel U. 1663. deg 
groſſen Rahts, aleich des letftern Sohn gleiches Namens N. 
1693. Rahts-Exſpectant, A. 1701. des groffen Rahts, und 
hernach A. 1706, Kandvogt zu Trachſelwald 1710, Ober » Com- 
mandant des Emmenthals, U. 1719. des Kleinen Rahts, und 
N. 1728. Bauherr worden; diefer ward auch in verfchiediren Ges 
Fandfchafften bey mit anderen Eydgenoßiſchen Orten gepflognen 
Conterenzen gebraucht , und hat auch die zwifchend dem Bir 
hoff zu Bafel und der Stadt Biel entſtandnen Mißhelligkeiten 
. 1720. und 1721. zu Biel ımd Büren vergleichen, und beyles 
en beiffen, und hat U. 1709. einen Suöffanzlichen Bericht von 
erichts und Rechts Sachen, worin nsch dem Methodo der 
Fuflmianifchen Infieutionen der Stadt Bern Fufiz, Geſaz und 
OBrönungen eingebracht worden: zu Bern in 4tö. in Drud 
ger: Bon feinen Söhnen ward der altefte gleiches Namens 
. 1727, des groffen Rahts, 1731. Wniterfchreiber- , 1734 
Mahtfchreiber , U. 1738. Stadtfchreiber , 1743. einer der Ges 
fandten zu Ernenerung des Burger » Nechts mit den Landleus 
then in dem Münfterthal, und U. 1749. Landvogt zu Laufanne, 
Gabriel der andere Sohn ward auch A. 1727. des groffen Rahts 
A. 1730. Kandvogt zu Locarno oder Luggarus, 1738. andvogt 
zu Yverdon, und N. 1752. Mushafen Schaffner, und Daniel 
der dritte Sohn U. 1745. des aroffen Nahts, und 1751. Gu- 
bernator zu Payerne oder Betterlingen, und ift des erftern Lands 
voat Samuels Sohn gleiches Namens feit U. 1750. Rahts⸗ 
Exfpedtant, und U. 1755. auch des groffen Rahts: auch hatte 
der erfte Samuel noch einen Eohn der des Bauhern Bruder ge 
wefen , Namens Gabriel, deſſe Sohn Gabriel A. 1722. ein 
Diiputation de libtorum malorum abundantia zu Bern in 40. in Dru 


gegeben, A, 1728, Landamman der Landgrafſchafft Shurgdur 
Rrr 
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1735. des roſſen Rahts, und 1746. Landvogt zu Summis⸗ 
a u kon zu Sefandfebafften gebraucht worden. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Zoffingen‘, aus wel⸗ 
Dem auch dafelbſt verſchiedne Geiſt⸗ und Weltliche Stellen vers 
feben haben. Mutins. Siehe Muz. 

Mutonel. 
Ein ausgeſtorbnes Befchlecht in der Stadt Genff, aus welchen 
Jaquemot A. 1411, Sindic gewefen. 
Mutri. Siche Morinw, 
Mutrun Siehe Montreux und Gingins, 


Mutfchellen, 
Ein Hof in der Bfarı und Obervogtey Wollishoffen, in den Ge 
biet der Stadt Zurich, Mutt. 


Ein Dorf in der Bfarı Zur Matt, in dem Zehenden Viſp, in der 
Landſchafft Wallis. Ruttanier. 
Ein Befchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Hans in dem XVL 
Seculo-Landvogt zu Meyenfeld gewefen, 

Mutten, 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Safpar U. 1521. Dans 1538. und Georg 1544. des groſſen Raths 
worden. Mutten. 


Ein Hof inder Bfarı Belp, und Herifchafft Toffen, in dem Bew 
—— * on — en w 

in Dörflein in der Pfart 3 even, und dem Bern⸗Frey⸗ 
burgifchen Amt Schwargenburg. * 

Ein hoher Berg und Alp in dem Urneriſchen Thal Urſeren, 
gegen dem >. Furca , darüber die Straß in Wallis gehet, und 

arauf fchöne Eriftall gefunden werden » ab welchen der Mut⸗ 
tenbach herfommt. 

Einige Land ⸗Guͤther an der Aren, bey einer halben Stund 
sunter der Stadt Solothurn, in welchen in der fogenannten Pflu⸗ 
gers⸗Matten U, 2585, ein weiſſe marmorne Venus — aus⸗ 

egra⸗ 
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geraden worden, welche noch in dem Luft» Hauß auf den Mal 
egg aufbehalten wird. 

Mrutten oder Motta , auch Latein Collis, ift nebft Stürmig 
eineg der vier Quartieren, darin das Gericht Ober- Bag ‚ in dem 
Gottohauß⸗ Bınıd eingetheilet ift ; es ift eine Wildnuß von zer 
ftrenten Hauferen , an einem Berg ob Sils, und das einige Ort 
in diefem Gericht das Evangelifcher Religion und Deutfcher 
Sprach) ; der Pfarrer muß etliche Wochen, grüblings-und Som⸗ 
mers » Zeit ; nicht ben feiner germohnlichen Kirchen, fondern oben 
in der Höhe, in der Muttenen » Alpen, oder fogeuannten Meyen⸗ 
- falten , auch in einem Kirchlein predigen : Won dorten gehet ein 
Weg über ein Berg Zoch in die Landfchafft Schambs, und von 
Mutten 1” auch ein Weg auf Eils, der aber fo fiel und 
—— daß, warn man Winters - Zeit ein Haupt-Veich hinun⸗ 
er führen will, zwen Mann, , der einte vornen, und der andes 
re hinten felbiges an den Berg halten müfen : Oberfagten Als 
ven iſt ein fehr hoher und rumdlich geftalter Berg» Gipffel, auf 
welchem ein fehr tieffes Seelein ſich findet. 


Muttenderg. 


Ein Berg, welcher gegen Diorgen das Limmern, Thal, in dem 
Rand Glarus befchliefiet. 


Kuttenthal. Siehe Muotenthal. 
Kuttenz. 


Ein groſſes, wohl gebautes Dorf, Kirch und Pfarr, an dem 
u des Wartenberg , ein Stund von der Stadt Bafel gegen 
tittag , in der Landvogtey Münchenftein, und Gebiet der Stadt 
Bafel gelegen : Es gehörte ehemahls denen Beſitzeren der ob 
Demfelben gelegenen Schloͤſſeren Bartenberg , und hat Conrad 
Münch von Münchenftein A. 1479. das vorder und hinter Burgs 
ftall Wartenberg , nebft dem Dorf und Kirchen » Sat zu Muts 
ten; der Stadt Bafel verpfändet , und N. 1515. völlig abgetret- 
ten ; und waren ehemahls in dieferem Kirchen» Bann zwey Klds 
fterlein, das rote Hauß und das Engenthal genannt, von wels 
ben unter folden Articulen nachzufchen ; die Bfarı gehört in 
das Kieftaller - Kapitel , und wird von dem Rath zu Bafel bes 
ſtellet. A. 1032, follen Kaufe: Conradon IL und König Rudolph IL 
F ‚v2 von 
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von Burgund ſich bey Muttenz auf dem offnen Feld wegen des. 
Königreichs Burgund vereinbaret haben. A. 1393. wurde Diuts 
tenz von einigen benachbarten Edelleuthen feindlich angefallen , 
md N. 1444. von den Franzoͤſiſchen Voͤlckeren ausgeplündert:. 
auch ward N. 1678. in Diefem Gemeind-Bezirck an dem rechten , 
fer des Birs⸗Fluſſes von den Eydgenoͤßiſchen Kriens - Ratyen 
ein Echangen » Were angelegt, und U. 1689. verbefleret ; auch) 
wird diefer Ort ben denen Sorgfalten wegen frombden Voͤlckern 
in der Nachbarfchafft gemeinlich mit Eydgenögifchen Zuzugs Voͤl⸗ 
— beſetzt. Bruckner Merckwuͤrd. der —— ſel l. 
tuck. 


Mutter. 
Ein Geſchlecht aus der Genoſſamme Erſtfelden, in dem Land Uri, . 
ans welchem einige Land » Rath gervefen. Siehe auch AMortinu. 


Mutterſchwanden. Siehe Muoterſchwanden. 
Muttri. Siehe Morinw, 
Muttweil. 
Ein Dorf in der Bfarı Niederbuͤren, in dem Stift St. Galliſchen 
Hof Wul. Ku 





Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Wilhelm A. 1592, des groffen Raths worden, 

Mus. 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Kohann Rudolff U. 1402. Zunfftmeifter worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Pancraz U. 1575. Heimlicher, und 1581. Landvogt zu 
Illens oder Fllingen worden. 

Ein Geſchlecht in den Schönenberger / und S. Pelagii - GOtts⸗ 
Hauf » Gerichten , in der Land» Grafibafft Thuradu, aus wels 
hen Ulrich Hugobald oder Hugwald, in dem Dorflein Wylen, 
oder nach anderen in dem Dörflein Stocken, beyden in letiteren 
Gerichten , unweit Biſchoffzell, zu End des XV. Seculi gebohren, 
bey der Religions - Aenderung erftlich ein Anmuthung zu der E⸗ 
vangeliſchen Lehr, und hernach zu der Wiedertaͤufferiſchen Sect 
bekommen , und etwas Zeits die Etudien verlaffen, ein Hands 
wer gelehrnet, und dem Feld» Bau obgelegen ; folche er 

| 


Mus. sor 
lich wieder verlaffen, und wieder zu den Studien gekehret, audy 
es darin fo weit gebracht, daß er inder Stadt Bafel einige Stels 
len in der Schul und Gymnafio, und A. 1537. die Profeflion der 
Sitten » Lehr und des Natuͤrlichen Rechtens , auch A. 1540, die 
Würde eines Philofophiz Magiftri ohne Köften erhalten, und fols 
che Stellen bis an feinen A. 1571. erfolgten Tod verfchen : Er 
ward gemeinlich Mutius genannt, und kommt auch unter ſolchem 
Namen und dem Namen Hugobald in dem Bafelifchen Umver/ats 
Lexicon vor ; er hat auch in Druck gegeben : 

Libellum de Studiorum fuorum proemio, zu Baſel. 
Epiflolam ad omnes, qui Chriflum ex animo querunt , Ibid. Y.1522. 
De Germanorum prima Orsgine , moribws , inflitutis & rebw geſtu. 1b. 
Y. 1539. und Frandfurt 1584. infol. 
Archiv. Acad. Baſil. Gefner rief. Biblioth. pag. 365. Zwinger 
Theatr. Vit. hum. 
| Muzano. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landfchaffts + Viertel Agno, in 
der Landvogtey Lugano oder Lauis. 
Muzbera. 
Ein Hof in der Pfarꝛ Eſchenbach, in der Schweitz⸗Glarneriſchen 
Landvogtey Utznach. | 
| Muzy. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlect in der Etadt Genff , aus wel⸗ 
chem Girard bey der Savopfihen Uberſteigung der Stadt A. 1632, 


geblieben, 
Muzlenberg oder Muzuberg. 
Ein Hofin der Bfarı Stettlen, und ein Berg in der Pfarꝛ Vechin⸗ 
gen, in den Stadt» Gerichten dev Stadt Bern. 
Muzmalen. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr und Obervogtey Staͤffen, gegen dem 
Lattenberg, in dem Gebiet der Stadt Zurich. 
Muzo. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem ei⸗ 
ner A. 1294. des groſſen Raths worden. 
Rrr3 Von 


502 Muzw. Myconius. 


Bon Muzweil. 


Ein ausgeſtorbnes Adelliches Geſchlecht, welches unter die Gutthaͤ⸗ 
ter des Stifts St. Urban gezellt wird , ımd aus welchem auch Cunz⸗ 
man unter den Grafen von Neuburg Schultheiß zu Büren gewefen, 
Muzweiler. Siehe Mont serilier, 
Miyconıns 
Welchen Namen angenohmen Oswald aus dem Gefchlecht Geis, 
heüßler oder Geißheüfer , in der Stadt Lucern, det A. 1488. 
daſelbſt gebohren, und den Grund feiner Studien dafelbft gelegt; 
bernach ſich U. 1510. nach Baſel begeben , und diefelbige dafelbft 
fortgefeßt , auch fonderlich die Gunft und Unterweiſung Erasmi 
Roterodami und Henrici Glareani genoffen , deren erfterer ihme 
den Namen Myconii zugelegt, und er felbigen hernach behalten, 
Bon Glarcano aber wurd er Molitor genennt, und foll auch alfo in 
der Matricul der Hoben Schul eingefchrieben feyn ; er befam das 
feld auch die Schul-Dienft erftlich bey St. Theodoren, und hews 
nach bey St. Peter, und U. 1516, ein gleichen bey dem groffen 
Muͤnſter in der Stadt Zürich, und brachte auch durch feine Vor⸗ 
ftellungen bey dortigem Stift U. 1518. daß fie feinen guten Freund 
M. Ulrich Zwingli von Einfidlen zum Leuth » Briefter nad) Zürich 
sberufft : auch hat er gleich ihme Anmuthung zu der Evangel. Lehr 
befommen, umd fich auch in der Hebräifchen Sprach geübt, da er 
zuvor die Jugend in der Lateiniſch und Griechifchen Sprad uns 
terwiefen: A. 1520. wurde er erftlich zur Schul in dem Stift Muͤn⸗ 
fter im Aergaͤu, und gleich hierauf nach Zucern in fein Vatter⸗ 
Land beruffen , und dafelbft auch der Schul vorgefeßt da er nicht 
nur die Untermweifung der Jugend, fondern auch die Pflantzung der 
Evangelifchen Lehr fich eyffrig angelegen feyn laffen , dardurch aber 
vielen Widerftand und Feindfchafft von Seithen der Beiftlichen zus 
gesogen daß er A. 1522. den Beruff in dem Klofter Einfidlen 
enen Mönchen Theologifche Borlefungen zuhalten angenohmen: 
gleich folgenden zubee aber wiederum nach Zurich zu der Schul 
um geoffen Münfter berufen, und U. 1525. der neuen bey dem 
ran » Munfter angeftellten Schul vorgefett, da er in dem Chor 
das Neue Teftament in Deutfcher Sprach) in Zuhörung auch vieler 
alten und iungen Geiſt / und Weltlichen Stande» auch — 
onen 





Miconius $o3 


— ⏑— ————— — — —— nung 
ſonen erklaͤhret hat: Er ward U. i531. zu der Prediger-⸗Stell bey 
St. Alban in der Stadt Baſel beruffen, und N. 1432. zum Ober— 
= Bfarzer in dem Mtünfter erwehlt, und ihme auch die Profeffion 
es Neuen Teftaments auf der Hohen Schul aufgetragen , welche er 
aber, da er die Dodtor- Würde in Theologia Er men fich weis 
gerte , unddardurch mit der Hohen Schul in Mißheiligkeit gerabe 
ten, A..ı541. wieder aufgegeben, und die obige Bfarz » Stell aber 
bis an fein den 15. O&. N. 1552. erfolgtes Ableiben verfehen. Er 
hat auch an der Vereinigung mit D. Luthern gearbeitet ; Und ift 
von ihme in Drud kommen: , 
Epiflolium laudem Helvetiorum compledens Zürich, A. 1518. 
Commentarii ın Poema Henr, Glareani de Situ Helvetia &c, Bafel r 
N. 1519. und 1554. in ÿᷣßõ. 
Suaforia ad Sacerdotes Helvetia, qui Tigurinis malè loquuntur , ut mal2 
loqui definam. Zurich), A. 1524. in 4to. 
De Vita & obitu Huldrici Zwinglii in Epifl, Zwinglii & Oecolampadii, 
Bafel, 1532. in 4tò. und 1536, fol. 
Epiflola paranetrica ad Fratres ditionis Bafıleenfis , quomodo fe in turbis 
ilis gerere debeant, 1534. 
Expofitio in Evangelium Marci, Ibid. Eod. 
Casechifmus Ossolampadii € Germanico in Latinum translatw, Ibid, 
A. 1545. ’ 
Ennarationes in P/almum Cl, Bern, A. 1548. 
Er bat auch Vorseden zu des Oecolampadii Enarrationibw in Matihaum 
& Marcum gemacht. Und Commentarios in Efajam , Jeremiam , 
— Matthæum, Lucam, Johannem, &c. und ein Bes 
chreibung der Bewegungen in dem Berner⸗Gebiet A. 1528. und 
1529. und andern bis zu End des erften Lande » Friedens im 
Schrift hinterlaffen. Geſner Srief. Biblio. p. 645. Dantsleon 
Heldenbuch P. IU. P 228. Zwinger Thear, Sap. Clefl, Adami Vit. Theol, 
Germ Hottinger Helv. Rirch. Gef. P. un. pı 35, 51, 53,99, 233, 796, 
IyereH8. 
Ein Graubuͤndneriſches Defblect, aus welchem Jacobus Epifto- 
las aliquot Seledtiores Baſilii M. aus dem Griechiſchen in dag Latei⸗ 
niſche uͤberſetzt, die zu Paris gedruckt worden. Geſn. Srief. Bibl. p.38 1, 
Myd / Siehe Miten. 
Myemont » Siehe mimenz, 
Mverer. 


504 Yiya. Myler. Wipner. 


Myerer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Cucern, aus welchem 
Heinrich A. 1380. des kleinen Rahts, und 1410. Seckelmeiſter 


worden. 
Myg. | 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich aus welchem 
Ehrhard A. 1528. des groſſen Rahts, und Wilhelm A. 15457 
Zunftmeifter, U. 1547. Pfleger zu St. Jacob, und 1558. Obew 
vogt zu Stäfen worden, 
Molaus. 
Aus diefem in dem Sreyburgifchen Städtlein Stäfis ausgeſtorb⸗ 
aren Gefchlecht, hat Chriftophorus 
Confilium de feribenda Univerſitatu rerum Hifloria, Baſel, U, 1551. 
Libros 3. de relınquends ingenit & literarum monumenti, 
Libros 3. de prifca Gallorum Lingua, 
Libros 3. de Hıflorico, 


Librum de commendatione litterarum ,„ cum comparatione exculte literis 
Europe cum cateru partibus orbis 1errarum, fi \ 


De Vita Ciceronis & imitatione Ciceroni f, gapkieca) 

Seſner » Sriefifche Biblirb. p. 146. Ü rucıa: 1 

Myler, Inoxacensısl. 

Kin ausgeftorbnes Befchlecht in der Stadt Welchem An⸗ 
dreas A. 1517. und Rudolff U. 1519. des groſſen Rahts worden. 
Mymaͤttlj. | 

Ein Hof in der Pfarꝛ Not, und der Eucernerifchen Landvogtey 


Habsburg. 
Myner. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤri aus welchem Jo⸗ 
hañes A, 1418. Rahtsherr und Pfleger bey St, acob worden. 3 


Kynſinger / Siehe Münfingen. 
Myron; Siehe Miron, 
Muyten / Siebe Miten, 








*. 


a ’ 
- 
‚ 
“ 
> * 
. 
r ” 
’ ’ u 
+ 
+ 
+ 
. 
” 
. 
* * 
* 
— 
4 
* 
D 
* 
\ . 
+ - 
x 
- 
⸗ % 
. 
- 
. 
t - 
- 
. 
A 
' 
* * * 
« 
Ri 
“. 
- a? 
, .. 
. 
. J e 
Li 
D 
* 
J 


Digitized by Google 


Pi 


Digitized 


Pu 


ar 
Ye 


(5008 e 


7 er _ Ya 
u 2 





..r 
Pe, 


iur 


A # = r 













“ ——— 

- — ee Tu 4 er & 

> hun 

r h J : —* | ww 5. J 
Ta — — TER u Sa 















y=- 


an 

-_ 
X u, 

* A 7 Ds 


vn 


— 


J * wir er | 
— TE ne 


ng“ 


— * ER es u —* Rah ——— us A Nast“ 


J ii “ . — un 


r z — 3*— A) 
i 5 4 ⸗ñ art . Ti \ Ben) 
x = 


a — 


ku La er 


us — N a 


U LEI ÄN 
EN — ui 


* J 








tr 
A 


—* 





